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A Die chineſiſche Gefahr. 


Es kann darüber kein Zweifel mehr beſtehen, daß 
die Mächte es bei den chineſiſchen Wirren nicht nur 
mit einer fremdenfeindlichen Secte, den Boxern, 
ſondern daß ſie es mit ganz China zu thun haben. 
Immer deutlicher wird es, daß die Boxer nur die 
vorgeſchobenen Poſten bei der Aetion ſind, an deren 
Spitze die chineſiſche Kaiſerin Tſu⸗Tſi ſteht, die 
nichts mehr und nichts weniger beabſichtigt, als 
allen Pachtungen, Conceſſionen, Intereſſenſphären 
und wie man ſonſt euphemiſtiſch die Beſitzergreifung 
chineſiſchen Gebietes genannt hat, ein Ende zu machen. 
Ob ſie freilich nicht ihre Macht unterſchätzt, mag 
dahingeſtellt bleiben. Aber gewiß iſt zunächſt das 
Eine, daß bie Geſandtſchaften in Peking, daß alle 
Ausländer in den Binnenſtädten, in Tientſin und 
Bufang, in großer, in der größten Gefahr ſchweben 
und daß vielleicht ſchon die nächſten Stunden uns 
Kunde bringen können von einem entſetzlichen 
Maſſacre. s 

Die chineſiſchen Truppen haben ſich bereits, wie 
geſtern telegraphiſch gemeldet iſt, in einem ſchweren 
Gefecht gemeſſen mit dem internationalen Expeditions⸗ 
corps, das auf Peking zu marſchirte und bei dem auch 
eine deutſche Truppenabtheilung ſich befindet. Ueber 
den Ausgang des Kampfes verlautet noch nichts näheres, 
aber daß die Lage ſehr ernſt iſt, geht daraus hervor, 
daß chineſiſche Truppen die rückwärtigen Verbindungen 
zwiſchen den internationalen Truppen und der Stadt 
Tientſin unterbrochen haben und daß. deshalb auch das 
europäiſche Corps hat Halt machen müſſen auf dem 
weiteren Weg nach Peking. Wir wiederholen es: Wir 
ſtehen am Vorabend einer ernſten Kriſis, vielleicht der 
eruſteſten, die feit Jahren über die Welt herein⸗ 
gebrochen iſt. Nicht ſowohl, als ob die chineſiſche Ge⸗ 
fahr, wie ſie ſich darſtellt in den den Mächten gegen⸗ 
übertretenden chineſiſchen Truppen, nicht unüberwindlich 
wäre, ſondern weil die dann folgende Neuordnung der 
Dinge den Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden aſiatiſchen 
Rivalen, zwiſchen England und Rußland, unbedingt 
nach ſich ziehen muß. Aus London vorliegende 
Telegramme betonen den Ernſt der Lage: 
Man zweifelt in London nicht mehr daran, daß der 
Herrſchaft der Kaiſerin und ihrem Anhang 
ſchleunigſt ein Ziel geſetzt werden müſſe. Man 
täuſcht ſich aber auch nicht über die Schwierigkeiten, die 
bei weiterer Ordnung der Verhältniſſe unvermeidlich 
find, da alsdann nur die Wahl zwiſchen einem neuen 
Regime unter dem Schutze der Mächte oder all⸗ 
gemeinem Zerfall bliebe. Aber ſowohl die erſte als 
auch bie zweite Möglichkeit bergen der Conflictsſtoffe 
zwiſchen den betheiligten Mächten fo viele, daß fie in 
ihren Conſequenzen fiğ völlig gleichen. Die Ent: 
ſcheibungüber das Schickſal Chinas ſteht 
vor der Thür und damit die Entſcheidung darüber, 
ob Rußland, ob England die Vormacht in Chin a 
ſein wird. 


* * * 


— 


Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 15. Juni. 
ee und Schweden. — Schwe⸗ 
iſche Turner in Berlin — Ein inter: 
eſfanter Beleidigungsproceß. — Allerlei 
Sireiks. — Neue Steuern. — Die Noth 
der Journaliſten.) 

Mit Schweden haben wir eigentlich immer in den 
freundſchaftlichſten Beziehungen geſtanden. Wir haben 
die ſchwediſchen Streichhölzer geſchützt und wir haben 
fosfor“ fogar neckiſche Couplet» 
verje gemacht. Wir haben ſchwediſchen Punſch ge: 
trunken, obwohl er kalt war, bis wir nicht mehr 
konnten, und wir haben uns in vielen Reftauranis 
jogar. ſogenannte „Schwediſche Schüſſeln“ gefallen 
laſſen, obwohl der kalte Aufſchnitt darauf herzlich 
ungenießbar war. Aber die ſchwediſchen Turner haben 
wir erſt biejer Tage auf dem Sportfeſt in Friedenau 
kennen gelernt. Und es lohnt der Mühe, daß 
man dieſe Herren kennen lernt. Sie machen 
einfach alles. Sie ſtellen ihre ſchlanken, geſchmeidigen 
Körper in allerlei gymnaſtiſchen Stellungen zur Schau, 
ſie hüpfen wie die Eichkätzchen über einander hinweg 
und fofettiren daneben noch mit den hübſchen Damen 
im Zuſchauerraum, ſie fahren mit dem Luftballon in 
die Luft und kommen ſchon in Rathenow ſchleunigſt 
wieder zur Erde, und wenn ſie über ein langgeſtrecktes 
„Pferd“ — ein bekanntes Turngeräth — einen athem⸗ 
beraubenden Sprung gemacht haben, dann fühlen ſie 
noch immer die Kraft zu einem herzhaften „Skol“ in 


ich, was im Deutſchen bekanntlich „Proſit“ 
bezeutet Selbftnerftändtin, find dieſe ſchwediſchen 
Turner durchaus trinfeſte Männer und jie 
find keineswegs wegen des Turnens allein 
nach Deutſchland herübergekommen. Und Gott 
ſegne ſie dafür, denn ſie trinken ruhig und 


emüthlich, als hätte es zwiſchen Schweden und Nor⸗ 
A re einen Berfafjunegconilict erniterer Art 
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Die Lage in Peking. 

Wie Reuters Bureau aus Peking meldet, hat der 
britiſche Geſandte die geſammte Wache vor den Geſandt⸗ 
ſchaften concentrirt. Leben und Eigenthum der 
Europäer können ſo lange vertheidigt werden, als ſich 
die Soldaten nicht den Boxern anſchließen. Die Ge⸗ 
ſandtſchaften, das Zollhaus und die Kirchen ſind ver⸗ 
barrikadirt. 

F. Köln a. Rh., 16. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus London: Die Sorge 
über das Schickſal der Geſandtſchaften in 
Peking wächſt ſtündlich, da jetzt bekannt iſt, daß der 
weitere Vormarſch der europäiſchen Erſatztruppen 
wegen Unterbrechung der Verbindungslinien mit 
Tientſin eingeſtellt werden mußte. Auch die Unter⸗ 
brechung der ruſſiſchen Telegraphenlinien über 
Kiachta gilt als ein ſehr ernſtes Zeichen. 

Aus Tientſin telegraphirt der amerikaniſche 
Conful, daß Pöbelhaufen die Herren der 
Stadt ſind. Die Behörden ſcheinen nicht im Stande 
zu ſein, etwas gegen ſie zu unternehmen, doch ſeien 
die Ausländer in Tientſin noch wohlbehalten. 


á * 
Ein chineſiſcher Vorſtoß ? 

Der „Reuter'ſche“ Correſpondent in Tientſin meldet 
von geſtern: Die Bahnlinie zwiſchen Tientſin und Taku 
wird von einem mit einem Scheinwerfer ausgeſtatteten 

ug abpatrouillirt. Hier gewinnt die Meinung an 

oden, daß die kaiſerlichen Truppen die 
Ude ausländiſche Truppe in der Nähe 

er Hauptſtabt, wahrſcheinlich bei Fengtai ane 
areifen werden, und zwar werde General Tung⸗Fuh⸗ 
Siang das Vordertreffen, General Nieh die Nachhut be⸗ 
fehligen, während die Forts von Taku und die chineſiſchen 
Kriegsſchiffe die innerhalb der Peiho⸗Barre liegenden auss 
ländiſchen Kanonenboote und Torpedoboote angreifen 
ſollen. Ich theile jedoch dieſe Anſicht nicht, ſondern 
glaube, daß dem Einzug der fremden Truppen in 
Peking kein Widerſtand entgegengeſetzt werden 
wird. Die 10000 nach europäiſcher Art ausgebildeten 
8 en des Generals Guan ſtehen noch in Shanghai. 

e 

Fo Ed Wie verlautet, 

700 Mann ſtarke Truppe mit Pferden und Geſchützen 

heute, Freitag, Abend den Marſch auf Peking an⸗ 
treten. Der chineſiſche General Nieh fol degradirt 
worden ſein. 

Uns ſcheint der in der vorſtehenden Meldung zum 
Ausdruck gebrachte Optimismus den Thatſachen nicht 
zu entſprechen. 

London, den 16. Juni. (W. TB.) 


Das Reuter⸗Bureau meldet aus Tientſin von geſtern: 
Es geht das Gerücht, daß die Truppen der fremden 
Mächte heute Abend verſuchen werden, ſich der Forts 
bei Taku zu bemächtigen. General Nieh rückt mit 
2500 Mann von Lutai nach Chungliangcheng vor, 
welches auf halbem Wege von Tientſin nach Taku 
liegt. General Tung rückt mit Truppen auf Peking vor. 

+ * + 


ſoll die ganze über 


l Die Mächte. 

Die Reuter'ſche Depeſche aus Tientſin über 
den geſtern telegraphiſch von uns gemeldeten 
wiſchenfall zwiſchen den Engländern und 
ranzoſen bemerkt noch, nachdem der franzöſiſche 
onſul darauf hingewieſen habe, daß alle Züge der 
Beförderung der Truppen aller Nationen dienen ſollten, 
hätten die Franzoſen ihren Widerſtand pee und 
die britiſchen Elſenbahnbeamten ſeien wie bisher auf 

ihren Poſten belaſſen. f 
Japan fängt man an, nervös zu werden, 


n 
Ja: oppoſitionellen Blätter äußern fiğ unzufrieden 
über die Unthätig 


keit der Regierung. Der Kaiſer hat 


gegeben. In Berlin konnten ſie ſich auch ohne Worte 
leicht verſtändlich machen, denn ihr Vaterland, in dem 
nicht blos gonny ſondern auch geſungen wird, war 
uns durch den famoſen Liederſänger Soen Scholander 
längſt lieb und vertraut geworden. 

m heutigen Sonnabend folte hier eigentlich vor 
Gericht eine Beleidigungsklage zum Austrag kommen, 
die eines febr intereſſanten Hintergrundes nicht ent: 
behrt. In einem hieſigen Blarte, im „Kleinen Journal“, 
erſchien vor einigen Monaten ein ſehr ſcharfer Artikel 
gegen den in Berlin ſehr bekannten und geachteten 
Reichsanwalt Dr. Roſenſtock, der mit einer Tochter 
Ludwig Barnay's verheirathet iſt. In dem Artikel 
waren Herrn Roſenſtock allerlei nicht ſehr erfreuliche 
Machenſchaften nachgeſagt und auf Grund der That⸗ 
ſache, daß Herr Dr. Roſenſtock einige Tage geſchäftlich 
verreiſt war, wurde behauptet, er hätte ſich ſeinen 
Verpflichtungen durch die Flucht entzogen. Natürlich 
erhob Herr Roſenſtock ſofort Klage gegen dieſen Artikel, 
als deſſen Urheber ihm der mehrfach verhaftet 
geweſene Bankier Max Arendt bekannt war. Auf 
der Anklagebank hätten nun nicht nur Herr Arndt, 
fondern auch der Beſitzer und einige. Redacteure 
des „Kleinen Journals“ Platz nehmen müſſen, wenn 
per Arendt ſich nicht in letzter Minute krank gemeldet 

ätte. Infolgedeſſen mußte der Termin auf den 3. Juli 
verlegt werden, aber die Verhandlung dürfte immerhin 
nach vielen Richtungen hin intereſſante Einzelheiten zu 
Tage fördern, vorausgeſetzt daß die Oeffentlichkeit in 
dieſem Proceß nicht allzu ſchnell ausgeſchloſſen wird. 
Im Uebrigen befindet ſich Berlin neuerdings in 
einer Periode, in der das Streiken auf allen Gebieten 
förmlich in der Luft liegt. Vor allen Dingen ſind die 
Angeſtellten der Großen Berliner Straßenbahn nicht 
zufrieden mit den Ergebniſſen, die ihr letzter großer 
Streit gezeitigt hat. Aber auch die Bäcker und die 
Plätterinnen ſind mit ihrem Looſe durchaus unzufrieden. 
Natürlich beſchweren ſich die Bäcker keineswegs, daß 
die Brödchen, die „Schrippen“ und die „Knüppel“ zu: 
ſehens immer kleiner werden, ſondern ſie ſteuern nur 
auf eine Verkleinerung ihrer Arbeitszeit hin und vor 
allen Dingen Sollen fie nicht länger von ihren 


uſſen landeten unter anderem vier 8 Centimeter⸗ 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. 


Lage zu ſich berufen. 
Ein Französischer Schuellkreuzer hat den Befehl 


erhalten, nach Tatu zur Verſtärkung der franzöſiſchen] ſtellungen zu machen. Der 


Henbude, Hohenftein, Konitz, I | 
1 Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 1900 
Weichſelmünde, Zoppot. U je 


den Marquis Ito zu einer Beſprechung über die liche Regierung immer noch keine Anſtalten machte 


Herrn H. dieſe Würde angedeihen zu laſſen, reiſte der 
Brauereibeſitzer nach Berlin, um Herrn v. B. Vor⸗ 
ſehr aufgebrachte Groß⸗ 


Schiffsdiviſion in See zu gehen. Die nań Tientſin induſtrielle theilte nun Herrn v. Broich mit, daß der 
beſtimmten engliſchen Mannſchaften gingen geſtern] Unteragent des 8000 d ein Herr Clebſch, noch eine 


von Hongkong nach ihrem Beſtimmungsort ab. 
j * * 


1. 
Deuſchlands Intereſſen in Oſtaſien. 


Proviſion von 75000 Mark verlangt habe, die dieſer 
Herr mit Herrn v. Broich theilen müßte. Diesmal 
war Herr H. aber ſo vorſichtig geweſen, jene 
Summe nicht zu zahlen. Der Brauereibeſitzer 


Deutſchland hat keine Urfache, den Dingen im erhielt, nachdem er civiliter klagbar geworden, von 
Centrum, Weſten und Süden des 7 6 E Reiches Herrn v. Broich Stcherſtellung der 9128 000 Mark. 


deshalb verhältnißmäßig ruhig zuzu 
„Deutſche Colonialzeitung“ in ihrer geſtrigen Nummer 
meint, eine Bedrohung von Kiautſchau völlig aus⸗ 
geſchloſſen ſcheine, und auch in Schantung Deutſchland 
im Stande ſei, mit eigener Hand jede Gefahr abzu⸗ 
wenden. Wir wollen annehmen, daß dieſe Auffaſſung 
in Bezug auf die deutſche Intereſſenſphäre nicht von 
Optimismus gefärbt iſt. Aber die realen deutſchen 
Intereſſen beſchränken ſich ja eben garnicht auf die 
Grenzen der ſogenannten Intereſſenſphäre. 
citirte Blatt ſelber bringt ganz eingehende Er⸗ 
örterungen über unſere ausgedehnten wirthſchaftlichen 
Engagements in den übrigen Theilen des himmliſchen 
Reiches. Es ſchildert u. a. ſpeciell die deutſchen 
Intereſſen am oberen Jangtzeſtrom, auf dem vor 
einigen Wochen die deutſche Schifffahrt eröffnet ift. 
Es verſichert zugleich, daß das ganze Wefthina für 
die deutſche Induſtrie ein Abſatzgebiet werden könne: 
Die Erzeugniſſe der deutſchen Induſtrie beginnen 
bereits dort Eingang zu finden und in dem 
heutigen Danlun, th 6 dieſes weiten und großen 
Gebietes, Hankun, iſt der deutſche Kaufmann bereits 
der ausſchlaggebende. Die Arbeit müſſe nur von 
Reichswegen geſchützt und gepflegt werden durch das 
Zeigen der deutſchen Kriegsflagge und Flußkanonen⸗ 
böte, welche den oberen Pangtze hinauffahren müßten 
und durch ausgiebige Errichtun 
Das iſt ja alles ganz richtig, aber die erſte Voraus⸗ 
ſetzung der Erfüllung all dieſer ſchönen Zukunftspläne 


ehen, weil, wie die Ein Kaufmann W. in Frankfurt a. M. opferte gleichfalls 


für gemeinnützige Zwecke 200 000 Mk.; er ſollte zum 
Commerzienrath ernannt oder in den Adels 
ſtand erhoben werden. Ein Rentier und früherer 
Zeitungsſpediteur P. in Steglitz zahlte für einen zu 
erhaltenden Orden 30 000 Mk. Ob dieſe beiden Herren, 
die durch Vermittelung eines gewiſſen v. Poſchokinsky 
mit Herrn v. B. bekannt wurden, die Gelder zurück⸗ 
erhalten haben, iſt uns nicht bekannt. P. iſt übrigens 


Das vom königlichen Polizeipräſtdium als Ausländer ause 


gewieſen worden, während Clebſch ſich angeblich in 
Kopenhagen aufhält, in der That aber längſt in Amerika 


ſein dürfte. Auch ein Generalagent einer Verſicherung 


wird uns als Agent in der Ordensſache bezeichnet. 


So weit das citirte Blatt, durch welches dieſe 


Denunciation ſchon eine Publicität erhalten hat, die 
nicht wir ihr erſt geben. Im Gegentheil möchten wir 
hinzufügen, daß wir bis zum geführten Beweiſe 
Bedenken gegen die erhobenen Beſchuldigungen haben, 
da dieſelben, gerichtet gegen einen Mann, der zur Zeit 
der ihm vorgeworfenen Handlungen ein vielgeehrler, 
hoher preußiſcher Beamter war, fo ungeheuerlicher 
Art find. Ein Königlicher Geheimer Ober. 


Regierungsrath, der in Titeln, Orden 
und Adelserhebungen handelt! Und das 
À gerade bei uns, wo in neuerer Zeit der Segen in all: 
deutſcher Gonfulat8. | jochen Auszeichnungen wie reicher Negen vom Himmel 

te Inſtitutlonen 
der Orden und Titel, die in der Mehrzahl der Fälle 


träufelt! Auf ſolche Weiſe gerathen 


bleibt doch immer, daß die deutſche wirthſchaftliche doch nur wirklicher Verdienſte wegen verliehen werden, 


Arbeit 
nimmt. 


Eein ſenſationeller Skandal. 

Es iſt bekannt, daß der Geheime Oberregierungs⸗ 
rath Freiherr von Broich wegen Betheiligung an 
vielfachen, zum Theil etwas unklaren Spekulationen 
und vollſtändigem Vermögensverfall aus dem Staats⸗ 
dienſte hat ausſcheiden müſſen, und jetzt im Concurſe 
liegt. Aber alle diejenigen, welche über die Perſönlich⸗ 


nicht ein plötzliches gewaltſames Ende in Mißeredit, 


und was noch ſchlimmer iſt, in der 
roßen Maſſe wird der Glaube an eine beginnende 
Demoraijtion unſeres Beamtenthums geweckt. Es 
find keine angenehmen Gedanken, die uns überkommen 
würden, wenn Herr von 0 nicht aus der einge⸗ 
leiteten Unterſuchung gereinigt hervorgehen ſollte. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Die Kämpfe, die am 12. Juni bei Pretoria ſtatt⸗ 


feit und das geſchäftliche Treiben des genannten gefunden haben, ſcheinen doch ſchwerer geweſen zu 


Herrn etwas zu unterrichtet ſein 
waren bislang der Meinung, daß 
ſich von etwas Gewinnſucht, viel Optimismus und 
noch mehr Eitelkeit habe leiten laſſen. Es gelangt 
jedoch jetzt die Mittheilung an die Oeffentlichkeit, daß 
eine bei der Staatsanwaltſchaft eingelaufene De⸗ 
nunciation den Freiherrn von Broich einer Reihe 


von moraliſch ſchwer zu verurtheilender Handlungen] daß fie ihr Centrum vernachläſſigten, welches Generab 
bezichtigt, welche wegen der geſchädigten Perſonen und Hamilton mit dem Suſſex⸗ 


der Objecte, die der Angeſchuldigte ſich für ſeine Trans⸗ 
actionen auserſehen hatte, R ein allgemeines In⸗ 
tereſſe beanſpruchen. Es wird insbeſondere behauptet, 


daß der hohe Beamte geradezu Schacher mit Adels⸗ verloren weniger als 100 Mann. 
habe. Corps waren geſtern mit der Verfolgung der Boeren 


prädicaten, Titeln und Orden getrieben 
Denunciationen find ja nicht immer ehrlich und zu⸗ 
treffend. Wir hätten daher von der hier in Frage 
ſtehenden überhaupt keine Notiz genommen, wenn nicht 


laubten, ſein, als es nach den erſten 
azerſelbe den Anſchein hatte. 


Depeſchen Lord Roberts 


London, 16 Juni. (W. TB.) 
Von Roberts ging geſtern eine ausführliche Depeſche 
über die Kämpfe am 12. Juni ein. Darin heißt es: 
Die Boeren waren fo eifrig auf ihre Flanken bedacht, 


und dem Derbyſhire⸗ 
Regimente und anderen Truppen mit Unterſtützung 
der Garden in glänzender Welje nahm. Die Briten 
Die berittenen 


beſchäftigt. General Hamilton erlitt durch eine 
Schrapnelkugel eine leichte Verletzung an der Schulter, 


Berliner Blätter ihren Inhalt ausführlich mittheilten. iſt aber nicht dienſtunfähig. 


Es heißt in einem Bericht des „B. Tr: 
trat der Brauereibeſitzer H. aus Breslau mit 
v. B. in Verbindung. 
Oberregierungsrath 125 000 M 
Zwecke. 
werden. 


uerſt 


Als Zeit auf 


Meiſtern dadurch in abſoluter Abhängigkeit bleiben, 
daß ſie gezwungen ſind, ſich bei ihnen vollſtändig 
in Soft und Logis zu geben. Auch der ſauberſte 
Bäckergeſelle will mal ein Brödchen eſſen, an dem der 
Schweiß eines Anderen klebt, und wenn er ſich ehrlich 
ausgebacken hat, will er auch noch auf den Tanzboden 
gehen und nicht endlich von dem Hausſchlüſſel des 
Prineipals abhängig ſein. Auch ein Bäckergeſelle hat 
ſein Recht auf eine Braut, und wo ſoll er mit dieſer 
Braut zuſammenkommen, wenn er auch nach gethaner 
Arbeit in dem ſtreng behüteten Hauſe des Meiſters 
wohnen muß. Und bei Tage muß jeder Bäcker doch 
ſchon an ſich ſchlafen. 

Auch die Plätterinnen haben es in ihrem Beruf 
nicht leicht, namentlich wenn es ſo heiß iſt, wie jetzt 
etwa. Auf eine Herabſetzung der Temperatur in den 
Plättbolzen können ſie natürlich nicht klagen, denn 
ſonſt wäre ihnen die Ausübung ihrer Thätigkeit über⸗ 
haupt unmöglich gemacht. Auch fie müſſen ſich aljo 
begnügen, eine Heraufſetzung des Lohnes und eine 
Verkürzung der Arbeitszeit zu verlangen, — zwei 
Dinge, die ja ſchließlich in jedem Beruf zu den innigſt 
erſehnten Zielen gehören. 

Als galanter Journaliſt würde ich überhaupt dafür 
ſein, daß auch wir von der Feder endlich einmal in 
einen anſtändigen Streik eintreten. Erſtens würden 
wir uns damit ſelbſt einen Gefallen erweiſen, und 
zweitens dem Publicum. Außerdem werden gerade 
uns Journaliſten neuerdings die nothwendigſten 
Nahrungs⸗ und Genußmittel durch die Geſetzgebung 
derart vertheuert, daß wir kaum noch auskommen können. 
Wir ſind es hauptſächlich, welche die Mehrausgabe für 
die vergrößerte Flotte decken müſſen, denn der Ein⸗ 
fuhrzoll auf ausländiſche Biere ift neuerdings jo 
erhöht worden, daß die Berliner Reſtaurants in Zu⸗ 
kunft das halbe Liter Pilſener núr noch für 32 Pfennige, 
ſtatt wie bisher mit 30 Pfenigen ausſchenken wollen. 
Beſcheiden und patriotiſch, wie die Journaliſten nun 
einmal ſind, hatten ſie ſich bisher in der Hauptſache 
auch auf den Conſum von deutſchem Sect beſchränkt 
und mit Vorliebe verkehren ſie bei Rempinski. Auch 
das ſoll nun aufhören, da die Steuer auch auf ein⸗ 


Zeit verſtrich und die König⸗ 


Lord Roberts meldet hier nichts von großen Ver⸗ 


errn j| luſten der Boeren. Wahrſcheinlich ift es den Engs 
Derſelbe zahlte dem Herrn! ländern erft gelungen, die Hügel und Kopfes „in 
ark für gemeinnützige] glänzender Weiſe zu nehmen, nachdem die Boeren, wie 
Dafür folte Herr H. Commerzienralhſes ihrer Gewohnheit entſpricht, die Pofition kurz vor 


dem letzten Sturm der Engländer geräumt haben. 


heimiſche Schaumweine erheblich in die Höhe geſetzt 
wurde. Nur die Tinte wird immer billiger, aber was 
haben die meiſten Journaliſten davon! 
s Flaneur 


Neues vom Tage. 


; Berbrannt. 

Beim Brande eines Wohnhauſes in New Pork, der auf 
Branoſtiſtung zurückgeführt wird, kamen 10 Perſonen in den 
Flammen um, 6 Perſonen wurden ſchwer verletzt. 

In einem plötzlichen Anfalle von Wahnſinn 
brachte geſtern ein Senatsdiener in Rom den Senatoren 
Marquis Gravina und Baron Banacco leichte Verletzungen 
bei und tödtete ſich dann ſelbſt, indem er ſich aus dem Fenſter 
ſtürzte. 

Diſtanzritt. 

Geſtern Abend 7 Uhr traf in Rom Rittmeiſter Spielberg 
vom weſtfäliſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 7 zu Pferde ein, 
Derſelbe hat den Ritt von ſeiner Garniſon Saarbrücken bis 
Rom in 18 Tagen zurückgelegt; der Weg beträgt 1400 Rilos 
meter. Der Ritt iſt auf einer oſtpreußiſchen Charmaut⸗Stute 
zurückgelegt. Rittmeiſter Spielberg hat drei Mal hinter⸗ 
einander den Katſerpreis für Dauer: und Uebungsritte 


errungen. 3 
SGönczis Reviſion verworfen. 


Der zweite Strafſenat des Reichsgerichts hat die von 
dem Raubmörder Gönczi eingelegte Reolſion verworfen. 
Somit tt das auf Todesſtrafe lautende Erkenntniß des 
Berliner Schwurgerichts rechtskräftig geworden. 

Der 25. deutſche Juriſtentag 
wird vom 11. bis 13. September in Bamberg ftattfinden, 
Proceß Sternberg. 

Die Maſſeuſe Fiſcher, welche bald nach dem gegen Sterne 
berg anhängig gewordenen Verfahren nach Amerika flüchtig 
geworden war, wird, wie verlautet, nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren, um bei dem bevorſtehenden zweiten Procek gegen 
Sternberg Zeuguiß abzulegen. 
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Ueber ein Gefecht beim Rhenoſterfluß 
berichtet Lord Kitchener, der übrigens hier zum erſten 
Mal als ſelbſtſtändiger Truppenführer in Aktion ge: 
treten zu fein ſcheint: Die Boeren griffen am 13. d. Mts. 
Morgens einige Meilen nördlich vom Rhenoſterfluſſe 
eine Eiſenbahn⸗Ausbeſſerungscolonne an, doch wurden 
fie, bevor jie Schaden anxichten konnten, vertrieben. 
Die Engländer verloren 1 Todien und hatten 11 Ber: 


wundete, darunter 2 Officiere. à 
k 


<> sg -firiegómiide ? | 
Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts 
aus Pretoria von geſtern beſagt: Der Boerenführer 


Gronje in Klerksdorp hat ſich, wie ein Bote berichtet, | id 
einer von General Hunter entſandten Truppenabtheilung 


ergeben. Er beſchloß die Uebergabe, als er von der 
Beſitzergreifung von Pretoria erfahren hatte. Biele 
folgten in der Umgegend Cronjes Beiſpiel und das 
„Gerichtgebäude in Klerksdorp ſoll jetzt voll von ein⸗ 
gelieferten Waffen ſein. 
London, 16 Juni. (W. T.⸗B.) 
Einer Mittheilung Roberts zufolge ſandte General⸗ 
Leutnant Baden < Powell aus feinem Lager 
40 Meilen ſüdweſtlich von Ruſtenburg eine Depeſche, 
„et habe über 100 Auſſtändiſche feſtgenommen und fei 
mit einer Truppe von 800 Mann in Transvaal 
eingerückt; er ſtelle jetzt planmäßig die Ordnung 
wieder her, indem er Waffen und Vorräthe anſammle. 
600 Boeren hätten ſich übergeben. Auch ſeien 230 
Gefangene gemacht worden. 12 
Wenn man auch nur oberflächlich die Zahl derjenigen 
Boeren zuſammenrechnet, welche ſich angeblich den 
Engländern ergeben haben ſollen, ſo begreift man nicht, 
wie die Republiken auch nur noch einen Mann zur 
Verfügung haben können. Und dabei leiſten ſie dem 
Vormarſch der engliſchen Hauptarmee den hartnückigſten 
- Biberftand und fangen die Engländer bataillonsweiſe. 
Entweder ſind die engliſchen Nachrichten von der 
Maſſenübergabe der Boeren Schwindel oder die Boeren 
haben thatſüchlich nur noch einige Tauſend Mann vër- 
fügbar, die todesmuthig den Hunderttauſenden der Eng- 
länder ſich entgegenwerfen. In dieſem Fall würde 
das auf die engliſche Führung und die engliſchen 
Truppen hinſichtlich ihrer KKriegstüchtigkeit nichts weniger] 
als ein glänzendes Licht werfen. nn 


k 
Die Cabinetskriſis im Capminiſterium. 
Gordon Sprigg ſtößt auf Schwierig⸗ 
keiten, ein Cabinet zu bilden, das Ausſicht hat, 
das Vertrauen des Capparlaments zu gewinnen. 
Schreiner weigert ſich, einem von Rhodes beherrſchten 
Miniſterium ſeine Unterſtützung zu leihen. Ein Coali⸗ 
tions⸗Miniſterium ſcheint nicht möglich zu fein und man 
befürchtet deshalb eine V erfaſſun gs triſis. 
4 2 


Die Vergeltung? nu 
Eine böſe Saat wird den Engländern in Afrika 
erwachſen. Die Anzeichen dafür mehren ſich und die 
Stimmen der Afrikander, welche ſich in dieſem Sinne 
ausſprechen, werden ſicherlich in England nicht gerade 
ein freudiges Echo erwecken. Beachtenswerth iſt in 
dieſer Hinſicht eine Anſprache des Präſidenten des 
Afrikanderbundes, welche unter Betonung der Loyalität 
gegenüber England eine ſcharfe Warnung enthält. 
Paarl, 16. Juni. (W. T.⸗B.) 
Der Präſident des Afrikanderbundes, Theron, 
richtete an den Congreß des Afrikanderbundes eine 
Anſprache, worin er ausführte, der Bund habe alles 
Mögliche gethan, um den Krieg zu verhindern. à Er 
habe auch jo weit Erfolg gehabt, daß Chamberlain 
ſelbſt zugeſtand, Transvaal habe die meiſten 
Forderungen Englands bewilligt. Aber, fuhr Redner 
fort; die Kriegspartei ſei zu ſtark geweſen. Theron 
wies ſodann auf das Nachdrücklichſte die Beſchuldigung 
zurück, daß der Bund gegen die Vorherrſchaft Englands 
conſpirirt habe und ſchloß, indem er die Loyalität 
gegen die Fahne der Königin betonte und den Mit⸗ 
gliedern des Bundes rieth, kein Mittel zur Vergeltung 
zu ſuchen; das vergoſſene Blut jedoch werde 
ewig zum Himmel ſchreien. f P> 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
81. Sitzung vom 15. Juni, 11 Uhr. 


Waarenhansſteuervorlage. 


Am Miniſtertiſch: Dr. v. Miguel. c 
rn. v. Kröcher eröffnet die ewe t i: 
ie Gefegentwärfe über die Bullenbaltung. in 
den Provinzen Hannover und Weſtfalen ſowie über die 
Aenderung der Landesgrenze gegen das Groh- 
herzogthum Oldenburg am Großen Plöner See werden 
ohne Erörterung in dritter Berathung angenommen; ebenio 
auf Vorſchlag des Abg. Freiherrn v. Zedlitz (Freie) der vom 
per ren w u 10 t ae ee N 1 7 ee A 
vorlage entſprechender -- Faſſung zurückgelangte Geſetz⸗ 
j "entmnef"ftóet die Gewührung von 23 wifhenfredts bei 
Rentengutsgründungen. 28 


Es folgt die erneute Berathung des Waarenhaus⸗ 


ſteuer⸗Geſetzes. Hier hat das Herrenhaus die untere 
Steuergrenze von 800 000 auf 400 000 Mark erhöht und den 
Erlaß der Steuer für Conſumvereine (Offieier⸗ und 
Beamtenvereine ꝛc.) zugelafien. - 
Abg. Haußmann (Natlib.) würde es für das Richtigſte 
halten, wenn die untere Steuergrenze, dem ursprünglichen 


Ein merkwürdiges Aufſatzthema 
iſt den Primanern einer höheren Lehranſtalt in Bremen 
gegeben: „Welche Anregungen für Berſtand und ppan: 
taſie, Gefühl und Willen konnte der Beſuch der 
Torpedoboote und der Marineausſtellung geben?“ 
; Eine aufregende Scene 7 
ſpielte ſich am Mittwoch gegen Abend in dem zum königl. 
Wilhelma⸗Theater in Kannſtatt gehörigen Gartenanlagen ab. 
Auf der dortigen Specialitätenbühne folte vom 15, d. Mts. 
ab ſich eine Löwenbändigerin produciren, und um dem 
Publikum zu zeigen, bis zu welchem Grade die Zähmung 
der Beſtie gelungen fet, ließ fie fie, nur von 
einem Wärter begleitet, ſonſt aber ganz ungefeſſelt, im 
Garten des Wilhelma⸗Theaters herumſpazieren. Mittwoch 
Vormittag bereits bewegte ſich das noch ziemlich junge, 
aber vollſtändig ausgewachſene Thier mit großem 
Anſtand im Reſtaurationsgarten. Als gegen Abend 
das Publikum zum Concert erſchien, nahte ſich auch 
wieder der ſeltſame gelbe Wüftengaſt; ihn kümmerten 
nicht die beſorgten Blicke der Gartenbeſucher, das 
ängſtliche Ausweichen der Damen — er trottete behaglich 
neben ſeinem Wärter dahin. Plötzlich trennte er ſich aber 
von ihm, näherte ſich einem Kinde — es war das des hiefigen 
franzöſiſchen Conſuls, der mit feiner Familie anweſend war 
— dies lief ängſtlich weg, ſtolperte dabei und nun letzte ihm 
der Löwe, vielleicht wirklich zum harmloſen Spiel, die Plante 
auf das zarte Geſicht. Selbſtverſtändlich floß das Blut aus 
mehreren Wunden; nun warf ſich der Großvater des Kindes 
auf die Beſtie, die ſich von neuem aufrichtete und dem 
alten Herrn einen ſanften Hieb mit der Tatze gab, ſo daß 
auch er eine Wunde davontrug. Im nächſten Augenblick 
ſchon hatte der Wärter feinen ungefügigen Zögling in fefte 
Bande gethan und führte ihn in feinen Käfig ab. Zum Glück 
erwieſen ſich die Wunden der beiden Betroffenen, die von 
einem anweſenden Arzt ſofort verbunden wurden, als nicht 
kuläbrlich, und die Erregung im Publicum, die um ein Haar 


bekämpft hätten, während der 
‚Städte damit „nudeln“ wolle. ( Heiterkeit.) Die Befreiung 


Miniſtern die Ermächtigung zum Erlaß der Steuer für 


Sonnabend Danziger Neueſte 


ee 


Nachrichten. 16. Juni. 


Nr. 189. 


Vorſchlage der Regierung enkſvrechend, auf 500 000 Mark 
noxmirt würde, und bringt einen oiprecjenden Antrag ein, 
den er zur Annahme ertufehr, Der Ausnahme fitr 
Beamtenvereine u. ſ. w. könnten ſeine Freunde nicht zu⸗ 
ſtimmen. 

Abg. Dr. Barth (Fr. Vg.) hebt hervor, daß im Herren- 
hauſe gerade die Oberbürgermeſſter das Geſetz am heftigſten 
Finanzminiſter durchaus die 


der Wagrenhäuſer für Officiere und Beamte 
jet ſehr bezeichnend für den Mittel ſtandsſchutz und 
gebe gegenüber den Arbeitern und Bürgern einen ſchönen 
Agitationsſtoff für die Socialdemokratie ab. Er hoffe 
noch immer, daß aus dem Geſetze nichts werde; er rufe ihnen 
dann nur freudig zu: Geht, werft das Scheuſal in die Wolfs⸗ 
ſchlucht! (Große Heiterkeit. 

Miniſter Dr. v. Miquel will dem Vorredner 
nicht eingehend antworten, weil er nicht gern Hundert 
mal Geſagtes nochmals wiederhole. Die Ueberein⸗ 
stimmung der Oberbürgermeiſter in der Verwerfung des 
Geſetzes habe ihn nicht überraſcht. Gerade die Thatſache, daß 


der Gewerbeſteuer abzuſtellen, habe ja gerade das Vorgehen 
des Staates veranlaßt. Der Staat habe dabei freilich nur 
jo weit gehen wollen, wie es unbedingt nöthig fet. Er habe 
deshalb die Herabſetzung der Untergrenze auf 300 000 Mk. 
für unannehmbar erklärk, und er halte auch heute 500 000 Mk. 
für die richtige Grenze, wobei er freilich anerkennen müſſe, 
daß auch die 400 000 Mk. ein Entgegenkommen zeigen. Die 
Ausnahme für Conſumvereine habe er bereits im anderen 
Hauſe bekämpft, und er mife, daß in dieſem Haufe diele 
Ausnahme keine Ausſicht auf Annahme habe. Ueber dieſe 
Ausnahme hätte ſich alſo Dr. Barth nicht aufzuregen brauchen. 
Die Regierung habe ein ſolches odiöſes Privilegium nicht 
begnſprucht, ſie wolle es auch nicht auf ſich nehmen. Jedenfalls 
hoffe er, daß es über das Geſetz noch zu einer Einigung 
zwiſchen den beiden Häuſern des Landtages kommen werde. 

Abg. v. Brocknauſen (Conſ.] erklärt, daß fte die Steuer⸗ 
grenze von 400000 Mik. annehmen, die Freilaſſung der 
Conſumvereine für Officiere und Beamte dagegen ablehnen. 

Mintiterialdivector Strutz erklürt, die Abänderungen in 


erfolgt. 
Abg. 
vativen Redners aus. 
Auch Abg. Schaube (Freic.) nimmt dieſen Standpunkt ein. 
Abg. Funk (freiſ. Volksp.) bemerkt ſeine Freunde bes 
farrten auch jetzt auf ihren ablehnenden Standpunkt gegen 
über dem ganzen Geſetze. 
Abg. Werner (Untijemit) kann leider allzuviel Erfolg 
ſich für den Mittelſtand von dieſem Geſetze nicht verſprechen, 


denn daſſelbe gehe nicht weit genug. Es müſſe eine allge⸗ nahmen geſtern im Schloß Friedrichsruh an 
Gedenkfeier für Kaiſer Friedrich Theil. pa 


meine Sonderbeftettertng des Großcapitals eintreten. 
Darauf wird die Generalbiscuſſion ges 
ſchloſſen. 


In der Specialdiscuſſion beantragt zu g 1, 


der den Eintritt der Waarenhausſteuer nach den Beſchlüſſen 


des Herrenhanſes auf 400 000 Mark feſtſetzt — das Herxen⸗ 
haus hat ferner in einem neuen Abſatze den zuſtändigen 


gemeinnützige Unternehmungen ertheilt — : 

Abg. Haußmann (Naklib.) die Zahl 400000 burch 
500 000 zu erſetzen. 

Bei der Abſtimmung bleibt das Bureau im Zweifel 
über das Stimmenverhältniß. Bei der Auszählung ergiebt 
ſich nun die Anweſenheit von 182 Mitgliedern. Das Haus 
iſt beſchlußunfähig. Die pong muß abgebrochen werden. 

Nächſte Sitzung: Heute 3½ Uhr. k } E 
1 


82. Sitzung vom 15. Juni, 3½ Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miguel. ; 
7924 Waarenhausſteuervorlage. ] 

„Die Beratung des Waarenhausſteuergeſetzes 
wird fortgeſetzt mit der Abſtimmung über § 1. Hier wird 
zunächſt der Antrag Haußmann (Erhöhung der Anfangs⸗ 

renze von 400 000 auf 500 000 Mk.) gegen die Stimmen der 
Freiſiunigen und Nationalliberalen abgelehnt. 
Der Zuſatz des Herrenhauſes (Ausnahme für 
Brunn und Beamtenvereine u. f. w.) wird einſtimmig a b= 
gelehnt. hahi 
— Uebrigen gelangt 8 1 nach den Beſchlüſſen des 
Herrenhauſes unverändert zur Annahme, aljo mit der 
Anfangsgrenze von 400 000 Mark. Ti N 

Die Rg 2—4 werden debattelos angenommen. 

§ 5 enthält die Beſchränkung des Stener- 

ſatzes in den Füllen, in denen die Steuer 20 Proc. des 
gewerbeſtenerpflichtigen Einkommens überſteigen würde, auf 
dieſen Betrag. Auf Conſumanſtalten und 
Vereine ſoll jedoch dieſe Vergünſtigung keine 
Anwendung finden. ; wi 

Abg. Dr. Barth=stiel ſieht in dieſer letzteren Beſtimmung 
eine neue beſchränkende Maßnahme gegen die Conſumvereine, 
und beantragt namentliche Abſtimmung über diejelbe, — 
Dieſer Antrag findet ausreichende Unterſtützung durch die 
Freiſinnigen und Nationalliberalen. 

Die namentliche Abſtimmung ergiebt die An⸗ 
weſenheit von nur 193 Mitgliedern. Das Haus ift jomit 
auch jetzt nicht beſchlußfähig; die Sitzung muß wieder 
abgebrychen werden. X j 

Praf. v. Kroecker theilt pro informatione mit, daß e 
morgen nur Petkttunen auf die Tagesordnung i 2 
werde, die Fortſetzung der heutigen Berathung und das 
Hochwaſſergeſetz für Schleſien erſt am Montag. 2 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr (Petitionen), 

3 Schluß 4½ Uhr 


er 


* 


: * 
chr 5 Herrenhaus. 
15. Sitzung vom 15. Juni, 11 Uhr. 
Der Vertrag zwiſchen Preußen, Oldenburg und 


Bremen wegen Ausbau der Weſer wird debattelos ge⸗ 
nehmigt, ebenſo der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung 
des Stadtkreiſes Frankfurt a. M. Bet 
Ohne weſentliche Debatte wird das Ruhegehalts⸗ 
und Relieten⸗Geſetz für Organiſten, Cantoren 
und Küſter nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 
angenommen. dn str 5 j 
68 folgt die Berathung des Geſetzes betr. Maßnahmen 
zur Verhütung von Hochwaſſergefahren für die Pro 
ving Schleſien. 4 — 
v. Levetzow hat den Antrag eingebracht, einen Zuſatz⸗ 
paragraphen anzunehmen, wonach die Arbeiten an den links⸗ 


jeitigen Oderzuflüſſen jo lauge zurückgeſtellt werden follen, 


bis die Verbeſſerung der Vorfluth in der unteren Oder in 


Angriff genommen iſt. 


Von der Commiſſion iſt eine Reſolution vor⸗ 
eichtagen, wonach 1. die beitimmte Erwartung ausgesprochen 


E7 


ſich zu einer wilden Panik geſteigert hätte, legte ſich allmählich, 
beſonders als bekannt wurde, daß die Direction dem vier- 
beinigen Artiſten und feinem Mentor nach dieſem wer" 
unglückten Debut ſogleich den Laufpaß gegeben hat. 

Am rechten Platz. 

Nicht immer iſt Göttin Fortuna launiſch, ſondern übt 
auch, was doch der Themis zukommt, die „ausgleichende 
Gerechtigkeit“: Beweis, die fochen gezogene Wohlfahrts⸗ 
Lotterie. In dieſer wurde mit dem Hauptgewinn von 
100 000 Mk. ein ehemaliger Packer, jetziger Invalide, in 
Krefeld beglückt, und auch der zweite Hauptgewinn von 
50 000 Mk. fiel an einen ſonſt nicht gerade vom Glücke be⸗ 


günſtigten Fabrikarbeiter einer kleinen Induſtrieſtadt in 


Sachſen⸗Altenburg. 
Frans Hals⸗Denkmal. ; 
In Haarlem fand geſtern die Enthüllung eines Denkmals 
des Malers Frans Hals ſtatt. Derſelben wohnten die Königin 
ſowie die Königin⸗Mutter bei. Der deutſche Geſandte im Hang 


Graf von Pourtalss legte im Namen des Kaiſers Wilhelm 
‚an dem Denkmal einen Kranz nieder, welcher die Inſchrift 


trug: „Der Deutſche Kaiſer dem Andenken von Frans 
Hals“. Die Königin ſprach dem Geſandten hierfür ihren 
beſonderen Dank aus. i ; 
Ueber den Defraudanten Max Döring, 
der als Kaffrer bei der Spandauer Straßenbahn beſchüftigt 
war, einige Tage vor Pfingsten mit etwa 7500 Mk. durch⸗ 
gebrannt und bisher noch nicht ermittelt iſt, theilt die 
„Berl. Ztg.“ mit, daß es ſich um einen ganz geriebenen 
Gauner und Betrüger handelt, nämlich um den Döring der 
ſeiner Zeit die Deutſche Bank um 120 000 Mk. geſchädigt hat. 
Aus Verzweiflung in den Tod gegangen. 
Mittwoch Nachmittag wurde durch den Stettiner 


Perſonenzug, an einem Bahnübergang kurz Hinter Britz eine 
Frau mit zwei Kindern überfahren. Man fand die Kinder 2 | e 
Radfahrer unter Bäumen Schutz geſucht; als ein Blitzſchlag 


volftändig zermalmt als Leichen vor, während die Frau, 
trotzdem fie auch übel zugerichtet war, noch ſchwache Lebens 


direct 
Mitternacht ſuhr der Kaiſer ſodann ins königliche 
Schloß. i € 


möge. Der Preußiſche Hof hat eine Trauer auf vier- 


und legten dort einen Kranz nieder. 


ſächſiſchen Geſandten in Berlin en 


"R 1 j 
* E ge AH wurde der Land 


Stelle des zum Colonialdirector ernannten Legätions⸗ 
raths Stübel iſt der bisherige Geſandte in Guatemala, 


wird, daß die Regierung einen Geſetzentwurf betreſſend die 
Regulirung der unteren Oder möglichſt ſchon in der nächſten 
Tagung und unabhängig von anderen Vorlagen einbringen 
werde, 2. dem in die Form des Antrages Levetzow gekleideten 
Verlangen Ausdruck giebt. 
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erklärt, daß die Re⸗ 
terung nicht in der Lage fein würde, das Geſetz mit dem 
nirag v. Levetzow anzunehmen. Allerdings habe das 


Staatsminifterium noch keinen Beſchluß hierüber gefaßt. 


Die Reglerung werde aber den Verhältniſſen der unteren 
Oder volle Aufmerkſamkett zuwenden. Durch die Annahme 


des Antrages Levetzow führt das Haus die Möglichkeit 


herbe, daß auch dieſe mit der allgemeinen Canalborlage 
verbunden wird. (Bewegung.) 

Miniſter v. Thielen bekämpft ebenfalls den Antrag, der 
noch weiter gehe als der Antrag im Abgeordnetenhauſe, er 
ſtimmt den Ausführungen Hammerſteins bei und betont, 
daß die Regierung ohnebin den Verhältniſſen an der unteren 
Oder volle Aufmerkſamkeit zuwende. 

Herzog zu Trachenberg bittet dringend, den Antrag 


k ł Levetzow abzulehnen, damit das Geſetz zu Stande komme. 
die Communen keine Hand rührten, um die Ungleichheiten 


Herzog Gruft Günther von Schleswig⸗Holſtein hätte 
gewünſcht, daß das Canalprofect Berlin — Stettin bereits 
früher feſtgeſtellt worden wäre. Er empfiehlt den Antrag 


Levetzow und hofft, daß die Regierung dieſem Antrage, auch 


wenn er angenommen wird, die Berückſichtigung nicht ver⸗ 


‚lägen. wird, denn er fet von Männern geſtellt, die ohne Rück⸗ 


ſicht auf Wähler ihre Meinung lediglich nach ihrer freien, 
ſachkundigen Ueberzeugung bern, (Brato!) 

Miniſter v. Thielen bemerkt, daß die Aufnahme des 
Antrages Levetzow in das Geſetz ein Mißtrauensvotum gegen 


die Regterung bedeuten würde, wie es bisher vom Herren⸗ 
hauſe in dieſer Form noch nicht ausgeſprochen tit. i 


Es wird zunüchſt über den Antrag Levetzow auf Ans 


nahme eines neuen $ 51 abgeſtimmt und dieſer Antrag a ne 


genommen. Der übrige Theil der Vorlagen wird en 
bloc genehmigt, auch Punkt 1 der Commiſſions⸗Reſolution 


‚angenommen. 4 


Das Haus erledigt ſodann Petitionen. 
Nüchſte Sitzung Montag 3 Uhr. (Waarenhausſteuer⸗ 


m vorlage und Hochwaſſergeſetz. 
der Gruppe ſelen im Einverſtändniß mit der Regierung M 


Marx (Cir) ſpricht ſich im Sinne des conſer⸗ 


au Deutſches Reich. | 

„ der Kaiſer iſt geſtern um 10:/, Uhr Nachts 
in Hannover eingetroffen und begab ſich vom Bahnhof 
zum Grafen Walderſee zum Thee. Gegen 


Das Kaiſerpaar mit dem Kronprinzen 
er 


— Der Kaiſer wird zu der am Dienstag, den 
19. Juni, Vormittags 10 Uhr, ſtattfindenden Beiſetzung 
des Großherzogs Peter in Oldenburg eintreffen. Im 
Auftrage des Großherzogs wird in einer Sonder⸗ 
ausgabe des „General⸗Anzeigers“ bekannt gemacht, daß 
laut nachgelaſſener Verfügung des verewigten Groß⸗ 
herzogs von allen Blumenſpenden abgeſehen werden 


zehn Tage angelegt. : S 

— Geſtern am Sterbetage Kaiſers Friedrichs III., 
etſchienen früh ½9 Uhr die Prinzen Augu ft Wilhelm 
und Oscar im Mauſoleum an der Friedenskirche 


— Als Lohn für das Zustandekommen des Flotten⸗ 
geſetzes find wohl auch die Ordens Aus⸗ 
zeichnungen an den bayeriſchen und den 


Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ haben Graf Lerchenfeld 
und Graf Hohenthal die Brillanten zum Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe erhalten. ii 
j Ob am ontag ein beſchlußfähiges 
Haus in den Landtag zuſammenzubringen ſein wird, 
iſt fraglich. Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht aus⸗ 
bu zh daß das Waarenhausſteuergeſetz in dieſer 

eſſton nicht zu Stande kommt. I NO ket 
“ Bei der Erjag 


beſitzer Nickiſch v. Bars auf Kuchelberg (Conſ.) mit 
285 von 504 abgegebenen Stimmen gewählt. Stadtrath 
Kaufmann⸗Berlin (Lib.) erhielt 219 Stimmen. 

— Die Vollziehung des Flottengeſetzes 
durch den Kaifer hat am Donnerstag in Homburg v. d. 


Höhe ſtattgefunden. i 
— Zum deutſchen Geſandten in Chile an 


v. Vogts ⸗Rheg, ernannt worden, deffen Nachfolger 


der Generalconſul in Sofia, v. Reichenau geworden P 


iſt. Der deutſche Miniſterreſident in Lima, Zembſch, 


tritt nach der „Nordd. Allg. Zig.“ in den Ruheſtand. 


Sein Nachfolger wird der Miniſterreſident in Port- au⸗ 
Prince, Michahelles, der durch den Generalconſul 


in Antwerpen, Pelldram, erſetzt wird. 


Auslaud. | 


— In der franzöſiſchen Kammer wurde 
die Regierung geſtern über den kürzlichen Aus ſtand 
in Chalons, wo drei Arbeiter getödtet und drei 
verwundet wurden, interpellirt. Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau erklärte, die Gendarme ſeien zuerſt 
von der Menge angegriffen und 23 Gendarme ver⸗ 


wundet worden. Eine Tagesordnung, die betont, daß 
das Haus darauf rechne, daß die Regierung im 


alle 
der Schuld der Gendarmen Strafe eintreten Aueh 
werde, wurde mit 299 gegen 231 Stimmen angenommen. 
M i — t i 


Heer und Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Jaguar“, 


Commandant Corvetten⸗Capitän Kinderling, am 14. Juni in 


Worfung eingetroffen. S. M. S. „Vineta“, Commandant 


Capitän zur See da Fonfſeca⸗Wollheim, it am 14. Juni in 


St. Lucia eingetroffen und geht am 16. Juni von dort nach 
La Guayra in See. Der Dampfer „Stuttgart“ mit dem 
AblöſungStransvort für die Schiffe in 


zeichen von fih gab. Die Schwerverletzte ſtarb in der Nacht. 
Sie war die Wittwe eines Elſenbahnbeamten, die im Begriff 
ſtand, ſich wieder zu verheirathen, aber von ihrem Bräutigam 
verlaſſen wurde. Aus Verzweiflung warf ſie ſich mit ihren 
Kindern vor den Eiſenbahnzug. i 

Zum Londoner Dockarbeiterſtreik. 

Die Londoner Handelskammer hat ihre Vermittelung 
zur Beilegung des Dockarbeiterausſtandes angeboten. Die 
Arbeiter ſollen die Vermittelung angenommen haben. 

Auf dem Victoria Nyanza 
hat die deutſche Aluminiumpinaſſe „ukerewe“ am 18. März 
die erſte Probefahrt glücklich überſtanden. 
s Ruſſiſche Beamte. 

G. Petersburg, 16. Juni. (Privat⸗Tel.) Dem in dieſen 
Tagen im Marineminiſterium ausgebrochenen Feuer liegt 
anſcheinend Brandſtiftung zu Grunde ſeitens einiger Beamten, 
die verübte enorme Unterſchleife verheimlichen wollten, da 
Reviſion in nächſter Zeit zu erwarten war. 

i Die Geſammtmenge des Goldes, 

das 1899 auf der Erde gewonnen wurde, beträgt 15 175 184 
Unzen Feingold, gegen 13 988 767 Unzen im Jahre 1898. 
Da man eine Unze mit 76 Mk. bewerthet, würde die Gold⸗ 


production der Erde für 1899 auf etwa 1256 Millionen Mk. 


zu veranſchlagen ſein. , 
Selbſtmord. o 
F, Hamburg, 16. Juni. (Privat⸗Tel.) Bet Wandsbeck 
erſchoß ſich ein Rittergutsbeſitzer und Rittmelſter a. D. Ehle⸗ 
mann auf feinem Gute wegen finanzieller Schwierigkeiten. 
- Unwetter. 
P. Köln a. Rh., 16. Juni. (Privat⸗Tel.) Ein abermals 


Verheerungen an. Bei Linz wurde ein Fuhrmann vom 
Blitz getroffen und ſofort getödtet. Auf einer Chauſſee hatten 


niederging, wurden zwei Damen gelähmt. 


. —— — 


abzuhaltenden Kriegervereins⸗Bezirksta 


Oſtaſien, Transporxt⸗! 


im Rheinland niedergegangenes Unwetter richtete große 


[Sahne. Das Wetter war regneriſch und ungänftig, 


führer Capltänleutnant Koch, ift am 15. Juni in Colombo 
eingetroffen und am ſelben Tage nach Penang weiter 
gegangen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Commandant 
Capitänleutnant Lietzmann, hat am 13. Junt auf Schillig ⸗ 
Rhede geankert und iſt am 14. Juni ról Emden in See 
egangen. S. M. Schulſchiff „Mars“, Commandant 
apitin zur See Galfter, tft am 18. Juni in Wilhelmshaven 
eingetroffen. S. M. Schulſchiff „Grille“, Commandant 
Coryetten⸗Capitän Recke, hat am 14. funt 8 Uhr 10 Min, 
im Südhafen von Helgoland geankert und tft am gleichen 
Tage wieder in See gegangen. S. M. Schulſchiff a y“ 
ift am 14. Juni von Cuxhaven kommend, in Wilhelmshaven 
eingetroffen. Poſtſtatton für S. M. Spectalſchiff „Hyäne“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Schönfelder, iſt vom 14. bis 
17, Juni Travemünde, 18. bis 20. Junt Warnemünde, 21. bis 
22. Juni Saßnitz, 28. bis 25. Juni Swinemünde, 26. bis 
27. Jun Stolpmünde, 28. bis 29. Junt Neufahrwaſſer, 
30. Juni bis 1. Juli Pillau, 1. Juli ab Memel. S. M. Yacht 
Hohenzollern“, Commandant Capftän zur See Graf 
Baudiſſin, iſt am 14. Juni von Kiel in See gegangen. 
Der nieberländſſche geſchützte Kreuzer „Noord ⸗ 
Brabant” ziſt von Norden kommend zu wmehrtägigem 
Aufenthalt in Kiel eingetroffen. i 


ia a TYT CT Erna. = ra 
Zunft und Wiſſenſchaft. 
Zürich, 16, Juni. (Privat⸗Tel.) Ein Fräulein v. Lenge 
feld hat vor der philoſophiſchen Facultät der Züricher Hoch⸗ 
ſchule das Doctor⸗Divlom magna cum lande erworben. 
Die Dame iſt der letzte Sproß derer von Lengefeld. 
Lorales. 
* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 


Ernannt ſind die Gerichtsaſſeſſoren Grüneberg in 
Köslin zum Amtsrichter in Schwetz, Drewes in Neuſtadt 


r 


zum Amtsrichter in Wolgaſt und Witte in Konitz zum 


Staatsanwalt daſelbſt. Der Rechtsanwalt Kart Hugo Max 
Schulz in Nn Wpr. iſt zum Notar für den Ober⸗ 
landesgerichtsbezirk Marienwerder mit Anwelſung ſeines 
Amtsſitzes in Roſenberg Wpr. ernannt worden. Der 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Grohmann aus Berlin iſt, unter 
Eutlaſſung aus dem Juſtizdienſt, zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht in Carthaus zugelaſſen. . 
Das Kanonenboot „Luchs“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Dähnhardt, wird nach glücklicher 
Beendigung ſeiner Probefahrten am 18. Juni nach 
Kiel in See gehen. zu 

* Das Vermeſſungsſchiff „Hyäne“ hat am 
Donnerstag von Kiel aus eine Küſtenfahrt in der Oſtſee 
angetreten, auf welcher auch 7 MUJ angelaufen 
wird. Das Schiff iſt vom Reichsmarineamt beordert, 
die Oſtſeeküſte bis Memel photographiſch aufzunehmen. 
Die „Hyäne,“ ein Schweſterſchiff des in Aſien unters 
gegangenen Kanonenbogts „Iltis“ hat feit ihrem 
Stapellauf im Jahre 1878 ununterbrochen in außer⸗ 

elmiſchen Gewäſſern gekreuzt mit Ausnahme meniger 
onate, die fié an der kaiſerlichen Werft zu Danzig 
zur Reparatur verbrachte; im vorigen Jahre aber 
wurde das veraltete Schiff aus der Liſte der Kriegs⸗ 
ſchiffe geſtrichen und es fungirt ſeitdem als Vermeſſungs⸗ 
Fahrzeug in der Nordſee. : i 

* Militäriſches. Die Infanterie⸗Regimenter Nr. 44 
und 152 werden am 19. d. Mts. aus ihren Garniſonen 
Dit.⸗Eylau und Soldau und das Infanterie⸗Regiment Nr. 18 
wird am 21. d. Mts. aus feiner Garniſon Oſterode nach 
Gruppe zu den Regiments⸗ und Brigadeübungen ausrücken 
und werden dieſe Truppenthetile daſelbſt bis zum 4. Juli 
verbleiben. — Die Feld⸗Arttllerie⸗tegimenter Nr. 85, 71, 
36 und 72 werden am 22. und 23. d. Mis. von dem Schieß ⸗ 
platz bei Hammerſtein wieder in ihre Garniſonen Graudenz, 
Dt.⸗Eulau und Marienwerder bezw. Danzig und Pr.⸗Stargard 
zurückkehren. : 

* Weſtpreußiſche Provinzial⸗Abgaben für 1900. 
Die vorläufige Vertheilung weſtpreußiſcher Provinzial⸗ 
Abgaben für 1900 nach dem berichtigten dikecten 
Staatsſteuer⸗Soll iſt von der Provinzial⸗Verwaltung 
aufgeſtellt worden. Nach dem Hauptporanſchlag Bes 
tragen die Beiträge der rl diesmal 1 400 661,39 Mk., 
d. i. 2 Proc. von 6606 898,38 Mk. directen Staats⸗ 
ſteuern, gegen 19 Proc. von 6439 667,13 Mk. im 
Vorjahre. 1 00878 ges 

* Die Abtheilung Danzig der deutſchen Colonial⸗ 
Geſellſchaft veranſtaltet am Montag, den 25. d. Mts. in 
Bröſen ein Sommerfeſt. Für daſſelbe iſt folgendes Programm 
aufgeſtellt. Abfahrt mit Feſtdampfer (Muſik an Bord) 
vom Frauenthor, Nachmittags 3½ Uhr über See nach 
Bröfen mit Landung an der Strandhalle. Kaffee daſelbſt. 
Concert der geſammten Huſaren⸗Capelle. Die weiteren 
Veranſtaltungen, Militär ⸗ Concert, Geſangvorträge deu 
von uns für dieſen Tag engagirten „Leipziger Sänger“, 
kleine Ueberraſchungen finden im feſtlich geſchmückten inneren 
arke und in dem alten Kurhauſe ftatt. Abends 8 Uhr: 
gemeinſchaftliches Eſſen daſelbſt. Illumination, Feuerwerk. 
Rückfahrt mit Dampfer pünktlich 10%, Uhr. 

* Kriegerverein Schidlitz. Der Verein hielt geſtern 
Abend im Vereinslocale eine außerordentliche Verſammlung 
ab, in welcher zunächſt der Vorſitzende über den jetzigen 
Stand der Fahnenangelegenheit berichtete. Hiernach tet 
die behördliche Genehmigung zur Führung einer Vereins⸗ 
fahne noch ans, und da die betreffende Fahnenfabrik ſich 
eine gehe Anfertigungszeit ausbedungen hat, jo wird, 
falls die nachgeſuchte Genehmigung nicht bald ertheilt wird, 
von dem Feſte der Fahnenweihe in dieſem Sommer abge⸗ 
ſehen werden müſſen. Das diesjährige Sommerfeſt ſoll 
am Sonntag, den 15, Juli, im Vereinslocale abgehalten 
werden, und wird in Concertmuſik, Kinderbeluſtigungen, 
Kinderfackelzug, Schlachtmuſik mit anſchließendem Ball 
beſtehen. Zu dem am 1. Juli d. Is. in Pr. Stargard 
wurde Kamerad 
Hohmann gewählt, und die Mitglieder zu einer regen 
Betheiligung an dem daſelbſt gleichzeitig ſtattfindenden 
Kriegerfeſt aufgefordert. Ebenſo wurden diejenigen 


[Kameraden, welche bei der Garde gedient Haben aufge⸗ 
fordert, ſich an dem 


f zu Ende d. Mts. in Kiel vor dem 
Kaiſer abzuhaltenden Gardiſten⸗Appell zu betheiligen. Die 
PERTE Mönatsverſammlung fol erſt im Auguſt abgehalten 
werden. 

* Waſſerſtandsbericht vom 16. Juni. Thorn 0,38, 
Fordon 0,42, Culm 0,22, Graudenz 0,82, Kurzebrack 1,02, 
Pieckel 0,88, Dirſchau 1,04, Einlage 2,24, Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,48, Wolfsdorf 0,28 Meter. 


3 Die lex Heinze und der Kaifer. 

J. Berlin, 16. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie das „Kl. J.“ 
mittheilt, fand auf einem Bierabend des Kammerherrn von 
Uelſen in Wiesbaden eine Verulkung der lex Heinze in 
Gegenwart des Kaiſers ſtatt. Der bekannte Schau⸗ 
ſpieler Konrad Dreher hatte ſich für ſeinen komiſchen Vor⸗ 
trag den Vorhang des Hoftheaters als Stoff ausgeſucht, der 
die Muſe zeigt, umgeben von einigen kleinen, nackten Engeln. 
Dreher äußerte ſich nun: „Da haben wir auf dem Vorhange 
eine Muſe und um ſie herum viele kleine lex Heinzelmänner.“ 
Die Worte zündeten, das Gefolge lächelte, der Kaiſer ſelbſt 
brach in lautes Gelächter aus. 

Zur Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗Kanals. 

In Sib ed if der Zufluß von Feſtgäſten und Fremden 
ſehr groß. Zahlreiche Vertreter der Preſſe aus Deutſchland, 
towie aus Rußland, Finland, Schweden und Dänemark find 
eingetroffen. Geſtern Nachmittag fand für die Vertreter der 
Preſſe eine Dampferfahrt zur Vorbeſichtigung des Canals 
und der neuartig conſtruirten Schleuſen unter Erläuterung 
des Erbauers der Schleuſen Bauraths Hottop ſtatt. Abends 
folgten die Vertreter der Preſſe einer Einladung des Senate 
zufßſeſtlicherg Vereinigung im Rathskeller.“ Im Laufe des 
Tages traf der Oberpräſident v. Bötticher von Magdeburg 
mit dem Dampfer „Freya“ über Lauenburg in Lübeck ein. 
Auch verſchiedene Schleppzuge aus Böhmen, aus Magdeburg 
und aus Hamburg ſind bereits eingetroffen. 

Lübeck, 16. Juni. (Private Tel.) Bei dem geſtrigen 
Feſtmahl der Preſſe wurde bekannt, daß der Kaiſer dem 
heutigen Bankett im Rathhauſe nicht beiwohnen werde 
mit Rückſicht auf den Tod des Großherzogs von Oldenburg. 
Während des geſtrigen Feſtmahls wurden lebhafte 
Ovationen den Vertretern Skandinaviens und dem Baurath 
Hottop, dem Erfinder des Schleuſencanals, bargebracht. 
Der. Kaifer verlleh aus Anlaß feiner Anweſenheit den 
Kriegervereinen der ehemaligen 76er und 163er eine neus 
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neuen Garniſon⸗Kirche in Graudenz Theil. 


commandirende General nach 


Die Rückreiſe hierher erfolgt am 21. d. Mita. 


Feuerwehr, ihr erſtes Stiftungsfeſt. Für die Feier 
it ein außerordentlich reichha tiges Progromm zu⸗ 
ſammengeſetzt, wie aus dem Inſerat in unſerer 
Zeitung zu erſehen iſt. gern j ! 

Das Specialſchiff „Hyäne“ wird, wie uns 
telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, Ende dieſes 
Monats in der Danziger Bucht einige Hydros 
graphiſche Correctionen zur Verbeſſerung des Fahr⸗ 
waſſer ausführen. 

Beſtandaufnahme der Holztranſitläger. Auf 
Antrag des Vovfteher⸗Amtes der Kaufmannſthaft hat der 
fer Provinzial⸗Steuer⸗Direetor genehmigt, daß der Termin 
ür bie diesjährigen Beſtandsaufnahmen in den Pritwgttranſit⸗ 
l ry für Baits und Nutzholz bis zum Monat Juli hinaus⸗ 
geſchoben wird. 

Wagner⸗Abend im Schützenhauſe. Wie mau 
borausſehen durfte, vereinigte der ſchöne Garten des 
e geſtern das Elite = Publicum unſerer 
muſikliebenden Kreiſe, dem Herr Director Theil mit 
einer Blüthenleſe aus Wagner's Opern und Muſik⸗ 
dramen einen ſelten ſchönen Genuß bot. Aus „Rienzi“ 
hörten wir den Friedensmarſch und das Finale des 
dritten Aktes mit der impoſanten Schlachthymne, der 
liegende Holländer“ war durch den Matroſenchor und 
das Spinnlied vertreten, von „Tannhäuſer“ wurde die 
Ouverture und der Einzug der Güfte in die Wartburg 
klangſchön vorgetragen, aus „Lohengrin“ erfreute der 
beliebte Brautchor und das großangelegte Finale des 
erſten Aktes. Ferner hatte Herr Theil noch Stücke 
aus den Meiſterſängern“, „Triſtan und JIſolde“ und 
aus der Ketralogie gewühlt, deren geſchmackvolle Ans 
ordnung und vorzügliche Ausführung großen und wohl⸗ 
verdienten Beifall fanden. Sehr hübſch war auch die 


noch immer 
und Wierzoch 


gingen. 


Zehn 


petjowen wu 


Sonnabend 


51 en ee 0 WE . ee e e 65 DAUE teg Send heilt. Der Mont kt zeigte gegen weiter tſandt hab 
und Herr Militär⸗OberpfarrerConſiſtorialrathWitti üſſel am Ringe eine üſſel, abzuholen aus dem Tendenz getheilt. Der Montanmarkt zeigte gegen weitere i eſterreich entſan aben. 
uns Vorm an e ehen der Sundöutenn der Rol Roligei-Divectton. Vor 14 Tagen zu, Rückgänge zich nicht nur wizerſßandsfühlg ondern einzelne Norwegen, Dänemark und Defterreich 
ę 5 Im An⸗ 1 N Hund ee 1 und Pe. Werthe wie Z 
= 5 ER ih > ‚am Kopfe gelb gezeichnet, abzuholen von Frau Clara erlangten nicht | 
ſchluß an dieje Feſtlichkeit begiebt ſich der Herr Konitzer, Allmodengaſſe ie, III. Die Empfangsberechtigten Banken lagen dagegen meist ſchwach beſonders deutſche Bank n u loß ſich ein Frühſtüc der 
) Thorn, um dort die werden hierdurch aufgefordert, fid zur Geltendmachung ihrer auf die Mattigkeit amerikaniſcher Eiſenbahnwerkr. Von die Begrüßungsfeier ſchloß ſi j 
Jafanteriefteginentet Nr. 21 und Nr. 61 ſowie das Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der königl. Fonds Spanier matt auf die 
2. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 176 zu beſichtigen. Polizel⸗Direction zu melden. Verloren: ein ungefertigter Nachrichten aus Spanien. 
Bun 1 5 nan KIE GA. a e Staatsbahn To f ETNE des Wł a 
è Die sniff e ei * mi „ tk, Bade⸗Billets un ſenbahn⸗Monatskarte für zweiter Börſenſtunde zogen die Werthe des ontanmarktes 
„ Die Freiwillige Feuerwehr Obra feiert morgen Lehrerin Ehriſtine Seydlitz, abzuholen im Fundbureau der auf Deckungen zum Wochenſchluß weiter an. Deutſche Bank 
in dem großen ſchünen Parte des Herrn Otto Richter finigi Polizel-Diteciton gut erholt. 
in Ohra, dieſer iſt auch der Leiter der freiwilligen i 


% Hoch⸗Stüblau, 15. Juni. ( rügun 
reiſe „quer durch Weftpreitgen“ geſtatten ſich die bisher rufen und die Roggenpreiſe um 1, Mk. zu 


Einbruchsdiebſtähle, Furcht und Schrecken. Mit guten unbelebt. 
Waffen verſehen ſtreifen fie im Lande umher und 8000 Liter. — Regen. 
Niemand wagt es, fie in ihrer „Entdeckungsreiſe in 
det Heimath“ zu ſtören, denn die gefährlichen Burſchen 
haben bereits wiederholt gezeigt, daf fie zum Aeußerſten 
entſchloſſen find, indem fe von ihren Schußwaffen 
Gebrauch machten. ; 
Treffer zu jein. Nach den neuejten Meldungen haben 
jie jetzt bereits den Pr. Stargarder Kreis durchquert 
und ſich in die Konitzer Gegend begeben. 
„G.“ mitteilt, haben jie in der Nacht zum 13. Juni 
bei dem Lehrer Zies ke in Bitonig einen Ein- 
bruchsdiebſtahl verübt und auf den Lehrer aus 
einer Entfernung von ſechs Schritt zwei Schüſſe 
abgegeben, welche jedoch glücklicher Weiſe fehl 
Herr Amtsvorſteher Gallenkamp von 
hier unternahm ſofort die Verfolgung der Verbrecher, 
aber ohne Erfolg. Auch in dem Dorfe Wda ſind ſie 
eſehen worden. Bisher folen ſich Ruß und Wiergoth 
u der Plekeler Forſt aufgehalten und die Waldwege 
unſicher gemacht haben. Auf telegraphiſche Nachricht 
an das Landraths amt in 
daſſelbe eine 
Gendarme und 
Betzirks⸗ Commandos 


a — * . h r * 
= — a ae ASEZE i * ` a. ` í “> | 


Danziger Nenefte Nachrichten. 16. Ju. 8 


Die heutige Börſe war nicht beſonders lebhaft, die] Deutfchland, jondern auch Rußland, Finnland, Schweden 


Gelſenkirchen, Condoltdation, Oberbaudlrector Rehder, der Erbauer des Canals, 
Coura - Befierungen. erläuterte kurz die techniſche Bedeutung deſſelben. An 


Hibernia, 
unbedeutende 


vorliegenden politiſchen ] Feſttheilt fer 1 uje der Geſellſchaft für Bea 
Bon Bahnen öſtereichiſche Feſtthellnetmer 1. Ha > gti ei 
Wiener Anregung weiterſteigend. In förderung gemeinnütziger Thätigkeit. 


Die Wirren in China. 


Asa: dr : l AS jg, 16. Juni. (Privat-Tel) Hier 
ft. (Xelegr: der Danziger Neueſte Nachr. pad Peteröburg, M 
PAW PER NS PNG SERA 16, Juni, herrſcht die größte Miß ftimmung gegen England, 


Merkliche Befferung Nordamerikas beeinflußte die i uld an dem Boxeraufſtand in 
Stimmung nur wenig, es genügte mäßiges Angebot. da es Rußland die Sch £ îi 


Eine Vergnügungs⸗ Roggen Ipäte Lieferfriten um gedrückte Haltung hervorzu' die Schuhe ſchleben will. 


Prouinz. 


i ermüß gen. Tientzin, 16. Jini. (W T.⸗B.) Die Zerſtörung 
nicht eingefangenen Zuchthäusler Kuß] Wührend Weizen die erreichte Beſſerung aufgeben mußte, A 54 w ze t 3 
aus Graudenz. Ihren Weg kennzeichnen Sl kländiſcher etwas billiger, tonit preishaltend. Rüböl[ der Eiſenbahn hinter Langfang unterbrach den 


70er Spiritus loco ohne Faß 50 Mk. — Umſatz Vormarſch der Enſatztruppen. Inzwiſchen ift die 
Deutſche Abtheilung auf! Landwegen nach Peking 
| weiter marſchiert. Der Einmarſch von fremden 
A Vuß Aa wies chr ET Uhe Truppen in Peking fol vom Tjungli-Yanen in Höhe 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: rubig. Höchſte Notiz von 1200 Mann genehmigt fein. 2; A 
Baſis 88. Mk. a en Aa e 56 5 a Tientzin, 16. Junk. (W. T.⸗B.) Die hieſigen Ji 
Mk. 10,92, September Mk. 10,70, Oetbr.⸗Dechr. Mk. 9,52% Pea ze f r „ 
Sannar- März SE. 9,6715. Gemahlener Melis I Notizlos. fremden Niederlaſſungen find ausreichend geſchützt. In 
Hamhurg, Tendenz: ruhig. Termine Juni Mk. 10,90, der Chineſenſtadt traten Boxerbanden auf, die drei ; 
August, Mie. 10% ½% September. Mk. 10,2 Oetoder Capellen niedergebrannt haben und unter der einge: x 
Mk. 9,60, November Mk. 9,50. > 7 ; 
. > borenen Bevölkerung Schrecken verbreiten. 
A bu T hier und Langfang ſind 2 Eiſenbahnbrücken von den je 
Wind: W. Boxers unfahrbar gemacht. Ein Arbeltszug zur 
Weizen ruhig, unveründert. Bezahlt wurde für] Wiederherſtellung dieſer Brücken ift bereits abgegangen. 
inländiſchen hochbunt 750 Gr. Mk. 148, 758 Gr. Mk. 1 750. 10 : 
Juni hochbunt 783 Gr. Mk. 153, fein weiß 766 Gr. Mk. 153, Rußland und England. 


Sommer 804 Gr. Mk. 154 por Tonne. 7 è h 
i Petersburg, 16. Juni. (Privat⸗Tel.) Bemerkens⸗ $. 


Mohzucker⸗Bericht. 


Glücklicherweiſe ſcheinen ſie ſchlechte 


Wie der 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von p. v Mor nein 
Wetter: {hm Temperatur: Plus 17 R. 


Aj 


Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. 
Mk. 144, rufſiſcher zum Tranſit 694 und 714 Gr. Mk. 108. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. n ale 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Trauſit große 597 Gr. 
Mk. 106 ¼, 627 Gr. Mk. 108, Futter Mk. 102 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 127, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 
98 per Tonne bezahlt. 
Erhſen inländtſche weiße Mk. 132 per Tonne bezahlt 


Marienburg 
Durchſuchung der 
mehrere Soldaten des 
ſowie bewaffnete Civil = 
aller Eile aufgeboten und 


der General Kinejew veröffentlicht. Er wendet 
ſich gegen die in Rußland plötzlich wachſende Flotten ⸗ 
begeiſterung: Rußland brauche Englands Seemacht 
nicht zu fürchten. Es gäbe in Rußland in abſehbarer 


ordnete 
Forſt an. 


rden in 


Zwiſchen 1 


werth ift eine Auslaſſung der „Nowoje Wremfa“, die 4 I 


oe, ben Kimmttihen Eompoitionen, auf, bem Pao- gingen @zeitan Nacht nach der Gorit ab) epuminn Nge gum Aranfit grohe DIT. 100 ber ande) Zeit nur zwel Krlegsmöaüichtekten, bie eines erlegen mt. 
gramm die Jahreszahl ihrer Gutjtehung beizufügen. — Die Razzia blieb ohne Erfolg. Natürlich iſt Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mt. 180 per To, bezahlt.] Deutſchland um die öſterreichiſche Erbſchaft und die eines 


Wie wir hören, follen von jetzt ab die Freitag⸗Abende 
regelmäßig für größere Concerte, Componiſtenabende, 
Schlachtmuſik, pp. feſtgehalten werden. Wer durch 
berufliche Gejchäite an größeren Ausflügen verhindert, 
dem bietet der Schützenhausgarten und die Concerte 
der Theil'ſchen Capelle wührend der jetzt beginnenden 
herrlichen Sommerabende einen reichlichen Exſatz. 

* Danziger Eiſenbahn⸗Verein. Als Befräthe für 
Rechts- und Wirthſchaftsfragen (ausſchließlich der Dienſt⸗ 
angelegenheiten) werden den Vereinsmitgliedern von jetzt ab 
die Herren Regierungsräthe Anton und Flogertzy, 
Stegietungós und Baurat Seliger, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Neitemeier und Eiſenbahn⸗Bauinſpeetor Gadow 
ae ihrer dienſtlichen Amvejenheit tn den Burenits zur 

erfügung ſtehen. — Der Verein wird fein diesfähriges 
Sommerfeſt am Sonnabend, den 30. Jun, im „Klein⸗ 
Hammerpark“ in Langfuhr in gleicher Weiſe wie im Vors 
jahre feiern und zwar jol Milktäreoncert, Kinderbeluſtigungen, 
Tanz ꝛc. ſtattfinden. Die Teilnehmer follen mit NA 
zügen dahin befördert werden. Zur Theilnahme an dieſem 
Feſte find von Seiten des Vorſtandes guch alle nicht im 
Beamtenverhältniß ſtehenden ſtüändigen Eiſenbahnbedlenſteten, 
jowie auch die Mitglieder des hieſigen Eiſenbahnarbeiter⸗ 
Vereins eingeladen. 

* Ein baulicher Unfall in unſerer Gasanſtalt 
macht gegenwärtig in unſerer Stadt viel von ſich 
reden. Auf dem nach der Steinſchleuſe zu gelegenen 
Gelände der Gaſtanſtalt wird ſeit ca. 1½ Jahren an 
einem großen Gaſometer gebaut, der ſich von den 
anderen Gaſometern dadurch unterſcheidet, daß er voll⸗ 
ſtändig aus Eiſen conſtruirt iſt. Der neue Gaſometer 
ſollte acz sum 1. 8 ji — . SA 
werden. Eine Dampffpritze unſerer ſtädtiſchen⸗ er⸗ 
wehr war von Anfang dieser Voche an Tag und Nacht 
damit thätig, den Zwiſchenraum 5 en der Glocke 
und der äußeren Wandung voll Waſſer zu pumpen. 
Iſt nun der Waſſerdruck auf die Glocke ein zu großer 
geweſen oder hat ein anderer Umſtand dazu beige⸗ 
tragen vorgeſtern Nachmittag bald nach 12¼ Uhr bog 
ſich plötzlich die runde Kuppel der Glocke mit lautem 
Kiſall nuch innen, der Luftdruck war dabei fo groß, 
daß mehrere Feuſterſcheiben in der Nähe zerſprangen. 

ie Weiterarbeiten wurden ſofort eingeſtellt und Herrn 
Director Kunath telegraphiſch von dem Vorfalle 
Mittheilung gemacht; derſelbe befindet ſich auf einer 
Urlaubsreiſe, hat dieſe aber ſofort unterbrochen und 
befindet ſich auf der Rückreiſe hierher. Die Wieder⸗ 
herſtellung des Gaſometers wird längere Zeit in Au⸗ 
ſpruch nehmen, da die Kuppel erneuert werden muß. 
Der Schaden iſt ein recht beträchtlicher, für denſelben 
hat der Lieferant aufzulommen, da der Gaſometer 
ſeitens der Stadt noch nicht abgenommen war. i 


Neubau des Bollwerks an der Schäferei. 


ſie haben ihr 


von Gräben 
Ausdehnung 


den Brand 
Pyrotechniker 
haben. Die 


Verbandes. 


locale (Hotel 
fand R 


Curſus Theil. 
Stettin, 


die für ihn 


loren hatten. 


non der Milchkannenbrücke abwärts, auf rund 85 m 
Lünge, ein Anlegen von Schiffsfährzeugen, ſowie ein 


2 


4 


Ferner kann für den Fuhrwerksve 


in Jäſchkeuthal die Verpachtung der Plütze und Stände für’ Docktheilen und dem Schiffe als Stü en "angebracht | 
waren wie Glas entzwei, Man mußte daher Die 
Docktheile wieder en 


das diesjährige Johannfsfeſt ſtatt. Die Bleter hätten ſich in 
großer Zahl eingefunden, vermiethet wurden 30 Schank⸗ 
telen und 8 kleinere Verkaufsſtellen. Die Geſammtvpacht⸗ 
ſumme betrug 753 Mk. gegen ca. 550 Mk. im Vorfahre, 

* Einlager Schlenfe, 15. Jun. Stromab: 2 Kähne 
mit Ziegeln, 4 leer, D. „Margarethe“, Capt. Schillkowski, 
von Elbing, leer, an v. Rieſen, Danzig. Guft. Krüger, Guft- 
Schulze, beide von Kruſchwitz mit 120 bezw. 110 To. Zucker 
an Balt.⸗Com-⸗Bauk Danzig, Wilh. Krueger, von Kruſchwitz 
mit 120 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann Neufahrwaſſer. 
2. Schmidt und Herm. Paplawski, beide von Bromberg mit 
121 bezw. 116 To. Zucker an Schmidt u. Steinhagen, Neu⸗ 
fahrwaſſer. D. „Adele“, Capt. Gnoyke, von Elbing mit div. 
Gütern an A. Zedler, Danzig. Wilh. Schulz, von Elbing, 
mit 55 To. Melaſſe an A. Zedler, Danzig. — Stromauf 
6 Süme mit Kohlen, 1 Kahn mit Salz, 1 Kahn mit Gütern. 
3 „Verein“, Ept Koch von Danzig mit div. Gütern an 

eyhöfer, Königsberg. D. „Frſſch“, Capt. Adler, von Danzig 
mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. m A 

* Groffener in Bröfen. Wie uns kurz vor Schluß 50 eg 
der Redaction telephoniſch mitgetheilt wird, iſt in 
Bröſen ein großes Feuer ausgebrochen; es brennt Se derbe 
bereits das ſiebente Wohnhaus. Bisher ift das Kurhaus %% - * 
vom Feuer verſchont geblieben. Sämmtliche Feuer⸗ 
wehren der Umgegend find in Thätigkeit. Es herrſcht %% „ 
ſtarter Wind. Von bier find um 1 Uhr 18 Min. zwei 3½% Wp. . 
Druckſpritzen zur Hilfe geeilt. Das Feuer iſt in der Er 
Friedrichſtraße in einer Scheune Mittags zwiſchen g 0. 


+ 


bei Ganſerin 


die Aufregung ; 
Marienburg, Stuhm, Pr. Stargard groß. die Perſonal⸗ 
beſchreibung des Wierezoch wird durch folgende be: 
fondere Merkmale ergänzt: 
kleine Zehe, Wierzoch iſt tötowirt auf dem linken Arm 
mit den Buchſtaben R. W. auf dem rechten Arm mit 
einem Beil und Odhjentopf, 

e. Pr. Stargard, 15. Juni. Die hieſige Feuerwehr 
wurde geſtern zweimal alarmirt. Am Vormittag brannte 
in dem nahen Saaben eine Inſtkathe vollſtändig nieder. 
Die darin wohnenden zwei Famtlien find unverſichert, 


mittags gegen 4 Uhr wurde vom Landgeſtütt telephoniſch 
gemeldet, daß die nicht weit vom Geſtüt liegende 
Schonung der Königlichen Forſt brenne. Durch Ziehen 


etwa ein Morgen groß. 
gemeldet wir 
Boleslaus Kruzyckt, Friedrichſtraße 5 
ermittelt worden. K, ijt geſtändig, mit in der Nähe 
des Königlichen Landgeſtüts gefundenen Streichhölzern 


Löſchen ungemein. 
* Konitz, 15. 
Brandmeiſter⸗Curſus des Weſtpreußiſchen Feuerwehr, 
Die Betheiligung ift "Fu 
von allen Weſtpreußiſchen ) j 
BY ania. Parowy 
Bahnhofe empfangen ) im zuge durch die 
Stadt nach dem n egg h e pee Kur 
e Eröffnung des Brandmeiſter⸗Curſus statt 
Herr] Oberlehrer Riever aus Deutſch Krone hielt 
einen Vortrag 
Wehren“. Von der hieſigen Feuerwehr nehmen die 
Herren Stadthaumeiſter Hampel, Stellmgchermeiſter 
Ferd. Buchholz und Zimmerpolier Patzte an dem 


„Deutſchland“ waren geſtern die Abſchleppperſuche 
inſofern von Erfolg, als es bei leicht ſteigendem Waſſer 
gelang, den Dampfer rückwärts zu ſchleppen und in 


ſtellte ſich dann aber heraus, daß zwei der Hebeprähme 
leck geworden waren und ſomit ihre Tragkraft ver⸗ 


von dem Schiffskörper zu löſen, um 
abdichten zu können. Sobald dieſe 
Am Mittwoch den 20. Juni cr. fol mit dem Neubau] werden die Prähme wieder angebracht und man 
des Bollwerkes an der Schäferei begonnen werden. glaubt, daß es alsdann gelingen Hin 
Es kann daher bis auf Weiteres auf der Neübauftrede lin das nicht mehr weit entfernte Fahrwaſſer zu 
iöleppen- Die beiden Docktheile, die noch zuletzt zu 
weiterer Hebung des Schiffes angebrachr wurden, 
Lagern von Waaren auf, ere ee ſtattfinden. haben fidi übrigens zu dieſem Zweck nicht als brauch⸗ 
1 verkehr mir eine|bdr erwieſen, denn als vorgeſtern Vormittag das 
Wagenbreite der Fahrſtraße offen gehalten werden. Schiff durch die Schleppdampfer in Bewegung geſetzt 
„Johannisfeſt. Geſtern Nachmittag fand auf der ZBieje wurde, brachen die ſtarken Balken, die zwiſchen den] 


unter den Bewohnern der Kreiſe Weizenkleie grobe Mk. 4,12½, feine Mk, 4,15, 4,20 per 

50 Kilo gehandelt. i 
Roggenkleie Mk. 4,85, beſetzt Mk. 4,75 per 50 Kilo 

bezahlt. \ r i 


RampiesgegenEnglarb. Im erſterenßßalle witrdebiefylntte 
keine Rolle fpielen und auch im zweiten Fall mitjje 
; fi Rußland nicht auf feine Flotte, die niemals mit ` 
„„ A der engliſchen konkurriren fónnte, ſondern auf ſein 
Wór NB owi zn, Mn Landheer verlaſſen. England gu beſiegen gebe es ein | 
’ „ . unt. * achtvtiehma 8 ET e:r 8 4 
Bericht der Divevrion.) Zum Verkauf ſtanden 4606 Rinder, billigeres und beſſeres M itte L „Der Walfiſch y 
175 Silke 13314 emaje "ER om Depa 7 befindet ſich jenſeits des Pamir auf dem Lande und 
ür 1 Pfund oder 50 logr. Schlachtgewicht in Mar PRE? R i - 
bezw. für 1 RIRO in Pin): es ſei ſchon möglich, daß er in nicht ferner Zukunft 
Für Rinder: Odien: a vollfleiſchige ausgemäſtete mit dem Zahn des Elefanten Bekanntſchaft machen 
höchſten Schlachrwertüs, höchſtens 7 Jahre alt 59—63; b. junge muß. 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere 56— 58 ĩ 
, mäßig genährre junge und gur genährte ältere 
54-55; d. gering genährte jeden Alters 50-53. Bullen: 
a. vullfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—59; b. mänig | 


Am linken Fuße fehlt die 


) r 


ganzes Hab und Gut verloren. — Nach⸗ 


Der franzöſiſche Generalſtabschef. i 
8. Kölm a. Rh., 16. Juni. (Privat⸗Tel.) Die i 


um die Brandſtelle wurde die weitere 


> u e verbrannte Fläche sfr | geräbrte jüngere und gut genährte Ältere 52—54; c, gering] i Em j 
sea Wie uns von Ade er 44 genährte 4952. Färſen und Kühe: a. vollfleſſchige, „Köln. Ztg.“ meldet aus Paris: Der „Gaulots“ be. i 
d, ift als Urheber der 14jährige Knabe ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtiwerths — ; b. voll⸗ hauptet, General Delanne beſtehe ſauf feinem Rücktritt u 


1 In | Heiichige,, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu. 
ierſelbſt, 7 Jahren 52—54; e. ältere ausgemäſtete Klihe und ba 
genührte Kühe und Färſen 46—48; e. gering genä 
Kühe und Färſen OR Ra ; ER * — 
Nl ber: a. ſeinſte Mafe (Vollmilchmaſt) und beſte 2i c UTW TR, t ; 
Saugkälber 72—74; b. mittlere Maß und gute Saugkälber] Die politiſche Situation in Oeſterreich. 5 
genähte aan lber B560; d. dltere gering] a, Wien, 16, Juni, (Privat-Tel.) Miniſterpräſtdent 
p U 4 — 48. N ; d Ayi 3 
x Siate: a. PARC CA Wz SKRA von Koerber wurde gejtern vom Kaiſer in bejpnderer. 
2765, b. ältere Maſthammel 56—60; ©. mäßig genährte längerer Audienz empfangen. Die parlamentariſche A 
Sattel e eee . Holſteiner lich des Poo A an * í 
A Meine: a. bee der a Lod! Minister und Mitglieder des Reichsraths ein Memo 
* ` j a Zu jama 1 1 LIMIE F í 4 4 17 : * 
e e ee Te banden in dem die Abſicht des Sprachenerlaſſes auf 
41—42; e. Sauen 39—40. Grund des $ 14 als ein Verfaſſungsbruch 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Geſchäft verlief ruhig und hinterließ Ueber⸗ 
ſtand, Kälber: Handel war langſam. Schafe: Ruhig 
mit kleinem Ueberſtand. Schweine: Der Markt verlief 
ruhig, ſchloß matt; kaum ganz geräumt. : j 
ranm = m 


Staudesamt vom 16. Juni. 


ue dazu der General Langlois, * 


hervorgerufen zu haben. Der kleine 
dürfte eine ſtrenge Strafe zu gewürtigen 
furchtbare Tageshitze erſchwerte das 


Juni. Heute begann; hier der 


ine ſehr gute. © 
Wehren ſind Theilnehmer 


Kühn) geleitet wurden. Abends 8 Uhr 


Wien, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet: Zwiſchen den beiden Miniſterpräſidenten 
Koerber und Szell fei geſtern die Vereinbarung wegen 
[Verlängerung der gegenwärtigen Tuote 
auf ein Jahr zu Stande gekommen. Die kaiſerliche } N 
| Geburten: Kaufmann Carl Liedtke, S. — Lulirer: | Entjcheidung werde am 30. Juni bekannt gemacht. j 
gehilfe Theodor Gonzerowski, S. — Schreiber Michael] > y 


Kempa, T., — Arbeiter Anton Werner, S. — Kauf⸗⸗ SEL ET 1 a phir 2 * 4 i 
, ae KA Revolten in Serbien 9 


über „Gründung und Leitung von 


15. Juni. Bei dem Schnelldampfer 


ausgebaggerte Rinne zu bringen. Es] S 


Man war daher genöthigt, die Prähme 
e zunüchſt wieder 
rbeit beendet iſt, 


Weitere Nachrichten N 
fehlen. Eine Compagnie Infanterie iſt nach Batſchick 
entſandt. Fürſt Ferdinand will ſich Anfangs Juli 


die „Deutſchland“ nach Conſtantinopel begeben. 


Der Aſchanti⸗Aufſtand. 
Cape⸗Cvaſt-Cartle, 16. Jun. (W. T.) Haupt 


Seotodta Stabels il — Arbeiter Julins Neumann mann Melih, welcher mit den Grenztruppen von Tumſu 
und Gjat ih Rekowsk i. © 


e Friedrich Nickel 
‘erg, hier“ 


Todesfälle. T. des Königl. Poltzei⸗ 
J. 9 M — 95 


Ein Mann wurde getödtet, ein Unter⸗ 4 
ofſicier und 6 Mann verwundet. Aus Kumaſſi liegen E 
keinerlei neue Nachrichten vor. l 


tfernen und brachte ſie vorläufig 
vor Anker. cą” ke", 


; J. Berlin, 16. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Graj 
3 mola m Po 3 | [Poſadowsky „begiebt ſich in officieller Miſſion E 
z Tetzte i Handelsuachrichten. ee als Vertreter des Reiches zur Pariſer⸗ | 
Berliner Börſen⸗Depeſche. = I Wektausſtellung. N j: 
15. 16 e 15. 16 8. Frankfurt a. M., 16. Juni. (Privat⸗Tel.) Die 1 
Weizen Juli 154.25 154.50 Rei we „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Bern, im Nationalrath s 
* Ader 158.25 158.— Meraner 11250 118.— iſt der Antrag auf Einführung des Chef: und Giro: H 
essen al ga 1850 N piet f Verkehrs durch die Poſt geſtellt worden. "if A AB 
u .— 148.50 waly yok Lane ivat⸗ JA 
A Jen | 1 00 After peon 110.50 mi | „Frankfurt a. M., 16. Juni. (Privat⸗Tel.) Der 3 
Sa 14925 Rübböl Neuer 58.80 mię i „Frankf. Ztg.“ wird aus New York nt, Wie 2 
ee e eee zania 2, der „New⸗Pork Herald“ mittheilt, giebt Admiral S 
132.50 1132,50 | Spirit ! sh cee e de ; : ; 
„  Śeptór|12850 (28 50 ae 50— | 50— OCENE TU \ $ Dewey feine Candidatur für die Präſidentſchaft 
15 E 15. 16. ſchreiben: Die Gefagr der wektergehenden Polonſſirung auf. ciąć i 4 
95.40 | 9540 | Dftor. Sndb. A.] 8.60 88.50 in den preußiſchen Oſtmarken ift groß und eine Ab- London, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Daily Tele 3 
a 8710 | 8722 Se Gronau fl 50 166.40 hülſe dringend geboten. Es fei eine unabweisbare graph⸗ giebt En Bloemfonteiner Meldung der „Cape · f 
31% Pr. Goni. | 95.30 | 9540 f Warrens „ „ Pflicht des preußiſchen Staates und der Regierung, Times“ wieder, wonach Commandant Dewet vor 
25 KS: kę eng 74.— 74,80, | mit vollſter Kraft das große nationale Werk wirkſamen Kurzem nicht nur ein Bataillon der Imperial Jeomanry 
94.40 9250 deer de ene ene Scheren, und re 3 Bar und des Derbyjgire = Regiments, ſondern auch z wei 
Fe . 6d 75 Provinzen in Ang ill zu nehmen und in dauernder Compagnien City- Freiwilliger gefangen 
Y skoda 83.50 een 68.8. planmäßiger Arbeit durchzuführen; kein Opfer dürfe genommen habe. k 


344 und 1 uhr ausgekommen und verbreitete ſich bei 
dem ſtarken Winde mit furchtbarer Schnelligkeit, doch 
ſchien nach einer um drei Uhr erhaltenen telephoniſchen 
Nachricht weitere Geſahr beſeitigt zu ſein. 


* Unglücksfall. Der ca, 18 Jahre alte Lehrling 


fandbr. 


Dang. Privatb.“ 


jhen Werft in Strohdeich in die Weichſel, und erſt 5% tl. Rent. 
nach geraumer Zeit gelang es, den des Schwimmens | tal. 3% gar. 
unkundigen Klein aus dem Waſſer zu ziehen. Den „Eiſenb. bl. 
angeſtrengten Bemühungen der Samariter unſerer % De. Git 
enerebr, die über eine Stunde lang Wieder. = "AA 
eiebungsverfußie mit bem Berunglidten anftelle, el 
1880 er Muffen 


> 


gelang es, den Kl. ins Leben zurückzurufen, dann 


erfolgte ſeine Ueberführung in das Krankenhaus.“ 4% Ruff. inn. 94. 
eee : ar r den 16. Jun 1900. Verhaftet: Tr. Adm.⸗Anl. 
6 per 15 15 legen A 2 wegen Biden Anat 1.2.Serie 


Berl. Hand, Gef 158.25 158 60 Harpener 20, dieſ206.— 
Darmſt.⸗Bank 135.— 133.— 


Deutſche Bank 194.— 193.75 Parz. Pavierf. 205.ä— 
obie T ‚180.50 21 5 Lalit a 
9 7 resden. Bank 151.00 152.—Oeſt. Noten neu 81.85 
Walter Klein ſtürzte heute Morgen auf der Klawitter⸗ Dejt. Cred, ult. 220.50 1220.40 Muff. Noten 


9810 | 93— | Delm. St. Pr. In fa für dieſen Zweck zu groß erſcheinen. Volle perſünliche New⸗Dork, 16. Juni. (W. T.) 0 Die Zwei⸗Drittel⸗ 
und finanzielle Kraft des Staates und feiner Organe Zahl der Vertreter auf der demokratiſchen nationalen 
müſſe und werde in ihren Dienſt geſtellt werden. Das Convention, deren Bryan zur Aufſtellung als 


preußiſche Staats miniſterium ſoll ſich mit dieſen Fragen Pröfidentſchafts⸗Candidat bedarf, ift hm 


Lauvabütte 2364. 238.50 
= Aug. Eltt-Geſ. 235.— 


30 in letzter Zeit ganz beſonders befaßt haben. fjetzt geſichert. x 
j 216.— 216 -- $ EN ED e — 
94.50 | 84,60 | onder taty | —— 2 Die Einweihung des Elbe⸗Trave⸗Canals. galten Gufan PEAS = Serge für der DA 
—.— 4 e 3 A 
67. | 87.10 | Beterśby, tara 218.40 215.40 [. Sibert, 16. Muni, (W. T..) Die Stadt prangt legie und ee Theil! 3,» Kart deten Mar bem "R 
i j ER en as Motten. $ Inſeratentheil: i aebeter. 5 5 A 
97.50. | 97,90 Nr CI rod at in herrlichem Feſtſchmuck. Das Werer ift ſchön. um Damen je pe stadridtew uch u. ie Galia in Dani AB 


11 Uhr fand die Begrüßung der hier eingetroſſenen "Su Prebigt⸗Saal Jopengaſſe 15 
Feſitheilnehmer im Audienzſaal des Rathhauſes durch © m Predigt⸗Saa opengaſſe j 
den Oberbürgermeiſter ſtatt, welcher insbeſondere rc Sonntag, gi 17. RU openga 9y, und 
Regierung, der Behörden und der Vertreter wiſſen⸗ Abends 6 Uhr Herr Prediger Schilling aus Heidelberg 
chaftlicher Intereſſen gedachte, welche nicht nur! reden. Jedermänn ift freundlich eingeladen. 4 


79.40: | 79.70 Oftdeutſche BY. 116.25 |116.-— 
96.50 | 96.60 | 81", Chin. Anl. 79.26 | 79.50 
98,70 | 98.60 | North. Pacific» vi 
jm —.— Pref. ſhares | 75.10 | 7450 
97.25 | 98:40 | Canad.⸗Pac.⸗A. 91.80 | 91,80 
95.— 1 95,30 A Brtwatorsconi. [51/290 


als Chef des großen Generalſtabes und man ſehe ſich M 
aut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50-51; d. mäßig bereits nach einem Nachfolger um. Auserſehen fet Aj 


bezeichnet wird. R 


= 


EE ITI FAA PYRA 


riedric Wilhelm- Feng. U 


Grosses Park- Concert, 


—— —— — = 


4 | Sonnabend 


Deutſches Haus“ 8 


3 Fritz Rohde. 
Sonntag, den 17. Juni 1900: 


NAA un Radrichten, 1v. Juni. 


Morgen Sountag, ſowie täglich: 


Grosses Park- Concert, 
ausgeführt von der Capelle des 1. pommerſchen Fuß⸗ Artillerie: 
Regiments v. Hinderſin unter Leitung des Königlichen Muſik⸗ 

dirigenten Herrn ©. Theil. 


aim Dann pfer- 


Diner von 12 bis 4 Uhr. am Sountag, 


Täglich (außer Sonnabend): 


Ve 


den 17. Juni. 


Na De per Salondampfer „Drache“ und event. „Vineta“ 
wić Sonntags 20 J, an roje wr 9 9 i x ne Grosses ch „ Uhr früh und ZA) Uhr Nachm. Abfahrt e 
TE Me ee a Hafibrihe oder ð a R bl Bei EE Nach Dt (HA Uhr früh und 2, la Uhr Nachmittags. Abfahrt 
ö S in Weißwein Militär-Concert. Nach Weſterplatte Vormittags ſtündlich, Nachmittags halb⸗ 
W f Wochentags: ſtündlich, bei Bedarf fahren weitere Dampfer. Abfahrt 
8 0 wyd Anfang 4½ Uhr. Entree 15.9. Johannisthor. 
Oxtail in Madeira. % Sonntags: Nach Heubude fahren Dampfer nach Bedarf. Abfahrt 
i Anfang 4 Uhr. Entree 30 J, Grünes Thor. 
A N Kinder 10 J. (10897 Weſte siche 8 fe Abfahrt Weſterplatte 8°, 97, 12, 218, 


Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. 
Sonntag, den 17. d. Mts., von 11½ Uhr ab: 


Matinee. 


— Entree frei. — 


Nachmittags von 3½ Uhr ab: 


Löpzigee Allerlei mit Geflügel-Oroqueltes. 
Wildschweinsvüchen 


oder 


ganſebraten. 
pricofen. Gem. Salat. 
Nanille- & io 


oder 


Sutter und Hafer 


& Couvert M 150, 4 | Couvert «4 1,00. 

Souper von 6 bis 12 Uhr. 
| Moctutle in Taffen. 
Lachs, SE becanaiſe. 


H. Reissmann. 


Actien⸗G 


Seebad Weichſelmünde. 


A Sonntag, den 17. Juni er. werden die Seebäder in 
a | Weichselmünde eröffnet. 
Preiſe der Bade⸗Billete: 

Einzel⸗Billet für 1 15 9, Kinder 10 J. 
Zehner⸗Billete „ 1 

Kinder 3,50 „ 
(Monats- Bilete Erwachſenle 2,50 er Kinder 2 A 
ausgeführt von der Capelle des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 0 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Wilh. Sohlerhorn; 


Eintritt 20 J. 


Peter Gurk, Dampfer⸗Anlegeſtelle Weichſelmünde, ftatt. 


Gesellschaftshaus Altschottland. 


Morgen Sonntag: 


Grosses Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. Militär⸗Muftik. 
Jeden Montag und Donnerstag: 

——® Familien-Abend. © 


Kinder frei. 


Die Eiſenbahnzüge fahren nach Bedarf und koſten Rückfahrt⸗ 
karten 2. Claſſe 25 45 8 lasse 20 3 20 H. ; | > 


11118) F. W. Manteuffel. 


Kurhaus Oflfeebad Bröfen 


Otto Huse» 
Sonntag, ben 17. Juni: Rehriüchen. Cafehaus Hürgergarlen Schidlich. 
Grosses Park -Concert, Mal Oak aféhaus Bürgergarten 
ausgeführt von der ganzen Capelle des 1, Leibhuſaren⸗Regiments í — Sonntag, pela Juni er.ı 
unter perſönlicher eh. des Königlichen Muſik⸗Dirigenten route à l Ananas T anz Kränze hen 
An = 3 oder im großen, mit Parquetfußboden und un bee ee 
Entree für Erwachſene 25 > für 8 10 Jahren 10 J. Butter und Hase. Fabelonienalſe Get A KRW. leus” a hr śe ny 
) 3 YES tuppe 2c. Nen! Ein groſtes Terrarium mit Schlangen, 
à Convert 4 2,00. (11100 Molchen, Schildkröten 26. zur Ar efälligen Hajat Familien 
Oſtſeebad Heubude freier Eintritt in den Garten. Alles Uebrige genügend bekannt. 
t | Reclame überflüffig J. Steppuhn. 


Restaurant und Café Oscar Beyer 
Am brauſenden Waſſer Nr. 
Täglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (10281 
[Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


Cafe E. Krause (Sandweg). 


Spechts Etablissement. 


Sonntag, den 17. Inni 1900: 


Großes Militär⸗Coneert, 


ausgeführt von der Capelle des Inf.⸗Regmts. Nr. 128 unter 
persönlicher Leitung des Capellmeiſters Herrn Julius Lehmann. 


Wintergarten. 
Specialitäten - Theater 


vornehmen Ranges. 
BG” Gente. Sonnabend, den 16. Juni: "RE 


BETRAG. = Vo Erſtes Auftreten Sonntag, den 17. Juni 1900: 
Entree à Perſon 15 Pfg. Kinder unter 10 Jahren frei. 4 R ki 
10) ii cj zz e ts gen engagirten Künfler-Perfonals.| Grosses Familien-Kri e 
— ha SCH HHHHE i $Śodhańtungśnol E. Krause. 


Morgen Sonntag und folgende Tage: 


Grosse Vorstellung. 


Näheres die Plakatſäulen. 


tan en 


Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung, 
dass ich in dem Hause 


Breitgasse No. 42 
Restaurant 


verbunden mit 
Frühstücks- und pi Fre 
S€ eröffnet habe. 


Täglich frischer Anstich von Königsberger 
(Brauerei Ponarth) sowie Gulmbacher Bier. 


Gut gepflegte Weine! 


> Rünstlerklanse mm Hambrinns“ $ 


Ketterhagergasse 3. 
Einziger Garten im Mittelpunkt 
der Stadt. 


Königsberger Lagerbier (Sohönbusch), 
J Liter 10 H, 


Münchener Kind'l, 
e Liter 25 J, Ya Liter 15 er 


Mittagessen im Abonnement 
60 J und 90 J. (11 
re Aniston 


OałeMiichpeter 


Montag, den 18. Juni er: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Capelle des Fußart.⸗Regiments v. Hinderſin 
(Pomm.) Nr. 2. : 


MAMA 


Täglich: . Bringe meinen Kaffee⸗Garten 


Wilhelm Eyle's lie dee Ber 
eipsiger Sänger. eu oka KUR, 

„A W en Neu! Pracmtsońie Fernsicht. 
Café Hintz, |Soilieneiińeis- 
Schichaugaſſe Nr. 6. 6. eser 18 Mittags 
Zum angenehmen Aufenthalt] bis 20. d. Mts. Nachmittags 


Garten-&inlifenents | geſchloſſen. 


ladet ergebenit ein 
Albert Hintz. 
Mitgebrachter Kaffee wird 
zubereitet. 


Cafe Rosengarten 


Morgen, Sonntag, v. A Uhr ab, 


Tanzkränzchen. 


Grosse Militär -Musik. 
Eintritt in den Garten frei. 


„Lindenhof“ 


Montag, 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 A. 


Mittwoch: 


Großer Walzer-Abend von Stranf 


mit Feuerwerk. 


beim Amtsgericht 


N A, 
en Billete für die ganze Saifon Erwachſene 5,00 A, = 


„Sis, Abfahrt Zoppot 10, 12%, 1, 3, 5, 7, 9 Uhr. 
ee Danziger Dampfſchifffahrt und RE R 


eſellſchaft. 


Cafe Link, 


am Olipaerthor 8. 
Sonntag, den 17. Juni 19003 


ross. Militär-(oneert, 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 


Der Verkauf der Bade⸗Billete ſindet nur bei Herrn — 


| Tanzen 
Münnergesang-Vorein. 


Sonntag, ben 19, Juni er., 
Ausflug mit Damen 
nach Oliva. 


Abfahrt: 8 Uhr 5 Minuten. 
l bij durch den Pelonker 
1¼ Uhr een 
in Hotel Carlshof. (1099 
Der Worttand, 
Am Sonntag, den 17. 5. N. 
veranſtalten die 
organifirten Buchbinder und 
Berufstollegen u. 9 
einen 
Ausflug nach Piezlerdurf 
115 nachfolgendem Tanz, wozu 
lle Collegen und Colleginnen, 
roie Freunde u, Gönner des 
Vereins eingeladen werden. 
Abmarſch findet des Morgens 
um 10% Uhr präciſe ſtatt. — 
Sammelplatz: Neugarter Thor. 
Der Vorstand der Zahlstelle. 


Sterbe-Kasse 
„Einigkeit“. 


Venräbnifaelh 150 Mart. 

Sonntag, den 17. Junt 1900, 
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, 
Sitzung des Borftandes zur 
Empfangnahme der Beiträge 
und Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder im Kaſſenlocale Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 32 in den 
„Zwei Täubchen“. 

Der Vorſtanb. 


D. H. V. 
onntag, den 17. er.: 

Ausflug mit Damen 
Adlershorſt. 


Abfahrt: 3 Uhr Hauptbahnhof. 
Gäſte willkommen. 
Bei Wee 8 Abends 


Geſellſchaftsabend 


0. Peters, Heubude. im&ambrinus,Ketterhagergafle. 


Allgemeiner Bildungs-Verein 


den 18. Juni, 
Abends 9 Uhr, pünktlich: 


Generalversammlung. 


Tagesordnung: 
1. Antrag: ER jo des Vereins in das Vereindregifter 


2. Aenderungen im Grundgeſetz des Vereins. 
3. Berichterſtattung der Reviſoren der Jahr zraguunf 1880 


Emil Homann. Á nd Entlaftung des des l andes. a 
”Apollo-Theater. DEE” iti 8. e M Zoppot, Gorfigenden Säuiftfügrer. 
A Um gütigen Zuspruc. ittet an d. Chauſſee, Pommerſcheſtr. 5, 
po 5 er ar Bi empfiehlt feine Localitäten für Oeffentliche 


Max Manske. 


Inhaber Arthur Gelsz. 3 
Täglich: Variótó- u.Specialität. -Vorstellung der ersten 
rheinischen Variótó-Gesellschaft „Rheingold“. 
Direction P. Fritsche. 
nene lacherregende Einakter: 


Die Schule. Mufkalifhe Ehe. Leisehach auf Café Grabow nm Moldenhauer 


Vereine und Geſellſchaften. 
Jeden Sonntag frische Waffeln. 
Deutſche Rabfahrerſtation. 
Räder werden unter Ver⸗ 
ſchluß genommen. (10128 
Große pięć ia u. Stallungen. 
dolf Weide. 


Schuhmacher 


- Versammlung 


Montag, den 18. Juni, Abends 7 Uhr, 
im Locale des Herrn Steppuhn, Schidlitz, Bürgergarten. 
Tages⸗Ordnung. 


der krienreiſe. afernen: eben. Sonntag, den 17. Jani: (8739 1. Die ſchlechte e EN Lage der Sgulmacher Dangigs 
MLE keit, en F. Ten. , Einblifiement AIOT ee 


Großes Garten: Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 9. M. Grabow. 


Zur Oftbahn in Ohra. 


Fernsprecher 992. 
b Au t. Für gut 
Morgen Sonntag, den 17. Juni ea gt R dy Gia (BS uch 


Grosses Concert (ii 5 


Sorge getragen. 
me nachfolgendem Tanzkränzchen. A. Glaunert. 
Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. Empfehle mein 
Helios⸗Zuftgas⸗Beleuchtung des ganzen Etabliſſements. 


RA. Neubeysor/e Cisbüifenent mib Härten. Local n, Nilen 


zum angenehmen Aufenthalt, 


Original⸗Humoriſt. „ Verſchiedenes. 


D Genjationelle Neuheit! "WE 


Herr O. Hentze, Alimiker. 


Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree 20 A: 
Jeden Abend nach der Vorſtellung Unterhaltungemufik 
und Artiſteu⸗Rendezvons. 


eee e e e 


ż Restaurant Hotel de Stolp $ 
Concert-=Saal). 2 

$ 

$ 


Dreifchweinsköpfe, |* 


Haltestelle Guteherberge. 
Empfehle meine Localitäten 
nebſtWaldparthien den geehrten 
Herrſchaften als angenehmen 


79206) 


(8714 


3 Heute Sonnabend, den 16. und Sonntag, den 17. Juni, 
ſowie folgende Tage: 


Grosses Concert 


2 der hier fo beliebten Tyroler Sänger- u. Jodlertruppe , 2 


Dentſchlands Social ⸗ 


Frauen haben Zutritt. 


8 Perſonen, 5 Damen, 3 Herren. (Seppl Zurlinden. Gartenlocal, 3 Nehrunger Weg 3 ür Vereine, Schulen und Ge⸗ 
>d sj Anfang 7 Uhr. v e } 3 Sonntag, den 17. Funi: ellſchaften beſteus geeignet. 
2 M. Nitschl, Grosses Tanzkränzchen Orcheſtrion mit electriſchem 
— Seben Sonntag von ½12—2 Mhr: Matinse. 3 enn, edia 4 Uhr. Betriebe. Groß Plehnendorf. 
200000004000040000000000000000000000000 isn R. A. Neubeyser. Gustav Schilling. (11099 


Sämmtliche Schuhmacher Danzigs find hierzu eingeladen. 


Der Einberufer. 


Volks-Uerſammlung 


Dienstag, den 19. Juni, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Herrn Steppuhn, Schidlit. 


Tagesordnung: 


und Weltmachts politik. 


Referent: Reichstagsabgeordneter A. Baudert- Apolda. 


Der Einberufer. 


2Fortſetzung auf Seite 8. 


Fares 


bringen, oder 


verſammlungen verſichert: die preußiſche, eine chriſt⸗ 


Nr. 139. 


Konitz. 

Man beginnt jetzt vielfach den Konitzer Fall 
mit der Dreyfusaffäre in Parallele zu ſtellen 
und vorzugsweiſe geſchieht es von antiſemitiſcher Seite, 
daß der Verſuch gemacht wird, die Mängel, die der 
Procek gegen den früheren franzöſiſchen Capitän in der 
Rechtspflege Frankreichs hat in die Erſcheinung treten 
laſſen, in gewiſſer Beziehung auch auf die deurſche 
Juſtiz zu übertragen. Wir ſind anlüßlich der Be⸗ 
handlung, die der Konitzer Fall in der Preſſe erfahren 
hat, mancher Uebertreibung, mancher Ungeheuer⸗ 
lichkeit begegnet, aber den Gipfel ſcheint doch blöder Un⸗ 
verſtand und gewiſſenloſe Verhetzung damit errungen zu 
haben, daß ein antiſemitiſches Blatt direct behauptet, 
daß der Mord in Konitz anfänglich voll⸗ 
ſtändig todtzuſchweigen verſucht wurde, 
was auch wahrſcheinlich gelungen wäre, wenn 
die antiſemitiſche Preſſe nicht ausführlich über die 
Details der Blutthat berichtet hätte. Kann es 
eine größere] Thorheit, kann es eine dreiſtere Lüge 
geben, als ſie hier ausgeſprochen wird, kann 
ein ſchwererer Vorwurf gegen die Behörden, gegen 
die geſammte Rechtspflege eines Culturſtaates überhaupt 
erhoben werden? 

Kann man der objectiv denkenden chriſtlichen Preſſe, 
bie wie die „Danziger Neueſte Nachrichſten“ von Anbe⸗ 
ginn an bemüht war, der Wahrheit und Gerechtigkeit 
zum Siege zu verhelfen, einen gemeineren Vorwurf 
machen, als den, daß ſie beſtrebt geweſen ſei, das 
ſcheußliche Verbrechen zu vertuſchen? | 

Man kann diefe Fragen wohl ruhig mit 
einem vollen „Nein“ beantworten. Aber mag es 
auch noch ſo widerwärtig ſein, ſolchen bedauerlichen Er⸗ 
ſcheinungen im öffentlichen Leben, einem ſolchen Maß 
von Albernheit oder bewußt vorgenommener Ver⸗ 
drehung und Fälſchung der Thatſachen zu be⸗ 
gegnen, es erſchien uns nöthig an einem 
klarem Beiſpiel zu zeigen, wohin die Herren zielen, 
die ſich jetzt ſo gebärden, als ob ſie allein die Urſache 
und der Anlaß find, daß in Preußen eine Blutthat 
der ſühnenden und ſtrafenden Gerechtigkeit zugeführt 
werde. Wohin ſolche Aufhetzungen, ſolche Lügen führen 
müſſen, iſt klar. Zur Ruhe das Volk zu bewegen, 
beizutragen, daß endlich wieder Ordnung eintritt, daß 
ein Ende gemacht wird mit Zuſtänden, zu deren 
Bewältigung das Militär eingreifen mußte, dazu ſcheinen 
uns ſolche Behauptungen nicht gerade geeignet. 

Nach wie vor ſtehen wir auf den Standpunkt, daß 
unſere geſammte Rechtspflege hocherhobenen Hauptes 
jeden ihr von welcher Seite auch immer gemachten 
Vorwurf von ſich weiſen kann, als ob ſie ſich jemals 
von anderen Grundſätzen leiten laſſe, als von denen 
des Rechts und der Gerechtigkeit. In dieſer Auf⸗ 
faſſung werden wir uns weder durch Behauptungen 
und Anzapfungen der antiſemitiſchen noch auch der 
conſervativen Preſſe beirren laſſen, die nicht müde wird, 
zu betonen, daß die Behörden den wahrhaft Schuldigen 
abſichtlich ungeſchoren laſſen. Wohin formes Treiben 
geht, das ſieht man ja darin, daß zeitweiſe in Konitz 
weder für Leben noch für Sicherheit irgendwelche 
Gewähr mehr gegeben war. 

Die „Kölniſche Zeitung“ bringt heute an leitender 
Stelle einen Artikel, deſſen Grundgedanken man von 
einem objectiven chriſtlichen Standpunkt aus unbedingt 
wird zuſtimmen müſſen, wenn man ſich freilich auch gegen 
ewiſſe geſchmackloſe und tactloje Vorwürfe, wie 

e der geſammten Bevölkerung Weſtpreußens zu 
machen verſucht werden, zu wenden haben wird. 
„Wieder einmal mußte“, ſo ſchreibt das Blatt, 
„über eine deutſche Stadt das Standrecht verhängt 
werden, weil ein Theil der Bürger nicht bloß in ihrer 
wirthſchaftlichen, ſondern auch in ihrer leiblichen Exiſtenz 
bedroht wird von andern Bürgern, die es wahrſcheinlich 
febr übel nehmen würden, wenn man fie nicht Chriften 
und nicht civiliſirte Menſchen nennen wollte. Freilich, 
ſelbſt Kaiſer und Kanzler mögen viel leichter einen 
Glauben deoretiren, als einenelberglauben wegdecvetiren, 
Eindringlicher als Päpſte, hervorragende proteſtantiſche 
Geiſtliche und Gelehrte können auch Cabinetsordres und 
Regierungsverfügungen nicht predigen, daß der jüdiſche 
„Ritualmord“ ein Widerſpruch in ſich ſelbſt iſt. 
Wir wollen noch nicht einmal allzu ſtreng ins Gericht 

ehen mit einzelnen akademiſch gebildeten Lehrern 
ża Konitzer und ſelbſt Berliner Schuljugend, die jenen 
Aberglauben vom Aberglauben ihren Schülern bei⸗ 
mit Zeitungsredacteuren 
untergeordneten Ranges, deren Bildung 
manchmal die Elementarſchule nicht überragt 
und die kaum über der rohen Menge ſtehen, die zu 
verhetzen ihr Handwerk iſt. Anders ſchon verhält es 


ſich mit den Leitern großer Zeitungen, die 
es dulden, daß in ihren Blättern die 
diaboliſche Logik gelehrt wird: Da man noch nie 
einem Juden einen Ritualmord hat nachweiſen 


können, iſt der Verdacht mehr oder minder berechtigt, 
daß Regierung und Juſtiz, weil ſie von den 
Juden beſtochen feien oder Furcht vor 
ihnen haben, die jüdiſchen Mörder nicht ſuchen und 
ſelbſt die bereits Angetlagten entſchlüpfen laſſen. Es 
wird in Zeitungen behauptet, in öffentlichen Volks⸗ 


liche Regierung läßt abſichtlich und regelmäßig jüdiſche 
Mibrder cin icher Bürger, ſobald ſie zu Ritualzwecken 
gemordet haben, entſchlüpfen, entzieht fie der geſetzlichen 
Strafe; die chriſtliche preußiſche Regierung geſtattet 
Juden, Chriften zu morden. Das ijt wohl die nieder: 
trächtigſte Beſchuldigung die jemals gegen die Regierung 
und gegen die Juſtiz eines Landes von den eigenen 
Landeskindern erhoben worden iſt, jene werden that⸗ 
ſächlichder Mitſchuld an Mordthaten, des Ver⸗ 
raths an der eigenen Religion und dem 
eigenen Volke, der Mitſchuld aus gemeinſten Trieb⸗ 
ben beſchuldigt. Bei der Aufmerkſamkeit, die von 
en Gerichten fonft der Preſſe oft bei kleinlichen 
Beleidigungsfällen geſchenkt wird, ift es in 
der That auffallend, daß noch kein Staatsanwalt 
auf den Gedanken gekommen iſt, eine gerichtliche Ent⸗ 
Scheidung über diefe gefährliche, aufwiegleriſche, und 
wie man ſeit Wochen täglich geſehen, verhängnißvolle 
Beſchimpfung der deutſchen Juſtiz und der preußtſchen 
Regierung herbeizuführen. Wie können wir es wagen, 
ungebeten die “miur ins ferne Ausland zu tragen, 
wenn unſere esse Cultur fo viel noch zu wünſchen 
übrig läßt? Mit welcher Stirn wollen wir den 
Ghinejen Vorwürfe machen, daß ſie chriſtliche 
Miſſionare beſchuldigen, zu rituellen und medieiniſchen 
Zwecken chineſiſche Kinder zu morden? Wie dürfen 
wir es Mandarinen verargen, daß ſie dieſen Glauben 
theilen und ausnützen, wenn doch nach deutſchen 
eitungen eine christliche Regierung, chriſtlich e 
GTI im Einverſtändniſſe, handeln mit 
lädiſchen Ritualmörder ns : 

Soweit das genannte Blatt! Wir wiederholen es, 
daß es die höchſte Zeit iſt, daß die Regierung ſich zu 
einem Eingreifen veranlaßt ſieht. Unbegreiflich iſt es, 
daß an der neueſten Hetze gegen den die Unterſuchung 
führenden chriſtlichen Beamten Herrn Landrichter 


Dr. immermann ſich auch conſervativ 
ſein wollende Organe in hervorragendſter Weiſe 
betheiligen und es jo hinzuſtellen ſuchen, 
als ob derſelbe fig in feinen Maßnahmen 


einzig und allein durch von den Juden ausgehende 
Denunciationen leiten laſſe! Kann es denn eine 
rößere Beleidigung geben für einen preußiſchen 
ichter, als den fortgeſetzten Vorwurf, daß er nicht nach 
innerer Ueberzeugung, nicht nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen ſeine Maßnahmen treffe? Und hat man denn 
ar kein Empfinden dafür, daß durch das ſyſtematiſche 
ufſtacheln der Leidenſchaften der Menge, wie es von 


verſchiedenen Organen in den letzten Wochen 
im Uebermaße geſchieht, die Autorität der Ve- 
hörde in einer Weiſe untergraben wird, wie es dem 
geſchickteſten ſocialdemokratiſchen Agitator nicht gelingen 
würde. Auf der erſten Seite des Blattes für „Thron 
und Altar“ kämpfen und auf der zweiten Seite ſich in 


den gemeinſten offenen und verſteckten Be⸗ 
ſchuldigungen der Behörden ergehen, das 
müßte komiſch wirken, wenn es nicht je 


ernſte Conſequenzen nach ſich zu ziehen geeignet 
wäre. Es mag ja ſein, daß dieſe Leute ſich der Trag⸗ 
weite ihrer Handlungen nicht bewußt ſind, aber merk⸗ 
würdig iſt es doch, daß unter den Parteiführern 
und Fractionsgenoſſen fiğ Niemand findet, der dem 
Treiben der eigenen Parteipreſſe entgegentritt. 


* 
＋ Konitz, den 16. Juni. 
Wiederholt war in den letzten Tagen die Rede 
davon, daß das Militär bald wieder abrücken wird. 
Wie uns telegraphiſch aus gut unterrichteter Quelle 
mitgetheilt wird, wird dieſes nicht der Fall fein, 
Das Militär wird ſo lange hier bleiben, als die 
Unterſuchung geführt wird. Auch das Gerücht, daß 
die 11. Compagnie am Montag wieder die Stadt ver⸗ 
laſſen werde, bewahrheitet ſich nicht. Im Allgemeinen 
herrſcht hier jetzt vollkommene Ruhe. Diesbezügliche 
Telegramme gingen auch heute ſeitens des hieſigen 
Bezirkscommandos nach Graudenz und an das General- 
commando nach Danzig ab. 


er Giftmörder vom Teufelsſee vor dem 
Schwurgericht. 
(Nachdruck verboten.) 
S. u. H. Pots dam, 15. Juni. 
z 


Vor dem hieſigen Schwurgericht gelangt am Montag 
eine Mordthat zur Aburtheilung, wie fie abſonderlicher und 
ſcheußlicher zugleich kaum je vor den Schranken eines 
Gerichts zur Sprache gekommen ſein dürfte. Der Fall, um 
den es ſich handelt, wirft zugleich ein grelles Licht auf den 
Wahrſager⸗ und Zeichendeuter⸗Unfug, der 
ſich in den letzten Jahren in der „Metropole der 
Intelligenz“ breit gemacht hat und der vielgerühmten 
„Helligkeit“ des Durchſchnitt⸗Berliners ein ſchlechtes 
Zeugniß ausſtellt. 5 

Auf der Anklagebank erſcheint der Abjährige Töpfer 
und Wahrſager Wilhelm Fänicke, dem die Ermordung 
der Schneiderin Louiſe Bergner zur Laſt gelegt wird. 
Am 26. März d. J. fanden Förſter, welche die Gegend um 
den bei Potsdam tief im Walde gelegenen Teufelsjee durch⸗ 
ſtreiften, am Ufer dieſes im Volksmunde als „Geiſterſee“ 
verſchrieenen Gewäſſers eine weibliche, bereits in Ver⸗ 
weſung übergegangene Leiche, der beide Ohrmuſcheln und 
die Finger der linken Hand fehlten. In der Annahme, daß 
die etwa 30jährige, unanſehnliche Perſon Selbſtmord verübt 
und wilde Thiere ſie dann angefreſſen hätten, wurde die 
Leiche dem Selbſtmörderfriedhofe bei Schildhorn zugeführt, 
woſelbſt alle die vielen Lebensmüden, die in der Reichs⸗ 
hauptſtadt Schiffbruch erlitten haben und dann im ſtillen 
Grunewald ihrem Leben ein Ende machen, ihre letzte Ruhe⸗ 
ſtätte finden. Die übliche Ausſtellung der Leiche führte nicht 
u ihrer Recognoseirung, und ſo wurde die Unbekannte 
12 95 und klanglos beerdigt. Nur ihre Kleider behielt die 
Behörde in Verwahrung. 

Zu derſelben Zeit war es den Bewohnern des Hauſes 
Reichenbergerſtraße 177 in Berlin aufgefallen, daß die hoch 
oben im vierten Stock des Hinterhauſes wohnende, im 
32. Lebensjahre ſtehende Schneiderin Louiſe Bergner ſeit 
einigen Tagen kein Lebenszeichen von ſich gegeben hatte. 
Sie war ihres ſoliden und fleißigen Weſens wegen im 
ganzen Haufe beliebt und fo fiel ihre Abweſenheit allgemein 
auf. Auch das Confectionsgeſchäft, für das ſie arbeitete und 
bei dem ſie über 30 Mk. wöchentlich verdiente, hatte 
wiederholt vergeblich Nachfrage halten laſſen. Die Wohnungs⸗ 
nachbarin des einſamen Fräuleins, eine Wittwe Beck, 
bemerkte nun eines Tages, daß ein Mann die Thür zu der 
Wohnung der Bergner aufſchloß und mit mehreren Packeten 
heraustrat. Sie ſtellte in verzeihlicher Neugierde den Fremd⸗ 
ling in der Meinung, einen Liebhaber der Bergner vor ſich 
zu haben, erfuhr jedoch, daß derſelbe ein naher Verwandter 
des Frünleins jet und von dieſer, die ſich auf einige Zeit bet 
ſeinen beiden Schwestern einlogirt habe, den Auftrag erhalten 
habe, ihr die zur Arbeit nothwendigen Sachen und Stoffe zu 
holen. Frau Beck erzühlte dieſen Vorgang dem Hauswirth, 
der ſehr mißtrauiſch wurde, vielleicht, weil er für ſeine 
eg fürchtete und deshalb ein Patentſchloß vor die Thür 
egte. 

Am nächſten Tage erichten in der Wohnung der Wittwe 
Beck ein Mann, der einen angeblich von der Hand des 
Fräulein Bergner geſchriebenen Zettel vorwies, in dem 
dieſe ihre Nachbarin erſuchte, ihr beſtimmte, in der Wohnung 
vorhandene Gegenſtände zuzuſchicken. Der Zettel wies eine 
ſehr fehlerhafte Orthographie auf und war anſtatt mit dem 
Namen Louiſebdergner mit dem Namen Bertha Berchner 
unterſchrieben. Dieſe unrichtige Namensfertigung verſtürkte 
den Verdacht der Wittwe Bed; fie erklärte dem Manne, fie 
könne ihm nichts ausfolgen und deponirte den Zettel bei 
dem Hauswirth. Dieſer verſtändigte unverzüglich das nächſte 
Polizeirevier von den eigenthümlichen Wahrnehmungen, die 
ſeine Mietherin ſowohl, als auch er ſelbſt gemacht hatte; die 
Fonai erklärte jedoch, vorläufig in der Sache nichts machen 
zu können. 

Am nüchſten Morgen, als der Wirth gerade das Haus 
verlaffen wollte, hörte er, wie ein Mann nach ihm fragte. 
Auf die Frage, was er wünſche, wurde der Mann verlegen 
und erklärte, er ſuche einen Töpfer Namens Schulz. Da 
fiel es dem Wirth ein, es könnte dies vielleicht der Mann 
ſein, der die Sachen aus der Wohnung des Fräulein 
Bergner geholt habe, und thatſächlich recognoseirte ihn 
Frau Beck als denjenigen, der ſich als Verwandter des 
Fräulein Bergner ausgegeben hatte. „Ach ja“, meinte 
dieſer, ich wollte auch zu Ihnen hinaufkommen, Frau Beck! 
Fräulein Bergner läßt Sie beſtens grüßen, Ste möchten fte 
heute Nachmittag beſuchen.“ 

Der Mann nannte ſich Arnold Müller, gab an, daß 
er Schloffer von Profeſſion und in der Gewehrſabrik von 
Loewe u. Comp. bedienſtet fet, Als Wohnort der Couſinen 
des Fräulein Bergner gab er das Haus Nr. 4 in der 
Beuſſelſtraße an. Auf Zureden des Hauswirths ging Frau 
Beck mit dem angeblichen Müller nach der Beuſſelſtraße 
wurde aber unterwegs von ihm „verſetzt“. Nun beſtand 
bei der Beck und dem Hauswirth kein Zweifel mehr darüber, 
daß ein Verbrechen vorliege. Der Wirth ließ die Wohnung 
des Fräulein Bergner durch einen Schloſſer öffnen, und 
die Unordnung, die hier vorwaltete, ließ erkennen daß Frl. 
Bergner, als ſie das letzte Mal wegging, zu einer ſehr 
frühen Morgenſtunde das Haus verlaſſen haben müſſe. 

Die Polizei fand jedoch noch immer keinen 
Anlaß zum Einſchreiten. Da erſchienen plötzlich dle 
amtlichen Notizen über den Leichenfund am Teufelsſee und, 
einmal ſtutzig geworden, fuhren die betheiligten Perſonen 
nach Potsdam hinüber, um ſich die Kleider der inzwiſchen 
Beerdigten anzuſehen, und auf den erſten Blick erkannten jie, 
daß die Todte das vermißte Fräulein Bergner ſein müſſe. 
Und nun nahm die Berliner Criminalpolizei 
mit allem Eifer die Unterſuchung auf. Durch 
einen Zufall wurde bei einem neuerlichen Durchſtöbern der 
Gfjecten der B. ein Zettelchen gefunden, auf welchem der 
Name und die Adreſſe eines gewiſſen Jänicke, der in 
Moabit wohnen ſollte, verzeichnet waren. Die Nachforſchungen 
nach Jänicke ergaben, daß er ein Töpfer ſei und daß 
er, nachdem er ſeinen ganzen Hausrath verkauft hatte, mit 
ſeiner Frau und ohne jedes Gepäck Berlin verlaſſen habe. 
Gleichzeitig wurde feſtgeſtellt, daß Jänicke das Töpfer: 
handwerk in der letzten Zeit au den Nagel gehängt hatte 
und unter die Wahrſager gegangen war. Man fand 
ſeinen Namen unter den Hunderten von Inſeraten dieſes 
Genres in einer hieſigen Tageszeitung bald heraus und er⸗ 
mittelte ferner eine Reihe von Kunden, denen er aus Blei, 
Haaren, Pferdemiſt, Karten und den Linien der Haud 
ihre Zukunft geweiſſagt hatte. Neben dieſem Gejchäft 
hatte er auch Geiſterſeancen veranſtaltet, Liebestränke 
gebraut und mit „Sympathie“ kurirt, kurzum, eine vielſeitige 
Thätigkeit zum Heile aller Derjenigen entfaltet, die nicht 
alle werden und namentlich in Berlin ein hübſches Stück 
Geld für derartige Künſte zu bezahlen pflegen. Da Fräulein 
Bergner leider ebenfalls für dieſen Schwindel wiederholt 
Geld ausgegeben halte (ſo noch in den letzten Tagen vor 
ihrem Tode bei einer Kartendeuterin in der Naunynſtraße), 
lag der Verdacht nahe, daß irgend ein „Zauber“ Känide 
und die Bergner zuſammengeführt hatte. i 


1. Beilage der „Danziger Neneite Nachrichten“ 


Aus dem Gerichts aal. 


Strafkammerſitzung vom 15. Juni. 

Ein klaſſiſches Beiſpiel dafür, um welcher Lapalien willen 
die biederen Bewohner unſerer Kaſſubei mitunter große 
Proceſſe anſtrengen, lieferte die heutige umfangreiche Straf⸗ 
kammerverhandlung gegen den Kaufmann Herrn Rudolf 
Werth aus Berlin wegen Sachbeſchädigung. Die ganze 
gewaltige Anklageſache drehte ſich um — ein Stückchen 
Knüppel von ca. 15 Zoll Länge, deſſen Werth ſo minimal 
iſt, daß er ſich in Zahlen garnicht beſtimmen läßt. Um dieſes 
Stückchen Holz foll Herr Werth, der ein Deutſcher iſt, ſeinen 
auſcheinend fehr wenig angenehmen Nachbarn polniſcher 
Nationalität geſchädigt haben. Herr Werth, der heute durch 
Herrn Rechtsauwalt Fabian von hier vertheidigt wurde, 
heſitzt in Skurz bei Pr. Stargard ein Gründſtück; er hat das Glück, 
Nachbar eines Käthners Johann Cybulla zu ſein, eines 
Mannes, der zwar weder der deutſchen Sprache mächtig iſt, 
noch leſen und ſchreiben kann, der aber in Rechts⸗ und 
Proceßſachen ſehr bewandert zu fein ſcheint. Die Grenzen 
der beiden Grundſtücke find ſtreitig. Im Mai 1898 führte 
Herr Werth auf ſeinem Grundſtücke ein Stallgebäude hart 
an der nachbarlichen Grenze auf Das Gebäude ſollte ein 
etwas überhängendes Dach erhalten. Nun hatte aber der 
Nachbar auf der anderen Seite ebenfalls hart an der Grenze 
eine alte, oben angebrannte Stange ſtehen, die zum Anbinden 
einer Waſchleine diente und die nach der Schätzung eines 
Sachveritändigen einen Werth von höchſtens 15 Pfennig 
repräſentirte. Dieſe Stange war etwas zu hoch für den Bau 
und hätte um ca. 40 Centimeter gekürzt werden miijjen, 
wenn das Dach Platz finden folte. Cybulla erklärte dem 
Bauherrn, wenn er ihm für die Stange bezahle, ſo wollte er, 
Cybulla, ſelbſt die Stange etwas kürzen. Ein Vertrag kam 
in dieſer Richtung jedoch nicht zu Stande. Als nun eines Tages 
das Vorhandenſein der Stange ſich dem Bauausführenden 


unangenehm fühlbar machte, ſägte Herr Werth unter Mit⸗ 


hilfe eines Zimmermannes etwa 40 Centimeter von der 
ca. 3 Meter hohen Stange ab. Dieſe ſurchtbare Unthat 
muß Herr Werth nun ſchwer büßen. Cybulla hatte nichts 
Eiligeres zu thun, als Werth wegen Sachbeſchädigung zu 
denunciren und zwar ſollen andere freundwillige Nachbarn ihn 
dabei mit Rath unterſtützt haben. Um 15 Pf. oder vielmehr um 
etwa den 7½t ten Theil davon haben ſich nun zwei gewaltige, 
jahrelange Proceſſe entwickelt. Vom Schöffengericht wurde 
Herr Werth zu der geringſten zuläſſigen Strafe 
von 3 Mark wegen Sachbeſchädigung verurtheilt. Nicht 
die Höhe der Strafe, ſondern die Beſtrafung als ſolche hat 
den bisher völlig unbeſcholtenen Angeklagten veranlaßt, Be⸗ 
rufung gegen das Urtheil einzulegen und ſich einen Ver⸗ 
theidiger zu nehmen. In dem erſten Termin, der vor etwa 
einem Jahre vor der II. Strafkammer hierſelbſt anſtand, 
kam es zu keiner Entſcheidung. Herr Werth legte dar, daß 
bie Grenze ſtreitig iſt und daß er der Meinung ſei, die an⸗ 
geblij beſchädigte Stange ſtehe auf feinem Grund 
und Boden. Deshalb wurde die Sache vertagt 
und dem Angeklagten aufgegeben, zunüchſt im 
Etvilproceßwege fein Beſitzrecht an dem Grund⸗ 
nachzuweiſen. Herr Werth ſtrengte nun, während die Straf- 
fae ruhte, gegen Cyna einen Civilproceß an, er verlor 
jedoch in erſter Inſtanz, weil er feine Rechte nicht klivp und 
klar nachweiſen konnte. Die Berufung zog er dann ſpäter 
aus Scheu vor den hohen Koſten zurück. Nachdem nun der 
Eivilproceß zu Ungunſten des Angeklagten entſchieden war, 
nahm der Strafproceß ſeinen EA Zur heutigen Ber: 
handlung war Herr Werth perſönlich erſchienen. Er legte 
dar, daß er durch das Factum einer gerichtlichen Beſtrafung 
in 141 Zukunftsbeſtrebungen erheblich geſchädigt 
werde. 
beantragte die Freiſprechun aus objectiven und auch 
fubjectiwen Gründen. Es ftehe durchaus nicht feft, ob die 
in Frage kommende Stange überhaupt dem Kybırlla 
gehört hat. Nach den Auslaſſungen eines Zeugen erſcheine 
es zweifelhaft, ob die Stange nicht von einer Herrn Werth 
abgebrannten Scheune herrühre. Zudem jei die Grenze 
nicht regulirt und ſomit habe dem Angeklagten mindeftens 
das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gefehlt. 
Auch der Vertreter der Anklogebehörde, Herr Staatsanwalt ⸗ 
ſchaftsrath Meyer beantragte die Freiſprechung und zwar 
aus dem Grunde, weil nach feiner Anſicht eine Sachbeſchädigung 
garnicht vorliegt. Wenn man von einer 3 Meter hohen 
Stange etwa 30 bis 40 Centimeter abſägt, ſo könne dieſe 
nach wie vor ohne Schaden zum Befeſtigen einer Waſchleine 
benutzt werden, zudem fei der Käthner Cybula auch nicht 
um das abgeſägte Stückchen Holz geſchädigt worden, denn 
dieſes Holz habe Werth fiğ nicht zugeeignet, ſondern es fei 
in den Beſttz des Eybulla gewandert. 

Trotz der übereinſtimmenden Anträge des Staatsanwalts 
und des Vertheidigers erkannte das Gericht auf Verwerfung 
der Berufung, indem es feſtſtellte, daß Werth ſehr wohl 
das Bewußtſeſn der Rechtswidrigkeit feiner Handlungsweiſe 
gehabt hat und daß es auch eine Sachbeſchädigung darſtelle, 
wenn man von einer fremden Stange ein Stückchen abſäge. 
Unerheblich bleibe es bei der Beurtheilung, daß der Schaden 
einmal war und ſich nicht in Zahlen ausdrücken laffe. — Herrn 
Werth hat alſo das Stückchen Holz mindeſtens etwa 600 Mk. 
Koſten verurſacht. 


p Eingeſandt. 


Sehr geehrter Herr Redacteur! 


Die Saiſon hat mit dem 15. d. M. für alle unſere 
Oſtſeebäder begonnen — auch für Bröſen! Aber ſo 
lieb uns auch das ſchöne Fleckchen Erde mit ſeinem 
behaglichen Kurhauſe und ſeiner ſtolzen Strandhalle 
an der Oſtſee iſt, wie gern wir dort in den Fluthen 
der See baden, der Weg vom Bahnhof Bröſen bis 
zum Kurhauſe ſpottet jeder Beſchreibung. Alle Petitonen, 
die ſeit Fahren aus dem Kreiſe des Publicums an die 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direction gelangt ſind und dahin 
gingen, die Halteſtelle hart an das Kurhaus oder doch 
in die Nähe deſſelben zu verlegen, ſind bis jetzt leider 
ungehört geblieben, und doch ſollte man annehmen, 
daß ihnen leicht finttgegeben werden könnte. Man 
kann doch dem Beſucher Bröſens, namentlich dem 
Familienvater für die Dauer nicht zumuthen, erſt 
einmal die Fahrt von Danzig nach der Halteſtelle 
Bröſen und dann noch die Fahrt von dort auf der 
„Elektriſchen“, die ja auch endlich einmal fertiggeſtellt 
werden ſoll, für ſo und ſoviel Familienmitglieder zu 
bezahlen, wozu dann noch das Badebiler und der 
Aufenthalt in der Strand halle treten würde, der doch 
auch mit Ausgaben verbunden iſt. Was nützt die 
herrliche Lage der Strandhalle, ſeine elegante und 
ſaubere Einrichtung, was alles die Mühe und die 
Opfer des Kurhauswirthes Herrn Feyerabend, wenn 
dem Publicum durch den mangelhaften Weg vom 
Bahnhof dießverhältnißmäßig aroge&ntfernung von dort 
bis zum Kurhauſe, der Beſuch Bröſens total verleidet 
wird? Es iſt daher die allerhöchſte Zeit, daß den 
beflagenswerthen Verhältniſſen ein für alle Mal ein 
Ende gemacht wird und geben wir uns der Hoffnung 
hin, daß die Eiſenbahn⸗Direction, die ja ſtets beſtrebt 
iſt, berechtigten Wünſchen entgegenzukommen, auch 
dieſem Wunſche recht bald dadurch Rechnung tragen 
wird, daß die Halteſtelle Bröſen in die Nähe der 
Strandhalle und des Kurhauſes verlegt wird. 

Viele Beſucher des Oſtſeebades Bröſen. 


Auf das geſtrige Gingejandt des Beſitzers des 
„Deutſchen Hauſes“ inbetreff der Nichtverabfolgung 
von Getränken an deutſche Matroſen erwidren ich 
Folgendes: i 

Ich halte meine Ausſagen durchaus in allen Punkten 
aufrecht. Wenn die Behauptung des Oberkellners, 
daß die Matroſen deshalb fortgegangen, weil fie kein 
„Bairiſch Bier“ bekommen hätten, richtig wäre, jo 
könnte man nicht verſtehen, weshalb außer mir eine 
Dame und ein Herr, die mit mir an demſelben Tiſche 
ſaßen, nach der Erklärung des Oberkellners, daß er 
keinem Matroſen der kaiſerlichen Marine etwas ver⸗ 
abfolgen dürfe, entrüſtet das Local verlaſſen hätten. 
Ferner wäre unverſtändlich, weshalb der Oberkellner 
geſagt haben ſollte, daß ihm die Ausführung des 
Befehls unangenehm fei, zumal er ſelbſt Soldat 
geweſen. Weiter hat der Oberkellner ſelbſt Muf- 


klärung darüber gegeben, weshalb zwei der Matroſen 
noch länger in dem Local verweilten: fie hätten, da 
ſie kein Bier bekommen ſollten, dann wenigſtens einen 
Schnaps oder eine Cigarre haben wollen; auch dieſes 
wurde ihnen verweigert. 


Der Vertheidiger, Herr Rechtsanwalt Fabian, 


Sonnabend, 16. Juni 1900 


Einſender iſt ſich von vornherein deſſen bewußt ge⸗ 
weſen, daß er ſeine Ausſagen jederzeit zu vertreten 
haben würde. 

Freudenthal, Oberlehrer. 


Provinz. 


O Stolp, 15. Juni. Eine Anklageſache, die in den 
meiteſten Kreiſen unſerer Stadt Aufſehen erregte, be⸗ 
ſchüftigte heute das Schwurgericht. Der Oberlehrer 
Dr. Kummer von hier hatte fih wegen Noth- 
zucht zu verantworten. Es wurde unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit gegen ihn verhandelt. Der Spruch 
der Geſchworenen lautete auf Schuldig unter Ber 
neinung mildernder Umſtände. Den Angeklagten traf eine 
Zuchthausſtrafe von rei Jahren, außerdem 
wurde auf fünf Jahre Ehrverluſt erkannt. Die Ver⸗ 
gandlung endete erſt Abends 9½ Uhr. — Vor einigen 
Tagen wurde am Strande bei Damkerort die Leiche 
eines unbekannten Mannes gefunden. Dieſelbe war 
mit enem Oelanzug, grauem Jaquet, blauer baum: 
wollener Hofe, Knieſtiefein, bekleidet. Die Leiche ift 
von mittlerer Größe, etwa 30 Jahre alt und hat dunkel⸗ 
blondes Haar. Legitimationspapiere wurden bei der 
Leiche nichr gefunden. 
der Aufgefundene ertrunken. 


x Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 15. Juni. 

Angekommen: „Svava“, Capt. Jenſen, von Bremen 
mit Kohlen. „Vera“, Capt. Vanſelow, von Grimsby mit 
Kohlen. „Johannes“, Capt. Anders, von Hamburg mit Mais. 
„Maja“, SD., Capt. Peterſen, von Hamburg via Copenhagen 
mit Gütern. „Stettin“, SD., Capt. Brüſch, von Stettin mit 
Gittern. 

Geſegelt: „Noah“, Capt. Erikſen, nach Safft (Afrika) 
mit Zucker. „Alpha“. Capt. Jönſſon, nach Mafnedſund mit 
Getreide. „Martha“, SD., Capt. Arends, nach London mit 
Holz. „Apollo“, SD., Capt. Fahlbuſch, nach Bremen mit 
Gütern. „Patriot“, SD, Capt. Lohrentz, nach Copenhagen 
mit Holz. „Viftula“, SD, Capt. Watſon, nach Leith — Dundee 
mit Zucker und Gütern. „Fortuna“, SD, Capt. Bruns, 


nach Köln mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 16. Juni. 
Angekommen: „Bjälbo“, SD, Capt. Ekelund, von 
Lörje mit Kalkſteinen. < 
Antommend: 1 Dampfer. 


Handel und Juduſtrie. 


Rework, 16. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
14.6. 18, 4.0 


> 16. 16, 

Can. Paeiſte⸗Aetienſ 98% | 98 Zucker Fair ref. = 
North BacificsPref | 782 | 75 Ye Muse. 4½ 41/5 
Refined Petroleum | 9.16 | 9.15 Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.86 | 7.86 per Juli f 774 | 814 
Gred. Bal. at Oil City] 126 185 ver September | 781; | 79%. 
Schmalz Wer ver December. | — — 

Steam 6.75 | 675 [Kaffee ver Aug. 7.45 1.55 
bo. Rohe u. Brothers] 7.15 | 7.15 per September | 7.40 7.55 


(Kabel⸗Telegramm.) 


Chicago 15. Juni Abends 6 Uhr. 
14/6. 15 1b./6. 


16. 
Weizen ver December. | — — 
ver Juli . 7516 | 78145 [Pore per Juni. [11.92 | 11.8818 
per September | 727 | 74 Speck fhort cl. 712ta] 7.12½ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 15 Juni. Waſſerſtand 0,52 Meter über Null. Wind 


Oſten. Wetter: Theilweiſe bewölkt Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 

des Schiffer Fahrzeug Ladung Bon Nach 
ober Capitäns 

Capt. Witt Kahn Güter Danzig Thorn 

Drenikow do. Roggen Plock Bromberg 

Wutkowski do. Rohzucker Wloclawek Danzig 
Capt. Schulz do. Güter Thorn Königsberg 

lonskt bo. Spiritus do. do. 

CZCIĄ: bo Kalkſteine do. Beonow 
Bunſchkowski bo. bo. do. bo, 


„  Gtengti bo. bo. bo. bo. 

Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Actien⸗Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 
Campagne 1899/1900, Zuckerexport über Neufahrwaſſer in 
Zollcentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. Juni 1900 
nach Großbritannjen 2000 Ctr., nach Amerika (Canada) 
— Gtr, nach Dänemark — Gtr. Total 1899/1900: 
1385 110, 1898/99: 1616527 Ctr. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 1899/1900: 655684, 1898/99: 746 694 Ctr. 
Summa 1899/1900: 2040794 Ctr., 1898/99: 2 363 221 Gtr. 
Total 1897/98: 2 462 604 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
am 15. Juni lexel. Raffinerielager) 1900: 104 246, 1899: 79696, 
1898: 497 212 Etr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1899/1900: Nach Groß⸗ 
britannien 409900, nach Hamburg 14200, nach Amerika 19230, 
nach Finnland 71340, nach Dänemark 200, nach Schweden und 
Norwegen 1700, Holland 19080 Etr. 1898/99: Nach Große 
britannien 153218, nach Amerika 121225, nach Finnland 
117 450, nach Dänemark 440, nach Schweden und Norwegen 
200, nach Portugal 1050 Ctr. Summa 1899/1900: 535640, 
1898/99: 393588 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 77 400, 
gegen das Vorjahr 19020 Ctr. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 9. Funi bis 15. Juni wurden geſchlachtet: 
69 Bullen, 47 Ochſen, 78 Kühe, 252 Kälber, 233 Schafe, 
1206 Schweine, — Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 189 Rinderviertel, 188 Kälber, 
118 Schafe, 4 Ziegen, 88 ganze Schweine, 9 halbe Schweinen 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 16. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten., 


Stationen. 


Stornoray 
Blackſod 
Shields 
Seilly 
Isle d' Aix 
Paris 
Vliſſingen 764.2 W 4 halbbedeckt | 15,9 
Helder 761,0 W 2 | wolkenlos 15,5 
Chriſtianſund 758,2 ONO 5 wolkenlos | 10,6 
Skudesnges 756,5 ſtill bedeckt 10, 
Skagen 754,8 4 bedeckt 18,9 
Kopenhagen 754,1 | WRW 5 bedeckt 13,2 
Karlſtad 57,2 NNO 4 heiter 12,4 
Stockholm 756,0 NNO 8 bedeckt 10 
Wisby 758,6 DRO 4 | wolkig 11 
Haparanda 760,9 NRO 4 bedeckt 55 
Borkum 760% WSW 4 bedeckt 18,9 
Keitum 757,8 | W 8 bedeckt 18,3 
Hamburg 750,1 WNW 3 bedeckt 14,4 
Swinemünde 756,9 WSW 4 heiter 15,4 
Rügenwaldermünde 755,5 WSW 8 Regen 15,4 
Neufahrwaſſer 755,7 WSW 4 heiter 18 
Memel 752,5 WSW 3 bedeckt 14 
Münſter Westf. 7613 W 1 | wolkig 16,6 
Sano i 760,3 | ſtill bedeckt 15,4 
Berlin 759,0 | 8 4 bedeckt 15,7 
Chemnitz 761,8 SSW 4 wolkig 15,5 
Breslau 760,1 W 3 bedeckt 17,4 
Metz 765,8 W 5 bedeckt 16,9 
Frankfurt (Main) 1763,0| W 3 | wolkig 18 
Karlsruhe 764, GW 6 | wolkig 19 
München 766,2 | I 4 | wolkig 115, 
Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 


„2: leicht. 8: ſchwach. 4: mäßig. 

7: ftei 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 

11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Wetternvorausſage. 

Ein Maximum über 767 Millimeter befindet fiğ Über 
rankreich, während ein Minimum von 750 Millimeter über 
iga lagert. In Deutſchland herrſchen mäßige weſtliche und 

ſüdweſtliche Winde, bei trübem, meiſt etwas wärmerem Wetter. 


Trübes, ziemlich kühles Wetter mit Regenfall iſt 
wahrſcheinlich. 


5: friſch. 6: ſtark. 
10: ſtarker Sturm. 


Deutſche Seewarte. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt 
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6 Sonnabend 


Danzig, den 9, Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht Abthl. XI. 


ekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der 


unter Nr. 59 eingetragenen Firma,, A. M. von Steen Nachf.“ 
zu Danzig, Inhaberin Wittwe Clara. von Zanthier, geb. 
Steinke, eingetragen worden, daß die Kaufleute Hermann 
Sonnenberg und Emil Kleyn zu Danzig in das Geſchäft 


als perſönlich haftende Geſellſchafter eingetreten find, und daß 


die Geſellſchaft am 1. Januar 1900 begonnen hat. 
Danzig, den 13. Juni 1900, (11131 


Königliches Amtsgericht X. 


— Gtadtbibliofhek | 


Zum Zwecke der jährlichen Reviſion ſind ſämmtliche aus 


der Stadtbibliothek entliehenen Bücher in den Tagen vom 


18. bis 20. Juni zurückzuliefern und zwar von den Entleihern eie N ee 


Plandeih- Aution 
Breilgaſſe 24. 


Freitag, den 29. Juni er., Auctionator, gerichtl. vereidigt, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich Taxator, Albrechtſtraße Nr. 22. 
am angegebenen Orte im Auf. 
trage der Pfandleihanſtalt von 
[Flatow die dort niedergelegten 
49 Pfänder, welche innerha 

Monaten weder eingelöſt noch 

i worden find, und 


mit den Unfangsbuchjtaben 
A-: Montag, den 18. Funi, von 9—12 Uhr Vorm. und von 
2—5 Uhr Nahm., 


H—Q: in den 19. Juni, von 9—12 Uhr Vorm. und von 


hr Nachm 


er chm. ö 
R—2: W den 20. Juni, von 9—12 Uhr Vorm. und von 


Uhr Nach 


— m., 
widrigenfalls gemäß § 25 der Beſtimmungen über die Benutzung 


der Stadtbibliothek vom 19. December 1898 verfahren wird. 
Die Wiederansgabe von Büchern beginnt Montag, 
den 25. Juni. Während des Monats Juli bleibt die 
Bibliothek geſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juni 1900 


Die Verwaltung der Stadtbibliothek. 
Bekanntmachung. 


Die 
a) Abbruchs⸗, Erd⸗, Name und Maurerarbeiten, 
b) Eiſenarbeiten und Lieferungen, 


c) Lieferung der Monierplatten und Miäcndamifirung| 


des Straßendammes | 


zum Neuban der Brücke am Eimermacherhof vergeben wir 


u a, b und e geſondert in öffentlicher Submiſſion auf Grund 
er dafür geſtellten Bedingungen. 


W unter ausdrücklicher Anerkennung der 


gegebenen Bedingungen und mit entſprechender Aufſchrift 
ene ee find bis zum 


„Juni er., Vormittags 11 Uhr 


im Bauburean des Rathhauſes einzureichen. woſelbſt auch 
die Bedingungen SĘ W bezw. gegen Erſtattung der 


Copialiengebühr erhältlich ſind. 


Danzig, den 15. Juni 1900. (41134 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Marktſtandsgelderhebung 
1. in Langfuhr, 
2. in Neufahrwaſſer, 


8. auf Langgarten und Niederſtadt, 
4. auf dem Fa P k 
5. auf dem Heumarkt - 


fol unter den Bedingungen ber beſtehenden Pachtverträge, die 
in unſerm III. Bureau eingeſehen werden künnen, auf das 
Jahr 1. October 1900/1901 neu verpachtet werden. Hierzu 
haben wir einen Bietungstermin auf Freitag, den 6. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, in dem neuen Saal gegenüber dem 


i Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
Mm unjer herziges 
Trauichen 


nach ſchwerem, 4 monatlichem Leiden zu ſich zu nehmen, 
im zarten Alter von 3 Jahren. 
Danzig, den 16, Juni 1900 


Die tiefgebengten Eltern 


C. Weickhmann und Fran 
geb. Gundel. 


Danksagung. 
Für die vielen Bemeije H 
herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung unſeres Hi 
gutenSohnes und Bruders, 
des Litographen ej 


Heute früh 4, z: 
entſchlief nach langem 


ann, Vater, Bruder und 
Schwager, der Buchdrucker 


Friedrich Seele 
im Alter von 24 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


ſowie für die Blumen: | 
ſpenden jagen wir allen 
reunden und Bekannten, 


Langfuhr, 15. Juni 1900. ch „B 
Die trauernden Hinter⸗ Piebiger Salus fir ) 
bliebenen. die troſtreiche Grabrede 


Die Beerdigung findet 
am Montag, den 18. er., 
9 Uhr Vormittags, vom M 
Trauerhauſe Langfuhr, 

E Mirchauerweg 15, aus ſtatt. 


unſeren tiefgefühlteſten 
Dank. 


Die trauernden Eltern 
> und Schweſtern. M 


ID TEA YA 


AEAT ET E A DDE EAA EE AND 
2 PP DW ONO IWRP E OTW TYŁY 


Sonntag, den 17. d. Mts., 
Predigt in der 
Baptisten-Kirche 
Schießſtange 13/14 


Nachruf! 
8 8 iſt's ein Jahr 
a Du von uns gin 2 K ; 
Als letztes ie Ak Hr. Prediger Nickel, Stolp 1. P. 
Gelitten und geduldet haſt Jedermann iſt freundlichſt 
Du viel, | eingeladen. 
Nun ſchlumm're ſanft! 
Du biſt am Ziel. 
Ich bin allein! 
Denn auch Mutter, die 
gute, treue, 
Iſt Euch ſo ſchnell gefolgt. 
Ich bin nun nicht in 
Da Ihe borgen 
a Ihr ſo gut geborgen. 
ufa aer x $ 
den 17. Juni 1900. 
Dein Vater. J. Kreft. 


Anetion Noulalrwasser 
uchben der Militärfähre. 


Dienstag, den 19. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 

1 Hochſeekutter Nr. II. 

52 Lachsnetze, 8 Flunder⸗ 
— —— . . — netze, 4 Segel, 3 Laternen, 

Sämmtl. Sachen werden zur öffentlich meiſtbietend gegen 
Auction eingeſtellt. Vorm. von | Baarzahlung verſteigern. (11102 
9 bis 10 Uhr, Nachm, von 3 Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
bis 4 Uhr Näthlergaſſe 7. (78666 in Danzig. 


— 


eee — ia A 


1 Rappwallach, 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
w 


alb ſechs Frauengasse 33, I Tr., 


von 

o. 7389—11555, 

beſtehend in Herren und Damen: | R. Loewy, Auctio 1. Diegek. 
kleidern, in allen Stoffen, Sachen TH 1 
Betten, Bett>, Tij und Leib- 

wäſche, Fußzeug, goldenen gi 
erren: und Damenuhren, 
old⸗ und Silberſachen 2c. i s 


gleich baare Zahlung verſteig. 

Der Ueberſchuß wird 14 Tage zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
nach der Auction bei der Orts⸗] Wäsche, Geschirr ſowie ganze 
armenkaſſe hinterlegt. 


Janisch, Gerihtsvollzieher, 2. Steaemanın, Housthor t 
Breitgaſſe 133, 1. 


tosga Antr- IM 
Brennholz - Anelion 


| Dreifihweinsküpfe 
Dienstag, den ; 
werde ich aus meinem Walde 


kision, Roti- m 
Weisshnehen-Nntzholzi® 


ſowie einen größeren Poften | Geldjchranf gu kaufen geſucht. 
Brennholz an den Meiſt⸗ Offerten unter F 156 an d. Exp 


leiſte ich für etwaige fehlernde kauft die Elefanten ⸗ Ap 


ATT 
Nachlaß⸗Auction 
Laſtadie 30, 1 Treppe. 
[Dienstag, 19. Juni, Bor- 
mittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Rechts⸗ 
anwalt Weiss den Nachlaß der 
Wittwe Anna Voglowski ą 
geb. Kehding gegen baare kauft in großen und kleinen 
Zahlung verſteigern: 
| 1 goldene Damenuhr und gaſſe Nr. 11—12. 
goldene Kette, 2 goldene Trau: 
ringe, 6 ſilberne Theelöffel, 
Imah. Verticow, Lmah. Sopha, 
1 Sophatiſch, 1 Sophaſpiegel, 
Rohrſtühle, 1 birt. Bettgeſtell 
prungfedermatratze, 
1 leiderſchrank, 
Wäſche, Damenkleider 
diverſes Haus. u. K 


geräth 
wozu ergebenſt einladet ( 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Tarator, 


Vortheihafter 


Bächerregal zu kaufen geſucht 


stwie | an Wald u. bel. Straße romantiſch ) j 
loa gęleg, Gesellschafts- bezw. Vor- Off. unt. F 196 an die Exp. d. Bl. 


11088 voll. Conſens Mobiliareinricht. ꝛc. 


[Georg Furkert, 


Das im Kreiſe Pr. Star 


Barloſchno, 


Größe hal52, 49,66. Grunde] | 

ſtücks⸗Reinertr. Mk. 2331,48 
mit vorzüglichem Acker, reich⸗ 
chen Wieſen und guten 
Abſatz⸗Verhültniſſen gelangt 


am 5. Juli 1900 | 
n e rer 


7 cht Stargard zur 
löffentlichen Verſteigerung. 


AnetioninNenlahrwasser 


Kirchenstrasse 8. 
Am Montag, den 18. Funt, 
Nachmittags 4 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte bei den 
Fuhrhalter P. Brandt'ſchen 
Eheleuten im Wege der Zwangs⸗ 


ein Buffet 
löffentlich meiſtbietend gegen in günſtigſten Lagen, 30000 (Jm 
gleich baare Zahlung verſteigern. Wieſen preiswerth p verkauf. 
erichtsvollzieher. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 16. Junk. Ar. 139. 
Auction in Pietzkendorf bei Schidlitz. 


Freitag, den 22. Inni, Vormittags 10 Uhr, werde 
lich im Auftrage des Pächters Herrn P. Gronau wegen Auf: 
Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
Pferde, 5 Kühe, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 2 Arbeits 
magen, 1 Milchkarren, 3 Schlitten, 1 Häckſelmaſchine, div. 
Pflüge, 1 Rübenreiniger, 1 Krümmer, 1 Egge, 1 Rüben⸗ 
ſchneider, 1 Rübenwäſcher, 1 Kumſthobel, 2 Tröge, 1 Dung-, | 
1 Baumkarre, 4 Milchkannen zu 20 Liter Inhalt, Ketten, 
Tonnen, Brader ac. = 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
[Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
[Eredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 999 
| A. Klau, Auctionator und gerichtl. vereid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Franengaſſe 18. 


Auction Heumarkt, Aution Neufahrwasser, 


vor dem Hotel zum Stern. 
den 18. Juni, h 
Vormittags 10 Uhr, werde ich | Nachmittags 3 Uhr über den 
daſelbſt im Auftrage in einer Nachlaß der Wittwe Bahr, 
(11101 beſtehend aus: (11017 


Selbſtküufer ſucht gur verzins⸗ 
liches Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnungen in Danzig zu kaufen 
Johannisgaſſe 66, 3 Tr. 


Lacan Palo Z 


ed. Side ab unt 0000. ln: Join Abbrneh Laugenmarkt 4» 


zahl. gu kf. Off. u. F 167 an d. Exp. find Pfannen, Flieſen, Balken 
Haus zu kaufen geſucht. Anzahl. und Beton (geſchlagen), auch frei 
8.4000. Ohne Agenten. Of. Hauſtelle, zu verkaufen, 
unter F 190 an die Exped. d. Bl. 7901) . Müller, 
er = ~ | Sorallenkette billig zu verkauf. 
Breitgaſſe 6, 1 rechts. (79166 
8 ; Ein complettes Spazier- 
[Gut eingef. Herren⸗Garderob.⸗ Fuhrwerk, 
[Maafßgeſchäft m. ͤKundſch. Fam, zu verkaufen, auf Wunſch 
Verhält. halb. ſof.od. ſpät. zu verk. auch Pferde allein, Fleiſcher⸗ 
Off. u. F 52 an d. Exp. d. Bl. (7868b gaſſe 60b, 1 Treppe. (7721b 


Nur 1 Mark 


Das romantiſch gelegene Ein dreiſlammiger Gasherd 


ſowie ein Grudeofen 
zu verk. Fiſchmarkt 34. (78975 


mit 12 Fremdenzimmern, ſepar. 
Zimmern, Reſtauration, Saal, 
Speiſeſaal, geſchloſſen. u. offenen 
[Veranden, ſowie der wunder⸗ 
ſchöne Park ſteht ſofor zum 
Verkauf. Gefl. Offerten erbittet 
M. Block, daſelbſt. 


Ein großes 


| s 0 i i = 
Goten = if, Gp yarren- 


mit allem Inventar tt Krank⸗ Geſchäft, in verkehrreicher 
Off n K 850 an bie Gry. (77936 Straße gelegen, Wohnung an. pro, Woche zahlen Sie für 

ſchließend, für peni. Beamten Taſchenuhren, Regulateure. 
vorzüglich geeignet, per 1. Oct, | Ketten und Ringe. (69985 


eventl. früher zu verkaufen. Auf Theilzahlung! 


Offerten unter „Reell 100“ 

Danzig poſtlagernd erbeten. Off. unt. E 78 an die Exp. d. Bl. 

Schießönde m.gut Kundſch. Nähe] T Tafelwaage (20 kg Trapfr.), 
11 Decimalmange nebſt vollſt. 


? ę Danzigs, Krankheits halb. ſof. zu 
A Von mein am Taubenwaſſerweg (haa ad f 
ſtangen mit Stojetten, Waſch⸗ in Zoppot unmittelbar M neuen verk. Of. u. F184 an d.Expd. Bl. Satz Gewichte, 1 Farbmühle 
bütten, Waſſertonne, vielem Sd fortzugshalber billig zu verk. 


n em Schützenhaus vortheilhaft geleg. | i 1 1 

a 9 Küchengeräth a habe noch einen klein. Hochiranende happstnie, Langfuhr Brumshöfermeg 43, 8. 
nrummel 7. übrig, geſund, 2½ % eine u. Ein b (Stahl⸗ 
zweiſpännig, zugfeſt und blech) billig zu verkaufen E. 


| Reit unter günſt. Beding preisw. 
gegen baare Zahlung verſteigern abzug Bodmann, Vorſt. Grab. 28,1 

Franz Śchlichting, : 78366 | g olir 1 erhalt M ak Meichgraeber, Tobiasgaſſe 32, 

Grundſt. mit 21 Wohn. b. 10000 % i © 

für 8 Perſonen, mit mehr | Zw eirad, 


Anz. z. h. Andersen, Holag.5(78516 } 

Zu verkaufen ein Grundſtück mit Verdeck, freiachſig, leicht beweg⸗ 1 
cn true sz gd u reke cy | Boone oczów ge 
HE kac yw wia Langgarten 27, Gomtoir. (10900 | Langfuhr, Bruns höſerweg 48,3 
uſt.,durchgeh n. d⸗Huſareng m. fahnen zhajtontanda £ 
A Repoſ., Bomb. Petroleum: App. 
10 Ne ero guio Arbeitsplerdo 2 Satel. f Mat... Neuſchottl 4. 
find preiswerth zu verkaufen 


feſtſt. Hypoth. 4½ %. Selbſtk. 
Milchkannengaſſe 22,1 Tr. 7839 | 1 gold. u. 1 ſilb. Armband, 1 gold. 


ihre Off. u. F10 Ba. d. Exp. d. Bl.einz. 
2 Grundſt.m. Häckerei, lk Wohn. b Ern Heines bibſcher Fund M D 2 Alabaſter⸗ 
billig gu verk. Aanaferng. 29, P. | Legikon, 4 Bde. Arenen, 


Langfuhr Fe 
Ofrumt, F neee exikon, 4 Bde. Guſtav Freitag's, 
Kurzhaariger, braun. deutſch. Werke, diverſelaſſiker! Schiller 


i je le: UP Sar i alt, 5 d Jahrg, Denn 
| ir oroj l. N mia ji von jagdlich hervorrag. Eltern] Kunſt“, illuſtrirte Ausgabe vom 


abſtammend, Umſtändeh. ſofort Krieg 1870/1, verſchied. Bilder, 
ift unter günstigen Bedingungen] L. Fett Bangaafie 28, p. (79398 | Nippiahen, ſomte ein Zweirad 
ſofort zu vermiethen. Näheres 


Altſtädt Gutes zugfeſtes Pferd „Cleveland“, faſt neu, fortzugs⸗ 


Graben 93, part., links halber billig zu verk. Langfuhr, 
TWE ift zu verkaufen 


Brunshöferweg 43, 3 Treppen. 
í f erb. ind ür 8 A 

( Kaſernengaſſe 1, 2 Tepp. u verti Perihel. 2 en 
Zoppot, Lniſenſtraße 1, 2 Tanarſenhähne fnd billig 


zu verkf.Pertl, Alt Schottland 28. 
' M ift zu verkaufen, Näheres zu verkauf. Biſchofsgaſſe 35/36, 1. ! Für re u. Holz: 
daſelbſt 2. JI branner Wallach, 8 ., 117 ge., fabri anten. 
MAE RRS ſteht zum Verkauf Reitbahn 6. 1 2⸗pferd Gasmotor mitſſtöhren⸗ 
Grundſtück, Obra, Südliche Weſchfelmünde 59, bei B. Witt find leitung, Band⸗ u. Kreisſäge, Bohr⸗ 
Hauptſtraßes2 mit Wohnungen j 
1½ Morgen Land zu verkaufen. 


maſchine nebſt Anlagen u. 1 groß. 
[Nein. Landl. Grundſtück, paſſend 


ED 


Sasperſtraße 42, Hof. 


Montag, d. 18. Juni er., 


Mein in Zoppot gelegenes 
Grundſtück (gute Lage) mit 
Colonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft bin ich willens frei⸗ 
händig zu verkaufen. Off, unter 
D. S. poſtlag. Zoppot erb. (78986 


1 Sopha, 2 Kleiderſpinde, 
Wäſcheſpind, Eckſpind, Bett⸗ 
geſtell, Stühle, Tiſche4Spieg., 
Zellevregal, Bilder, Näh⸗ 
maſchine, Regulator, Wand⸗ 
uhr, Nähtiſch, Gardinen⸗ 


Große Mobiliarauction 


Dienstag, den 19. Inni, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab. 
Darunter befinden ſich Plüſch⸗ 
garnituren, Spiegel, Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Sophas dc. że. 


i 


nn. evtl. noch ſteh. bleib. 
ee Den Höchsten Preig = 


Der Bauplatz 


Wirinschaften pp. (74986 


Bunte englische 
Kupferstiche 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 405 an die Exp. (10429 
Heltungspapiet wird ſtets get. 
Fiſchmarkt 22, a. Häkerth. (79036 


j eif. Leimofen mit Wärmeſpind 
ſtehen in Danzig billig z. Verkauf. 


verkaufen. Offerten unter 81000 
voſtlagernd Hohenſtein Weſtpr. 


żuqfejte ſehlerfreie |. 


= Junker 3, 2 Tri find 2 feinef Na tri 
Selter- u. Bairiſchfl. k. a für Penſtonirte oder Beamte zu kak LE Pala 18995 Nh. Langfuhr, Leegſtrieß Be, pt. 


N 


Sin fa inte water Sinnen Zum bbruch 


uk. Johannisg. 11, 1, r. 


mantel z. 


Zwei 


DU int „EL | > e > - 177 75 ve 
verde, djdbzig, werben || Wohn emra Land, and heut, Ein tundes meig. Put ift ilg Kachelöfen, 
zu kaufen Fale: Off. unt. |] | mit Ernte, bei4000.% Anz. ſof zu | In verkaufen Jopengaſſe 28, 2. Kachel erde 

F 159 an d. 5. Blatt. erb. verk. Offert. unt.PI76 an die Exp. Grauer Herrenanzug für 6 4 zu 


ei ſofort bilig zu verkaufen 


verkaufen Gr. Krämergaſſe 4, 3. 
pe” 72 Langgaſſe 72. 


Gut erh. S.⸗Heberz, Anzüge u. an 
Herrenkl.b. zu vt. Altſt Grab. 56. Mehrere Oelfäſſer find zu 
verk. Johannisgaſſe 11, 1, r. 


Jaltene fHerrenkleider! Tc e 
il CUM eee i (Sim Gaskocher, 


Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr., links.] div. Gas lampen, Reſtaurations⸗ 

Sd eee eee laterne, kleine Buffet, div. Fäſſer, 

Herten e e 25 ſowie Muſtt-Automat find zu vere 

verk. Schwarzes Meer Nr. 20, kaufen Langgarten No. 12. 

1 j 1 ze Fach licht Fenſt mitęputterfiit 
y „Lack e 

Riok in Schünbaum. _ (79645 L Paar a. [Fachw. zu vti. Ht.Adl.⸗Brauh. 12. 


+ e 7 "l ore 
BEER U Gut erhaltenes Pianino billig erhaltenes Pianino billig Billig zu verk., neuer photogr. 


mit 1 arten zu verkauf. Borit: Graben 64,2. eic K dee an 
SE .8 Raz 1272 Gute Geige und Kasten für 10 A | frejsfórm. Badewanne, 1 neuer 
ker ig — ba 1 zu ort Alt. Graben 87,/hochpart.] Reformſattel, 3 Herrenjaquets. 
6000 Auzabl. ſofort verk. 


Aufterordentlich Hangſchöne, Offerten unt. F 204 an die Exp. 
A. Ruibat, 


alte Violine Ein Fahrrad, 
Poſten L BD Ketterh Heilige Geiſtgaſſe 84. zu verkaufen Ziel EIER, ke erhalten, Billig zu verkaufen 
often L. Ku etterhager⸗ NT. 1 GRE” 
12. (7064 Grundſtück in Ohra, 


: Tichlergalſe Nr. r Parterre: 

e ee pen = E gut reh ee i 1 

: ch abzug. Milchkannengaſſe 18, pt. 

mit 8 Wohnungen, ſpottbillig | prejje nebſt Zubehör, diverſe ; rk enges SALE Bi 125 
[bei nur 500 Mk. Anzahlung Comtoir⸗Utenſilien, Regiſter⸗ sh EN Gifdler, ſowie alte 
ſofort verkäuflich durch mappe zc. billig zu verkaufen] Waffen für Liebh uber Hill an 
A. Ruibat, Sangfufr, Brunshöjerweg 43,8. | potem Grüner Weg 3,2, 1 

84 Heilige Geiſtgaſſe 84. re 
Srundftiid,Borjtadt, ſehr bill. bei 
kl. Anzahl. Forzugshalb. abzugeb. 


[Grundſt. Stadtgebiet, b. ca. 2000 % 
Anz. mit üb. 800A jährl. Ueberſch. 
zu verk. Off.u.F180 an d. Ex d. Bl. 
Langebrücke, Haus: m. Geſchüfts⸗ 
laden, üb. 7% verz., beis 000 Anz. 
zu verk. Off. u. F 181 an d. Ex. d. Bl. 

Beabſichtige mein Grundſtück 
mit 1¼ Morgen Land, maſſives 
Wohnhaus mit 4 Stuben zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen bei Otto 


Ein gut erhaltener eiſerner 


otheke 
Breitgaſſe 15. 7930 b 
Ein gut erhaltener, er zwei⸗ 
rädriger Wagen zu kauf. geſucht. 
Hartmann, Johannisgaſſe 11. 
Badewanne u. Ofen gebr. wird 
zu kauf. geſ. Burgſtraße 19 part. 


Off, mit Preisang. unt. F198 erb. 


Stroh 


Verpachtung: 
Die Pachtung eines neuerbaut. 


Guitar⸗Zith. 3. vt. Tobiasg. 19,2. 


ene | Eine gelange Wanne preis- 
I Berge u SIĘGNIE TAE | wert an rk. Beltchergaf 20,1. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 62, 1, D. Ein gut erhaltenes Fahrrad 
Sopha bill. zu vk, Schüſſel d. 38, 3, für 80.4, zu verkaufen. Offerten 
E.Kegelſpielt ue. Kinderbettgeſt. unter F 488 an die Exp. (79635 
gut erh. zvk. Langgart. 104 Th. 56. Iput erhalt., Fahrrad für 80.4 zu 
Grundftüick in der Stadt, neu, Beltgeſt. Federm. 18, Sopha 2, verk. Langführ, Eſchenweg 14, 


3.5000 % Anzahl. bill, verkäuflich. Tiſch 4, Waſcht.6z.v Poggenpf. 28. Seitenhaus, 2 Tr. links. fies 
Mein am Markt belegenes Spiel, Waichtiid), ant. Schreibſ, 


Offerten unter P 194 an bie Exp. | Salt nene PlüſchgarnitSopha⸗, ff =: ę 
ie Uhren, Pfeilerſpieg. ꝛc.fortzugsh. SEE g —.— 
Eck - Grundstück, 


Grundſtück, ſtädtiſch, gute Lage, 
billig und bequem gu verkaufen. 
Off. unter F 195 an die Exp. d. Bl. 


einshauses unweit Danzig, mit 


ſoll p. ſof verg werd. Selt. Gelegh. 
zurck ründung einer ſich Exiſtenz. 
Caution ca. 2— 3000 A Offert, u. 
F 26 d. d. Exp. d. Bl. erb. (7834 b 


zu net. LangfÜlmenweg e r er 
Betta, Bett. Küchenip, Vertic. ocale 20. zu verm. ethen hat, 
Pfeilerſp., Kost. Johannisg. 19,1. wende ſich an das (0868 


Ein Kinder⸗Wagen mit Central ⸗ 
Gummireifen umzugsh. zu urk. A 
0480 germiehungs⸗ Gomtote 


Fr. Barnert, Ohra Oſtb. 10.(7886b 
von 


Lantenburg Weſtpr 


6.013. Grdſt., wenn a. repargtur⸗ 
bedürft. atoni. gej, Off. u. F 158, 


Umgegend von Danzig iute 
größeres Stück Land 
mit kleinem Wohnhaus 
zur Anlage einer Hunde 
züchterei. Offerten mit Preis» 
e 
Selbſtkäufer ſ. ein Haus zu kauf. 
Genaue Angaben u. F 136 a. d. Exp. 
M. 1520000 % kauft tücht. chriſtl. 
Kaufmann nachweisl. gut eingef. 
lukratives Geſchüft. Branche 
leich, Lebensmittel bevorz., a. 

eſtillation, evtl. Theilhaberſch. 
Anf. Off. 8 8 200 pſtl.Königsb. Pr. 


allen ochtries 


vis-h-vis den neuen Huſaren⸗ 
Kaſernen, ſind zu verkaufen. 
Kaufluſtige wollen ihre Oſſert. 
unt. F 35 an d. Exp. d. Blattes 
bis zum 21. d. M. abgeb. (78436 
Gangb. gut geleg, Gaſtwirihſch,, 
verb. mit Colonlalwaarengeſch., 
ſchönem Garten u. einigen Mrg. 
Weizenboden zu verk. Offerten 
unter 7874b an die Exped. (78746 


Neufahrwasser. 


Verſchied. Geſchäfts⸗Grund⸗ 
Tüte Mieths⸗Grundſtücke, 
Bau⸗Parzellen jeder Größe 


neuer Wolf 50, Wurſtkeſſel 5% 
zu verkaufen Neuſchottland Nr. 4. 
Ein 4⸗rädr. Handwag. u. Seekiſte 
billig zu KR Rittergaſſe 5, pt. Joseph Bartsch, 
Schneldertiſchzu v Holzgaſſe 0p. 92 Hundegaſſe 92. 
| Ein vor}. on ERBE, Fernſprecher 728. 
v. Breitgaſſe 127, Eing. Mauerg. : 

Grakgitter, 8 Kleine Wohnung, 
2perſonig,ſtehen ſehr preiswerth] Keller od. ſonſt pafen . Wing 
zum Verkauf Weidengaſſe 12. zur Aufbewahrung leich u 

Marquardt. jajek kt er. mi * 

enoud. Kampe im Gaſthaus bei kai aa Exped. 9026 
roth, ein Kaſtenwagen zu vrti. Fine era 96.90.18 Tank 
Sandweg 31, ik ein Rajem Eine St. „, m ges. Be aan 
wagen 1 auch 2 {pännig zu verti. H.. FF 


Sted Poſten a unter E 132 an die Exp. d. BL: 
erhaltene u Fahrräder |5 Zimmer oder I immer, 
ſind billig zu verkaufen mis Gab, möbl, u. Side! werb. 
. Müller, Hausthor 8. in nächſter Nähe Danzigs Bahn⸗ 
Shni- Näßmaſch. (Cylinder) für] ſtation in ruh. Lage f. Dam w.. 
15.4 v. Kl. Nonneng. 1 Broschek: Juni b. E. Sept. b. mäß. Pr. z mth. 
Ein Fahrrad für 60 zu bete | gej Off. u k 151 an die Exp. (70250 
kaufen Grabeng. 1, 3 Tr. links.] Zum 1. Oct. wird p, ruh. Enderl. 
Weiße Turner⸗Tuchmüßſe vom Leuten eine Wohn. v. 3-4 Zimm., 
ſtädt. Gymnafium, Militärſachen] nebſt all. Zub. au mieth. es: SĄ 
zu verkaufen Krebsmarkt 4/5. unter F 134 an die Exp. b. Bl. erb. 


Schlichting, Albrechtſtr. 22(7801b 


Nr. 139, 


Kinderloſes Ehepaar ſucht E 
Wohnung, mgl. Nähesaif, Werft, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juni. 


Ein Geſchäftskeller zur Häkerei, Ein ordentlicher Laufburſche 


Für mein Colonialwaaren⸗, 
kann ſich melden bei Wolf & 


Delicateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 


PCC! 
Tiiehtige Jerkänterinnen | 


2 Bimm. Cabin., Mid Sub a EFA mit Wohn. zu v. Fraueng, 9, 1. la Wer 
Pr „Küche u. Zub. D f M Fe ͤ e uche zum Antr 0 e angebrücke 11. 
San 178 an bie Grp.A.Blatt. || ominikswall 2, Offene teen. f ̃ Gomtor: | (de bie Galanterio-u. Spiel | 
Eine ältere Dame ſucht zum Per 1. October cr. ift eine hochherrſchaftliche Wohnung, re Verkäufer gef. Off. u. P 192 an d. Exp. (70516 | Waaren - Branche finden | 
1. October auf der Rechtſtadt Be aus 6 elegant ausgeſtatteten Zimmern, Bad, Männlich. —— Ordentlicher (le dauernde ER a ; 
eine Wohnung von 3 oder ädchenſtube, Küche, Garten ꝛc., für 1800 Mark p. a. ; — == > derſelbe muß flotter Expedient . Sprockhof Os 
2 Zimmern, und Gabinet nebit | zu vermiethen. (11129 ] Für ein hieſiges Material⸗ ſein und große Schaufenſter ge- Lauf bursche i Heil. Geiſtgaſſe 14. 


ubehör im Preiſe v. 550-600 % 


ff. unt. P 166 an die Exp. d. Bl. 
2 Stub. od. St. Tab. u. Zub. zu Oct. 
gef. Off. m. Pr. u. E 183 an die Exp. 
Kinderl. Leute ſuchen v. October 
Stube, Cabinet u. Zubeh. in der 


Rechtſtadt. Off. m. Pr. unt. F182. 
Dine Wohnung von 7 Bimm., 


keine Zurchgangszimmer, wird 


zu miethen geſucht. Langfuhr⸗f 


Strieß. Off. m. Pr. u. E 187 Exp. 


Sum Def Wohn v. 2 St. n. Zub. in 


Sangfuhr od. Brunshöferw. v. e. 


Frdl. Wohn., St, Cab. ,Kch. f. 21% 


v. 1. Juli zu vm. Tiſchlergaſſes5. 


Näheres 11—1 uhr Vorm. Kohlenmarkt 29. 


trieß 6 Junger 


120 8 Tiſchlergaſſe 40, 3 Tr. 
is 2jg.Zeute fim jep. imm. g. Boge 


RENA 


Mann findet gutes 


mit Kaff. Barthol. Kircheng. 15,1. 


Ein anſt. jung. Mann find. gutes 


Logis Johannisgaſſe 10,3, rechts. 
1—2junge Leute f.ſauberes Logis 
Thornſcherweg la, 2 Tr. rechts. 
Ein anftändiger junger Mann 
findet Logis Schmiedegaſſe 23, 8. 


waarengeſchäft wird per 1. Juli 


Ein unverheirath. Kutſcher 
zum 1. Juli, ein kräſt. Laufburſche 


fof. geſucht Hausthor 5. (78676 
2 Arbeiter 


bei den Pferden, 1 Mk. Tage⸗ 
lohn und Beköſtigung, ſowie 


Mädchen, 


ſchmackvoll decoriren können. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
bitte anzugeben. Retourmarke 
verbeten. 
M. Litten, Schlawe in Pomm. 
Tüchtige Bautiſchler finden 
dauernde Beſchäftig. Pfarrhof 7. 
Ein Fabrik Geſchäſt des 
Wupperthals in (11117 


Bündern, Kordeln, 
Litzen und Spitzen 


ſucht für ſofort einen 


findet dauernde Stellung bei 
Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 11. 


Für mein Colonialwaaren⸗, 


Aelterer Lehrling 
refy. jüngerer Commis 


NB. Daſelbſt können auch 
junge Mädchen, Töchter 
achtbarer Eltern, zur Gre 
lernung des Pup- u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſch. geg. monatl. 
Vergütigung ſof. eintreten. 
Aufwärt. gef. Hundegaſſe 96, 2. 
Geübte Kreng- u. Plattſtich⸗ 
ſtickerinnen könn. ſich mitProbe⸗ 
arbeit melden Johannisg. 11, 4. 
Tanſt.jg. Mädch., i. d. Damenſchn. 
geübt, k. ſich meld. Fraueng. 9, pt. 


Dame gef. Offen. P189 an d. Exp. z 3 Ein jung. Mann find. gutes Logis p ſucht aus der Verſicherungsbranche, Bei höchſt Lohn u. fr. Retje judje 
Gute Wohnung per October Oliva, Georgitt. 11, Plefferſt. 59, Gg, Baumgartjdg.2 bei hohen Sab Gönnen, 11026 A i wird per jofott oder — 1 dali Mädch. |. Berlin, Schlesw.u and. 
geſucht. Preis 500 bis 600 eine Oberwohn. von 4Zimm mit | Ig. Mann Logis Johanis 8. Manncke, Loulſenhof, Ve treter geſucht.  Bewerbungsiäreiben Städte dend nen Stub. 
Offerten unter F191 an die Exp.] Bale. für d Somm bm (79566 | Junge Tente finden gutes Logis Cöslin i. Pomm. e ſind zu richten an (11005 am 
1 Langfuhr, Kaſtanienweg 6, find 2 Burggraſenſtraße 9, 3 Tr. Gin jüng. Gommis, w, bie@ilen- der „and, Weſtpreußſen Hermann Dinklage een komen 

Gesucht m Zoppot auch AStub.m.Badeeinr.u.j.gb.z. I anit jg Leute find. gur Logis waaren⸗Branche kennt, für ſof. regelmäßig beſucht. General -Agent, ge, Tüchtige Nähterinnen können 


Wohnung 


von 6—7 Zimmern dauernd zu 
bewohnen. Off. mit Preisangabe 
u. 011082 an d. Ex. d. Bl. (11082 
Aeltere Dame u. Tochter pünktl. 
Zahler ſuch. zum 1. October Woh. 


v. 2 St. möbl. H. Johannzen. (7960b 


ip Sommergäſte Wohnung v. 
Stuben, Cab. Küche bill. zu vm. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 20, 1. 


im eig. Part.⸗Z. Hirſchg. 14, p., r. 
Logis zu haben naſſub. Markt 6,1. 
1-2 jg.Ceute find. g. Logis im jep. 
Vorderzimm. Hakelwerk5, l, links 
Ig. Mann find, gutes Logis im h. 
Cabinet Spendhausneug. 4, 1, l. 


een eee 
Schneidergef. auf Röcke d. Herh 
jucht C. Mohring, Brant. (78946 


Radiahrer U. kadiahrerimen, 


Offerten unter L 2513 De: 
fördert dieunnoncen⸗Expedition 
Jak. Vowinckel, 
Elberfeld. 


4 7 f 5 
Ein Sathiecgch. ia! 
Arends, Langfuhr Nr. 16. 

ür Berl. u. Schlesw. |. Kutſcher, 


Schlosserichriinge ffelit 
ein E. Teichgraeber, Schloſſer⸗ 
meiſter, Tobiasgaſſe 32. 


Lehrling f Raſier⸗ u. Friſeur⸗ 


geſchäft ſucht Nipkow, Kalkg. 2. 
Für eine hieſige, i 


jih melden Am Stein 10,1 Tr. 
Ein Lehr fräulein Tade 
A. Bartels Gr. Krämergaſſe 8. 


kädchen auf Herren⸗Jackets u. 


i 


Paletots m. ſich Hausthor da, 8; 
g. Mädch. zur Erl. der Pußarb. 
‚Th meld. Gr. Scharmacherg. g. 


don 2 Zimmern u- Cab. o.3 Zimm. g. It. 1. g. Schlaſſt., ſep. Eing t. T..... oe 
mit Fubehör nicht über 2 Tr. im } Fab naal.06.1.Monımband4, Be. Fahrer bm gte nad Gutbef. bes Sinedjte, Jung. frei 1105. Feuerverſicherungs⸗ puch Kindes und aiena 
ruhigen anſt. Hanſe. Offerten Fortſetzung auf Seite 15. Ein anſtänd⸗ jung. Mann findet | betr. Rades für dieſelbe durch FoteſdienHausd.Hulſchb. Hit. General⸗Agentur Pelonken. 


unter F175 an bie Exp. dieſ. Blatt. 


Zum 1. October 


wird eine herrſch. Wohnung von 
5 Zimmern, Cabinet und veiti; 


K für 1000—1200 geſucht. 
ff. unt. P 135 an dte Exp. d. Bl. 
Wohnungen 
won 2 Zimmern und Zubehör 
werd. von ſofort zu miethen 
geſucht durch A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Gin modblirtes Zimmer nebjt 


Gabinet zu verm, 1. Damm 20. 
Gut möbl. Zimmer für 1 auch 
2 Herren monats anch tageweiſe 
zu verm. Jopengaſſe 24, 2.(7719b 

akelwerk 5, pt., Nähe Art.⸗Kaſ. u. 

etfi, möbl. Vorderz.ſep. Eing., 
an 1-2 Herren ſof gu vrm. (7871 
Möbl. jep. Zimmer jof. Woch: od. 
tagm.3.0.Schwm.Dteeri4,3. (78446 
Gut möbl. BETIGA jep. gelegen, 


anſtänd. Logis Rittergaſſe 27, pt. 
Anſt. jg. Mann find. Logis m. Bek. 
Nähe d. K. Werft Sammtg. 9, 2. 


Junge Leute find. Logis m.guter M 


Beköſtigung Häkergaſſe 30, prt. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet Logis Schneidemühle 12/1. 


unge Leute finden anſtändig. 
gone ükergaſſe 22, 2 Tr. 


Teitgaſſe 2, 1, find. ein. jg. Mann 


ute Beföft, im eigen. Stübchen. 
Mattenbüden 26, 1, Logis Tm 


eme 


3 


um Zwecke d 


Lohn ſofort geſucht Breitgaſſes7. 
Für unjer Dejtitlationagej hifi 

ſuchen wir ſofort einen 
nüchternen, zuverläſſigen 


Arbeiter. 


A. M. von Steen Nachtfl. 


Ein ordtl. Mann, der in d. Woche 
feine Beſchäftigung u. Sonntags 


als Kellner fungieren kann und 


will, melde ſich ſofort Caféhaus 
Bürgergarten, Schidlitz. 
alergehliſen 


wird zum baldigen Eintritt ein 


|. 
Lehrling 
geſucht. Offerten unter F 162 
an die Exped. d. Blatt. (11091 


feyrlingć zur Cifchletei 


ti meiner Conditorei findet 
ein Lehrling Aufnahme. 
R. Jahr Nachfolger 
Otto Hateisen.(79416 


Für e. Seifengeſch. n. ausw. 
w. p. 1. Juli ein in Handarb., 
hauptſüchlich Schneid, perf. 
jung. Mädch. a. e 
bei freier Station geſucht. 
Perſönl. Meld. Montag von 
10—111. Vorm. Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 8, part., erbet. 


Ordentl. Mädchen f. Nachmittag 


eſucht Kaninchenberg 1, 2, links. 
Tüchtige Verkäuferin per 


a Te nn 
immer-Gesi ben | A Tüchtige Winterialiften ſuche iata | 
Zimmer-Gesuche] Gesuche oe Kok. AR. er en rund. 00g l. Auftr. p. fof, u. fp. Marke beil. pe: a nee Neuſtadt. — In Sohn anftändiger Eltern, | lof. reſp. 1. guli geſucht Bazar 
Drei Zimmer (wovon 1 bis 2 een Leer o. en j Rs Graben 38, Hof, 1 Tr. rens, Danz., Orehrg. 10.0654 in herrſch. Kutſcher mit g. Jan der Maler werden will, melde für Herren⸗Artikel P. Berlowitz, 
ammb aud, r Cabinet an e.a. | Vorſtädt. = ak a i h wird v. fogl. od. auch z. 1. Juli fih bei J. Wischniewski, 2. Damm Nr. 8. 
Anſtändige junge Leute finden g. 


können möblirt ſein), möglichſt 
mit voller Penſion, wird von 
einem älteren Herrn per 1. Sept. 
ober 1. October geſucht. Offert. 
unt. F 77 an die Exp. d. Bl. (78845 


uche JRG 10 4 unmbl. Zimmer 


Frau gl. od. 1. Juli b. zu v. (78750 

Breitgaſſe 6, 1 Tr., gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (78766 
Eine freundl Stube it Fleiſcher⸗ 
gafje34, part., im Seitengeb., per 
I. Juli a, er. zu vm. Näh. daſelbſt 


Logis ac 14, 1Tr. vorne. 
Saub. Logis mit & Dit d. Woche 
9 m. zu vermth. Tobiasgaſſe 11. 


Ig. Leute find, gut. u. atb, Logis 
mit Beköſt. Karpfenſeigen 23, 1. 


Tücht. Klempner 


finden bei hohen Acecordlöhnen 
dauernde Beſchäftigung 
H. Kelch’ Erb. (10564 


eſucht Langenm. 38, 1. (79586 
Daydertergefellen 
finden dauernd lohnende Be» 


eilige Geiſtgaſſe 48. 
e fürs Land 
kann ſich melden Langgarten 107 


Suche einen Lehrling fürs 
Malergewerbe ee 
355 


Arbeiterinnen 


aus Langfuhr und nächſter Um⸗ 
ebung finden dauernde Be⸗ 


e eu Et 
Bimm mi 15 Eing ken 15.4 Ein fein móbi. Borderzimmer ift | jaubereś Logis Kl. Rammbaul,L f ein 8. Mulski, Sandgrube 48 OWEN wen waune taeog brfrl.b. fr. Stu. m. Berg. Off.u.IDr. Klett & Dr. S eidel, 
m. Kaffee) z. 15. uli Hohe Dreit mit auch ohne Penſion v. 1. Juli | Nut. Frau a. Mitdew. gef.,e.ind Eat. ein Langgarten Nr. 51. 0.3 Fil 1.8 oppot, Seeſtr. 27 2 ap 
Offerten Aer 185 an die Erp. u verm. Breitgaſſe 95, 2. (78796 | w. in pflege gen Schichgugaſſe ls. Mlaurergeſ. ellen Jüng. Tanzliſten od. Schreiber- | ——— m F fi Loniſenſtr. 2. 
A iunkergaſſe 3,2, iſt ein groß aut | Trade. od. Alt. Frau a. Mitb.i.h, lehrl weber imAnw.⸗Bux gearb,. Bütkerlehrling geg Nada (aa 13 WOD 
wje IF a PIO 60 78836 Mädch. od. ält. Frau a Mitb. i.h.] werden eingeſtellt. Meldungen t t Rechts f U melden 
Div "Miethgesuche.- móbL. Borberz.jof. zu vm. (78836 | Gog gej. Gr. Rammbau 46, 2 Tr.h. Neubau „Am Olivger Thor“ hat, ſucht Rechtsanwalt Hausthor Nr. 42, Taudien. 
bpb. Zimmer an 1-2 Herren zn eee nati beim Polier (79815 | eee eee einge 
Eu d derm. Hirichgafie 4/5, pt. (79156 7, König, Baugeſchäft. Ein Bäckergeselle für das alergewerbe 
za CER, Weldeng. 1, r., [anbl. Zimm.ebtl. Tüchtige Manrergeſellen können ſofork eintreten. 


möglichſt Mitte der Stadt geſucht 

pr. Septemb. od. Oct. d. J. Off. u. 

A. H. 48 an Rudolf Mosso, Danzig, 
(11085m 


5 Parterre»- Zimmer b. Comtoir 
Se e b. Heil. Ge Se e]. 
ff. u. F 193 an d. Exp. d. Bl. 9826 


— " 


Pensionsgesuche 


Ein Zimmer 
mit voller Peuſion wird vom 
28. Juni bis 3. Juli geſucht. 
Baldige ausführliche Offerten 
unter F. Z. 2598 an den 
„Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten, (11104 


Wohnungen: 
Fortſetzung auf Seite 15 
Kl. Wohnung zu verm. Barth. 


Kirchengaſſe 21. N. 2 Treppen. 
Altſchottland 90, iſt eine Wohn. 


i t t. i t | 
gum 1 Guli gu vermiethen. _ | Bimmer u. Cab. fof. Gill. zu vrm. | 2 2 en de Cad d | fof. elucht, telling angenehm Anſtalt Töpfergaſſe 1/3. | 
int. Adler3-Braup. 16 ift eine 7 i find zwei kleine 2 
nung 1. Juli r. 14.4 dl. möbl. Vorderzimm., Pet: 4 I 4 H = famn fi und dauernd Paul Muller, Jopengaſſe 65, Suche per 1. September er. | 
g Juli zu v. Pr. 5.1. Juli z. vm. Hirſchgaſſes, pt. k. 3 Geſchäfts⸗Läden 2 ausdiener melden | Elbing, Schichauſtraße 7. Sonn: r eine tiótige, feinen Puß ie | 
Ełk bie 2. Etage | Mabi, Bohn- u. Schlafs aui W. | © mit Wohnung evtl. großer $ | Hotel Monopol. (79446 | t288 left geihlofien. __ (11103 ee a Hin: otpelienbe | 
e ß nn fosie | ne E ner 
liche, Kamm, Rell., Bod., inci | © ogis zu h. (70235 2 Edmund Kirste, 2 8 Bewerbung mit Gehaltsanſpr. tüchtige D rer e. | 
Waſſerg., Flurrein. u. Beleucht, Inffändiges Logis zu haben 2 10 bis 12 uhr dortſelbſt. einen cautionsfähigen (7928 p unter F208 an die Exp. dieſ. Blatt. Buchhalterinnen, Gefi. Offerten mit Zeugniß⸗ 


26. on., zu v. Sandgrube 1/2, 
Dein der 1. Etage des Hauſes 


mitPenſ. od. Burſchgel. z. v. (79066 
i möbl. Zimmer mit 
Langfuhr, Penſton zu haben 
Hermannshöferweg 1, Gartenh. 
Breitgajiel3, 2gutmbl. Brd.⸗Zm. 
er ſofort, auch tagew. zu verm. 
teindamm 12/13, 1 Tr., gut 
möbl. Zimmer mit a. o. Benf. 
zu v. Zu bej, bis 4 Uhr Nchm. 
Altſtädt. Grb. 79, 3, gut., Jep mik 
Vorderz tageweiſe v. ſof. zu vm. 
in gut. fr. möbl. Vordz. gl. od. ſp. 
a. Herr. z. v. Brodbänkeng. 22, 2. 
Mattenbuden 26 ein fep. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Milchkannengasse 16, 3, 
möblirtes Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſton zu vermieth. 
Altes Roß 8, iſt ein gut möbl. 
Vorderzimmer an 1 Herrn mit 
auch ohne Penfion zu vermieth. 
Frauengaſſe 47, 1. Eig. gut möbl. 
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit 
auch ohne Burſchengelaß zu um. 


E.ſb. möbl. Z. iſt p. 1. J. 3. v. Kl. Oel 
mühleng. 2, 1, i. d. N. d. Kaiſ. Werft. 


ell. Weiſtgaſſe 35,2, eleg. mobl, 


Hinter Adlers Brauhaus 8, 1. 


Ein Herr f. v. 1. Juli g. Penfion i. 
Pr. v. 45 Hl. Geiſtgaſſe 48,3, lks. 
Recht gute Penſion mit einem 
gr. gut mbl. Vorderzimmer wird 
vom 1. Juli frei 4. Damm 10,2. 


Herren finden gute Penſton 


. 
„Div. Vermiethungen - 
Langgaſſe 54 


iſt in der Hangeetage ein Zimmer, 
pajjend zum Comtoir, p. 1. Juli c. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fran Markfeldt dortſelbſt 
zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 


3 Comtoirs 


à 2 Zimmer ſind München⸗ 
gaie 2 per ſofort bezw. zum 
1. Juli er. preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hopfengaſſe 
Nr. 94, im Comtoir. (75186 


Sees 2 


S Pfeſßerſtadt Ar. 75 3 


990009099090000909099 


werden ſofort eingeſtellt bei 


Baugewerksmeiſter Hinrichsen, 
Abegg⸗Gaſſe 1. 

Zwei Uhmacher auf Huſaren⸗ 

Extraſtiefel ſtellt ein F. Hübner, 

Langfuhr, Leegſtrieſt Nr. 5h. 


Telit, Agenten u,Platzvertreier 
für den Vertrieb v. BUZ’ Natur: 
heilverfahren u. and. gangbarer 
Werke geg. höchſte Prov. geju, 
Bilz’ Verlag Leipzig. (108 


pbeiter 


finden Beſchäftigung bei den 
Pflaſterarbeiten Haltestelle 
Brösen, (1108 

Sohnur, Steinſetzmeiſter. 


Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
per 1. Auguſt oder 1. September 


* 


für ein Manufacturwaaren⸗ 


kann ſofort eintreten bei 
O. Mickel, Marienburg, 
Am Töpferthor 6. (11105 


Schneider auf Paletots und 
Joppen werden opgien bei 
Georg Lichtenfeld & Co., 

7959b) Breitgaſſe 128/29. 
Stellmacher- Gesellen "xe" 


meld. J. Schweda, Reitergaſſe 6. 


Ofenſetzer 


ſtellt ein Ofenfabrik 
Teschke, Brandgaſſe. 


Für unſer Elſenwaarengeſchäſt 
ſuchen wir per 1. Juli cr. einen 
polniſch ſprechenden, jüngeren 


Commis 


Schuhmachergeſelle b. hoh. Wchl. 
kann © melden Reitergaſſe 7, 
Ging. Weidengaſſe Th. 11.(79586 


Friseurgehilfe 


1 Tiſchlergeſelle u. 2 Lehr⸗ 
linge werden ſofort eingeſtellt 


Hartmann, Malermeiſter, 
Johannisgaſſe 11. 


Lehrling zur Bäckerei gesnent 


J. Brauer, Schüſſeldamm 19. 


Goldſchmdg. 32 W. Klein, Schndm. 


Ein Sohn orbit. Eltern, der das 
Schneiderhdw. erl. w., k. ſ. meld. T 
Heil. Geiſtg. 47, 1. A. Wichmann. 


Weiblich. 


Verein der weiblichen 
Augeſtellten in 
Handel und Gewerbe. 


Kaſſirerinnen, 


gewandt und zuverläſſig, welche 
liber ihre Befähigung beſte 
Referenzen aufweiſen kann, 
findet fogl. dauernde Stellun 


Off. unter F 18 an d. Exp. (77918 - 


ordenil. 


wird als Stütze gejucht. 
unter F 138 an die Exped. d. B 

Tüchtige Rockarbeiterin 
ſtellt jofort ein Selma Bong, 
Langgaſſe 50. 

Sauberes nettes Mädchen für 
Alles kann ſich melden Gustav 
Lotu, Langgaſſe 10,2 Trepp. 

in Mädchen f. d. ganz. od. Halb, 
ag m. ſ. b. Rosin, Altſt. Gr. 11. 
IJ Madh., die das Wiſchenah 
woll. , k. ſich mld. Am Stein 10, 1. 


Tin kleines Somnerbnfiet 


iſt an eine Frauensperſon in 
giedter. Jahren fogl. zu dergeb. 
ff. u. E 922 an b. Grp. (77486 
Für das Etibtijfe Arbeits 
Haus wird eine Wirthin ge 
ſucht. Lohn 25 M monatlich 
neben freier Station. (79045 
Meldungen im Bureau der 


abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station und Familien⸗ 


"We hr belegene Aue UA vu Ear awk eller Gustav Gawandka, Weinhandlg.] Dhra, Hauptftraße K. Verkäuferinnen, 4 — N k- 
j P Ein guter Rockſchneider findet für leichtes Fuhr⸗ e Expeditio 
ohnung, unge finden gutes Halb 3 Beidäft. Heilige Geiftgafe 56, Külſcher weir Toter geg fowie (Gos s | ergeten. SZ 


beſtehend aus drei Zimmern, 
Küche und Nebenräumen, ſowie 


Saub. Logis i. eig. Zm. m. gut. Bek. À z | 
kro get Boden raum und | p. Woche dA ry Saftabiei. Ace mi u. ohne nat 77 R EET für Comtoir und Verkauf. fe e e | 
Keller, iſt zum 1. Octob Ant. Mann find gut. Vogts i eig. verm. Langfuhr, Hauptſtraße 74. Barbiergeh. f. Jof. d. Stell. ür feines Pug- und Weiſt⸗ | 
vermiethen. Wan POZ cd ke ii (91 5.5. Geh. Zu erf. Hl. Geiſtg. 185,3. waaren-Geſchäft für die Bade 


Als Teſtamentsvollſtrecker 
Rechtsanwalt s te rm b er 9 
jopengajje 61, 

Eine herrſchaftliche Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer und reich⸗ 
liches Zubehör, ift ſoſort oder 
ſpät. 7 db 5, vis-b-yis 

otei Reichshof, z. vermieth. Zu 
Sara dortſelbſt, 2 Tr., i 8. 
2Wohung. jeden. St. Fab, Küche, 
2004 ali zu vm Pfeſferſtadt. 
Miethe 17 „4 NAŃ. Alt Grab.63, 

Altſchottland 120 kleine Garti 
Wohnung gum 1. Juli zu vrm. 

angführ ijt e Wohn. f. 10% vom 
1. Juli zu vm. Näh. Heiligenbr. 25. 
chldlitz, Neue Sorge 10, ift eine 
Wohnung v. Stube, Cabin. Küche 
Keller, Staff v. 1. Juli zu verm. 

Ri? Oberftrafie 41, 
Zimmer, Cabinet, Küche vom 
1. Juli zu vermiethen. 


Dorf. Graben 31, J. Cl., 


Herrſch. A | 3 Zimmer, Cab, 


i > | 

Stamim.2c.ą.0, Helle Küche, breite Anit, Fräulein, a. Schneiderin, Stallräume find von jofort | von nur nüchternen und geübten lee, d. nicht koch. k., jg. Mädchen HH 
e findet b. kinderl. Leut. Logis m.a. Langgarter Wall Baſtion Ochs Bee — gegen Ein ordenil, gaufbutfóje en, Śiubegnibó, fir Mamſells für warme un | | 
aus 5 ifte, Wohn. n. Stal | o. Penſ. v. gl. o. fp. Tiſchlergaſſe zu verm. Näheres Thornſcher⸗ O. Schmalfeldt & Reich, | tann ſich melden bei U. kankofi, | grób. Kinder f. Danzig u. Umgeg. kalte Küche ſucht bei hoh. Gehalt 

zu verm. Näh., daſelbſt 1 Tr, i Nr. 67, 3 Tr., Cing. Kökſchegaſſe. weg 5, bei Thornau. Panllau bei Cabinen Weſtpr. 8. Damm Nr. 8. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. B. Legrand Na N aeit Aol, f 


Logis Hohe Seigend-B,parterre, 


Zimmer f. 12 Gr. Mühleng. 20, 
Morg.⸗Kaffee Töpferg. 16, 1 Tr. 
er junge Leute find. anffänd. 
ogis Tiſchlergaſſe 15, 1. Tr. 
Johannisg. 20,2 bill. Logis für 
e. ig. Mann bei e. Wittwe zu hab. 
unger Mann find. ſehr billiges 
ogis Böttchergaſſe 21, 1 Trp. 
Junger Mann findet Logis mit 
A. ohne Bek. Gr. Rammbaum 12, p. 
SA Lenten. og. Nd. Seig. 8 ,. 
Jung gu h. Tiſchergaſſe 2425, /r. 
unger Mann findet S 
Hükergaſſe 101 Trend ing, 
Junge Leute finden gutes 
Logis Büttelgaſſe 3,1 Treppe. 
= RARE f. Logis Tiſchlerg. 46,1. 
ejjerjtadt67 2Eing.Hali. t 
Mehlgeſch.) . g. Leute AC 
Junge Leute finden. ogis mit 
Beköſtigung Paradiesg. 6—7, 8, 
Anit-Sogi8g.Pab. Tópierą 28, r.2. 
J.Mann Logis Poggenpf 21,2. 


Bundega e 73 billig zu verm. 
adtke, Poggenpfuhl 1. (78585 


Laden, CIR 
Breitgaſſe, am Holzmarkt, mit 
Wohnung per October zu ver⸗ 
miethen Näheres Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 7, bei Krosch. (10945 


Grosser gerdnmiger Laden 


mit Nohuung 

befte Geſchäftslage Langfuhr, 
zu jedem feineren Geſchäft 
paſſend, von ſofort äußerſt 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Hauptſtraße 5. 

Eine kleine Schloſſerei inel. 
vorhandener Werkzeuge ift zum 
1. Juli anderweitig zu vermieth. 
Zu erfragenHeil.Geiſtgaſſed 2, pt. 


Breitgaſſe 14 


von ſogleich zu vermiethen: ein 
Laden, paſſend zu jedemGeſchäft, 
ein groß. Lagerraum, ein großer 
Lagerkeller, Wohnungen von 
1 und 2 Zimmern. Näheres Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben 93, part. links. 


Lebensſtellung! 


= Dip perteotor Kocher 


der für trockene haltbare ſaubere 
Waare Garantie leiſtet, wird 
von ſofort zu engagiren gejucht. 
Gefl. Offerten unter 011107 an d. 
Expedition d. Blattes erb. (11107 


Klempnergeſellen ſtelt ein 
L. Döppuer, Langfuhr. (79486 


Tüchtige nüchterne 
Kulſcher (11098 


als Bierfahrer ſtellt ein 


Danziger Aetien- Bierbrauerei 


Kl. Hammer bei Langfuhr. 


eſucht. 
Meldungen von 8—12 Gathot 


Kutscher 


geſucht Weidengaſſe 20.(7955b 


Malergehilfen 


finden gute Beſchäftigung. (7950b 
Herrmann Kass, Stadtgebiet 57. 
Ein Arbeitsburſche, der b. Maler 
gew., b. h. Lohn Reitrg. g. 1. (79076 
Ein ordil A rbeitsbntjdje ſind D, 
Beſch. Bierhdl. Weideng. 1. (78625 
Arbeitsburſche kann ſich 
melden Poggenpfuhl 82, 2. 
Arbeitsburſche f. Bier-Depot 
geſucht Sperlingsgaſſe 8/10. 
Einen kleinen Laufburſchen 
ſucht Central - Drogerie, 
Maßtzkauſchegaſſe. 


Knabe für die Nachmittagſtunden 


geſucht. Am Spendhaus 2. 


Lehrlinge 


1 anſt. ehrl. kath. Aufwärt. für die 
Morgenit, melde ſ. 3. Damm 16,2. 
Eine Handnäht. kann ſich meld. 
Tagnetergaſſe 13,2 bei Maibaum, 
Eine gute Hoſennähterin melde 
ſich Johannisgaſſe Nr. 67, 4. 


Perfecte Hotel⸗Köchin, 
1 Dienſtmädchen für Badeort 
geſucht (erſtere 30—50, letztere 
10 % Gehalt) Agentin Plath, 
Kleine Krömergaſſe Nr. 
j Tiſchtſge Köchinnen, Stub. ⸗ u. 
Hausmädchen für Berlin direct 
zu Herrſch. juht b. h. Geh. u. fr. R. 

Erzieherin, Kindergärtnerin 
und Bonnen ſucht bei hohem 
Gehalt, freier Reiſe u. Paßgeld. 
B.Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 

uche tücht. Verkäuferinnen für 

Materialgeſchäfte, Köch.„Stuben⸗ 
mädchen f. Danzig u. Güter, eine 

ewandte Nähterin f. Gut, kräft. 


ausmädchen, die kochen k., auch 


riahrene Verkäuferin 


ſaiſon nach Kolberg geſucht. 
Meldungen bei Herrn 

Herm. Guttmann Nachf., 

Danzig. (79116 


Sindergärtn. f.d. Nachm. f. Ajähr. 
Knab. v. fof.gej. in Zoppot. Offen. 
8. III. a. Frl. Focke, Zpp., Seeſtr 27 

(78456 


Geſucht. 


Ein perfectes 


«| Stubenmädden, 


evangeliſch, mit vorzüglichen 
eugniſſen, kann ſich zu baldigem 
ienſtantritt melden bei 


Fran Zandraty Maurach, 
Zoppot, Villa Victoria, 

Parkſtraße 32. (11020 

Ein nettes Lanfmädchen ſucht 

BBegrandNachf., Heil. Geiſtg. 101 

Eine tüchtige Arbeite ur 

Schneiderei m. d Dammi? 2. 


Sonnabend 


Decorationen. 


Für unſer neu zu eröffnendes 


Verkaufs-Haus modernsten Styls 


hierselbst, Langgasse 30, 
ſuchen wir per 15. Auguſt, eventl. 1. September dieſes Jahres 


Kae für die Kurzwaaren-Abtheilung: 
S tüchtige Verkäuferinnen, 
für die Wäsche- und Weisswaaren-Abtheilung: 


5 tüchtige Verkäuferinnen, 


für die Wollwaaren-Abtheilung: 


5 tüchtige Verkäuferinnen, 


für die Tapisserie-Abtheilung: 


eine tüchtige 


erner 


Tapiſſeriſtin, 


2 gewandte Kaſſireriunen, 
einen Decorateur, 


der befähigt iſt, große und moderne Decorationen auszuführen, 


2 Damen zum Empfang der Kundſchaft. 


Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und Photographie 


Sächsisches Engros-Lager. 


Offerten find zu richten an 


(11126 


Oscar Bartsch, Steslau, Gift. 36 L 


— Gciibte Nähterinnen 
auf Schneiderei können ſich 
ſofort melden Langenmarkt 37,2. 


ee] in d. Damenſchneid. 
geübt, meld. ſich Baumgartſche 
afje39,1, daſelbſt auch Lehrlinge. 

Suche zum 1. Juli für mein 
ſeines Fleiſch ⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft eine 


Verkäuferin. 


C. Füllbrandt, 
Reitergaſſe 11. 
Geübte Damenſchneiderinnen 
können ſich melden Stein⸗ 
damm 31, 1 Tr., rechts. 
Ein jung. anſt. Mädchen wird zu 
einem Kinde für den ganzen Tag 
geſucht Hint. Adlersbrauh. 23, 1. 
welche die feine 
Junge Damen, Damen⸗Schneib. 
nach leichtfaßl. Methode erlernen 
woll. werd. jederzeit angen. Die]. 
können für eign. Bedarf arbeiten. 
A. Wende, I. Damm 14, 3 Tr. 
Ein Mädchen oder eine ältere 
Frau wird bei Kindern geſucht 
Allmodengaſſe 1b, 3 Tr., links. 
Eine geübte Maſch.⸗Nähterin 
und eine Hand ⸗Nähterin für 
beſſere Wäſche find. ſof dauernde 
Beſchäft. Breitgaſſe 21, 2 Tr. Daj. 
k. auch e. jung. anſtänd. Mädchen 
das Wäſchenähen grdl. erlernen. 
Frauen zum Flaſchenſpülen 
werd. geſ. Mattern, Hundegaſſe 46. 
Lehrmädch. f. Conſit.⸗Geſch könn. 
lich meld. Altſtädt. Graben 96-97. 
1j. Mädch. m.g. Empf. f. Nm. 3.9. 
Arb. u. K. k. ſ m. Baumg. G. 18, pt. l. 
Einfaches verſtändiges Mädchen, 
m. guttocht u. kę Zeugniſſe bef., 
für die Wirthſch. e. einzeln. ält. 
Herrn nach Zoppot gejucht. Off. 
Unter K 100 poſtlag. Zoppot. 
Maſch.⸗Nähte rin auf Wńjch.a. L. 
kann ſich meld. Schüſſeld. 30,1. Et. 
Ig. Damen, welche Luft haben 
die Schneid. gründl. zu erlernen, 
auch unentgeltl., können ſich ſof. 
melden Langenmarkt 37, 2 Tr. 


— — u RT TA 
Taltecß rau F. ſich f leichte Beſchäft. 
ee Luiſenſtr.5,1 Tr. 


Ehrlich. ſaub. Hausmädchen zum 
1. Juli geſ. Poggenpfuhl 63, 1. 


Hilfsarbeiterinnen können £a 
r. 


melden Hundegaſſe 104, 1 


Stellengesuche 


Männlich. 


Mihlunmeister, 


20 Jahre im Fach, mit allen 
vorkommenden Maſchinen und 
n ee vertraut, ſucht 

tellung bei Danzig. Offerten 
unter 7803b an die Exp. (78036 
Junger Kaufmann, zulegt im 
Deſtillationsgeſchäft thätig, ſucht 
per ſofort dauernde Stellung. 
Off. unt. F 103 an die Exp. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. (78950 


BR Commis empfiehlt 
Preuss, Drehergaſſe 10.(9080 
Materialist 26 Jahre alt 
ſucht Stellung am liebſten als 
Leiter einer Filiale gleich 
welcher Branche. Derſelbe 
würde auch ein Geſchäft mit 
Ausſchank auf eigene Rechnung 
überneh. Off. u. E 174 d. Bl. (794 9b 
Tcht. Maler ſucht Nebenverdienſt 
in d. Feierabendſtund. Off. u.P177. 
Ordentliche arbeitſ. Haus diener, 
Kutſcher, Knechte empfiehlt 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 
— . m o 


Weiblich. 


Anſt. Mädch. ſucht e. Stelle f. d. 
Vorm. Schüſſeldamm 19, 2 Tr. 
Anſt. Mädch. b. um Aufwſt. f.den 
Vorm. Mottlauergaſſe 5, 1 Tr. 
Gebildetes junges Mädchen 
ſucht z. 1. Juli Stellung als Ber- 
käuferin i. Feinbäckerei. Gehalts- 
ang. u. Näh erb. u. Zo 32 an die 
Filiale d. Ztg. Zoppot, Seeſtr. 27. 
Wüſcher. b. u. W., dieſ. w. i. Fr. getr. 
u.gebl. Schidl., Weinbrgſtr. 22, pt. 
Kraft. Frau ſucht Stell z. Waſch. 
Junkergaſſe 12,1 Tr., links, Th. 3. 
Schneiderin, ſaub. Arb., w. Beſch. 
auß. dem Haufe Pfefferſtadt 8, pt. 
Ig. Mädch. ſ. e. Aufwarteſt. für d. 
Ba Tag Johannisg. 61, Hof, Tr 


Für ein junges Mädchen 


(Waiſe) aus anſtänd. Familie, 
das die feinere Küche und die 
Hauswirthſchaft erlernt hat, 
ſuche ich von ſofort oder ſpäter 
Stellung als (1101 


Wirthin oder Stühe 
der Hausfrau. 


Daſſelbe iſt auch bereit, die 
Beauſſichtigung der Kinder zu 
übernehmen. 


Zimmeck, 
Amtsgerichtsſeeretär aus Tilfit 
in Oſtpreußen. 


Eine Directrice 
f.feine Damenjchneid.j.Stell.bier 
o. auswärts v. 1. Juli od, ſpäter. 
Gegenwärtig noch in Stellung. 
Off. unt. P 154 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Wirthſchaftsfräulein, 


d. gut kocht, kinderlieb, gute Zeugn. 
beſitzt, ſucht zum 1. Juli Stellung. 
Off. unt. F 152 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Sb. Wäſch. bitt. um Stück⸗ u. Mts⸗ 
wüſche, d. wird imfßr. getr. u. gebl. 
Schidl. Weinbergſtr. 26, Neumann 


Junge Wittwe, Ende 20er Jahre, 
muſikaliſch, m. liebevoll. ſanften 
Weſen, vorzüglich i. Kochen u. d. 
Wirthſchaft, prima Zeugniſſe, 
ſucht Stellung als Leiterin im 
feinen Hauhalt, o. zur Geſellſchaft 
u. Pflege eines einzelnen Herrn. 
Off. unt. F 164 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Tüchtige Buffetfräulein 
mit guter Garderobe empfiehlt 
B. LegrandNachf., Heil. Geiſtg. 101 
Ladenmädchen für Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaarengeſchäfte empf. 
B. Legrand Nachf., Heil. Geiſtg. 101 
Fraum.g. Zeugniſſen . Beſch. zum 
Waſchen Baumgartſchgaſſe 5,2,0. 


"Unterrich 


English by. Mr. Mangham- 
Ettrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
F. Frx., Span., Ital., Port., Russ. Erf. 

arant. Honor, mäss. Eintr. tägl. 
Geck v. Morg.8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f. 
Dam. u. IIerr. The. Berlitz, School 
of.Languages. 26, 1. Hundg. (10597 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


A. Schoenicke Co. 


Innenausbau. 


Ausstellung von 50 comp etten Zimmern 


Handels-Lehr-Institnt 
[it Damen 


N 
Hedwig Knorr, 
gepr. Handelslehrerin, 
Danzig, 
I. Damm No. 17, 2 Trp. 


Gründlichste Ausbildung zur 
Buchkalterin, Correspondeutin, 
Stenotypistin, Comtoiristin. 

Vorzügliche Referenzen. 
Stellenvermittelung. Proſpecte 
koſtenfrei. (10526 
Geſchäftsſtelle für Weſtpr. des 
Vereins „Frauenerwerb“ Berlin 


as- Danziger Zu 


für einfache u. doppelte 


Buchführung, 
einſchließlich (11086 
Correſpondenz, Wechſellehre 
u. ſämmtl. Comtoirarbeiten. 
Der Unterricht enthält ſämmt⸗ 
liche kaufmänniſche Branchen. 


Beste Sichtbarkeit der Schrift 


Ausbildung auf 
Schreibmaschinen 
verſchiedener Syſteme und in 
Stenographie, 
Syſtem Gabelsberg. 

Die Ausbildung erfolgt nur 
in correcter u. gediegener Weiſe 
unter meiner perſönl. Leitung. 

Honorar sehr gering. 
Kostenloser Stellennachweis. 


W. Pelny, 


Bücherreviſor, Vorſt. Graben 31. 


Fröbel - Oberlin - Verein, 


zu Berlin. 
Ausbildung der Töchter und 
Mündel zu Kinderfräulein, 
Jungfern und beſſeren Haus⸗ 
mädchen und zu Com 


6 toiriſtinnen. 


1. Abtheilung, Kinderfräulein 

Der Lehrkurſus währt drei 
Monate, Lehrhonorar für den 
ganzen Curſus 30 Mk. Lehr⸗ 
plan: Fröbel'ſcheErziehungs⸗ 
Methode, Kinderbeſchäfti⸗ 
gung, Kinderſpiele, Fröbel⸗ 
Handarbeiten, Anfertigen 
v. Kinderkleidchen, Bügeln ꝛc. 
2. Abtheilung, Ausbildung 
zu Jungfern und beſſeren 

Hausmädchen. 

Der Lehreurſus währt für 
Jungfern 4 Monate, für Haus: 
mädchen 3 Monate. Schulgeld 
monatlich 10 Mark. Lehrplan: 
Anſtandslehre zur Aneignung 
guter Manieren, Servieren 
und Tiſchdecken, Friſieren, 
Glanzplätten, Schneidern, 
Feinſtopfen, Zimmerreinigen. 


3. Abtheilung, Handelsſchule. 
Der Curſus währt 3, auch 
4 Monate. Lehrplan: Buch: 
führung (einfache n. doppelte) 
Correſpondenz, Kaufmänn. 
Rechnen, Wechſellehre, 
Handelskunde, Stenographie 
Maſchinenſchreiben ze. Lehr: 
honorar monatlich 20 Mark. 
Jede Schülerin erhält durch 
uns nach beendigtem Lehr: 
curſus Stellung als Kinder⸗ 
fräulein, Jungfer u. beſſeres 
Hausmädchen, oder als 
Schülerin der Handelsſchule 
in einem guten Comtoir oder 
Bureau. Die Schülerinnen 
ſämmtlicher Abtheilungen er- 
halten im Schulhauſe Penſton 
zu dem billigen Preis von 
35 Mark pro Monat. Die 
Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet an jedem 1. und 15. im 
Monat ſtatt. Der nächſte 
Curſus beginnt am 1. April. 
3 et Wit 
melduugen zum Eintritt nim 
entgegen (6802 
Die Vorſteherin 
Fran Erna Grauenhorst, 
Wilhelmftr 10. 


Foy 


Erſtes Lehr-Juflituti! 


Verſicherungsgeſchäften. 


16. Juni. 


Kinderfränlein, Stützen, 
Stubenmädchen, Jungfern bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mit 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in zwei⸗ bis ſechs⸗ 
monatlichem Curſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die Anſtalt 
beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion, Proſpecte gratis. 
Herrſchaften können jederzeit 
engagiren. Vorſteherin Klara 
Krehmann, (8510 


„ Capitalien. - 
35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bant: 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
ald von Selbſtdarleihern ge⸗ 
fugt. Offerten unter M 21 an die 
„Dirſch. Ztg.“ Dirſchau e. (10065 

ff., Geſchäftsl. Beamt. 
Darlehen oz in ies. sbe nity. 


14—15000 Mk. 
Bankengelder 


werden zurerſtſtelligen Hypothek 
geſucht. Offerten unter 11060 
an die Exp. d. Bl. erb. (11060 
Erſtſtellige Documente find mit 
damno zu 5% ſofort zu cediren. 
963, 1650, 2392, 7500,7356,12000, 
12900, 20500. Off. u. F106.(7899b 


Bermittelung 
von Bank⸗Capitalien 
und Privatgeldern 


erſten und zweiten Stelle 
re Danzig und Bororte, Ban: 
geldern, Un: und Verkauf 
von Grundbeſitz, ſowie allen 
(8172 


Robert Philipp, 


Danzig, Breitgaſſe 46, 2 Erp, 
Hypotheken⸗Bantgeſchäft. 
Darlehen auf Schuldſchein 

Geld Accept⸗Credit. Rückporto. 

Keine Vermittelung, reell u. billig. 

Jul. Reinhold, Hainichen i. beż 


C1 
10000 Mk. 
zur Ablöſung der 2. Hypothek 
auf Zoppoter Grundſtück per 
Juli oder October geſucht. Off. 
sub M 99 poſtlagernd Zoppot. 
Eine febr ſichere Hypothek über 


Mark, 

3/% verz., ift mit Verluſt zuvrk. 
Offerten unter F 155 an die Exp. 
7000 «4 auf ein Grundſtück, 
Rechtſtadt gelegen, zur 1. Stelle 
von gleich oder Juli geſucht. 
Off. unt. F 174 an die Exp. d. Bl. 
7—8000 4 auf ein herrſchaftl. 
Grundſtück, befte Lage d. Rechtſt. 
3.2. Stelle jogl.gef. Off. v. Selbſt⸗ 
darl. unt. F 173 an die Exp. d. Bl. 
900. 3. J. St. hint. 15800. Lauf e. 
Grundſt. m. 2 Häuſ. v. Selbſtd. ges. 
Off. unter P 178an die Exp. (7961b 
2,6% 0,1000 find zur. Stelle 
zu verg. Thurau, Jopengaſſe61, 1. 
8-100004 50% Z. Stelle, ganz ſich. 
geſucht. Off. u. F 197 an die Exp. 
Verloren d Gefunden 
Ein Donblé⸗Pincenez auf dem 
Wege von Zinglershöhe nach d. 
Schützenh., od. in d. elektr. Bahn 
oder v. Schützenh. z. Dominiksw. 
veri. Geg: Belohn. abg. Paſſage 
links, bei Dr. Adolf Wallenberg. 
Mi auf d. Wege 
Brokat⸗Gürtel Langgarten 
bis Schäferei verl. Geg.Belogn. 
abzugeben Langgarteu 96, 1. Et. 
„Ein Packet mit Nähſachen 
iſt von der Langgaſſe bis 
Adebargaſſe verloren, abzu⸗ 
geben Adebargaſſe 3, parterre. 
Gebetb. g. a. Sch. Nonnenacker 10. 
Klein gelber Schuh mit Lackblatt, 
unfertig verloren. Gegen 
Belohnung abz. Stadtgebiet 143. 
Weſßſchwarze, ſehr niedl. Katze 
eingefunden Holzgaſſe 3, 2 Tr. 
Schlüſſelb. vl., abz. Beutlerg. 153. 


‚Vermischte Anzeigen 


L i Würde Ihnen ſehr 
dankbar ſein, ſchrift⸗ 
lichen Beweis zu erhalten. Zu 
Gegendienſten g. bereit. Zoppot 
Pommerſche Straße Nr. Ita. 


andere Kunſtſtickerei wird ane 


l 


(11130 


II Dr. 12, parierre, I. und 2. Etage. 


Neu 


Sichetheitsdeckel für Hefen 


D. R. G. M. 104785. 

Der Sicherheitsdeckel gewährt den einzigen und ſicheren 
Schutz gegen Beſchädigungen und Zerſtörungen der Oefen st fa 
die fo häufig vorkommenden Rauchgas⸗Exploſionen; er läßt fi 
mit geringen Koſten an jedem Ofen anbringen und ſollte an 
keinen Ofen fehlen. 

Zahlreiche Anerkennungen von Behörden und Fachleuten 

Zu beziehen durch: 


Herren Wiesenberg& Steinhauer, Danzig 
Altstädt. Graben 92. 


Ganz umsonst und portofrei $ 


kann ſich jeder für entſprechenden Werth Waaren erwerben. 
man verlange Prachtcatalog fürs Jahr 1900 nebſt näherer 
Angabe gratis und franco; derſelbe enthält grosse Aus= 
wahl im Stahlwaren, Silber-, Gold-, Nickel- und 
Lederwaren, Waffen, Fernrohre, Pfeifen, Hause 

haltungsartikel etc, ( 

Gebrüder Bell, Gräfrath Nr. 1, bei Solingen. 
Aelteſtes Fabrikverſandgeſchäft am Pla Gegründ 


Ich wohne jet Holzmar 
im „Deutſchen Hauſe“. 


ſchriftliche, in Strafſachen, Klagen, Teſtamente, Verträge, — 
geſuche, Information in Anwaltsproceſſen, Schreiben: und Gin: 


aben an alle hohen Landes⸗ und Civilbehörden ꝛc., fertigt 

illigſt und correct und e Rath ertheilt, auch in Ehe 
und Alimentenſachen. 

R. Klein, fr. älterer Rechtsanwalts⸗Bureauvorſteher in Danzig, 


Schmiedegaſſe Nr. 9, 1 Tr. 


Sonntags bis 3 Uhr. 2 comfortable geſonderte Bureauräume. 


) 5 Ę | Radfahrerin judt Sporigenofi. 
| śiinfl. Zähne 


Off. unt. F 161 an die Exp. d. Blatt. 
Gr. Badewanne w. zu leihen o. zu 

Plomben; 
Conrad Steinberg 


"URE 
Wo in d. öſtl. Provinzen bietet 
fiH tiichtigem fleiss. Arbeiter, 
Deutſchem mit kl. Fam. passende 
Arbeitsstelle oder bescheidene 
ſelbſtſt. Existenz. Freundl.Nach⸗ 
richt.erber.andastw,Michaslis in 
Wertheimb.Nakel (Netze). 11070m 
Wenn Frau T. nicht den Pfand 
ihein b. 3. 25.d. M. b. mir einl. betr. 
d. a. m. Eigth. Fr. Henschke. (78415 


Die Margarine» abrik 


Franz Wienholz-Prenzlan 
empfiehlt (11124 
als beſten Erſatz für Butter 


feinste Süssrahm-Nargariue, 


Proben unentgeltlich. 


Schaalbretter 


in kleinen u. großen Quantitäten 
ſowie vorjährige 5/4“ Stamm⸗ 
bretter offerirt ſehr billig (11106 
Otto Tominski, 
Kl.$chwichow b.LauenburgPom. 


Wer reisen will 


versäume nicht, sich vorher mit 
den neuesten (11110m 


Künstler 
Ansichts-Postkarten 


fauf.gej.Off.u.F 160 a. d. Exp. d. Bl. 
american dentist 


Schuhmacher! 
i Holzmarkt 16, 2. Etg. 


Bleihof, ein dreifaches Hoch! 
zum heutigen Wiegenfeſte. 
Scatſpieler M. R. 


DW” Off. E. 993. 
Bitte gütigſt mir Gewißheit zu 
8 weshalb nicht erſchienen. 

fferten unter F 179 an die Exp. 

Bei unſerem Fortzuge von 
Danzig, Langebrücke, nach 
Neuſtadt Wpr. ſagen wir allen 
Freunden, Bekannten, Geſchäfts⸗ 
bekannten ein (11125 


herzliches Lebewo 
uud bitten uns auch hier in 
dem neuen Reſtaurationslocale 
und Loge, Schützenſtraße Nr. 4, 
gütigſt zu beſuchen. 


R. Behrendt und Frau, 
Reſtaurateur. 
Ernst gemeint. Heirathsgesuch | 
Director, 35 J., vermög. u. nett, 
ſucht geſunde, mögl. kräft. (nicht 


bag.) Dame mitCharakt. u. etwas] auf seiner Reise zu versehen. 
Vermög. Strengſte Diser. wird] Ausführlicher Catalog auf Ver- 
langen gratis und franco. 
Schaberow, Berlin d., 
„Gertraudenstr. 17. 
Reise-Ausichts-Postkarten- 
Verlag. 


ausdr. auf Ehrenwort garantirt. 
Anonym Papierk. Off. bis 20.d. M. gz, 
früh u. F 209 an die Exped. d. Bl. 


Reell. 


Handwerker, ſelbſtſtändig, 
42 Jahre alt, wünſcht die Be- wóz e 
kanntſchaft älterhafter Dame ; 
zwecks baldiger Heirath. Offerten Sterbekasse 


unter 8 20 poſtlagernd Zoppot. Brüderliche Einigkeit. 


DES Klagen, © Sonntag, 17. Juni, Nam, 
Reclamationen, Verträge, mot n aſſe 4 aiit 
Bitt- u. Guadengeſuche, ſowie Faſſenlocal TÜREN e 

Schreiben jeder Art, auch in Empfang der Mitglieder von 
Inval. u. Unfallſachen fertigt 50 na Kaſſe zahlt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 120 % Begräbnißgeld und 


Johannisgaſſe 13, parterre. ſtatutenmäßige freie Träger. 


Monogramme Ser Daran, 


in Gold und Seide, ſowie jede Die Heils⸗Armee 


Vorstädt. Graben 16. 


Sountag, den 17, 
Abends 81, en 


Grosse Batra- Versammlung, 


ema: 
„Die verſchloſſene Thür.“ 
Muſik u, Geſang. Jederm. willk. 


i, 


In 


gefertigt Grüner Weg 6, 2, r. 
elche Heb. übern, Auf⸗ 
träge von Damen? 
Poſtl. A m 75 Dt. Eylau. 
geg. Blutſtock., Timerman, 


burg, Fichteſtr. 18. 
Hamburg, Fich 41108 


Hilfe 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


dann, wenn das Vieh fih läugſt an das Grünfutter 


Nr. 139. 


Tandwirthſchaft. 


Einiges über die Trommelſucht beim Rindvieh. dann ausgetrieben werden, 


Die Trommelſucht (Aufblähen, Blähſuchr) kommt 
bei allen Hausthieren, am häufigſten jedoch beim 
Rindvieh vor. Sie entſteht durch die utwickelung 
großer Gasmengen im Panſen als Folge dort 
gährender Futtermaſſen und tritt meiſt bei Verfütterung 
grünen, ſaftigen Futters, beſonders jungem Klee, 
Luzerne zc. auf, jedoch können auch Rüben, Kartoffeln, 
Schlempe die Trommelſucht veranlaſſen, ins beſondere 
wenn ſie verdorben oder angefault find. Die 
Erſcheinungen der Blähſucht beſtehen in raſch 
zunehmender Auftreibung des Hinterleibes, beſonders 
der linken Hungergrube, ſo daß ſtatt dieſer eine 
erhebliche Wölbung, die trommelartig, elaſtiſch und 
geſpannt iſt, entſteht. Die Thiere ſpreizen hierbei in 
der Regel die Beine auseinander, find unruhig und 
athmen ſehr ſchnell. Die Gasentwickelung im Panſen 
ſchreitet weiter fort und kann der Tod des Thieres, 
falls nicht baldigſt Hilfe geleiſtet, in Folge Erſtickun 
oder Schlagfluß, ſeltener durch Magen- und Zwergfell⸗ 
zerreißung, in kurzer Zeit eintreten. 

Zur Verhütung der Trommelſucht ſind verſchiedene 
wirihſchaftliche Maßnahmen zu beachten; zunächſt 
vermeide man einen plötzlichen Wechſel in den Futter⸗ 
mitteln, beſonders dann, wenn von der Trocken⸗ 
fütterung zur Grünfütterung übergegangen wird. 
Man ſollte ſtets bei Beginn der letzteren mit ganz 
kleinen Beilagen anfangen, ſo daß erſt nach 8—10 Tagen 
das bisherige Futter durch Grünfutter erſetzt wird 
und gilt dieſes nicht allein für die Sommerſtallfütterung 
ſondern auch für den Weidegang. 


gewöhnt hat, vor dem Austreiben eine kleine Portion 
Heu zu geben; ferner ſollte das Vieh Morgens erf 
t wenn die Grüſer und 
Kräuter genügend abgetrocknet ſind. Bei der Sommer⸗ 
ſtallfütterung dürfen nicht zu große Mengen Grünfutter 
angefahren werden, da dieſe ſich leicht erhitzen und 
dann im hohen Maße gecignet find, die Trommelſucht 
zu veranlaſſen. Müſſen aus wirthſchaftlichen Gründen, 
3. B. Sonnabends für den Sonntagsbedarf größere 
Quantitäten herangeſchafft werden, ſo müſſen dieſe 
ſchattig und gut ausgebreitet lagern. 

Sollten nun trotz aller Vorſichtsmaßregeln doch 
noch Aufblähungen vorkommen, ſo muß auf die ſchnellſte 
Weiſe das Herausſchaffen der Gaje, meiſt Kohlenſüure 
und Kohlenwaſſerſtoff, aus dem Panſen bewirkt werden. 
Letzteres geſchieht auf natürlichem Wege durch das 
Maul, auf chemiſchem Wege durch Binden der Gaſe 
und endlich auf künſtlichem Wege mittelſt der durch 
den Panſenſtich geſchaffenen Oeffnung. 

Um die Gaſe durch den Mund zu entfernen, wird 
dem Thiere ein in Seifenlauge getauchtes oder mit 
Theer beſtrichenes Strohſeil durch das Maul gelegt 
und hinter den Hörnern feſtgebunden. Durch das 
ſofort erfolgende lebhafte Kauen, verbunden mit dem 
Gefühl des Ekels wird die Kuh alsbald anfangen zu 
rülpſen und werden nach und nach große Mengen 
Gaſe durch Ausſtoßen entfernt. Dieſe Kur wird 
weſentlich unterſtützt durch Reiben der Flanken mit 
einem Strohwiſch, durch anhaltendes kräftiges, mit 
der flachen Hand ausgeführtes Drücken auf die 
gewölbte linke Hungergrube oder durch Begießen 
des Thieres mit kaltem Waſſer. Um die Gaſe 
auf chemiſchem Wege zu beſeitigen, löſe man 30 bis 


Wenn es ſich um die Beweidung von Klee⸗ und 50 Gramm Aetzkalk in 1 Liter Waſſer auf und gebe 


fonftigen Futterfeldern handelt, it es angezeigt, auch! dieſes dem Thiere ein oder man glebt 1—2 Eßlöffel 


el. 


Bade-Anziige, es wn 75, mua BD an. 10 m 
Batle-Anzüge, l e un, mua 1,0 m on Im 

Bade-Frottirhandtiicher"" 35, 45, 76,88 s 
Bade-Frottirlaken =; 150, 1°, 165, 155, 2° „ 
Bademäntel orm s, ee. L, 1% 1 m 
Bademäntel sure et ee 2%, 35, 40 m 
Badekappen s: «sea 10, 15, 22, 28, 35.95 „„ 
Badehosen s onien un oem en: 4, 8, 12, 15, 22, 29 , 
Badepantoffel aus Bast 25 m aus stoff 75 w 

Frottirlappen « s. s e 4, 6, 8, 10, 12, 15 m. 


Hängematten , 98 , 19, 15, 25 „4°. 
Sporthemden S WW] Se a 


für Knaben Stück 50 Pfg. in jed. Ausführung, 


hey Nonnensehieme S528. 00. 


Stoffgürtel Stüc 25, 38, 45 Pig. bis 1,50 me. 
Goldgiirtel Stück 48, 55, 15 Pig. bis 1,95 Mk. 
Ledergürtel sne 38, 50, 75 Pia eis 2,50 mt. 
Perigürtel S 48, 56, 79 sie. sis 1,75 me 


n 


Matrosenfacon ... 
Kittelfacon. ..... 
Wasch-Anziige moderne 


voll Salmiakgeiſt, gleichfalls in 1 Liter aufgelöſt, auch 
rame geſiebte Holzaſche in ein entſprechendes Quanzum 
Waſſer gebracht und eingegeben ihut gute Dienſte; durch 


dieſe Mittel wird die im Panſen befindliche Kohlenſäure 


gebunden und ſo unſchädlich gemacht. + 
Sehr praetiſch zur Entfernung der Gaſe auf natür- 
lichem Wege ift auch das Schlundrohr. Bei der An- 
wendung deſſelben ift das Thier vorne erhöht zu ſtellen 
und der Kopf recht hoch zu halten, damit das Ende des 
Schlundrohrs in den mit Gaſen gefüllten Theil des Panſens 
und nicht in die Futtermaſſen hineingelange. Helfen alle 
die genannten Mittel nichts, ſo muß man zum letzten 
Mittel, dem Panſenſtich, ſeine Zuflucht nehmen. Am 
heiten geſchieht dieſes mit dem Trokar, einem brei- 
ſchneidig zugeſpitzten Stahlſtilet, welches mit einer en 
anliegenden abziehbaren Meſſinghülſe umgeben iſt un 
oben einen in der Regel mit Querbalken verſehenen 
Griff trägt. Die Stelle, an der der Trokar aufzuſetzen 
iſt, findet man, in dem man etwa eine Handbreit von 
der Mitte der Hüfte wagerecht nach vorne mißt. Durch 
einen kräſtigen Schlag führt man den Trokar ein; zieht 
man jetzt denſelben zurück, ſo bleibt die ihn umgebende 
Hülſe in der Oeffnung ſtecken, ſo daß ſich dieſe nicht 
wieder ſchließen und die Gaſe ungehindert aus⸗ 
ſtrömen können. Beim Zurückziehen des 
Trokars beachte man, daß das Geſicht ſich nicht 
gerade über der Oeffnung befindet, da ſich ſonſt die 
mit Wucht ausſtrömenden Gaſe recht unangenehm be⸗ 
merkbar machen würden. Sobald das Wiederkauen 
ſich einſtellt, ift die Gefahr vorüber und die Hülfe kann 
aus der Wunde herausgezogen und dieſe ſelbſt mit 
einem guten Heftpflaſter geſchloſſen werden. Es wird 
ſich ſtets empfehlen, den Trokarſtich, wenn eben möglich, 
durch einen Thierarzt ausführen zu laſſen. Bei aller 
Vorſicht kommt es häufig zu Verwachſungen des Magens 


Sonnabend, 16. Juni 1900 


zuweilen ſehr lange, und iſt dann in der Regel die 
Schlachtung einer langwierigen, ko ftſpieligen Pflege 
vorzuziehen. 


Welche Sorten unſerer Getreidearten haben ſich 
im öſtlichen Deutſchland am beſten bewährt und 
was iſt züchteriſch für deren Verbeſſerung geſchehen? 
In der Saatzucht⸗Abtheilung reſerirte anläßlich der 
jüngiten Ausſtellung der Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, 
Geſellſchaft in Poſen Prof. Giſevius⸗Königsberg, über 
dieſe außerordentlich intereſſante Frage. Nicht weniger 
als 253 Einzelberichte von practijchen Landwirthen boten 
die Unterlagen für die Beantwortung derſelben. 
Zunächſt ſtellte es ſich heraus, daß ſehr zahlreiche 
Sorten Eingang gefunden haben. Die Einzelberichte 


nennen 
von Wiuterwefzen in Weſtpreuß. sr in Oſtpreuß. j Sorten, 


„ Winterroggen „ " 24, p 15 ” 
P Bintergetiie ” " 1, p ” 4 ” 
„ Sommerweizen „ by 9, „ „ LE; 
„ Sommerroggen „ É 29 " 2 „ 
„ großer Sommergerſte in, 10, „% „ 12 „ 
eee |, 77 4 5, „ » 3 „ 
n Hafer n " 21, p n 36 „. 
nebenb. benm Kartoff. „ 54 74 


Bei dem Eingehen auf die einzelnen Getreidearten 
ſtellt ſich aber diefer großen überhaupt vorhandenen 


Sortenzahl gegenüber das fernere Ergebniß heraus, 


daß die meiſten Sorten nur ganz locale Bedeutung 
beſitzen und daß nur einzelne bei jeder Getreideart 
größere Gebiete beherrſchen. 

Bei dem Winterweizen hat der angeblich aus 
Rußland eingeführte und mit weißem Nordſtrandweizen 
identiſche Eppweizen in beiden Provinzen eine weitaus 
dominirende Stellung, während in Weſtpreußen neben 
ihm Square headed und Blumenweizen, vielleicht noch 


75. Danzig. 


icusenhemden 


inne Herpen- MACHAN 8. 


Knaben-Waschblousen. 


Matrosenkragen ense 35, 58, 75, 98 sw. 


mit der Bauchwand; ein ſolches Thier kränkelt dann! Frankenſteiner, in Oſtpreußen neben ihm Sandimor, 


ETZ 


Langgasse 75. 


Tapisserie-Artikel. 


Picknick-Rollen eg. m. Turbine und Leberriemen klein 45 Big, stof 85 
Picknick-Rollen senu eben senen neu BO mu, ot 98 
Stuben-Paradehandtücher sise meun 48 
Stuben-Paradehandtücher s su ....... 75 
Küchen-Paradehandtücher «sn ........ 28 
Küchen-Paradehandtücher . sam .:...... 75 
Klammerschürzen osise om ....::::.. 38, 45 
Tischläufer didaa, mit Hohlſaum neueſte Mute 95 Big, p m. 
uud wusan . .  . - e 12, 25, 38 
Wäschebeutel fertig gearbeitet in gr. Auswahl Stück 75, 95 Pfg., | Mk. 
Bürstentaschen aus Tuch, gezeichnet LER i 0 bis 95 Pio. 
Bürstentaschen owa aoz ...:::. . „om 459% 6 50 me 
Staubtuchtaschen «a ...... em 75, 95 %, l, m. 


ters Sporthemden 


Stück v. 95 Pia. für Herren, Stüd 125 Mk. 


Pia. 


Vis 


Pio- 


Pia. 


Bie. 


aus waſchechtem Batiſt, einfarbig, 


aus waſchechtem Kattun, geſtreift 
A S Gtiid 115 Mk. mit hohem Stehkragen 


und karr irrt. 


aus waſchechtem und karirtem Batik aus waſchechtem Batiſt, mit 295 
chice acon, e n Stück 225 Mk. Säumchen⸗Garnirungg Rt 3 Mk. 
WGA — —— TAAA Z ad 

aus prima engliſchem Zephir in aus engliſchem Zephir mit Spachtel⸗ 350 
hübſchen ſcoitlſchenFarbenſtelungen 208 Mk. einſatz, chice Bach „PD WY „NĄ 3 Mt. 


mit breiter 
guter Spitze 
und feinem 
Tülleinſatz 


Weisse Sonnenschirme SEE 550... 
Damen: Gravatten. 


Lavalliers, in ieder Ausfügrung, Stie von 75 gig. 
Damen-Selbstbinder cne 35, 48, 70 wn. 
Damen-Cravatten cue 28, 39, 48, 65 m. 
Damen-Regattes cue 58, 65, 78, 90 si. 


„ ctia 48 sią. sis 250 mr. 


. sie 48 grę. bis 175 mt. 
Bacon . . . Stück 350 mt. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten, 16. Juni. Rt. 139. 
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Frankenſteiner und allenfalls noch Koſtroma als mäßig] füllen ſich nicht derartig entwickelt hat, um nach 
verbreitet genannt werden können. Unter den Sommer- vollendetem dritten Lebensjahre von der Stutbuch⸗ 
weizen haben in Weſtpreußen Nos, in Wejłpreugen | Gommijfion als zur Zucht geeignete Stuten anerkannt 
1 „werden zu können, jo bildet doch der beſſere Reſt 
) errſchen nur vier einen weſentlichen Gewinn 
Sorten vor und zwar in beiden Provinzen die gleichen. Durch Eintragung ſolcher jungen Stuten, ſowie der 
in Weſtpreußen] geeignet befundenen Töchter bereits im Stutbuch 
befindlicher Mütter und 


Strubes Gramvuako die Führung übernommen, 
Bei dem Winterroggen ý an edlen Zuchtthieren. 
Während fie nach ihrer Verbreitun 
die Reihenfolge 1 Probſteier, 2 Petkuſer, 3 Johannis- 
roggen, 4 Schlanſtedter zeigen, hat die Rückſicht auff andern, für den erſten Band nicht angemeldeten 
die beſonders ungünſtigen klimatiſchen Verbältniſſe ò 
Oſtpreußens hier die widerſtandfähigſten Sorten den 
Vortritt gewinnen laſſen und es folgen hier 1 Johannis- 
roggen (als Winterroggen gebaut), 2 Petkuſer, 3 Prob⸗ verkauften, 
feier und 4 Schlanſtedter. 
als Notbehelf auf den leichteſten Böden angebaut. 


Stuten, nach Abzug der in⸗ 
angenen bezw. 
Der hierüber 


Zahl der eingetragenen 
zwiſchen ohne weibliche Nachzucht eingeg 
auf 1080 angewachſen. 
Band II des weſtpreußiſchen Stutbuches 
1 5 wird demnächſt herausgegeben werden. Als Vaterthiere 
Unter den Hafer ſorten nehmen in den beiden für die in das weſtpreußiſche Stutbuch eingetragenen 
Provinzen der Probſteier die erſte, der Anderbecker[ Stuten werden fait ausſchließlich die in den beiden 
die zweite Stelle ein, während neben einer Landſorte] Landgeſtüts⸗Marſtällen der Provinz, 
noch Heines Ertragreichſter, Leutewitzer und Beſtebocus⸗ 
uten erwähnt er können. 

ntergerſte hat fiH nicht bewährt. Von der au ige im Pr 
großen Sommergerſte ſtehen ii u oug Ale ION D 


Sommerroggen wird nur abgeſchloſſene 


zu Marien⸗ 
igeftellten Land⸗ 


ſitz befindliche, 
erkannte Hengſte benutzt. 
eringer Zahl noch in den 
ldenburger und nicht im 


werder und Pr. Stargard, au 
beſchäler, nachgewieſen edler Abſtammu 
une Broni Ted: $ KA oder Vereins⸗Be 
3 1 in beiden rovingen fals ſtutbuch⸗ ebenbürtig an 
Chevalier und eine große Landgerſte obenan, während | Dagegen find die GRE: th a 
nna und Probſteier mäßig verbreitet find und Gold- 
elonen und Imperial ſchon ſehr ſtark zurücktreten. Hannoperſchen Stutbuch verzeichneten Har 
Unter den Sorten der kleinen Gerſte hat eine kleine Hengſte von der Benutzung ausgeſchlo 
Sandgerite bisher ſiegreich alle anderen Sorten aus 
dem Felde geſchlagen. 


Landgeſtüten vorhandenen O 


buchbrand iſt ein gepanzerter Arm mit dem Schwert, 
£ i À und wird auf der linken Hinterbacke gegeben 

Nebenbei bemerkt zeigt die Kartoffel daſſelbe , . nn EO 
Bild, denn troż der großen Zahl neu eingeführter 
Sorten haben eine allgemeine Verbreitung nur folgende 
Sorten — nach der Ausdehnung ihrer Verbreitung 

net — gefunden, nämlich 1 Maercker, 2 Daber, 
agnum bonum, 4 Roſe, 5 Blaue Rieſen, während 
in Ostpreußen ſpeciell noch eine Spätkartoffel Immer: 
grün ſehr weite Verbreitung gefunden hat. 

Bei dieſer in dem vorliegenden Beiſpiele einer 
Jeſtſtellung für einzelne Provinzen wohl zum erſten 
Male ſo beſtimmt und ſcharf hervortretenden Sach⸗ 
lage erſcheint es dringend gerathen, bei Sortenanbau⸗ 
verſuchen die neuen Sorten neben altbewährte zu 
ſtellen und zu unterſuchen, ob dieſe von jenen über⸗ 
troffen werden und demzufolge zu erſetzen ſind oder 
nicht. Wünſchenswerth erſcheint es auch, nicht in jedem 
Jahre neues Originalſaatgut zu verwenden, ſondern 
das für die Praxis oft 
neuer Sorten 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 17. Juni. 

St. Marien. 
(Motette: „Harre, meine Seele“ von Dr. 
10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

wie Morgens.) ; 

Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche, 

Donnerstag Vormittags 

nft, Herr Conſiſtorialrath Reinhard. 

Herr Paſtor Hoppe. 

Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 

Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 


Paſtor Oftermener. 10 Uhr 
Archidigkonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, 
Nachmittags 2 Uhr. 
Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 
Verſammlungsort 2½ 
Mittwoch Abends 81, Uhr Uebung des Geſang⸗ 
Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung, 
( Die Vereins räume find an allen 
Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag 
von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche 
nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 
Vormittags 9½ 


Herr Conſiſtorialrath 
9 Uhr Wochengottes die 
Vormittags 10 Uhr 


Vormittags 91, 
Herr Prediger Auernhammer. 
St. Catharinen. 8 Uhr Herr 


r. Ausflu 
i mehrjährigem Nachbau A 1 
bei dem Roggen läßt 
Wunſch wegen der Fremdbeſtäubung und wegen der 
damit verbundenen Verbaſtardierung ſchwer erfüllen. 
Prof. Giſenius tritt dafür ein, die bewährten, auf ganz 
Deutſchland ſich ausdehnenden, allgemeinen Sortenanbau⸗ 
verſuche der D. L. G. beizubehalten und eifrig zu 
fördern, daneben aber mit Rückſicht auf klimatiſche 
und wirthſchaftliche Sonderverhältniſſe der verſchiedenen 
Gegenden provinzielle Sortenanbauverſuche 


nach Oliva. — Zoppot. 


Herr Paſtor Scheffen. 


Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 

Nachmittags 6 Uhr Ver⸗ 


St. Trinitatis. 


Uebergehend zu der Frage, was bisher zur Ver⸗ 
beſſerung der Sorten gethan ſei, theilt Prof. 
err Landſchaftsdirertor Albrecht 
; durch Kreuzung von Göttinger, 

Probſteier und Pirnger Roggen den Sambor⸗Roggen, 
Herr Hauptmann Modrow in Gwisdzyn durch Kreuzung 
von Sambor mit Großkopfroggen, darauf folgende 
Aehrenauswahl und endlich auch durchgeführte Hochzucht 
den Alt⸗Paleſchker Rieſen⸗Stauden⸗Roggen züchtete, 
der jetzt in die Sortenbau⸗Verſuche der D. L. G. aufge⸗ 
nommen wurde. Herr Reich⸗Droosden in Oſtpreußen 
züchtete durch Kreuzung von Probſteier mit Johannis- 
roggen und darauf folgende Aehren⸗Auswahl den 
Bei den Winterweizen wird in 
Weſtpreußen ein „bunter Weizen“ aus Kreuzung von 
Epp mit einem Granweizen hervorgegangen genannt. 
Sehr vielfach ift es üblich, durch Aehrenauswahl. 
die Sorten zu verbeſſern, ohne gleich der Sorte einen 
neuen Namen zu geben. Z. B. werden bei Eppweizen 
übereinſtimmend auf vielen Gütern die weißen Aehren 
ausgewählt und zur Samenzucht benutzt. 
Keine Gerſte, ſowie Hafer werden oft ähnlich behandelt; 
z. B. züchtete Herr Pavenſtedt⸗Windkeim aus oft- 
preußiſchem Sandhafer auf dieſem Wege eine ertrag⸗ 
reiche verbeſſerte Sandſorte. 
guten ertragreichen Jphannisroggens Hat fih 
preußen beſonders Herr von Radecke⸗Redden große 
Verdienſte erworben. 
Viele Landwirthe beſchäftigen ſich auch mit der 
rüfung und Verbreitung guter fremder 
orten und haben auch auf dieſem Wege viel Gutes 
r ihre Berufsgenoſſen ſelbſt geſchaffen. Die Sorgfalt 
der Saatgutbehandlung und die Beſchaffung beſter 
smaſchinen laſſen noch oft zu wünſchen übrig, 
er doch von Jahr zu Jahr ſteigende Be⸗ 


Giſevius mit, daß 


überzeugende Nachweis eines rückläufigen ökonomiſchen 


Droosdener Roggen. 


St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Poth. 

Die Beichte 9½ Uhr in der Saertſtei. Kindergottesdienſt 

Uhr Herr Superintendent 

11 Uhr Einführung der neugewählten Herren 
Kirchenälteſten. Die Communion fällt aus. Nachmittags 
2 Uhr Prüfung der Conſirmanden. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Vormittags 10 Uhr Haupt⸗ 
Freitag Nachmittags 
Herr Vicar Schulze. 

Johannisgaſſe Nr 18. 


Leichnam. Vorm. 9½ 


Züchtung eines Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 
gottesdienſt, Herr Paſtor Stengel. 
5 Uhr Bibelſtunde, 

Bethaus der Brüdergemeinde, 
Nachmittags 6 Uhr Predigt. Dienstag Abend keine Ver⸗ 
Sammlung. Freitag Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 

„Lutheriſche Gemeinde.] 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt 
Wichmann. Nachm. ½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 


Manergang 3. Chriſtliche 
7 Uhr Herr Conſiſtorialrath 


gottesdienſt derſelbe. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, 
Vereinigung. Abends 
Reinhard. Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 
Freie religiüie Gemeinde. 


Die Weſtpreußiſche Stutb: llſchaft. 
bueuftiſch tójgefettfajat pfuhl 16. Borm, 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Worin 


Von Oekonomierath Plümicke⸗Langfuhr, Pferdezucht⸗ 
Inſtructor für die Provinz Weſtpreußen. 

Die weſtpreußiſche Pferdezucht, bis 1870 auf rein 
warmblütiger Grundlage von Stammeltern faſt aus- 
nahmslos litauiſchen Urſprungs, unter ausſchließlicher 
Benutzung edler Trakehner und litauiſcher Hengſte 
Trakehner Abſtammung ruhend, wurde nach dieſer 

eit durch Einführung von Hengſten ‚gemeineren. bezw. 
alten Blutes in die Gefahr verſetzt, ihren ausgeglichenen 
edlen Character zu verlieren. 
hochverdienten 
weſtpreußiſcher 


Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 


Auf Anregung des 
auptvorſtehers des Centralvereins 
andwirthe, Herrn v. Puttkamer ⸗ 
Gr. Plauth, beſchloß daher eine größere Anzahl 
weſtpreußiſcher Pferdezüchter zur Erhaltung 
weſtpreußiſchen Edelzucht die noch vorhandenen, rein⸗ 


Poſaunenſtunde. 


edles Halbblut“ feſtzulegen. 
Vorarbeiten wurden dem fürſtlichen Domänenpächter 
errn Dorguth⸗Rauchnitz übertragen und waren 
ahre 1896 ſoweit gediehen, daß die Gründung 
der „Weſſpreußiſchen Stutbuch⸗Geſellſchaft“ erfolgen 
und der erſte Band des weſtpreußiſchen Stutbuches mit 
1 nach Form und Abſtammung 
würdig befundenen Stuten bis November 1897 fertig 
eſtellt werden konnte. Der ausgeſprochene 
tutbuches iſt die beurkundete Sicherheit 
erhaltung der edlen Pferdezucht unter Fernhaltung 
jeglichen gemeinen Blutes. 
befindet ſich im en 
ſchaſtstammer für 


ſchule und um 3 Uhr Predi 
Dienstag Abends 8 Uhr Pre 


601 eingetragenen, 


Reader in Charge and Missioner. $ 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
chu le. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Paftor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5% Uhr 
Abendandacht im Conſirmandenzimmer der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalt. Abends 8 Uhr Verſammlung der Jung: 
Dienstag und Freitag Abends 
8 Uhr Bibelftunde im Confirmandenzimmer der Klein- 


Vormittags ½9 Uhr Herr 
Uhr Einſegnung 
er Kindergottes⸗ 


i Die Sturbuchgejellfthaft 
fen Anſchluß an die Landwirth⸗ 
ie Provinz Weſtpreußen, deren 
Vorſitzender an ſich auch Vorſitzender der Stutbuch⸗ 
eſellſchaft iſt. Als Geſchäftsführer derſelben iſt, nach⸗ 
em Herr Domänenpächter Dorguth dieſes Amt nieder- 
gelegt, feit dem 1. October 1897 Verfaſſer dieſes thätig. 
ahl reinblüthig gezogener Stuten über 
den aus der Nachzucht des vorhandenen ſich ergebenden 
uwachs hinaus zu vermehren, wurde bereits im 
ahre 1893 unter der Führung des Central⸗Vereins, 
ſpäter der Landwirthſchaftskammer mit 
Ankauf zur Aufzucht als Zuchthtiere geeignet erſcheinender 
Stutfüllen, zunächſt aus Litauen, begonnen und dieſe 
unter Erlaß eines Theiles der Ankaufs⸗ und ſonſtigen 
Koſten an weſtpreußiſche, 
Züchter abgegeben. Ebenſo wurden unter denſelben 
Bedingungen junge Stuten aus den 
Remonte⸗Depots und aus dem Königlichen 
eſtüt Trakehnen angekauft, und dieſe Ankä 
etzt fortgeſetzt, indem die durch den theilweiſen Preis⸗ 
erlaß entſtehenden Ausfälle aus theils vom Staate, 
theils von der Provinz zu dieſem Zweck gewährten 
Mitteln Deckung fanden. Vom Jahre 1895 ab wurden 
auch aus edlen Zuchten der Provinz Hannover An⸗ 
käufe gemacht und im Jahre 1897 fogar aus Ungarn 
Stutfüllen eingeführt, in den letzten beiden 
e Ankäufe aber wieder auf Litauen beſchränkt. 
ch ein großer Theil der angekauften Stut⸗ 


frauen Schulſtraße 2. 


Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 
Lutherkirche. 
Prediger Hinz, Danzig. Vormittags 10 
der Confirmanden, Herr Pfarrer Lutze. 
dienſt fällt aus. Miktwoch Nachmittags 6 Uhr Beichte und 
eier des heil. Abendmahls für die Conſirmirten und 
eren Angehörige, Herr Pfarrer Lutze. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
| Herr Pfarrer Kubert. Beichte um 9 Uhr. 
Kein Kindergottesdienſt. 11¼ Uhr Militärgottesdienſt, 
Herr Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 
St. Hedwigs⸗Kirche. 
Predigt, Herr Pfarrer Reiman 
Pran. Vorm. 9½ Uhr Herr 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nam, 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter ([Organiſten⸗ 
haus). Nachm. 5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, 
Ecke Bahnhofſtraße. Thema: „Wie weit iſt's bis zur Hölle?“ 
Abends 7 Uhr Männer- und Jünglingsverein, ebenda. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung über Ev. Joh. 
(Bibeln mitbringen!) 
Evang. Kapelle. 


Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Prediger Urbſchat. Nachm. 


vorzugsweiſe 


—— 


Cap. 6, ebenda. 
St. Albrecht. 
Pfarrer Niemann. 


EG" 


Vorm. 10 Uhr Herr 
Donnerstag Abends 8 Uhr Abend- 


— 


Ruiz 


Dirſchan. St. Georgen⸗Gemeinde. Gottesdienſt mit 


hl. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Männer und Jünglings⸗ 


— 


een 


verein 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abendgottesdienſt 5 Uhr. Inngfrauen⸗ 
verein 7½ Uhr. Dienstag Annahme der Confirmanden in 
der Eacriftei; 10 Uhr Mädchen, 11 Uhr Knaben. Herr 
Pfarrer Morgenroth. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9 Uhr Predigt 
und Nachmittags 2½ Uhr Taufe und erbauliche Verſamm⸗ 
lung, Herr Prediger Helmetag. 
Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottesdtenſt. Beichte um 
9 Uhr Morgens. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt im 
evang. Vereinshauſe. Herr Pfarrer Gürtler. 5 Uhr 
Nachm. Herr Pfarrer Felſch. 
Baptiſten⸗ Gemeinde Ziegelgaſſe 27. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. Vormittag 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittag 
4 Uhr Predigt. Abends 7 Uhr Jünglingsverein. Herr 
Prediger Faltin. 
Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Weber. 9¼ Uhr Beichte, 
Herr Pfarrer Weber. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nam. 
2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer Burn. 
Dienftag, den 19. Juni cr, Morgens 9 Uhr Quartals⸗ 
Communion, Herr Pfarrer Bury. 
Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9¼ Uhr Beichte. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergotiesdienſt. Nachm. 2 Uhr kein 
Gottesdienſt. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer 
Bergan, 3, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 
St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. Abends 6 Uhr Verfammlung der Jünglinge. 
Mennoniten⸗ Gemeinde. Vormittags 10%, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 
Baptiſten⸗Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. Ma Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag, 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung Herr Prediger Nehring. 
Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/02. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Hinrichs em. 11 Uhr Kinder⸗ 
göttesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs em, 
Montag Abend 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag, 
Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 
Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hospitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Herrenſtraße 50. Vormittag 
½10 tbc Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdtenſt. 
Abends 6 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag, Abends 8 Uhr, 
Gottesdienſt. Herr Hilfsprediger Reinsberg. 


Handel und Juduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


1. Der Verlauf der letztwöchigen Kursbewegungen 
läßt erkennen, daß die Börſe ſich noch immer in einem Bu- 
ſtand hochgradiger Nervoſität befindet. Heftige Schwankungen 
bleiben an der Tagesordnung, einer kräftigen Erholung 
folgen erneute Preisſtürze, wennſchon nicht von der Heftig- 
keit wie in der vorangegangenen Schreckenswoche für die 
Werthpapierbeſitzer. Im Mittelpunkt aller Erörterungen 
ſteht weder die anhaltende Spannung in den heimiſchen 
Geldverhältniſſen noch die Frage, ob die chineſiſchen Wirren zu 
bedenklichen Rückwirkungen für die politiſchen Kräfte Europas 
führen könuen, die Cardinalfrage ift und bleibt vielmehr: 
ſtehen wir am Wendepunkt der induſtriellen 
Conjunctur oder jind die bisher zu Tage 
getretenen Anzeichen nicht geeignet, eine 
Erſchütterung des Vertrauens zur günſtigen 
Weiterentwickelung unſeres geſammten 
Wirthſchaftslebens zu rechtfertigen. Wir 
können nur immer wieder betonen, daß ſelbſt in den viel 
umſtrittenen amerikaniſchen Eiſenmarktverhältniſſen nicht 
einmal für das Heimathland des allmächtigen Dollars der 


Hamburg, 15. Juni. Kaſſee good average Santos 
per Juni —, per September 40, per December 40%, per 
März 41½. Behauptet. 

Hamburg. 15. Juni. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 6,55. 

Waris, 15. Juni, Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, ver Funt 20,45, per Juli 20,80, per Juli⸗ 
Auguſt 20,95, per September⸗December 2185. Roggen 
ruhig, per Juni 15,00, ver September « December 15,00, 
Mehl matt, per Juni 27,60, per Juli 27,75, per Fults 
Auguſt 27,85, ver September⸗December 28,85, Rüb öl 
matt, per Juni 65, per Juli 65¼, per Juli⸗Auguſt 65½, 
per September⸗December 69%, Spiritus ruhig, per 
Juni 34%, per Juli 35, per Juli ⸗ Auguſt 35 ¼, per 
September⸗December 343/,, — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 18. Juni. (Schluß.) ohzucer ruhig, 880% Loco 
31 ½ K 32½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm. 
ver Juni 32, ver Juli 32, per Juli⸗Auguſt 32%, per 
October⸗Januar 283/5, 

Antwerpen, 15. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. u. Br, per Funt 18 ½ Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguſt 18 Br. Ruhig. 

Schmalz per Yunt 84¼. 

Budapeſt, 15. Juni. Amtlicher Saatenſtands bericht. 
Der zu erwartende Ertrag an Weizen wird auf 6½ bis 7 
Metercentner per Kataſtraljoch, insgeſammt auf 37 Millionen 
Metercentner geſchätzt. Der Ertrag des vergangenen Jahres 
war 38,45 Millionen. Der Ertrag an Roggen wird auf 
5½ Metercentner per Kataſtralfoch, insgeſammt auf 10 Millionen 
gegen 12 Millionen im vergangenen Jahre geſchätzt. Der 
Gerſteertrag wird auf 6½ Metercentner per Kataſtraljoch, 
insgeſammt auf 11 bis 12 Millionen gegen 13,41 Millionen 
im Vorjahre, der Haferertrag auf etwa 6,26 
insgeſammt 10% | Milltonen gegen 11,79 Millionen 
im Vorjahre geſchätzt. Raps ſteht ſchwach bei guter 
Qualität; Mais iſt in den öſtlichen Theilen ſchwach, im 
übrigen gut⸗mittel. Der Stand der Zuckerrübe iſt befriedigend. 

Weft, 15. Juni. Getreidemartı. Werren loco matt, 
do. per Juni 7,25 Gd., 7,30 Br., per October 7,61 Gd., 7,70 Br. 
Roggen per October 6,72 Gd., 6,73 Br. Hafer per October 
5,12 Gd, 5,13 Br. Mais per Juli 5,64 Gd., 5,65 Br., per 
Mai 1901 4,91 Gd., 4,92 Br. Kohlraps per Auguft 
12,70 Gd., 12,80 Br. Wetter: Regen. * 

Havre, 15. Juni, Kaffee in New⸗Pork ſchloß unver⸗ 
ändert. Rio und Santos Feiertag. f 

Hanre, 15, Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 46,75, per Dechr. 47,50, per Septbr. 48,25. Behauptet. 

New Pork, 14. Juni. Weizen eröffnete ſtetig mit 
höheren Preiſen auf Angaben über minder günſtigen Stand 
der Ernte und Deckungen der Baiſſiers. Im weiteren Bers 
laufe trat, weil die Hauſſier 8 ihre Engagements verringerten, 
ſowie auf Wetterprognoje über günſtiges Wetter im Nord⸗ 
meften, ein Rückgang ein. Schluß taum ſtetig. — Matis 
anfangs ftetig auf beſſere Exportnachfrage, ſpäter auf günſtige 
Ernteberichte, Liquidation und Mattigkeit des Weizens rück⸗ 
gängig. Schluß kaum ftetig. 

Ehieago, 14. Juni. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗York zwar höher ein, fiel aber im weiteren Verlaufe 
auf Verkäufe und günſtige Wetterberichte. Schluß kaum 
ſtetig. — Mais anfangs ſtetig in Folge geringen Angebots, 
ſpäter fallend entſprechend der Mattigkeit des Weizens. 
Schluß kaum ftetig. 


Locales. 


* Euangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, den 
18. Juni, Abends 8 Uhr, findet im Vereinslocal Breitgaſſe 83 
ein Vortragsabend ſtatt, wobei Herr Vikar Schulze 
über „Gutenberg und ſeine Erfindung“ ſprechen wird. 

* Erweiterung des Seehafenausnahmetarifs A 
(Frachtſtückgut zur Ausfuhr über See nach außer⸗ 
deutſchen Ländern). Der in den Gruppen⸗ und Gruppen⸗ 
mechieltarifen der preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen, in den 
Wechſeltarifen der preußiſch⸗heſſiſchen mit den oldenburgiſchen 
Staatsbahnen und deren Verkehr mit der Station Kempen 
der Breslau— Warſchauer Eiſenbahn enthaltene Seehafen⸗ 
Husnahmetarif A (Frachtſtückgut zur Ausfuhr über See nach 
außerdeutſchen Ländern) iſt mit Giltigkeit vom 5. Juni d. J. 
auch auf „Stückgut des Specialtarifs für beſtimmte Eitgäter 
zur Ausfuhr über See nach außerdeutſchen Ländern“ aus⸗ 
gedehnt worden. - 


‚Aus dem Gevidjtsfaal. 


Stolp: 14, Juni. Das Schwurgericht verurthetlte heute 
den Gerber Albert Neumann aus Schlawe wegen 
Meineides zu drei Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt. — 
Die Arbeiterin Bertha Hiſchke, die des Kindesmordes 
angeklagt war, wurde nur der fahrlälfigen Tödtung für 
ſchuldig erklärt und zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Stolp, 12. Juni. Der Pferdehändler Hermann 
Roſendorf aus Lauenburg war wegen wiſſentlichen Meineides 
vor dem hieſigen Schwurgericht angeklagt. Roſendorf Harte 
angeblich gegen den früheren Hotelbeſitzer Aleckner in 
Neuſtadt Wpr. aus einem Pferdetauſchgeſchäft eine Forderun 
von 50 Mk. an den Pferdehändler Caßel abgetreten. Cape 
klagte dieſe Forderung gegen Aleckner ein und berief ſich 
auf das Zeugniß von Roſendorf. Aleckner behauptet dagegen 
noch Gegenforderungen aus Darlehen, die er dem Ange⸗ 
klagten im Januar und Februar 1896 gegeben hatte, zu 
haben, ſtellte dieſe in dem Proceſſe zur Eompenjation und 
berief ſich über die Richtigkeit aufs Zeugniß des Angeklagten, 
der beſchwor, daß er dem Aleckner nichts mehr aus Dar⸗ 
lehen ſchulde. Dieſe Aus ſage hat Angeklagter mijjentlich 
falſch abgegeben. Er wurde, nachdem die Geſchworenen 
die Schuldfrage bejaht hatten, zu 5 Jahren Zuchthaus und 
Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt. — Der Arbeiter 
Wilhelm Fiske aus Pollnow hatte im Auguſt und 
September v. Is. feine Ehefrau mittels eines Stiefels 
Kör einem Beſenſtiel derartig mißhandelt, daß durch die 
und perverletzung Stechthum und ſpäter der Tod der Wers 
letzten berbeigeführt worden iſt. Der Spruch der Ge⸗ 
ſchworenen lautete auf Schuldig unter Bewilligung mildern⸗ 
der Umſtände. Der Angeklagte erhielt eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 Wochen, zuſätzlich zu einer Strafe von 
2 Monaten, die er noch zu verbüßen hat. — Wegen 
Kindesmordes hatte ſich die verehelichte Franziska 
Woczinski, geb. Grunſt, aus Kl. Pechel zu verant⸗ 
worten. Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Schuldig 
unter Zubilligung mildernder Umſtände. Angeklagte wurde 
zu 3 Jahren Gefängniß und zum Ehrverluſt 
auf 5 Jahre verurtheilt. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


»Die Sommerfriſche Schreiberhau verdankt ihren 
Ruf ihren natürlichen Vorzügen. Zwiſchen 
den beiden Hauptkämmen des Rieſen⸗ und Iſargebirges 
bietet der weitverzweigte Ort mit feinen vielen Schluchten, 
Thalmulden, Bergkuppen, meilenweiten Waldungen, 
Flußläufen und Waſſerfällen, Naturſchönheiten, die ihres 
Gleichen ſuchen. Deshalb ift aus dem vor zwei Jahr⸗ 
zehnten noch unbekannten Gebirgsdorf der beliebteſte 
Luftkurort der Sudeten geworden, der ſogar zahlreiche 
Wintergäſte hat. Seine Hauptanziehungskraft übt aber 
Schreiberhau im Sommer aus; zahlreiche Villen, Hotels, 
Penſionen, Gaſt⸗ und Landhäuſer bieten eine Auswahl 
von Wohnungen in den verſchiedenſten Preislagen, wie 
ſie anderwärts im Rieſengebirge nicht möglich iſt. Zur 
Information erſcheint im Verlage des Ortsvereins ein 
ausführliches Wohnungsverzeichniß, welches jedem un⸗ 
entgeltlich vom Schriftführer des Ortsvereins, Herrn 
Lehrer Gerlach, zugeſandt wird. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Wir nahmen vor Kurzem Gelegenheit, auf die 
Fabrikate der Deutſchen Fahrradbinduſtrie, 
Richard Drießen, Hannover, Brüderſtraße 4, 
aufmerkſam zu machen, welche neben erſtelaſſigen Fahr⸗ 
rädern auch alle Zubehörtheile als Laternen, Glocken, 
ſowie einzelne Fahrradtheile als ttenvee, Pneu⸗ 
matiks direct an Private liefert und ihren reichhaltigen 
Katalog einem Jeden auf Verlangen umſonſt und porto⸗ 
frei zuſendet. Wie uns die Firma nun mittheilt, haben 
ſich deren Fabrikate ſo vorzüglich eingeführt und beltebt 
gemacht, daß nur unter Zuhilfenahme der Nacht alle 
Aufträge prompt erledigt werden konnten. Dieſer 
Erfolg ift wieder ein Beweis dafür, daß fth das Gute 
Bahn bricht, und wir empfehlen einem Jeden, welcher 
noch nicht im Beſitze des Kataloges ift, ſich dieſen 
ſchicken zu laſſen. 

Patent - Motorwagen. Auf dem Ende Mai in 
Berlin ſtattgehabten Concours hippique erhielten bie 
beiden dort vorgeführten Patent „Motorwagen der 
Actien⸗Geſellſchaft für Motor⸗ und Motorfahrzeugbau 
vorm. Endell u. Co. den erſten und zweiten Preis. 


Proceſſes gegeben iſt, daß vielmehr der Ausgangspunkt der 
kritiſchen Verhältuiſſe in rein ſpeculativen Vorgängen zu 
ſuchen ifte Es ift abſolut nicht der Nachweis erbracht, 
daß die gefüchtete amerikaniſche Concurrenz unſer 
Montangewerbe ernfthait bedrohe, die Lage der Koblen- 
induſtrie, die mit dem Bedarfcnoch immer nicht Schritt 
halten kann, iſt auf Jahre hinaus eine geſichert günſtige und 
im Eiſengewerbe fehlt es auf lange hinaus nicht an reichlicher 
Beſchäftigung, die auch beim Nachlaſſen der enorm geſtiegenen 
Preiſe noch immer eine rentable bleiben würde; ja die Klein- 
eiſeninduſtrie würde beiſpielsweiſe billigere Roheiſenpreiſe, 
woran vorläufig nicht zu denken iſt, als eine wahre Rettung 
aus ernſtlichen Rentabilitätszweifeln begrüßen. Das Auf 
und Nieder des ſpeculativen Poſitionsſpiels kam diesmal 
wieder im Montanactienmarkt am markanteſten zum 
Ausdruck. Auf dieſem Gebiete ſchließen unter Anderen 
niedriger Laurahütte ca, 6, Bochumer Verein 4½, die ton- 
angebenden Kohlenwerthe durchſchnittlich 3 Procent billiger, 
Bankactien durchſchnittlich 2½ Proc. ermäßigt. Der ine 
ländiſche Bankenmarkt wahrte ſtetigere Haltung, Eiſenbabn⸗ 
Actien blieben im ganzen ziemlich gut gehalten, öſterreichiſche 
Bahnen befeſtigt, von inländiſchen öſtlichen Getreidebahnen 
weſentlich ſchwächer Marienburger —2, oſtpreußiſche Süd⸗ 
bahn — 1,65. Der induſtrieelle Kaffenmarkt zeige über⸗ 
wiegend weitere Kursrückgänge. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


J. Die weſentlich niedrigere Einſchätzung der nüchſten 
Weizenernte Nordamerikas, bezüglich deren man jetzt nicht 
einmal die Hälfte des urſprünglich auf 100 Millionen Buſhel 
veranſchlagten Mehrertrags gegen 1899 erwartet, hat die von 
drüben ausgehende Tendenzbeſſerung auf die feſtländiſchen 
Märkte übergreifen laſſen. Indeß läßt der heimiſche Ge: 
treidehandel bis jetzt nur geringen Einfluß der anregenden 
amerikaniſchen Meldungen erkennen, der Verkehr bewegte ſich 
die ganze Berichtswoche hindurch in recht engen Grenzen. Am 
meiſten noch konnte Weizen aus der gebeſſerten Geſchäftlage 
Nutzen ziehen, wenn auch in Folge eingeſchränkten Verkehrs die 
erzielten Preisſteigerungen nicht voll aufrecht zu erhalten 
waren. Greiſbare Waare ſtellte ſich ſchließlich nur ½ Mk., 

uli⸗Lieferung 1 Mk., September⸗Lieſerung 1°, Mek. höher. 

n Roggen haben der verhältnißmäßig hohe Preisſtand und 
die Ausſicht auf ausgiebige ruſſiſche Zuführen die Kaufluſt 
zurücktreten laſſen, ſodaß lieferbare Waare nur unbedeutend 
höher (158 Mk.) einzuſchätzen ift, während Termine; namentlich 
September⸗Lieferung ungeachtet der nicht befriedigenden 
Erträgnißausſichten Deutſchlands bis um 1 Mk. nachgeben 
mußten. Hafer neigte bet ſchleppendem Abſatz zu Preis⸗ 
ermäßigungen. Rüböl hat ſich nach vorübergehender Ab⸗ 
ſchwächung befeſtigt infolge ſchlleßlich ſich regender Kaufluſt. 
Im Spiritushandel mußte eine Erhöhung der Forderungen 
von 49,8 auf 50 Mk. zugeſtanden werden. Die Statiſtik läßt 
ein die früheren Anſammlungen weit übertreffendes An⸗ 
wachſen des Vorraths erkennen. 


Bericht über Preiſe im Rleinbandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 10. Juni bis 16. Juni. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruft 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.20 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruft 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1.40 Mk., 1.300, Hammel⸗ 
bruft und Bauch 1.20 Mk., 1.10 ME, Schweinerücken und 
Rippenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 1.00 DIE, 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
140 Mk., 1.30 ME, Schinken, geräuchert 1.50 Mk., 
1.30 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.50 Mk., 1.50 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Gier 1 Mandel 0.65 Mk., 0.60 Mk., Rehziemer 
Stück 9.00 Mk., 8.00 Mk., Stück Rehkeule 6.00 Mk., 5.50 Mk., 
gaje — Mk., — Mk., Rebgubn — Mk., — k., 


0.70 Mk., Gans 4.00 Mk., 3,50 Mk., Ente 2.25 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 
— Mk., Aale 2.20 Mk., 1.80 Mk., Zander 2.00 Mk., 
1.40 Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.40 Mk., 
1.00 Mk., Schleie 1.60 Mk., 1.20 Mk., Bleie, 1.40 Mk., 
1.00 Mk., Krebſe 1 Schock 16.00 Mk., 1.80 Mk., Mohr⸗ 
rüben 1 Bund 10 eig. — Pfg., Nohlrabi 1 Bund 
en, Stück — Pig 


— Pfg. Bo, feines — 


Bremen, 15. Juni. Raffinirtes Petroleum. 
(Ofücielle Rotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,65 Br. 
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Nr. 139, Sonnabeno 
| 


|Lonbier & Barck, 


76 Langgasse 76. 
Bedeutend verarössert! 


Eiserne Bettstellen 


in einfacher und hoehelegantester Ausführung. 


Kinder-Bettstellen 


in allen gangbaren Grössen. 


Fertige Betten, Bettfedern, 
Matratzen, Keilkissen, 
Rosshaarkissen, Fussrollen. 


Niederlage 


von 


: SteinersReformbetten l 


für Kinder und Erwachsene, 


zu wirklich sehr billigen Preisen 
nur bis zum 20. Juni er. (0644 


Blousenstoffe, Il ili m p. l. | Damasses, run Mil, in Klu mi 
12 an, in karrirt, gestreikt und geb ban | bunt, von p. Mir. 150 an. 


ik << 


Foulards, rin Seile, von p. Mr. 70 Pig. m | Bengaline für hesellsehaltskleider v. p. Nr. 80 PL an. 


_Saidenhas Max Laufer, Langgasse 37, 


Notariell beglaubigte Auflage 36796 Exemplare. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Inſerate 20 Pf. pr. Petitzeile, Neclamen 40 Pf. 


mittel, welches mit prachtvo 
auftrocknet. 


z A ca | 

— Śr Wirkſamſtes ri Ai 8 5 3 
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Ohinoleum D. R. P. W. 255 Inſerate jeder Art, FE 
: : ; S 94 Geld und Hypothek kt, Haus⸗ und Gutsverkänfe, "OR. 
4 „Der beste Fussbodenanstrieh“ b 38 Z en Arbeitsmarkt, 2 z = 
ijt ein neues, aus Chinei. Gatot i hengeltieg Anstrich- l D Familien⸗Nachrichten że. S 


lange ſtahlhart g 


In 2-3 Stunden sind die Böden wieder begehbar. 
Wegen Mufter undproſpecten wende manfichandiefiederinge: Y 

Buchholz & Goldbeck, Farb. u, techn. Drogen engros % 
(General vertrieb für Oſt⸗ u. Weſtpr.) Königsberg, Pr. 


Sämmtliche | Drucksachen 


in moderner Ausführung. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


beſitzt allein eine größere Auflage als alle übrigen Königs⸗ 
berger Zeitungen zuſammen. 19g 
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Städtisches Eisen-Moor-Bad—- 


Fernsprecher 


I 
S E ża; 
8 


` 
Se 


Grabgitter- $, Fabrik. 


‚ u Proisgekrónt: Sächs.-Thiür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst. 
Worziigi. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen- 
Krankheiten. Gesunde Waldgegend, Saison: 1. Mal bis Ende Septbr. 
in Copir- und Schwarzdruck EZ Prospekte und Auskunft dureh die Städtische Bade -Verwaltung. 

. l a PE KEE S IE EEE EEE EEE ESSENER TER EEE Eu 
Remontoir⸗Uhren, garantirt 7183 u 
utes Werk, 6 Rubis, ſchönes 


Kain ek. A. ER ee t E Pelyphen 
ST ——— Diefelbe mit 2 ech füberneng Seite Garantie 040g Selbsispielende 


Kanimännisehe Formulare 


at 


Kapjeln, 10 Rubis ME, 13,—. beſonders 2 Musi : \ 
nn rel Berufsſt d. Ausikwerke. m 
ru — [SehlechteWaarelühreichnicht | Sate Ab ohne ee zum N RY 

| 4. Miler vorm. Wedel’sehe Hoibuchdruekexe, | (Zeine T 


H. Albrecht, Neugarter Thor. 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitter. 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (9878 


Maschinenfabrik BADENIAP. 


liefern gegen & 


Intelligenz-Comtoir, nafsraten 


Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher 382. 


Hunderte v. Heilbericht. einzuſ. 
31jähr. Erfahr. Harder, 
Berlin, Elſaſſerſtraße 20. 


regulirt, ich gebe daher reelle 
fande een e 1 
and gegen Nachn oder Poſtein⸗ Ir ſaſſerſtr 
debug Umtauſch geſtattet] Auswärts brieflich discret und 
oder Geld fofort zurück, ſomit mit größtem Erfolg. (7728 |£ 
Beſtellungen bei mir ohne W 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 
waaren 4 Som, au: 1 6 FZEŻ JĄ FTT 
ren, Ketten u. DTS BF j Sich, 

SKretgchmer, Getdw.Engros. AZ | ne 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. ER S 

Reelle und wirklich billige 


die besten unddabei 


Bezugsquelle für Uhrmacher k Jeż: allerbilligsten sind, 
und Wiederverkäufer. Ki se Wiederverkäufer gesucht. 

— HN cee Haupt-Katalog gratis & franco. 
TE M | A À August Stukenbrok, Einbeck i 

a A Erutepläne, Photogr. Apparate U es 

kar Bu Apoliomiza | Staken- u. Vorlegepline und | 2 

Langjährige Special-Fabrikation von: ifi das heſte Bartwuchsmittel Ji (i szy hy yk a zur ; 
Dampfdreschmaschinen u. Locomobilen ber Belty ma alfngenbe Dankschraihen || wuſſerdichte Pläue. otographie 


empfehlen (10699 


Getreide⸗, Mehl⸗ u. ot : 
andere. Sütke. 728% ante: Lu a g 


Pferde: u. Schlafdecken Zn 


beweiſen: Herr Otto Schulz in F. ſchreibt: 
Die vor etwa 4 Wochen bezogene Doſe 
„Apollonia“ St. II hat wunderb. gewirkt, 

; Se ſod. ich e. ſehr ſchön. Schnurrbart bekomm. 
habe. Garantie f. Erfolg. Preis p. Doſe Stärke 2%, Stärker I 3.4 
in ungünſt Bil. Stärkel 15% Geg Nachn. od. Vorauszahl. (Porto 


dlar! 
Der 
rauchende 


Strohelevatoren, uniibertroffener Construction und 

Leistungsfähigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen Ver- 

besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. i 

Cataloge mit Hunderten von vorzüglichen Zeugnissen 
gern zu Diensten. 

Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Louis Badt, berg. fegte 1278. No. 22-20. f © weciatiten Prodr. Hopping, Nouenrade No. u l. W. (848 || _Metert Gefiena und Bittigft Mohr. 
i p 2 l ca Ri: i Bei Nichterfolg Betrag zurück. Sack⸗ und Plan⸗Fabrik í 4 
i 7 5 PARĘ E. An erer, S Preisliſten grat. u. franeo. Grósster 
Heli Danzig, Snptennafie 29. |A O, Lielzmann Mehi, Massen- 
— > 203 [R SE p Nur noch 7 Mark = il artikel. 
Elektricitats-Aktieńgesellschaft „alkalischer SAU 5 m) e 


kostet per Nachnahme ein welt- 
berühmtes Müchler’sches 
Flobert Tesching (preisge- 
krönt mit Ehrenkreuz, gol- 
dene Medaille u Ehrendiplom) 
fast knalllose Salon- oder Garten- 
büchse, zu dem so sehr beliebten 
Spatzen- und Scheibenschiessen, Mit 
Nussholżbackenschaft, Eisenkappe, 
Sioherheitsverschluss, Patronenaus- 
werfer, feststehender Lauf, ca. 90cm 
lang, Cal. 6 mm, ca. 2 

100 Meter Tragweite 


Hauptniederlage für Danzig und Umgebung: (10518 
Arthur Ziehm, Danzig, Hundegaſſe 103. 


von 


Se Rudolf Maurer BR 


Berliner Schneider⸗Akademie 
Berlin W. nur Friedrichſtraße 65 a. 
EN =m Mit den höchſter Auszeichnungen 
R zz) pramiirt 1879 u. 1896. 
2600 Zuſchneider placirt. RAD 
In Berlin ſchneidet der weitaus Wi 
größte Theil der Zuſchneider nach W 
dem Garré- System. S 
Am 1. und 15. jeden Monats be⸗ 
ginnen neue Curſe. ią 
Soeben erſchienen: 
III. Jubiläums-Ausgabe 1900. 


Der praktifdje Jule. in 


Korosi 

S. Hirsch, 
Berlin SW., (10742 

22 Alexandrinenstrasse 22. 


Matjes-Heringe, 
Caſtelbay u. Storuoway, Juni⸗ 
fang, Schocks, 4, 5, 6, 7—8 , 
Stück 5, 8, 10, 15—20 9, Poft- 
fäßchen nach auswärts 3 4 
H. Cohn, Hering- u. Käſehandlg., 
Fiſchm. 12 u. Markth. St. 134/137, 
(7698 b 


Köln-Ehrenfeld. 


Zweigbureau: Königsberg i. Pr. Kneiph. Langgaſſe 35, 
Eingang Kohlmarkt. 

Telephon 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsberg Pr. 

Elektrische Beleuchtungs- und Kraftüber-: 

tragungsaniagen in jeder Stromart und in jedem Umfange. 


Volſftändige Centralen für Ortschaften und Stüdte, 
Elektriſche Straßenbahnen. — Induſtriebahnen. 


Ausführliche Projecte und Koſtenauſchläge unentgeltlich. 
ende den neueſten Erfahrungen der Technik ent⸗ 
(9677 


prechende Ausführung und Lieferung. 


Güter- | | 
Parzellirung 
durch die ; 


landu za Berting 


Die Landbank verkauft y 
> von ihren großen Be⸗ 


Weinhandlung, 
Hundegaſſe 19. 


Maibowle 


von friſchen rheiniſchen Mai⸗ 
kräutern M 1,— p. Fl. (9467 


Wer Kenner if | 
raucht nur meine aner⸗ 
kannten und beliebten 


russischen Cicareften | 
100 Stück von 0,50—1,70. K 
Russische Cigarettenfabrik 
F. Olinski, Danzig, 
Junkergaſſe 10/11. 


Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (10552 


Maibowle 


(Werth doppelt). 
Dieselbe Büchse 
jedoch Lauf zum Klap- 


biiohsen mit 2 übereinanderliegen- 
den Läufen Cal, 6 oder 9 mm gezogen 
für Kugelschuss, Cal. 9 mm, glatt, für 
Schrotschuss, keine 30-35 Mark mehr, 
sondern NUT noch 15 Mark. Ga- 
rantie für tadellose Arbeit und prä- 
eisen Schuss. 100 Kugelpatr, 6 mm 


©. G. Schuster jum. 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 
Markneukirchen Nr. 384. 
Fortheilhafteste ‚Bezugsquelle, 
Neueſter Catalog gratis. (5589 


IN | — 


Risiko, da Umtausch gestatten, 
Hochinteressanter Catalog sämmt- 
licher preisgekrönter Schusswaffen 


ES) ratis. 


R ſitzun gen — iy gratis und franco. Grösstes Lager- 2 Hi 
a x Auflage. Bünde, N Left, der Branche, täglich friſch angerichtet zum] MN dſelbſt is 0 
uter Neu hinzugetommen: Marine- und Tropen-Ausrüstungen, ] | Westdeutsche "Waffenfabrik Preiſe von A len 
Haupigüter, Vorwerke, Staats-Uniformen und Damen-Garderobe (Tailor made). Wilh. Müchler Söhne, 85 J für 1 Liter und = 9615) mung; 


Bauernstellen, Bi 
Ziegelei-, Wald-, Mühlen- und $ 
c dzi tr ; 

in jeder Größe und Preislage zu 
In günſtigen Bedingungen. $ sj 
Jede Auskunft mit Beſchreib⸗ 
ung ertheilt koſtenlos (9974 


Gurean der Landbank, ||| 
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14— 16 Emilie Kunkel, Zoppot, 
: ; Südſtraße 62. 


Neuenrade (Westf) 85, 
(11057 

7 ER R 

re Honig, 

hochfeinſte Tafelſorte, liefere 

garantixt naturrein die 10 Pfd.⸗ 


\ => b. b. uniibertroff. 
Junogen. 
Sohreiber, Berlin W 57, Nr. 41. 


Vorzüglich informirt 


für Anlage und PPE sind 
argen 
Neumanns Nachrichten. 
Berlin S W., Charlottenstrasse 84, 
Probenummern grat. u. fr. (88560 


Preis Mk. 20,—. a 
Verlag der „Fachwiſſenſchaftlichen Mittheilungen 
und Internationalen Moden“. | 


Man verlange Illuſtrirten Subiliums-Profpect 1900 
gratis und franco. (10549 


70 + 1 Flaſche von 


Rheiniſcher Winzer- und 
i Raiffeiſen⸗Genoſſeuſchaften 
e Galant. ooo FORT. | Dein kewal10 Hel reges. 
Dam.: u. Kinderkleid. werd. ſaub. c, met ii, ges. Blutjtod. Hagen, 
|: gutjjg.angefert. Sundegafje4, Sander’fdje Hienenzüchterei Hilfe gam eurg Pinneb. megis 
2. Et., Damenſchneid. C. Klawitter. lin Werlte, Prov. Hann. (9676 (10972 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juni. sit. — 130. 


auf! 


Es werden die bei ter 1 ee Waaren, um PA schnellste 
Räumung zu ermóglichen, ausnahmsweise billig zum Verkauf gestellt. 


Waſch⸗Kleiderſtoffe. Sommer⸗Kleiderſtoffe 


in dichten und halbklaren Geweben, Neuheiten dieſer Saiſon. 
3 20, 30, 50 oku 75 ei 4 Dieter 50, 75 Ay 1, 00 und 1,20 M, 
In dieſer Serie befinden ſich Stoffe, welche bis 1,50 «4 à Meter koſteten. In dieſer Serie befinden ſich Stoffe, cie bis 2,00 M à Meter koſteten. 
leiderſt tegante Rob 
Schwarze Kleiderſtoffe. ochelegante Roben. 
Drepe Mohair Grenadine Engl. Kammgarn | Seiden Małelassć | Alpacez 
a Meter 1, 20 A à Dieter 2,25 A a Mtr. 1,25 und 1,50 ZA à Meter 2,25 M a Meter 3,30 M à Meter 1, 50 M 
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Berliner Modebrief. 


Nachdruck verboten.) Berlin, 15 Juni. 


Alles ſteckt jetzt tief in Reiſevorbereitungen, die je 
nach vem Reiſeziel ſich verſchieden geſtalten. Die großen 
Nordſeebäder verlangen einen ganzen großen Toiletten- 
apparat, denn man wird von Hundert, Bekannten dort 
geſehen, denen man gegenüber die Verpflichtung zu 
haben glaubt, ſich die größten Unkoſten und Mühen zu 
machen. In den Koffern darf da weder das auf Seide 
gearbeitete Schneiderkleid, noch die eleganten Strand⸗ 
und die noch eleganteren Reunionscoſtüme fehlen. 
Für die Jupons hat die Mode eine hüchſt annehmbare 

euerung gebracht, die es ermöglicht Ober⸗ und Unter⸗ 
rock in Uebereinſtimmung zu bringen. Es werden 
y kurze Röcke je nach Wunſch 

aus ſeidenen oder baumwollenen 
Moirses angefertigt, jedenfalls 
aus irgend einem dauerhaften 
Stoff; dort wo ſich der Volant 
anfügt, endet der Rock und iſt 
ringsherum mit kleinen Patent⸗ 
öſen verſehen, in die man nun 
jeden mit Haken ausgeſtatteten 
Volant einfach hineinknöpfen 
kann. Auf dieſe Weiſe läßt 
es ſich ermöglichen, daß eine 
Dame ohne grad' ein Dutzend 
ſeidener Röcke zu beſitzen, dem⸗ 
nach immer elegant und paſſend 
ihrer Unterkleidung er⸗ 
; Das find fo die fleinen 
Hilfsmittel, an denen es die 
Mode für die Sparſameren 
unter ihrer Gefolgſchaft eigent⸗ 
lich niemals fehlen läßt. Denn 
aus den gleichen Rückſichten 
heraus iſt auch die Erfindung 
der auswechſelbaren Schirm⸗ 
bezüge entſtanden. Im Ganzen 


2 
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jedoch bietet die Mode wenig Raum für Sparſamkeits⸗ 
gelüſte. Das einzige, was dabei noch erwähnenswerth 
wäre, iſt eine Halbſeide, die in ſchönem Glanz in 
pes Farben changirt und als Rockfutter an Stelle der 


All die leichten Voilés, 


etſeide benutzt wird. 
A p eigentlich 


und Etamines i 
ſtets ein ſeidnes Unterfutter, wenn fie wirkich 
elegant wirken und nicht ſtumpf und reizlos 
erſcheinen ſollen. Loſe aufliegend, nur im Rock⸗ 
bund mit dem Unterrock vereinigt, ſpringen 
ie entweder unterhalb des Knies an den Nähten in 
Galien aus oder find durchweg in Falten abgeſteppt, 
die auch am Rockſaum loſe ausfallend ſich weich um 
die Füße wellen. Die Säumchenſteppereien ſind 
ungemein verbreitet. Bei geſtreiften Stoffen richtet 
man die Säumchen dergeſtalt ein, daß der glänzendere 
Streifen in Art eines Bändchens zu beiden Seiten 
feſt geſteppt if. Das ergiebt dann ſehr hübſche Effecte, 
wenn der ungeſteppte Stoff dagegen geſtellt iſt. An 
den loſen Futterrock wird bei leichteren Kleidern gern 
ein ganz hoher gebrannter Volant angeſetzt, der wieder 
nur dazu erdacht ift, die Illuſion eines gleichfarbenen 
Unterrockes zu erwecken. — Eine Wohlthätigkeits⸗ 
vorſtellung im Opernhaus, die durch die Anweſenheit 
des Kalſers verherrlicht wurde, verſammelte am Sonn⸗ 
tag Alles, was noch an Eleganz und Schönheit in 
Berlin weilt, in den 
glänzenden Räumen 
des Opernhauſes. 
Das Bild war nicht 
ganz ſo prächtig wie 
fonii, denn halb 
erlin ift eben ſchon 
ausgeflogen, doch 
gab es immerhin 
noch genug ſchöne 
Frauen und Mäd⸗ 
chen, die des Be⸗ 
wunderns werth 
waren. Selbſt ältere 
Damen ſtellten ſtark 
decolletirt ihre ſchon 
etwas zu ſehr ver⸗ 
blühten Reize zur 
Schau. Schwarze 
Tüll und Spitzen⸗ 
kleider, wohin das 
Auge ſchaute. Der 
tiefe eckige Ausſchnitt 
mit quergezogenen 
Gaze⸗ oder Tüll⸗ 
Aermeln herrſchte 
vor. Auch der Sattel 
aus ungefüttertem 
Flittertüll mit trans⸗ 
parentenAermeln ift 
ak immer hoch ; 
modern. Einzelne Damen, die nicht mehr das Bet: 
trauen zur blühenden Zartheit ihrer Haut haben, 
trugen dieſe Sattel und Aexmel mit zart fleiſchfarbener 
Seide unterfüttert. An ſchwarzen Seidenkleidern fiel 
mir öfter ein discreter, dreieckiger Ausſchnitt auf, der 
nur gerade den Hals frei ließ. Ein Strauß blühend 
rother Nelken ſchloß den Ausſchnitt ab. Es war 
beinah“, als gäbe es keine anderen Farben mehr als 
nur ſchwarz und weiß; denn trugen die Frauen beinah 
alle ſchwarze Toiletten, ſo gingen die jungen Mädchen 
alle in weiß gekleidet. Sehr viel waren die blouſigen 
Taillen in ſchräg verlaufende Fältchen abgenäht, und 
nur mit einem Ausputz ſchmaler Spitzen oder farbiger 
en verſehen. Ein gang zartfarbiges Kleid in 
Fliederfarbe hatte unter dem feſtanliegenden kleinen 
äckchen einen Einſatz 


Grenadines bedingen 


Deutſche Fonds. 


do. Monopol I 45.— bo. Kronen⸗ente PreTre 90.69 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 3ye) 95.49 Holländ. Anleibe . « « «4 « 3 ur bo. G. inveſt. Anl. < i. | 4tjs|160.60 
. P « «| 3af 3540 J Stal. ſteuerfr. . AR Fo | fe] = do. Vooſe v. Sr. | — |275— 
k „| 8 | 87.10 bo. ſteuerfr. Nat, -Bant 4 | 95— 
- fig confolih Anleihe unk. 1905 | 33/2] 95.80 „bo. ds. bo. Me ee ST 
X . . IK 312] 95,66 Stalteniſche Rente . 44 94.50 2 
v 2 . u. 3 | 86.80 „„, kleine .|4 | 9390 Julńub. Dypoth.-Bfanbbr. 
Berliner Stabt⸗Obl 66. 76, 31% 97.10 3, ame ürte Rentes, 61 — Diſch. Grundſch.⸗Bant 4 | 99.— 
P 207 Aapa % 98.40 Mexikaner 500 LS. „ | 97.60 wad, 15 10 > 5. 
Ye] 3 bo. unkündbar bis 1904 . 4 | 99.50 
Beftpr, Prob.»Unleihe 1e 8176 | Mexikaner 100 . .|6 | 87.18 | do. 7.8. unk, 190 | 3½ 81.50 
Banbjdó. Central. POr. o : z 3. gr cy ŚR . 45, | 9810 | gamb.Onvsth.-BL=Wfbbr.unt.1300 |4 | 99— 
. „ 2 | otw. Hypoth.⸗ g. * 320 — f > pa 
Oſtpreußiſche De ANCER a 92.10 | Oejtery. Golb-Rente . « . . . 97.50 z f z 8 Sis 9 1 75 
Fame W eee r y 46—190 unk. 1905 | 3½ 91.76 
Poſenſche, 6-10 . . * 30 OSO do, do. 10006. , 4½ — 2 5 301-360 unk. 1908 | 3½ 93.28 
TPA YIM 90 94.40 Bon EEC eee, e. Meininger Hyp.⸗Pfandbr. unk. 19004 | 99.— 
r As en sser Bowie .. .f — ] ocb. Grunder Pfanbbr. 3. 4 880 
„ b. > 8 SA” .| s g A y WEI $ — E 
M neutinbifę. » | Me] 540 | Do. Bremen... |88638 | ee. ba 106 „(4 | ans 
Meftpreichifihe rittſch. 1. 2. 388.80 do. ser 8 F 4 8. unk. bis 1904 4 18.80 
Weſtpreußiſche neulandſch. 2. 3 ne Gniew Ban SB Sr., — 335.— „ 0.10. unk. b. 190 4 | 39.50 
wreubijde dentenbrieſe A 9190 s c pała Pfandbrf.. „|4 | s4— | gf Bodener,⸗Pfandbr. 1907 3] 9150 
2 ” > MEZA 95 Ligu ⸗Pfandbr eg 4412| 97.10 a F 10, unk. 4½ 111.56 
F 4 Stad einleben 1 | 93.26 „ 18. unk. 19004 99— 
a AH Röm. Stadr⸗Anleihe 1. . 4 | 4610 2 ie! une, 0 | Do 
uóliubijche Fonds. MYĆ SRS e oa e ENT: Ve ; . Ze 8120 
Arten z ische Giorospiwiere k e 0 Roman Tone e" 5 | 91.76 | Fr. gentratbó. 1886189 . . . |sije| 91— 
,,, , nz Sypoth.sMctien=Bant 8—is. |4 |-98— 
p Ey AEO 42 69,10 ojj N . żaby + „ „|5 | 81.80 . A ee POR 
D äußere 500 . 41jg| 70.50 0. o. de 1889 4 | 7940 Z x z 
bo. 20 B35. 4% 71.25 bo. do. de 1880 4 7830 Et tA og b. 1905 HA 20 
Baxlett, L. M. v. St. fr. 19.79 [do. do. de 1891 4 | 7950 | ggein.⸗Weſtfäl. A Li 3 
Chineſiſche Anleihe 1996 „„ 13% [ Bod. 1. 3. 5. u. 1905 4 | 98.30 
5 „ 1898 „ 4½½ 7926 | bo. bo. de 1896 à 4 | 29.30 2. 4. u. 1904 31e| 91.40 
Egypter garantirt Ka es do. do. de 1808 + « 4 240 6. unk. 1908 80% 82.— 
AGA um „4% ow Ta re dt on „ 7. u. 1908 4 | 89.90 
Griech 1881 und 84 13/,| 39.50 ürk. Anl. D. „| 22.80 ea 4 5 ód 
bo. Golbrente 8 7 5 3260 [ Türt. 2 R? 5 5 97.25 e ee N 105 > 
be * " 1.80 32.60 conj, A. 1890 [4 To i 77 
p | do. 400 rg. b. St. kr. 118 50 . „unk, b 1908 31 


warz⸗weiß geitreifter die Dunkelheit herab, 


Griech. Goldrente V. 20 


Seide, der in einem gleichfarbenen hohen Miedergurt 
verlief. Es iſt wirklich erſtaunlich, wie lange Zeit ſich 
ichon diefe ſchwarz⸗weiße Mode behauptet. Jetzt feiert 
ſie bei den Schirmen wahre Triumphe. 


Nur ganz 
helle Schirme werden überhaupt getragen. Die 
ſchwarzen, gekreppten Seidenſchirme ſind den ganz 


alten ehrwürdigen Damen überlaſſen. Alle Anderen 
tragen weiße, oder weiß⸗ſchwarze Schirme in mannig⸗ 
facher Ausſtattung. Im Chinégeſchmack find ſchwarz 
verſchwimmende Sträuße auf weißem Grund zu ſehen, 
oder ſchwarze Streifen in verſchiedener Breite durch⸗ 
queren den weißen Fond. Langſtreifen ſind ebenſo wie 
Carros etwas in den Hintergrund gedrängt, Die innereaAb⸗ 
fütterung der Schirme hat auch an Eleganz zugenommen, 
denn Spitzen und Seidenvolants umrieſeln in weichem 
Fall innen und außen die Kanten des Schirmes. Auch 
weißſeidene Blouſen nehmen ſich apart mit einem 
ſchwarzen Seidenpliſſee aus, das die zurückgebogenen 
Revers umrandet und die Zipfel der weißen Seiden⸗ 


einen 
weißen Spitzen⸗Einſatz. 
Die abgerundeten Klappen 
waren mit ſchwarzen, roſa 
und grünen Atlaspaspoils 
garnirt. Zwei abgerundete 
Zipfel fielen ungezwungen 
von den Revers aus auf 
die Taille herab. Auch 
dieſe waren dreifarbig 
gepaspoilt und mitSpitzen⸗ 
Ornamenten bedeckt. Die 
Aermel oben in Fältchen 
abgenäht, waren am Hand⸗ 
gelenk mit dem Paspoil 
geſchmückt. (Bild 2.) 
Einem ganz anderen 
Styl huldigte ein weißes 
Mullkleid, dem einzelne 
Spitzen⸗Blumen aufgeſetzt 
waren. Das loſe Ueber⸗ 
kleid welches vorn mit 
einer blaßroſa Seiden. 
4, blende abſchloß, fiel auf 
zwei geſtickte Tüllvolants, 
deren oberer eine rings 


N 
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— um den Rock laufende 

roſa Seidenblende ver- 

g sA ſchleierte. In Zickzack⸗ 

„ ia linien kräuſelten ſich ganz 
ſchmale Spitzchen auf den Blenden, deren Fluß an der 


aufſteigenden unverdeckten Blende durch roſa Seiden⸗ 
roſetten unterbrochen wurde. Die Spitzen⸗Aermel 
und der Spitzen⸗Sattel ließen die Haut klar hindurch⸗ 
ſchimmern. Unter einer Seidenblende, die gleich der 
am Rock ſeitwärts im Gurt verlief, fügte ſich die Mull⸗ 
taille an, deren feine Spitzenapplikationen, trotz des 
weißen Unterfutters, demnach zur prächtigſten Geltung 
kamen. (Bild 3.) 

Zu dieſen hellen zarten Toiletten iſt nur der weiße 
oder der ganz ſchwarze Hut zuläſſig. Erſterer kann 
mit ungekräuſelten, nur leicht gewellten Straußfedern, 
farbigen Sammetbandeaus und einer eleganten Agraffe 
verziert ſein, während die ſchwarzen Hüte in ſchwarzem 
Chiffon und gleichfarbenen Federköpfen ziemlich ein⸗ 
heitlich gehalten ſind. 


Die deutſche Preſſefahrt zur Pariſer 
Welt-Ausſtellung. 


Von Dr. K. Weigl ⸗ Hannover. 

(DOriginalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“.) 
II. Auf dem Meere. 

Im Canal, an Bord des „Großen 
Kurfürſten“, 10. Juni. 
„Ich kann den Blick nicht von Euch wenden, ich 
muß Euch anſchau'n immerdar“. Dies Wort, welches 
Freiligrath vor mehreren Decennien beim Anblick eines 
Auswandererſchiffes ausſprach, kam mir nicht aus dem 
Sinn, wenn ich auf die Scenen blickte, welche fih beim 
Anbordgehen der auswandernden Zmwiſchendecks⸗ 
paſſagiere abſpielten. Denn wenn auch glücklicherweiſe 
heute die Verhältniſſe auch für die Auswanderer, dank 
der großartigen Fürſorge des Norddeutſchen Lloyd, 
im Verhältniß gleich zu den Zeiten Freiligraths ſich 
himmelweit und zwar in günſtigem Sinne geändert haben, 
und wenn auch die meiſten der annährend 400 Zwiſchen⸗ 
deckspaſſagiere Galizier und nur wenige Deutſche waren, 
ſo war doch Gelegenheit genug geboten zur Beobachtung, 
wie ſchwer den Leuten ums Herz wurde beim Abſchiede 
von Europa. War doch die Furcht vor dem 
unbekannten Lande jenſeits des Oceans bei einer Frau 
ſo ſtark geworden, daß ſie trotz des Weinens und Zu⸗ 
redens ihrer Tochter, eines ewa 10 jährigen Mädcheus, 
nicht zu bewegen war, auf dem Schiffe zu bleiben. 
Die Aermſte hatte zweifellos aus Furcht den Verſtand 
verloren und mußte von der Mitfahrt noch im letzten 
Augenblicke ſammt ihrem Kinde ausgeſchloſſen werden. 
Das war eine Scene, die wahrſcheinlich auf alle Zus 
ſchauer einen erſchütternden Eindruck gemacht hat. 
Aber für die Zwiſchendecker war nicht lange Zeit, 
darüber nachzudenken, welcher Zukunft ſie entgegen⸗ 
gingen, denn bald erſcholl für ſie der Ruf zum 
Abendbrot, das ihnen in einer Reichhaltigkeit und Fülle 
geboten wurde, wie es vielleicht die wenigſten in ihrem 
bisherigen Leben genoſſen hatten; allmählich ſenkte ſich 
der Mond ergoß ſein 
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dem andern begab ſich in ſeine Schlafſtelle hinab, um 
den erſten Schlaf an Bord des Schiffes zu thun, das 
unter der treuen Obhut ſeiner Officiere ſeine Fahrt 
in die von keinem Lüftchen bewegte Nordſee fortſetzte. 

Am Sonntag Morgen wurden die Paſſagiere durch 
den von der Schiffscapelle geſpielten Choral „Wachet 
auf, ruft uns die Stimme“ geweckt, dem ſich dann ein 
Frühconcert anſchloß. Bald gab's wieder etwas Inter⸗ 
eſſantes zu ſehen, nämlich die ärztliche Unterſuchung 
ſämmtlicher Zwiſchendeckspaſſagiere durch den Schiffs⸗ 
arzt, welche alltäglich wiederholt wird, heute aber ein 
befriedigendes Reſultat ergab. Erſt dann fanden die 
Preſſevertreter nach fortwährender Inanſpruchnahme 
durch Feſtlichkeiten und Veranſtaltungen allerlei 
Art endlich Gelegenheit, außer den von ihnen 
benutzten Cajüten erſter Claſſe, dem prächtigen 
Speifeſaal, dem Schreibzimmer und dem gemüth⸗ 
lichen Rauchſalon fih auch die andern Räume des 
Rieſenſchiffes einmal genauer anzuſehen und das 
Reſultat dieſer Veſichtigung möge hier, wenn auch nur 
in ganz kurzen Zügen den Leſern unterbreitet werden. 
Das aus Stahl beaaute Schiff ift 177 m lang, 18,9 m 
breit und hat eine Seitentiefe bis Oberdeck von 11,89 m. 
Seine Waſſerverdrängung beträgt im beladenen Zuſtande 
23 000 Tonnen und die Tragfähigkeit 12 000 Tonnen. 
Das 2 Etagen hohe Deckshaus hat ein bis an die 
Bordwand reichendes Promenaden⸗ und Sonnendeck. 
n dem Schiff können bequem 270 Paſſagiere erſter 
Elaſſe, 176 Paſſagiere zweiter Claſſe und etwa 
2000 Zwiſchendecker untergebracht werden, wozu 
noch eine Beſatzung von 233 Mann kommt. 
Die beiden Cajütenräume und ſämmtlicher Zubehör 
ſind mit verſchwenderiſcher Pracht, doch ohne Ueber⸗ 
ladung, in gefälliger Form ausgeſtattet; auch die 
Räume im Zwiſchendeck ſind, wenn auch natürlich ein⸗ 
facher eingerichtet, aber außerordentlich zweck⸗ 
entſprechend, geräumig, luftig und reinlich gehalten. 
Familien erhalten auch hier für ſich eine Cabine, 
während die Unverheiratheten, natürlich nach Ge⸗ 
ſchlechtern getrennt, in großen gemeinſamen Räumen 
ſchlafen. Für die ſanitären Verhältniſſe iſt durch 


feen e auf die glitzernden Wellen, und einer nach 


eine Apotheke und zwei gut ausgeſtattete, helle 
und luftige Lazarethe beſtens geſorgt. Die 
gewaltigen Vorrathsräume ſind zweckmäßig im 
Vordertheil des Schiffes angelegt und mit 


Kühlvorrichtungen auf das beſte ausgeſtattet. Die 
Laderäume von etwa 15000 Cubikmeter Faſſung werden 
durch 8 große Luken mit hydrauliſchen und Dampf⸗ 
krähnen beladen. Die von Schichau in Elbing gebaute 
Maſchine beſteht aus zwei vierfachen Expanſions⸗ 
maſchinen mit 9700 Pferdekräften, welche dem Schiff 
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 15 bis 16 See⸗ 
meilen verleihen, natürlich auch noch eine ganze Anzahl 
von Hilfsmaſchinen, Pumpen 2c. treiben. Die Leitung 
des prächtigen Schiffes liegt in den bewährten Händen 
des Capitäns Reimkaſten, eines der älteſten und er⸗ 
fahrenſten Capitäne des „Norddeutſchen Lloyd“. 
Doch kehren wir nach dieſen Auseinanderjegungen 
wieder zu den actuellen Erlebniſſen der deutſchen 
Preſſevertreter auf dem Schiffe zurück. 

Eine unter ihnen veranſtaltete Sammlung ergab 
eine tejpectable Summe, für welche man die Zwiſchen⸗ 
deckspaſſagiere mit Bier und Cigarren, und ihre Frauen 
und Kinder mit Apfelſinen, Kuchen zc. regalirte. Ein 
buntes Leben entwickelte ſich bald unter dieſen, und 
als nun auch bald einzelne Paare nach dem Klange 
einer Ziehharmonika ein flottes Tanzkränzchen inſce⸗ 
nirten, hatten die Zeichner und Photographen unter den 
Preſſemenſchen reichlichen Stoff für ihren Stift reſp. 
ihre Cameras. Inzwiſchen ſetzte das Schiff in gleichem 
Tempo ſeine Fahrt an der holländiſchen und belgiſchen 
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Küſte fort, bis etwa um 5 Uhr Nachmittags 
die Küſte Englands zuerſt in undeutlicher 
Form, ſpäter aber in prachtvoller Deutlichkeit 
in Sicht kam. Die Klarheit war eine derart 


große, daß man nicht nur die Kalkfelſen auf engliſcher 
und franzöſiſcher Seite, ſondern auch das Schloß, die 
Befeſtigungen und die Häuſer von Dover genau wahr⸗ 
nehmen und mit dieſem Flaggengrüße austauſchen 
konnte. Zahlreiche Schiffe belebten den Canal, Dampfer 
und ſtolze Segler, Luſtyachten und Fiſcherboote ge⸗ 
währten ein ſtets wechſelndes, reiches Bild bei abſolut 
ruhiger See, ſo daß Gott Aegir wirklich es diesmal 
mit den Preſſeleuten beſſer zu meinen ſchien als |. 3. 
bei der Eröffnung des Nordoſtſeecanals. Beim Diner 
ſprach noch einmal Director v. Helmold vom Lloyd den 
Preſſevertretern die beſten Wünſche für die Fahrt und den 
Aufenthalt in Paris aus und empfing dafür und für 
die großartige Gaſtfreundſchaft durch den Mund 
mehrerer Collegen von der Preſſe aufrichtigen Dank. 
Manch ernſter und launiger Trinkſpruch wurde gethan 
und fröhliche und ernſte Lieder geſungen, und ſelbſt 
nach Aufhebung der Tafel war die Fidelität noch nicht 
beendet, ſondern gab ſich in fröhlichen Umzügen um 
das Promenadendeck unter Vorantritt der Capelle und 
allerlei ausgelaſſenem Ulk kund. Bald aber trieb eine 
vom Atlantic fiH erhebende, fleife Briſe mit Regen 
die feuchtfröhlichen Preſſeleute vom Deck, und wenn 
auch einige ganz Trinkfeſte noch manches Stündchen 
beim Schoppen Bier im Rauchſalon verbrachten, 
ſuchten doch die meiſten die Lagerſtatt auf, denn in 
wei Stunden find fie in Cherbourg auf franzöſiſchem 


oden. 


* * 
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III. Von Cherbourg nach Paris. 
Paris, 12. Juni 1900, 
Wir haben die Vertreter der deutſchen Preſſe auf 
dem Lloyddampfer „Großer Kurfürſt“ verlaſſen, als 
dieſer in der Nacht vom Sonntag zum Montag aus dem 
Canal kommend auf Cherbourg zuſteuerte, und als am 
Montag in früher Morgenſtunde ein Trompetenſignal 
die Schläfer aus der Ruhe weckte, lag der Dampfer 


3 Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“, Sonnabend, 16. Juni 1900 


bereits in dieſem franzöſiſchen Kriegshafen, der im 
Glanz der Morgenſonne mit den ringsum ſtark befeſtigten 
Höhen und feinen vielen Schiffen, darunter auch einem 
großen franzöſiſchen Panzerſchiffe einen hochintereſſanten 
Anblick bot. Noch einmal wurden die Hände geſchüttelt 
und Dankesworte an den Lloyd geſprochen, dann wurden 
die deutſchen Preßleute auf ein kleineres, ebenfalls 
dieſer Geſellſchaft gehöriges Dampfboot gebracht, 
um an den Quai befördert zu werden, da das 
Rieſenſchiff, das ſie nach Cherbourg gebracht und auf 
das wir Deutſche gerade im Vergleich mit den dagegen 
verſchwindenden franzöſiſchen Schiffen nicht wenig ſtolz 
waren, wegen feines bedeutenden Tiefganges natürlich 
weit ab vom Lande hatte Anker werfen müſſen. Noch 
einmal ein kräftiges dreifaches Hurrah auf den Capitän 
des „Großen Kurfürſten“ und ſeine Leute, und unter 
Hüteſchwenken und Abſchiedsrufen ging's dem franzö⸗ 
ſiſchen Städchen zu, welches nach ſehr oberflächlicher 
Zollreviſton beim Betreten des Landes die Paſſagiere 
empfing. Die Zeit bis zum Abgang des Sonderzuges 
wurde durch einen Spaziergang in die Stadt aus⸗ 
gefüllt. Cherbourg iſt ein kleines Hafenſtädtchen mit 
engen, holperig gepflaſterten und theilweiſe ſteil auf⸗ 
ſteigenden Straßen, in denen neben den meiſt unſchein⸗ 
baren Häuſern nur ein ſchöner alter hochragender 
Dom im ſpätromaniſchen Stil und ein in griechiſchen 
Formen gehaltenes Theater angenehm hervorftachen. 
Gegen 8 Uhr Morgens nahm dann ein Sonderzug 
die Vertreter der deutſchen Preſſe auf, um ſie in 
raſcher Fahrt der franzöſiſchen Hauptſtadt zuzuführen. 
Die Normandie iſt ein ſchönes, welliges Land, welches 
in ſeiner Bodenformation vielfach an die Umgegend 
von Stuttgart erinnert, nahe dem Meere zahlloſen 
Viehherden Weide bietet, ſpäter aber ſorgfältig angebaut 
iſt und den Eindruck einer intelligenten und wohl⸗ 
habenden Bevölkerung erweckt. Denſelben Eindruck 
hinterließen auch die Ortſchaften, an denen der Zug 
vorüberbrauſte, und die verſchiedenen kleineren und 
größeren Provinzialſtädte, wie Qifieur, Caeu, Evreux 
und Mantes, an denen er einen kurzen Aufenthalt 
machte. Etwa auf der Mitte des Weges fängt das 
Land an, einen ärmeren Charakter, der Boden eine 
ſandige Beſchaffenheit anzunehmen, und erſt, als der 
Zug ins Thal der Seine kam, wurde auch die Boden⸗ 
beſchaffenheit wieder beſſer. Nach mehr als ſieben⸗ 
ſtündiger, außerordentlicher Fahrt, die nur durch ein 
ebenfalls vom Lloyd gegebenes opulentens Mahl unter⸗ 
brochen war, lief dann der Zug im Bahnhof St. Lazare 
in Paris ein, von welchem ſich die Preſſeleute in alle 
Richtungen zerſtreuten, um ſich zunächſt ein Unter⸗ 
kommen zu verſchaffen, was bei der gegenwärtigen 
Ueberfüllung von Paris meiſt kein leichtes, jedenfalls 
aber ein ſehr theures Vergnügen war. Denn die 
Hotels ſind alle überfüllt, und die Wirthe laſſen ſich 
natürlich die Gelegenheit nicht entgehen, gehörige Preiſe 
für die freiwerdenden Räume zu fordern. Es dürfte 
vielleicht manchen intereſſiren zu erfahren, daß der 
Schreiber dieſer Zeilen für ein im fünften Stock ge⸗ 
legenes Zimmer und eine winzige Kammer, die er mit 
zwei Collegen theilt, und die nur mit dem unumgänglich 
Nothwendigen ausgeſtattet ſind, pro Tag ohne Ver⸗ 
pflegung 18 Franken bezahlt; es wird daher bes 
greiflich erſcheinen, wenn in den feineren Hotels 
in guter Lage für ein Zimmer pro Tag 
120 und 150 Franken gefordert und bezahlt 
werden. Nun man mußte halt in den ſauern Apfel 
beißen und begab ſich, nachdem man fiğ von der Hitze 
und dem Staub der Reiſe durch ein Bad erfriſcht hatte, 
in die Stadt mit ihrem ſelbſt für Großſtädter ſinn⸗ 
verwirrenden Gewühl und Lärmen hinein. Der 
Wagenverkehr iſt ein ſolcher, daß er ſelbſt die 
frequenteſten Stellen unſerer deutſchen Großſtädte um 
ein Vielfaches übertrifft, und der Menſchenſtrom auf 
den Boulevards iſt ſelbſt an ganz gewöhnlichen Wochen⸗ 
abenden ſo rieſig, daß man immer denkt, es müſſe 
„was ganz Beſonderes los ſein“. Allerdings locken 
die prachtvollen Schaufenſterauslagen, die faſt an 
amerikaniſche Verhältniſſe erinnernden Riejenreclamen 
durch farbige elektriſche Lichte, Phonographen und 
vollſtändige Serien von Mutoſkopbildern ſammt 
den unzähligen Cafés, Reſtaurants und Vergnügungs⸗ 
localen immer neue Schaaren heran, die in eleganter, 
höchſt chicer Kleidung bis tief in die Nacht hinein die 
die Straßen durchwogen und die Reſtaurants füllen. 
Am Dienstag Vormittag erfolgte dann der erſte 
Rundgang der deutſchen Journaliſten unter Führung 
der Directoren des Lloyd, von Helmhold und Umbach, 
welche ihre Gäſte bis hierher geleitet hatten. Mit 
einem von den Preſſeleuten dieſen beiden Herren als 
Revanche gegebenen gemeinſamen Feſtmahl im 
„Deutſchen Hauſe“ fand dann der officiele Theil der 
deutſchen Preſſefahrt fein Ende. Nicht unerwähnt ſoll 
hier bleiben, daß der z. Z. in Paris weilende Generale 
Feldmarſchall Excellenz Graf Walderſee, der von der 
Anweſenheit der deutſchen Journaliſten gehört hatte, es 
ſich nicht nehmen ließ, an dem Mahle theilzunehmen, 
während ſie leider nicht das Glück hatten den deutſchen, 
Reichscommiſſar, Herrn von Richter, in ihrer Mitte zu 
begrüßen, und die franzöſiſche Preſſe natürlich trotz 
officieller Anzeige die Anweſenheit der deutſchen Collegen 
ignorirte. ald nach dem Mahle zog ein Theil der 
letzteren, den des Dienſtes gleichgeſtellte Uhr rief, 
wieder nach Hauſe, während die meiſten in den nächſten 
Tagen die in Wahrheit großartige Ausſtellung beſichtigen 
werden. Dieſe auch nur oberflächlich zu beſchreinen, 
kann hier nicht der Platz fein. Wer fie ſehen will — 
und ſie lohnt die Fahrt, die man in der heißen Zeit 
thunlichſt auch zu Schiffe machen fol — der thue bran 
Geld in ſeinen Beutel, denn Paris iſt ein koſtſpieliges 
Pflaſter, repetire fein Franzöſiſch tüchtig, denn jo'n 
Biſſel Franzöſiſch iſt nicht nur gar zu ſchön“, ſondern 
hier ſogar höchſt wünſchenswerth, und komme dann her: 
es giebt hier unendlich viel Schönes und Intereſſantes 
und — qui vivra, verra! 
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14 
Der Elbe-Jrave-Canal. 


Heute iſt der Elbe⸗Trave⸗Canal unter großen 
Feierlichkeiten, denen auch der Kaiſer beigewohnt hat 
und über welche wir an anderer Stelle unſerer heutigen 
Nummer berichten, dem Verkehr übergeben worden. 
Damit wird Deutſchland um einen Canal bereichert, 
der, wie man erwartet, den Verkehr zwiſchen 
der Oſtſee und den Elbgebieten bedeutend 
beeinfluſſen und namentlich der Stadt Lübeck, die von 
der Schaffung des Nord⸗Oſtſee⸗Canals in ihrer Ent⸗ 
wickelung ungünſtig beeinflußt worden iſt, ihre frühere 
Stellung im Handelsverkehr der Oſtſeeländer zurück⸗ 
gewinnen wird. In Lübeck war man ſchon lange auf 
die Folgen der Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Canals auf⸗ 
merkſam geworden, und lange bevor der Plan der Ver⸗ 
bindung der Nordſee mit der Oſtſee verwirklicht wurde, 
erwogen die Lübecker den Gedanken, einen zeitgemäßen 
Verbindungsweg zwiſchen der Elbe und der Trave zu 
ſchaffen, ſo daß Lübeck ebenſo wie Hamburg mit dem 

nnetn Deutſchlands in Verbindung kommen und 

ravemünde die Mündung der Elbe an der Oſtſee 
fein würde. Daß man die Wichtigkeit einer folchen 
Verbindung ſchon in alten Zeiten erkannt hatte, beweiſt 
eben der alte Stecknitz⸗Canal, der Jahrhunderte 
hindurch einen Verkehrsweg zwiſchen Lübeck und 
Lauenburg bildete und von dem daher der Elb⸗Trave⸗ 
Canal eine neue Auflage iſt, ebenſo wie auch der 
Kaifer Wilhelm⸗Canal in dem alten Eider ⸗Canal, 
wenigſtens zum Theil einen Vorgänger hatte. 

Wie erinnerlich, wurde der Entwurf des Elb⸗ 
Trave⸗Canals im April 1894 von den geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften Preußens ge⸗ 
nehmigt, worauf dann der Senat von Lübeck den 
Waſſerbaudirector dieſer Stadt, P. Rehder, mit der 
Oberleitung des Baues betraute. Der erſte Spatenſtich 
zu dem Unternehmen, für das Lübeck 16 054 000 Mk. 
aufwandte und Preußen einen Beitrag von 
7500000 Mk. leiſtete, erfolgte am 30. Juli 1896, und 
die Hauptarbeiten begannen im Herbſt deſſelben Jahres. 
Man folgte zwar zum größten Theil der Richtung des 
Stecknitz⸗Canals, doch bot das Vorhandenſein deſſelben 
keinerlei Vortheil, weil das Bett einen zu geringen 
Umfang hatte und ſich der Canal in unglaublichen 
Krümmungen hinzog. Er iſt meiſtens zugeſchüttet, und 
der neue Canal ſtellt deshalb einen neu gegrabenen 
Waſſerweg dar, der zudem auf der Elbſeite den Lauf 
des Stecknitz⸗Canals von Büchen ab gänzlich verläßt 
und in ziemlich gerader Richtung zur Elbe geht. Dem⸗ 

emäß wurde auch der neue Canal weit kürzer; ſeine 
änge von Lübeck bis Lauenburg beträgt 67 Kilometer. 

Der Canal nimmt in Lübeck beim Burgthor ſeinen 
Anfang und paſſirt dann den bis zum Hüxterdamm 
dich erſtreckenden 1000 Meter langen und 100 Meter 
Breiten Canal⸗Liegehafen, an deſſen Uferſeiten durch 
Dammſchüttung ausgedehnte e geſchaffen 
wurden. Dahinter liegt der Wakenitzdüker, der die 
Wakenitz in faſt 6 Meter Tiefe unter dem Canalſpiegel 
hindurch in weiten eiſernen Rohren nach dem 1,40 Meter 
tiefer gelegenen Krähenteich unterführt. Innenſeits der 
Brücke der Lübeck⸗Büchener Bahn beginnt die eigentliche 
Canalſtrecke, die bis Genin als Travelauf erſcheint 
und von da ab im  Stednigthal bis zum 
Möllner See hinauf, der ungefähr in der 
Mitte des ganzen Canals liegt und faſt durchweg 
durch Wieſengelände führt. Hinter dem Möllner 
See verfolgt der Canallauf bis faſt nach Büchen hin 
die mittlere Richtung der Delvenau. In der Nähe 
von Büchen verläßt er jedoch die Delvenau und legt 
ſich an den weſtlichen Rand des Thales. Man kommt 


Sonnabend 


zeichnen und die für den Abſatz ihrer Producte ihr 
Augenmerk zunehmend auf den Norden richten. Von 
diefer Schwergüterproduetion ift bei Prüfung des 
Nutzens, den der Elbe⸗Trave⸗Canal dem Binnen⸗ 


lande . ſoll, vornehmlich auszugehen; 
hier ſind die Vortheile, welche die neue Waſſer⸗ 
ſtraße vor anderen Wegen beſitzt, zu ſuchen. 


Für die Rentabilität des neuen Canals fällt auch der 
Schifffahrtsverkehr von Berlin und Breslau mit Ham⸗ 
burg ſehr ins Gewicht. Die wichtigeren Gegenſtände 
des Frachtverkehrs zwiſchen der Reichshauptſtadt und 
der Hanſeſtadt an der Elbe ſind zur Zeit zu Thal nach 

amburg Meſſingſpäne, Zink in Platten, geſalzene 
Häute, Lumpen, Farben und Chemikalien, Talg, Leim, 
Dachpappen, Maſchinen und Exportfabrikate aller Art; 
zu Berg von Hamburg Getreide, Oel, Schmalz, Kaffee, 
Wein, Heringe und überſeeiſche Hölzer. Die Reiſezeit 
beträgt im Verkehr Berlin Hamburg 2—3 Tage, 
im Frühjahr und Herbſt 3—4 Tage; im Verkehr 
Hamburg — Berlin 4—5 Tage, und im Frühjahr und 

erbſt 5—6 Tage. Die Güter, die Berlin und die 

ark nach dem baltiſchen Norden exportiren, werden 
alſo bei Benutzung des Elbe⸗Trave⸗Canals viel ſchneller 
an die Oftiee gelangen, als über Hamburg und durch 
den Nordoſtſee⸗Canal. Daß dabei wiederum eine er⸗ 
hebliche Verbilligung des Transports ſtattfindet, liegt 
auf der Hand. Der Verſand Lübecks nach Berlin be⸗ 
trug, abgeſehen von lebendem Vieh, im Jahre 1897 
3593 Tonnen, nach der Mark und Schleſien 1609 
Tonnen, der Empfang Lübecks von Berlin 6209 Tonnen, 
von der Mark und Schleſien 5000 Tonnen. Der 
Geſammt⸗Güteraustauſch belief ſich alſo auf 16510 
Tonnen. Daß bei der Benutzung des Waſſerweges 
ſich die Frachtſpeſen erheblich vermindern, möge an 
folgendem Beifpiel gezeigt ſein. Der Preis des Trans⸗ 
ports von Kartoffeln beträgt von Rathenow nach 
Flensburg bahnwärts 8,70 Mk., auf dem Waſſerwege 
über Lübeck (235 Kilometer) 5,89—6,39, mithin Erſparniß 
2,31—2,81 Mk.; von Rathenow nach Kiel bahnwärts 
7,30 Mk., auf dem Waſſerwege über Lübeck 5,89—6,39, 
mithin Erſparniß 0,91—1,41 Mk.; bei dem Transport 
von Glas⸗ und Glaswaaren von Breslau nach lens- 
burg beträgt der Frachtpreis bahnwärts 34,60 Mk., auf 
dem Waſſerwege über Lübeck 13,50 —19,50, mithin Er- 
ſparniß 15,10 21,10 Mk.; von Breslau nach Kiel bahn- 
wärts 31,40, auf dem Waſſerwege über Lübeck 13,50 bis 
19,50, mithin Erſparniß 11,90—17,90 Mk.; von Breslau 
nach Wismar bahnwärts 26,90 Mk., auf dem Waſſer⸗ 
wege über Lübeck 13,50 — 19,50 Mk., mithin Erſparniß 
7,40--13,40 Mk.; von Breslau nach Roſtock bahnwärts 
25,70 Mk., auf dem Waſſerwege über Lübeck 13,50 bis 
19,50 Mk., mithin Erſparniß 6,20—12,20 Mk. 
Hierin liegt die große Bedeutung des Elbe⸗ 
Trave⸗Canals für das wirthſchaftliche Gebiet 
der Elbe und der märkiſchen Waſſerſtraßen. Grade 
für die in Frage kommenden Maſſengüter iſt der 
Waſſerweg ſo wichtig, weil nur auf dieſem Wege die 
in der Fracht liegende Schwierigkeit des Abſatzes über⸗ 
wunden werden kann. Dazu kommt, daß die Fracht 
von Lübeck nach allen verſchiedenen Richtungen der 
Oſtſee ſich außerordentlich niedrig ſtellen kann, weil es 
den dort ankommenden Schiffen beſtändig an Rück⸗ 
ladung nach den Oftfeehäfen fehlt. 

Die Erfahrung in Frankreich, wo in den letzten 
Jahren außerordentlich viel für Canalbauten geſchehen 
iſt, zeigt, daß die Waſſerfrachten, ſeit 1880 frei von 
Schifffahrtsabgaben, auf 0,8 Pf. und bei langer Fahrt 
auf 0,64 Pf. per Tonnenkilometer zurückgegangen ſind, 
ein Satz, der auch in Deutſchland bei der Länge ſeiner 
Waſſerſtraßen ſicher zu erreichen ſein wird. Eine 800 
Tons: (80 Doppelwaggons⸗) Kahnladung Staßfurter 


nun nach Witzeeze, dem ſüdlichen Endpunkt der 30 Meter Kainit von Schönebeck nach Lübeck — 325 Kilometer 


langen Scheitelſtrecke und ſteigt mittels der hier 
befindlichen Schleuſe auf den letzten Theil der Canal⸗ 
ſtrecke hinab. Die Endſchleuſe des Elbe⸗Trave⸗Canals 
bei Lauenburg hat das größte Gefälle, 3,89 Meter bis 
5,81 Meter, je nach Höhe der beiderſeitigen Waſſer⸗ 
ſtände. Durch die Lauenburger Schleuſe kommt man 
endlich in den Lauenburger Elbhafen. Insgeſammt 
wird der Elbe⸗Trave⸗Canal außer dem Viaduct der 
ehe Eiſenbahn bei Berkenthin von 

Brücken überſchritten, deren Herſtellungskoſten rund 
4 Millionen Mark betragen. Die Schleuſen ſind einfach 
und praktiſch angelegt und ermöglichen, da zur Be⸗ 
dienung nur je ein Mann nöthig iſt, einen billigen 
Betrieb. Natürlich iſt jede Schleuſenkammer ſo ge⸗ 


vüumig, daß fte einen ganzen Schleppzug, beſtehend VB 
aus einem Schleppdampfer und mehreren Kähnen, auf⸗ für 1899 wurde nach lebhafter Discuſſion nachſtehende 
bei] Reſolution einſtimmig angenommen: „Die heute hier tagende 


nehmen kann. Ihre Länge beträgt 80 Meter 
12 Meter Thorweite, doch erweitert ſich die Kammer 
bis auf 17 Meter. Der Canal ſelbſt, der, wie erwähnt, 
67 Kilometer lang iſt, hat am Waſſerſpiegel eine Breite 
von 32 bis 39 Meter, an der Sohle von 22 Meter, 
und eine Tiefe von 2 Meter, alſo Größenverhältniſſe, 
die für die größten Schiffe, die auf der Elbe in Fluß⸗ 
fahrt gehen, genügen. 


Die Koſten des Canals betragen 25 Millionen rechnungen der Berufs genoſſenſchaft und der Verſicherungs⸗ 


Mark, von denen Lübeck 17½ und Preußen 7½ Millionen 
aufbringt. 


Durch den neuen Canal werden hauptſächlich die 


Waſſerentfernung — koſtet 1664 Mk. (20,80 Mk. per 
10 Tons⸗Waggon), dagegen per Eiſenbahn zu dem 
beſtehenden billigſten Tarif 5936 Mk. (74,20 Mk. per 
10 Tons⸗Waggon,, aljo 4272 Mk. mehr; das ift 3½ 
Mal ſo theuer als der Fluß⸗ und Canaltransport! 
Somit winkt den Lübeckern das Maſſengut, das ihren 
Schiffen zur Ausfahrt fehlt! 


Zorales. 


* Die nordöſtliche Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 
hielt am Mittwoch in Königsberg unter dem Vorſitz des 
Herrn Baumeiſter Feliſch⸗ Berlin ihre Genoſſenſchafts⸗ 
erſammlung ab. Nach Erſtattung des Jahresberichts 


ordentliche Genofſenſchaftsverſammlung der nordöſtlichen 
Berufsgenoſſenſchaft ſpricht ihr Befremden und Bedauern 
darüber aus, daß gelegentlich der Berathung und Beſchluß⸗ 
ſaſſung über die Novelle „Zur Unfallgeſetzgebung“ der 
Reichstag in zweiter Leſung nur durch 24, in dritter Leſung 
nur durch 40 ſeiner mehr als 400; Mitglieder vertreten war.“ 
Dieſer Beſchluß ſoll unverzüglich dem Bundesrathe zugehen. 
Es folgte ſodann der Bericht über die Prüfug der Jahres⸗ 


anftalt durch Herrn Maurermeiſter Sz itn tës: Königsberg. 
Der Beſtand der Werthpapiere der Genoſſenſchaft beläuft 
ſich auf 7590000 Mk. Durch Acclamation wurde darauf der 
bisherige Vorſitzende, Herr Baumeiſter Feliſch⸗ Berlin 


Producte des Elbgebietes einen billigen Transportweg als folder einſtimmig wiedergewählt und als fein erſter 


zur Oſtſee erhalten. Die preußiſchen 


rovinzen Sachſen] Stellvertreter Herr Maurer⸗ und Zimmermeiſter O.Büsſcher⸗ 


und Hannover, die Herzogthümer Anhalt und Braun Eberswalde nominirt; zum Stellvertreter des letzteren 


ee eine hochentwickelte Kunſtinduſtrie, deren | wählte die Verſammlung Herrn Maurermeiſter Y ey- Danzig 


Betheiligung am nordiſchen Abſatz raſch und intenſiv 
ewachſen iſt. Der induſtrielle Aufſchwung der Elb⸗ 
ande kennzeichnet ſich jedoch hauptſächlich durch die 
Ausweitung einer Maſſen⸗Induſtrie, 
concentrirte Verkehrsmengen liefert. Es 

der Braunkohlenbergbau, die Briquetfab 
BraunkohlentheerSchwelereien, der Kali⸗ Bergbau, 
die Steinſalz + Production, die Rübenzucker⸗Induſtrie, 
die Cichoriendarren, Sameneulturen, die Spiritus: 
raffinerie, Kartoffelſtärke⸗ Fabrikation, 
u. ſ. w. — alles Induſtrien, 


Fahrräder, 


und sämmtliches Zubehör 
BB" in reichhaltiger Auswahl, “up 
Reparatur-Werkstellen. 


Vernicklungs- und Emaillir-Anstalt, 


W. Kessel & Co., 


Langfuhr, Danzig, Hundegasse 89. Zoppot. 


CCC E a BE à i \ 
à Fe me 


Sümmtliche natii 
in friſcher Füllung ſowie 


Brunnen: und Bade ⸗Salze 


empfiehlt die : 
Königlich priv. Apotheke auf Langgarten. Otto 


| Delmüllerei | often für das Schiedsgericht mit 209 850 
die ſich durch eine Ort für die 
maſſige Erzeugung von Roh⸗ und Halbfabrikaten aus⸗] Berlin gewählt. 


Schreibmaschinen 


(8575 


lime Mineralbrunnen Mehl⸗und Speicherwaaren⸗ 


und zu Beiſitzern des Vorſtandes die Herren Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter Es mann - Berlin, Maurermeiſter Zänkert⸗ 
Frankfurt a. O., Civil- Ingenieur Schreiber ⸗Neuſtettin, 

immermeifter Fiſcher⸗Graudenz und Zimmermeiſter 


die größere Bähring⸗Könkgsberg; zu deren Stellvertreter die Herren 
ehören dazu: Hugo Beyer⸗ Potsdam, Vollmer⸗Berlin, Kriedte⸗ 
rication, die Graudenz, Dehmlow⸗Stralſund, Shuftertu8 Gum- 


binnen und Grambert⸗Graudenz. Sodann wurde in die 


die Berufsgenoſſenſchaft und Verſicherungsanſtalt eingetreten. 
Derſelbe ſchließt in Einnahme und Ausgabe einſchließlich der 

Mk. ab. Zum 
nächſte Genoſſenſchaftsverſammlung würde 


Königl. Pr. 
Klassen- 
Lotterie. 


Zu d. bevorſtehenden Ziehung 
der 1. Klaſſe 203. Lotterie habe 
ich noch einige Loostheile ver⸗ 
käuflich. (11081 


H. Gronau, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Jopengaſſe Nr. 1. 


Hochfeines 


Weizenmehl 


ſowie ſämmtliche 


Unter hela, 


wie: Heu, Stroh, Hafer, 

Häcksel etc. 
empfiehlt zu billigſten Tages- 
preijen die (23g 


andlung 


Paul Kiefer, 


(79246 Schidlitz Nr. 36. 
r. eee eee 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berathung des Etats über die Verwaltungskoſten 1901 für 


Bay-Rum 
von Hahn & Hasselbach, 
Dresden, wirkt erfriſchend auf 
die Kopfnerven. 
Haarausfall und Schuppen⸗ 
bildung, à Flaſche 1,20—2 Mt. 
Emil Biereichel, Breitg. 115. 
kady jawa di en, 

efferſta b 
F. Lagodny, Pf a 


Trockene 20 u. 26 mm. 
ſtarke kieferne 


Dach- n. Gyys decken 
chalung 


aben mehrere Waggons ſofort 
N RÓ abzugeben (10978 


Robert hesehläger & (0. 


Pr. Holland. 
Königl. Preuß. 
Alf 


Loof 

o 203. Lotterie hat noch 

abzugeben A /% = AM 11, 
= „—. 

C. Schmidt, 

Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Langgaſſe 81. 


16. Juni. 


* Deutſcher Bahnärztetag. Am 28, und 24. d. 
Mts. wird in Baden-Baden ein deutſcher Bahnärztetag 
abgehalten werden, auf dem auch die Frage der 
Bekämpfung der Tuberkuloſe eingehend behandelt 
werden wird. Da für die Staatseiſenbahnverwaltung 
ein beſonderes dienſtliches Intereſſe an den Ver⸗ 
handlungen des Bahnärztetages vorliegt, fo hat fidh 
der Eiſenbahnminiſter damit einverſtanden erklärt, 
daß aus dem Bezirke jeder Eiſenbahndirection ein 
Bahnarzt an dem Bahnärztetag Theil nimmt. 

* Kirchen - Eolleeten. Der Bau eines Bethauſes in 
der zur Kirchengemeinde Schwetz gehörigen Ortſchaft Dulzig 
it nothwendig. Vou den auf 12000 Mk. veranſchlagten 
Baukoſten ſind noch 8000 Mk. ungedeckt. Es iſt daher zur 
Gewinnung weiterer Mittel die Einſammlung einer ein⸗ 
maligen Provinzial⸗Kirchencollecte vom evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrath genehmigt worden. Die Einſammlung hat an 
einem collectenfreien Sonntag dieſes Jahres, deſſen Auswahl 
den einzelnen Kirchengemeinden überlaſſen bleibt, zu erfolgen. 
Weiter hat der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath angeordnet, 
daß an einem von dem Königlichen Conſiſtorium zu be- 
ſtimmenden Sonntage eine Kirchen⸗Collecte in der evangeli⸗ 
ſchen Landeskirche der älteren Provinzen zur Minderung 
der auf den Neinſtedter Anſtalten ruhenden Schuldenlaſt von 
ca. 60000 Mk. eingeſammelt werde. 

* Tollwuth⸗Statiſtik. Im Jahre 1899 find nach einer 
Bekanntmachung des Cultusminiſters 287 auf Tollwuth ver- 
dächtige Beiß verletzungen von Menſchen amtlich gemeldet 
worden. In 29 Fällen unterblieb die ärztliche Behandlung 
und Schutzimpfung der Gebiffenen. Von den 287 gebiffenen 
Perſonen ſtarben 2, welche nicht in ärztliche Behandlung ge⸗ 
treten waren, an Tollwuth. Dies Ergebniß beweiſt den 
hohen Werth der Schutzimpfung. Ein Fall, in welchem die 
Impfung unterblieb, weil der kurz darani geiſteskrank ge- 
wordene Thierarzt den pbdncirten Hund fälſchlich für nicht 
tollwuthverdächtig erklärt hatte, führte zum Tode des Ver⸗ 
letzten. Es iſt daher durchaus rathſam, die Schutzimpfung 
nicht von dem Ergebniſſe der Obduction ab⸗ 
hängig zu machen, ſondern bei jeder verdächtigen Biß⸗ 
verletzung ungeſäumt impfen zu laſſen. 


Provinz. 

XX Elbing, 14. Juni. In der heute unter dem 
Vorſitze des Herrn Grube Koggenhofen abgehaltenen 
Sitzung des Landwirthſchaftlichen Localvereins Elbing 
gelangte ein Antrag des Herrn Vogdt⸗Eichfelde zur 
Beſprechung, welcher die Erhöhung der Milch⸗ 
preiſe betraf. Der Antragſteller begründete ſeinen 
Antrag, erwähnte, lh die Lieferanten jetzt nur 7½ 
bis 8 Pf. pro Liter erhalten, während der Beſitzer der 
großen Elbinger Molkerei die Preiſe im Verkauf 
erhöht hat, und ſchlug vor, eine Verſammlung der 
Milchproducenten des Elbinger Kreiſes und der benach⸗ 
barten Theile des Marienburger und Pr. Holländer 
Kreiſes nach Elbing einzuberufen und hier das Nähere 
feſtzuſetzen. Herr Molkereibeſitzer Schröter trat 
dieſem Antrage entgegen. Von den 21 000 Litern, die 
täglich bei ihm abgeliefert, werden in der Stadt etwa 
3000 Liter Vollmilch, 3000 Liter Magermilch und in 
den warmen Tagen 2000 Liter Buttermilch verkauft, 
das übrige wird zu Käſe und Butter verarbeitet. Der 
Butterpreis fei mit 100 Mk. pro Centner höher als in 
Berlin. Eine Erhöhung des Milchpreiſes würde den 
Conſum ſofort herabſetzen. Die Verſammlung lehnte 
den Antrag des Herrn Vogdt ſchließlich ab. Herr 
Albrecht⸗Einlage berichtete darauf über die Aus⸗ 
ſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Poſen. — Herr Dr. S Ümid t= Lenzen hielt darauf 
einen Vortrag über ſeine Reiſeerlebniſſe in 
Afrika. — Zum Schluß referirte Herr Dr. Schultz⸗ 
Dresden über eine neue Methode zur Dünger⸗ 
Conſervirung bei gleichzeitiger Fernhaltung von 
Seuchen aller Art. 

+ Culm, 12. Juni. An Stelle des nach mehr als 
40jähriger Dienſtzeit aus dem Dienſte ſcheidenden 
Capellmeiſters Herrn Homann vom hieſigen Pomm, 
Jäger⸗Bataillon Nr. 2 iſt einſtweilen zur informatoriſchen 
Dienſtleiſtung Herr Penzhorn⸗Stralſund ein⸗ 
berufen worden. — Ertrunken iſt geſtern beim 
Baden in der Papowka der 18jährige Schüler Julian 
Wiſocki. Seine Leiche iſt bereits gefunden. 

+ Culm, 12. Juni. Heute Nacht wurde unſere 
Feuerwehr ſchon wieder alarmirt. Es brannte die 
Herberge in der Weichſelſtraße nieder. Mit Mühe 
konnten die Einwohner nur das Leben retten, da das 
Feuer in dieſer einſamen Straße erſt ſpät bemerkt 
worden war. Die Feuerwehr mußte ſich darauf be⸗ 
ſchränken, die Nebengebäude zu ſchützen und den Brand⸗ 
herd abzulöſchen. Recht bezeichnend für die Herbergs⸗ 
zuſtände iſt es, daß drei Landſtreicher, welche in der 
Wirthſchaft übernachteten und den Brand verur⸗ 
ſacht haben, ſinnlos betrunken herausgebracht 
werden mußten. Einer der Trunkenen blieb in total 
bewußtloſem Zuſtande und mußte ins Polizeigewahrſam 
getragen werden, während die Anderen nur mit Mühe 
weitergeführt werden konnten. A 

m. Briefen, 14. Juni. Herr Lindenheim hat 
den „Schwarzen Adler“, das erſte Hotel hieſiger Stadt, 
an Herrn Berkholz aus Graudenz verkauft. — 
Frau Gurtatowski, die älteſte Vürgerin 
Brieſens, ſtarb heute im Alter von 
105 Jahren. Sie hat nach dem amtlichen Kalender 
drei Jahrhunderte erlebt. 

+ Rummelsburg, 13. Juni. In der heutigen 

emeinſamen Verſammlung des Magiſtrats und der 

Stadtverordneten, in welcher als Vertreter der König⸗ 
lichen Regierung die Herren Aſſeſſor Trappen und 
Gewerbeinſpeetor Jaeckel anweſend waren, wurde 
mit 15 gegen 1 Stimme beſchloſſen, das Weberei⸗ 
lehrwerkſtättengebäude vom 1. Juli er. ab nicht mehr 
zu dem bisherigen Zwecke herzugeben. Es ſind nur 
drei Lehrlinge vorhanden, von denen noch zwei fort⸗ 
gehen. Im vergangenen Jahre war das Gebäude an 
einen Unternehmer verpachtet. 

G. Pillau, 14. Juni. Das bei F. Schichau in 
Elbing für Rußland erbaute Torpedoboot „Kaſatka“ 
unternahm geſtern Nachmittag auf See eine mehr⸗ 
ſtündige Probefahrt, um den Kohlenverbrauch feſtzu⸗ 


Versicherung gegen Veru 


Verhindert 


ſeit Beſtehen der Gejelljchaft . 


Gustav 


und ſämmtliche Vertreter. 


Zur Reisezeit 


empfehlen wir uns zur Be⸗ 
förderung von Koffern, Reiſe⸗ 
körben ꝛc. und ſicheren prompteſte 
Bedienung bei billig. Preiſen zu. 


F. A. Meyer & Sohn, 


Vorſtädtiſchen Graben 33a. 
k Telephon 188. (10584 


en-fotterie, 


e zur 1. Klaſſe 


Wer 


(11045 


Derfiherung gegen Einbruch und Ziebfai 


%Brojpecte und Bedingungen durch die Gefellſchaft und die 
eigenen Hauſe der Geſellſchaft, Mohrenſtraße Nr. 11/12, ſowie deren General⸗Agentur 


ORGENLOS 
werden Sie nur, wenn Sie 
Preisliſte über Bedarfsart. 
(Neuheiten) verl. Verſand 
grat. u. fre. Lehrr. Buch ſtatt 
1,70 «% nur 70 J. 10988 
R. Oschmann, Kouſtanz D 78. 


verlange m. Reflectanten⸗Ver⸗ 
zeichniß. Dr. buss, Mann 


skr. 1 39. 


ſtellen. Die Fahrt ſoll ein zufriedenſtellendes Reſultat 
ergeben haben. — Außer den für die italieniſche 
Regierung erbauten beiden Torpedobooten „Lampo“ 
(Blitz) und „Freccia“ (Pfeil) ſollen in den nächſten 
Tagen noch weitere vier Torpedoboote für Italien 
von Elbing hier eintreffen. Unſer Städtchen erhält 
augenblicklich durch die Anweſenheit von mehr als 
100 italieniſchen und ruſſiſchen Marine⸗Officieren und 
Mannſchaften, welche zur Abnahme und als Beſatzung 
der Torpedoboote beſtimmt ſind, ein recht lebhaftes 
Gepräge. — Das Pionierbataillon Nr. 18 aus Königs⸗ 
berg iſt augenblicklich bei uns einquartirt, um hier 
verſchiedene Uebungen zu machen. Der Werftdampfer 
„Notus“ traf geſtern von Danzig hier ein, um bei 
dieſer Uebung mitzuwirken. Derſelbe wurde auf See 
verankert und hierauf durch die Pioniere eine Ponton: 
brücke nach Land gebaut. 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements - Nachweis werden nicht berückſichtigt. 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 


P. P. 500. Zunächſt haben Sie unterlaſſen, uns Ihren 
Namen und Ihre Adreſſe anzugeben, wodurch die Beantwortung 
der Anfrage an ſich ſchon ausgeſchloſſen wäre. Dann aber 
müſſen wir bemerken, daß wir einzelne Firmen an dieſer 
Stelle grundſätzlich nicht empfehlen. 

A. K. Eier laſſen fih lange Zeit in Heu gebettet auf⸗ 
bewahren, auch in Kalkwaſſer halten ſie ſich. 

K. hier. Das Verhalten der Firma iſt menig vornehm. 
Wenn Ihnen thatſächlich als niedrigſte Proviſion 5 Procent 
zugeſagt worden find, haben Sie eine Vergütung auch in 
dieſer Höhe zu beanſpruchen und können die Reſtſumme 
nöthigen Falles im Klagewege erſtreiten. Es fehlte Ihrer 
Anfrage übrigens der Abonnements⸗Nachweis. 

St. 300. Sie erhalten die gewünſchte Schule in jeder 
Muſikalien⸗Handlung und können nach Belieben eine Auswahl 
empfehl Die Handlung wird ihnen ſchon etwas Geeignetes 
empfehlen. 

O. O. S. 1) Es ſind durchaus nicht gerade drei Zeugen 
vorgeſchrieben, ein einziger genügt mitunter vollkommen. 
Selbſtverſtändlich würden auch Sie und Ihre Ehefrau eidlich 
als Zeugen fungiren. Es iſt ein gefährlicher Weg, den Ste 
beſchreiten wollen. 2) Es liegt möglicher Weiſe 
Betrug vor. Eine Anzeige würde Klarheit ſchaffen. 
Unannehmlichkeiten können Ihnen nicht entſtehen, wenn Sie 
nicht wider beſſeres Wiſſen handeln und ſich in den ange⸗ 
meſſenen Formen und Grenzen halten. 8. Die höchfte vor⸗ 
geſetzte Behörde dieſer Beamten tft, das Landwirthſchafts⸗ 
Miniſterium. 

B. hier. Nicht immer! Wenn der Gegner z. B. in 
einem anderen Orte wohnt, fällt die Vorſchrift fort. 

W. P. 1. Ein Taxator iſt nicht nöthig, man kann das 
Verzeichniß ſelbſt aufſtellen. 2. Wenn die Eheleute in Güter: 
gemeinſchaft gelebt haben, iſt es nicht der Fall. 

„S. Laſſen Sie ſich die Gewinnliſte kommen. Wir 
können doch Ihre Nummern jetzt nicht mehr herausſuchen, 
damit Sie einige Pfennige erſparen. Zudem haben auch Ste 
die Bedingungen, die für die Beantwortung von Fragen ge⸗ 
ſtellt ſind, nicht erfüllt! 

A. 120. Das kann der Laie abſolut nicht vorher feſtſtellen. 
Man muß ſich da ſchon auf die Verſicherung des Verkäufers 
verlaſſen und nur bei ſolchen Leuten kaufen, die ſich als 
glaubwürdig und zunerläjfig ermetjen. 

. R. 1. Zinnowitz ift ein Dorf in Preußen, Provinz 
Pommern, Regierungsbezirk Stettin, Kreis Uſedom⸗Wollin⸗ 
Es iſt Seebad und gehört in Bezug auf Poſt, Eiſenbahn und 
Telegraphie nach Züſſow⸗Wolgaſt, wo fiğ auch das zuſtänd ice 
Amtsgericht befindet. Z. hat 762 Einwohner. 

P. P. 1900. Wir glauben wohl, daß Sie dort Auf⸗ 
nahme finden werden. Gehen Sie nur hin, ſtellen Sie Ihre 
Lage vor und bitten Sie um Aufnahme. 

P. G. Die Preiſe für inländiſchen Roggen beliefen ſich 
am 7. December 1897: 679 Gr. 133 Mk., 720 Gr. 135 Mk., 
720 bis 740 Gr. 136 Mk., am 21 December: 667 und 685 Gr. 
130 Mk., 723 Gr. 135 Mk., 721 bis 744 Gr. 136 Mk., am 
28. December endlich: 732 bis 747 Gr. 136 Mk., krank 708 Gr. 
133 Mk. und 702 bis 717 Gr. 134 Mk. Damit ift Ihnen 
wohl gedient. 

A. C. Das uns eingeſandte Gedicht können wir leider 
nicht verwenden. Wir danken für das freundliche Angebot. 

Wette. 16 Millionen Mark fährlich. 

K. 58. Wir werden demnächſt perſönlich mit Ihnen 
über die Angelegenheit Rückſprache nehmen. 

H. G. In der Bezeichnung können wir keine bindende 
Verpflichtung übernehmen. Es iſt nicht ſo leicht einen 
guten Marine⸗Roman aufzutreiben und zu erwerben 
Jedenfalls werden wir uns auch in der Richtung hin bemühen. 

J. H. Zäckerick a.D. Imprägniren Sie mit Firniß 
Die gewünſchten Firmen bedauern wir Ihnen nicht aufgeben 
zu können. Es würde das unſeren Principien widerſprechen. 
21. Danzig. Der nächſte Weg ift die Chauſſee. Die 
Kilometerzahl erfahren Sie auf der Eiſenbahuſtation. 

Otto M. In der Regel erfolgt die Veranlagung erſt 
vom 1. April des folgenden Jahres, da der Stenerbedarf für 
das laufende Jahr gedeckt iſt. Sie haben jedoch keineswegs 
für das halbe Jahr Steuerfreiheit zu verlangen, fofern 
Sie ein Einkommen beſitzen. 

T. A. 100. Bitte verfolgen Sie unſere Mittheilungen 
unter „Heer und Marine“. Wir bringen in dieſer Rubrik 
ſtets das Neueſte vom Tage und können Ihnen an der 
gegenwärtigen Stelle nicht mehr ſagen. 

i O. v. K. Im Jahre 1898 betrug die Geſammtlänge der 
Eiſenbahnen der Erde rund 752500 Kilometer. Davon 
kommen auf Europa 270 000 Kilometer, auf Amerika 387 000 
Kilometer, der Reſt auf Aſien, Afrika und Auſtralien. 
Deutſchland hat 49600 Kilometer Eiſenbahnen, Oeſterreich 
33100 Kilometer, England 34700 Kilometer, Frankreich 
41 700, Rußland 42 500 und das kleine Belgien 6000 Kilo⸗ 
meter. Dieſer Staat verfügt über das dichkeſte Eiſenbahn⸗ 
netz. Die Koſten der Herſtellung ſind verſchieden. In 
Deutſchland haben die Geſammtkoſten rund 12 Milliarden 
Mark betragen und jedes Kilometer im Durchſchnittt 
253000 Mk. England hat für ſeine Bahnen 22 Milliarden 
Mark verwendet, das Kilometer hat hier aber auch durch⸗ 
schnittlich 682 000 Mk. gekoſtet. Rußland iſt billiger zu ſeinem 
Eiſenbahnnetz gekommen. Dort hat die geſammte Bahn⸗ 
anlage nur einen Aufwand von 7 Milliarden Mark erfordert, 
und das Kilometer ſtellte ſich nur auf 192000 Mk. — Man 
darf aus dieſen differirenden Herſtellungskoſten einen Schluß 
auf die Betriebsficherheſt der einzelnen Bahnen ziehen. 
England hat z. B. den größten Werth auf die gediegene 
Herſtellung des Ober⸗ und Unterbaues gelegt. 

F. G. Nicht immer; wenn die Gegner örtlich getrennt 
wohnen, fällt z. B. der Verſuch fort. Das Delict verjährt 
in drei Monaten, d. h. von dem Tage an gerechnet, an dem 
der Kläger Kenntniß davon erhalten hat. Die Verjährung 
wird nur durch eine richterliche Handlung unterbrochen. 


. ̃ EEE — . — —-— — — — — —— —— . —— — — —ͤ— . — —— —¾—:ięc — —y—:Bt — 


ntreuungen ((antions: U. Garautie-Lersieherung) 


übernimmt die Geſellſchaft 


„Hierin 


Allgemeine Unfall: und Haftpflicht Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
Filiale in Berlin 
gegen mäßige Prämien und unter coulanten Bedingungen. \ 

Die Geſellſchaft übernimmt ferner Einzelunfall:, Reiſe⸗, Seereiſe⸗ u. lebenslängliche Reife, 
Verſicherung, ſowie Collectiv⸗Verſicherung für Beamte und jede Art von Haftpflicgt-Berficherum,. 
Im Jahre 1899 betrugen die Garantiemittel der Geſellſchaft über 15 000 000 M 

gezahlte Schäden im Jahre 18h 4 


4571 4% M 
. . . . 47143883 M 
Filial Direction in Berlin im 


Meinas in Danzig 


Gut erhaltene 


Herken⸗Jaguet⸗ Anzüge 
von 2 M an, reparirtes Fuß⸗ 
zeug von 50 J an ſowie verſch. 
andereSachen zu billigen reifen 
zu kaufen im Auctionslocal 


Nät e 7 
„athlergafie?, 


(11100 
(78706 


Theilhaber ſucht od, Ge⸗ 
îi chats dertauf beabſichtigt, 


Sonnabend 


Danzig 
ER 
Zu vermiethen 


Wohnungen von 2—6 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, ſowie 
größere und kleinere Geſchäfts⸗ 
locale, Comtoire, Geſchäfts⸗ 
keller ꝛc. durch das (10866 


Central⸗ 
Vermiethungs ⸗Comtoir 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726, 


Eine kleine Hinterwohnung 
iſt zum 1. Juli zu vermiethen 


Nr. 139. 


Leiſebach auf der Ferienreiſe!“) 

= Leiſebach, Herr Leiſebach 

ie wollen ſchon verreiſen? 
Sind Ihre Nerven denn jo ſchwach ? 
Im Blut kein Tropfen Eiſen? 
Und nobel! — Haben Sie das Geld 
Denn ſcheffelweiſ in Säcken? 
Dagegen muß ich armer Held 
Ja zweimal mich verſtecken! 
Herr Leiſebach, und Ihr Geſchmack 
Der iſt auch nicht von Pappe, 
Rock, Hoſe, Weſte auch der Frack, 
Wie aus der Künſtler Mappe! — 
Na, na, mein Lieber, immer facht, 
Der Geldſack iſt man kleene, 
Für Schleuderpreis hat fie gemacht 
So kunſtvoll 


de Sommer⸗Paletots in all. Stoffarten 8, 11, 14 bis 30. 


Sommer⸗Haveloks A, 9, 12, 15 bis 27. 
I ur „ 11 ſchönſten Muſtern von «4 1,60 
is ; 


= 

AKnaben⸗ und Burſchen⸗Anzüge in rieſiger Auswahl 
2 zu enorm billigen Preiſen. 
u 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
| corpulenteſten Herren paſſend am Lager. |- 
Bestellungen nach Maass 
zu denkbar billigsten Preisen. 


oldene 10 


io Breitgasse 10, Ecko Nohlengasse, 10 | 


parterre und 1. Etage. 


) Nachdruck verboten. Be 5 
* 2 
Verein a 1858. 


(Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg. 


60000 Mitglieder. 80000 Stellen befcht, 


Vermögen des Vereins und feiner Kaffen 6350 000 M 
Sauna nt Koſtenfreie Stellenvermittelung. 
Abtheilungen: Kranken⸗ u. Begräbnißkaſſe, e. H, Penſions⸗ 2000, 9 „ 3 p 
kaſſe, Unterſtützungs⸗Commiſſion, Unkart⸗Stiftung, Abtheilung 
für nothleidende Handlungsgehülfen, Abtheilung für Lehrlinge, 
Vereinsorgan: „Der Handelsſtand“. Neue von der 
Generalverſammlung genehmigte und dem 
nächſt in Kraft tretende Einrichtungent: Alters⸗ 
und Hinterbliebenen⸗Verſorgungs⸗Kaſſe, Spar» u. Darlehnskaſſe. 
Vereinsbeitrag jährlich «4 6—. 

in der Geſchäftsſtelle bei] 
Herrn Carl Croll, Danzig, ee Graben 110. 


asia 


Liſte der Woh 


welche ausführlicher zur 


| 300— 2 
M 2642,— herrſch. Wohn. 9 ., Ba 


für 
Handlungs⸗ 


360.— 27 y 


480, — 3 
780.— 53., Bad. Gask. r. 3.1. 


Straußgaſſe 10, 1. 


25,—30 „ 23.,3u „Tho 


Auskunft bereitwilligſt 


850, — 5Z3imm., Zub. ſof. Flei 


mi ; 800.— 43. Mädchſt., Küche, 
Aller über Alles, was in der 


Welt vorgeht, ſchnell und 


HI FA 1900 — A 
gut unterrichet fein will, der 1200,— 6 Bimm, B 


750.800, 48., Gasteh., Zub 


1 Mark vierteliährli | 


b 7 auf die gut bediente und ane | 
Pr regend geſchriebene 


Berliner 


- Morgen Zeitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ 

SÓW. mit feſſelnden Erzählungen, 

N sowie belehrenden Artikeln 

au lich aus der Hans- Hof⸗ und 
Gartenwirthſchaft. Sprechſaal. Briefkaſten. 


Die grosse Abomnentenzahl: 650000 


ift der befte Beweis, daß ihre politiſche Haltung und das l 
Vielerlei an Unterhaltung ao Belehrung ee Beifall 
e 


n A f 
Im nächſten Quartal erſcheint ein groß angelegter Roman: 


„Weite Gewiſſen“ von Julius von Werther.| 


Probenummer gratis von der Expedition der „Berliner 
| Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. (40604m $ 


4-5 Uhr. 


850,— 5 Bim, Gab, Zub., 
550 


450,— 3 Zimm., Zub. p. 1. O 


Neu! Neu! 


Photographische Apparate 


m 1100,— 6Zimm., 
Langgarten 51, 2. Et. 


per 1. Juli Halbe 
350 u. 400 Wohn. F 
300 Woh. v. 2 u. 33 


Hoch⸗ und Queraufnahmen in Wiſitgröße, auch für 
p Sufit Bofttarten, mit Platten, Ba lar Genta lien, 
Gebrauchsanweiſung, Probebild und einer Dunkelzimmer⸗ 
laterne. Sehr ſchöne haarſcharfe Bilder gehend] Jeder kann 
mit we E auf dieſem Apparat Aufnahmen machen. Der 
Apparat ift von einem ea seoran und für ſehr 
vorzüglich befunden worden; derſelbe iſt nicht mit denjenigen 
von anderer Seite angebotenen zu vergleichen. 
| Preis mit Zubehör 2 Mark franto (Machn 20 ff. mehr). 
Jeder Käufer erhält noch ein vollſtändiges Lehrbuch, 96 S. ſtark, mit cr 
Guternoen Abbildungen umſonſt. 


Neuheiten⸗Vertrieb von 


H. Gumpel, Berlin NO, Weinst. 2. 

006600 Probebild und Katalog gegen 15 Pf. eg: 1900000 

30530000000003000000030000000000000000% 

$ Mein photographisches Atelier 
ut au 


$ Sonntags bis Abends 7 Uhr geöffnet. 
Emil Boehm, Photograph, 
(79575 $ 


Poggenpfuhl 80. 
. 


Enten alten erderkäfe Vorzügliche Diligurten, Senj: || 
N 


gurken, Preißelbeeren empfiehlt 
etwas PRA per Pfund 50 n. 60 


Alexander Wick, 
empfiehlt Alexander Wick, Langgarten 86—87, 
$anggarten 86—87. 


900,— 53im., Zub. ſof. Mi 
750, 4 Zimmer, reichl. Zube 


700,— 4 Bimm., Zub. 1. Oet 
= 1060,— 6 Bimm., reichl. Zub, 


4 Zimm. nebſt 
Wohn. v. 4 gr. 


dee 
© 11097) = Goldne Zehne! 2 Breitgaſſe 116, parterre. 
7 mr r 1ąt.Stube, Cab. HRH, Zub., ſof. 
m Einsegnungs-Anziige 8 ob. 1. Juli zu om. Karpfenſeig. 22. 
> in Tuch, Cheviot, Kammgarn von M 6 bis 20. M s | Kleine Vprberioohnung, 
f. ee re Stibe, Bodenkammer, gemein- 
Jaquet⸗Anzüge, hell und dunkel, «4 8, 10, 12, 15, 17. „m amer Herd, Fleiſchergaſſe 77, 
Q Sannet-Alnzüge, Cheviot «A, 13, 15, 17, 20, 25. © 1 Treppe, zum 1. Juli zu ver⸗ 
s» Jaquet⸗Anzüge, Kammgarn „ 18, 21, 22, 24, 27. tq | miethen Näheres Ketterhager⸗ 
2 Rock⸗Anzüge, 1 und 2reifig eM 20, 23, 27 bis 40. 8 gaſſe 11-12, bei L. 
sg 


ans- u. Grundbeſitzer-Verein ; 
zu Danzig. 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


| A, 3 
u 900— 6Zimm., h. Küche, Zub. Fleiſcherg. 72, 2, fof. od. ſpäter. 
1 1500,— 6 Bim, Badeſt., 21 Zub., 2. u. 3. E | 
4 800,— 58, Bale. Gt. Zub., B. 10-4. Langf., Jäſchkenth.⸗W. 11,1 
1100, — 5 Zim. 2Balc., rchl. Zoh. Thornſch. Weg 11,3. Et. Apoth. 

art. Bim., kl. Küche Hl. Geiſtg. 75 find gu od. getr. 
a. ält. Damen pr. 1. Apr. z. v. Meld. 116. 


525,— 3 Bimm., Entr., Küche, Zub. of. ene Hermanns⸗ ; 
Näh. Nr. 4, i 


SRRI Nem.,Bofben, Holzg.28,p. 0 49408 ; 


700.— 43,,Balc.,3u6,4.1.Oct. Beſ. 11-1 Uu. Holzſchneideg 8, 2. 
2000,— 9 Zimmer, 3 Fremdenz., Pfdſt., Zub. ſof. Gr. Allee 2,hp. 
850,— herrſch. Wohnung, 4 Bimm., Gart., Zub. fof. od. ſpät. 


264,— 23., Entr., Zb. ., Eintr. i. Gt. Laf. Brunshöferw. 28 24,1 
20,—23.4 1 ., C., Zb. ,., Thornſcherw. 13. N. Steind 24, TComt. 


800,— 1 Laden, Entree, 23 immer, Küche, Zubeh., 1. October, 
Hundegaſſe 100. Näheres ag gale 4, Zander. 


700.— 4 8., Bodenk., Holzſt. u. Zub. 1. Oct. Ankerſchmiedeg. 9, 1. 


850.— 4 B., Gart., Zub. fof. od. fp. Straußg. 10, LI. N. 1. Et. r. 
| 1000,— 5 Bimm., Bad, Garten, Zub., ſofort, Strandg. 7, 1. 
nd, Gart, ub. ſofort, Strandg. 7, hchp. 
1350,— 5 Zim., Bad, Moͤchnſt., Zub., ſofort, Abegggaſſe 1b, 1. 

2000, — 12 Zim., Bad, Stall f.4 Pf., Wagenrm., Kutſcherwhn., 
3 Garten ſofort oder ſpäter Stadtgebiet 25. if 
400-1100, — Whn. v. 3.7. Z., Bad, Zb. ſof. o.ſp.Langf.,Ulmenw. 9. 


800,— 5 Bim., Entr., Küche, Mädchenk., Zub., Bej. 11-1, 
è 1. October. Hundegaſſe 53. $ 
= 1200, — 6 Zim., Badeſtube, Mädch.⸗ u. Burſchenſtube., Zub., 
1 fof. o. ſpät. Schäferei 3. Näh. Vorſt. Graben 88, pt. 


+= p N „ f0 

500 u. 600 Wohnung von 4 Bimm., Mädchenſtube, Bades 
ſtube, Zub., zum 1. guli Petershagen a. d. Rad. 1/2. 
20,— incl. Waſſerz., 2 Zimmer, helle 
Milchkannengaſſe 13, 4. Etage. Näheres 1. Etage. 
32, — 4 ., Kch., Zub., z. 1. Oct. Langf.,Neuſchottland 9, part. 
400,— 3 Zimm., Küche, Bal con, Zub., Langf., Ahornweg 7. 
300,— 2 Zimm., Küche, Bnb, Langfuhr, Mühlenweg 1b, 1. 
Näheres bei Ouablus, Mühjenweg 1b, 2. Etage. 
800,— 3 1 Küche, Zub., Langfuhr, Mühlenweg 2b, 3. 
Näheres bei Quablus, Mühlenweg 1b, 2. Etage. 
250,— 2 Zm. Küche, Zub., Langfuhr, Bruns höſerweg 18,2. 
A Näheres bei Quabius, Mühlenweg 1b, 2. € M 
1200,— 1 Part.⸗Ecklad., 5 Bim., Kell., Zub, Bangf, Mühlen: | 
weg 1, pt. Nüh. bei Quablus, Mühlenweg 1b, 2. Et. 

750,— a AGATA TY MER O Schießſtange 40,1. Etg. 

äh. bei Pred. Prengel 3. Etg. 


860,— 2 Hl. Bimm Cab., Zubeh., p. 1. Oct. Scharmachergaſſes. 
480,— 33Zimm., Entr., Küche, Zubeh. 3.1. Oct. Pfefferſtadt22,1. 
800,4 Zimm., Bad, Zub. paſſ. fle. jg. Arzt, z. 1. Oct. Hundeg. 96,2 
950, —53. Küche, Zb. Eintr. im Grt. Heum. 8,2. N. Vorſt. Gr. 47,1 
üdchengel., Gart.„Zubeh. per 1. Juli od. ſpät. 
äh. b. Vicewirth Schoensee, Hof. 
1400, — 6 Zim. Kch., auch z. Comt.geeign. z. 1. Oct. Hundeg. 43/1. 
800—1000 5-7 Bimm. Balcon reichl. Zubeh., Gart, per 1. Oet. 
Beſicht. von 111.46 Uhr Langführ, Hauptſtraße 1b, 1. Et. 
1200, — 5 Zimmer, Badeeinrichtung, Stallung, Garten, Zubeh. 


j „Küche, Zb. z. 1. Oet Mottlauerg 9. 
470,— 3 Zim., Zub. z. 1. Det. Paradiesgaſſe 6a. N. Meierei. 
500, — 2 Zim, 1 Cab. u. all. Zub. 3,1. Oct.. v. Langenmarkt 31. 
850, — 4 Jim. Zub. z. 1. Oct. Petersh. a. d. Prom. 29, Kroschel. 
1500,— 6 3, Bad, r. Zub. m. Gartenb. fof. od. 1. J. Sandgr. 23. 

1400, — 43.̃lunhb., 26 Kll. z. 1. Oct. Beſ. 11-1 Pfefferſtadt 56, 1. 
A 800— 2.3. m. Zug. of, Je eledi f. 3 Pf. Pfefferſt.57, 1. 

chkanneng. 20. Näh. Mauſeg. 15/6, | 


850900, — 4 Zim. rchl. Zub. ſof. od. 1. 
600 —700,— 1 Laden mit Keller 


1200, — 1gr.Lad., 2 Zim., gr. h. t., Bub foto Juli Altſt. Grab. 86. 
4 Bimm., gr. Entr., reichl. Zub. per 1. Oetbr. Faulgraben!0,1. 
2Comtoire, welche fih auch zur zunggeſellenwohnung eignen, 
von ſofort oder ſpäter Hundegaſſe 91. Näh. Langenmarkt 8, 2. 
3 3.,Entr., Küche, Zub. 1. Juli od. fp. Beſ.10—1. Hundeg. 128,2. 
M 3-5 Zim „Badez., Balc. Gart. Langi Johannisth. 4. ] Näh. im 

1 Geſchäft mit Wohnung Langfuhr, Johannisth. 4. Geſchäft 
Saal, 6 Zim. Bad, Blk., Pferdeſt. Petersh. 10. Nh. 
ub, zu verm. Petershagen an der Radaune 10. 
orderzim, im ganz. od, geth. je 2 Zim, Küche, 

reihi, Zubeh. fof. od. ſpät. Langgarten 6/7, 4. Etg. Näh. pt. 
Wohn. v. 5 Bimm Alk., Veranda, kl. Gart viele Jahre Penſionat 

betrieben, zum 1. Oct. Melzergaſſe. Näh Hundegaſſe 109, prt. 
1 Laden zu vermiethen Petershagen an der Radaune 10, 


er Neueſte Nachrichten; 


Vangfuhr, Mirchauerweg Nr.51, 
Wohnung von Stuben, Cabinet, 
Entree und Küche zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt b. Frau Seidel. 
oi ta Roſengaſſe 14, ift eine 
Näthlergaſſe 2, part., ift 
eine Wohnung von Stube, Küche 
und Entree zu vermiethen. 
a~ Ohra 


Wohnung, 2 Stub., Küche, Cab., 
Keller, Stall für 16 % und 
eine für 9% zum 1. Juli zuverm. 
Große Gaſſe 14, Vorderſtube mit 
Zubehör v. 1. Juli zu nermiethen. 


Hinter Schidlitz 97, Wohnung v. 
Stube, Cabinet und Küche nebſt 
Zubehör zu vermiethen Näheres 
daſelbſt 1 Tr. Frau Wennebeck. 


Langfuhr, Mirchauerweg Nr.51, 
Wohnung v. Stube u. Küche für 
10.4an anſt. Leute zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Frau Seidel. 
Langfuhr Wohn. v. 3 Zimm., 
Küche u. Zub., Eintr. in ſchön. 
Garten, Hauptſtraße, für 
250 / ſofort zu vermiethen. 
Nä Leegſtrieß Ze, part 


865 
nungs⸗Anzeigen, ; 
unentgeltlichen Einſicht im 


t. Jopeng. 66. 


U. Roesner. 
d, Gart. p. Oct. Vorſt. Grab. 38,1. 


äh. 


O. N. Kaninchenb. 12b, b. Niessen. 
2 Balc., Zub. fof. Gr. Allee 2,1. 


Etg. links. Näh. 1. Etg. rechts. 
rnſcherw. 1a. N. Steind. 24, Comt. 


ſcherg. 86,2. Näh. Fleiſcherg 85,1. 


Bad, Zub., 1. Oct. Straußg. 9, 2. 


„Eintr. i.d. Grt. Vorſt. Grab, 52,1. 
October Zoppot am Markt, 
d. ſp. Seeſtraße 44. 


üche, zum 1. Juli 


tage. 


et. Beſ. 11-1 U. 4-5UhrSandgr.50. 


Allee 6. Café Feyerabend. 
„Zub. z. 1. Oct. Mottlauergaſſe 9. 


uli Straußgaſſe 3, p. 
uli Straußgaſſe 5, 1. 
‚auch fr. Langgri.78, 2. Nh. im Ld. 
Langfuhr, Hauptſtr. 71, 
Weinhandlung. 


h. zum 1. 


„1. Et. 


inth.Gieger 


RE, 
Südliche Hauptſtraße 32 ift eine || 


verm. u. z. bezieh. Näh. dafelbft. | Küche, Mädchengelaß u. Zubek. 
420.— , Mies Küche, Zub. ſofort Stiftsgaſſe 5/6, 2. 


8 omie Pfefferſtadt 74 und 


Id 


Wohnhaus, enthalt. 7 Immer 


16. Juni. 


Visi lenkarten ) 


in den verschiedensten Onsführungen. 


A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei 
(Intelligen2-Comloir) 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher No. 882. 


Ohra an der Oſtb. 9 find Hinter⸗Tiſchlergaſſe 57 find 2 Wohnung. Kl. Hoſennüherg. A, kl.Whn. 1. Juli 
wohnungen von gleich zu verm., | vonStube, ab. Küche Kell, Bob. Ber pt. 
I Stube, Küche, Boden ü. Stall 3.1. Juli für 24 4 p. Monat zu um. | RER 
ift v. 1. Juli für 11 4 monatlich Zu erfr. bei Kolmsee, part. (7922 


Zwei Wohn. in einem neu. Hauſe 


Röpergaſſe 22 b, 1 Tr., iſt 
Sth., Küche, Bod. Keller, 10,50% | tft eine Wohnung, beſtehend aus | ein elegant möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Schidl. Neue Sorge 18.5 Zimmern nebſt Zubehör vom m. jeparat.Ging. v. Juli zu verm. 


Zangfuhr, Ahornweg 8, ift eine 1. Juli d. 38. ab zu vermieth. 
Wohnung von 5 Zimmern mit] Beſichtigung von 10—5 Uhr. möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Balcon und Zubehör zu verm. Dortſelbſt iſt auch (10528 Hundeg S0 2 t eln g. ml. Simm 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 89, find ein Pferdeſtall verſetzsh. p. bald bill. z. v. (79455 
Wohnungen f. Tu. 12. zu verm. frei. Näheres Laſtadie 86 b. 


EEE | Gerrfafl.Mohnmgen| SE men Sier Cab, 
Settergaffel4,2Creppen 


einr., Gart, Zaubenbenug.fofori | Heftehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
ſind 2 elegant möbl. Zimmer 


zuſammen nd.einz.fofortzuverm, 


Jopengaſſe 28, 1. Etage, fein 
möblirtes Zimmer m.feparatem 
Eingang zum!. Juli zu vermieth. 


Langiukr, Marienstr. 18, 1, r. 
möbl, Zimmer preisw. zu verm. 
Ein großes gut möbl. Vorder⸗ 


altenbuden 22, 2, ift ein (ról. 


586656666665 | Weidengafie 10 von ſofort 
Stadtgraben 18 und 19 oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 

© 75, gegenüber d. Central⸗ 


beim Portier, Hof, rechts. (1438 
8 Bahnhof, find herrſchaftl. 


$ ee oon 4 us £ | Hdrrgekafdidho Wohnung 


5 Zi it Bab und 
ee Pftober © | beſtehend aus 6Zimmern, Bade- 
oder früher zu verm. (10875 g | (tube und Zubehör, 1. Etage, 


© . 
Emund Kirst, 2 Kaſſubiſcher Markt 910 Eenes 
8 10—12 Uhr Bau oder Lang: © am Centralb ahnh of, 1. guli 1 nn en 105 2. 


e e yanat dka EKO A 
1 zum 1. October zu vermiethen.] Heil.Geijtg.98,mbl.Borderzimm. 


5 Beſichtigung 11—1 Uhr. (77796 u Cab. 1. El. m. Penſ. p. 1. Juli z. v. 
eine kleine Wohnung, monatlich 2 herrſchaftl. Wohnungen een 9 3, fff em möbl. 


16.4, per Juli zu verm. Näheres | von je 8 Zimmern (evtl. getheilt) | Borderzimm.an 1—2 $.5.gu um, 
bei Frau Komm, dafelbit. (77315 zu vermiethen. Näheres Altft. | Altſt. Graben 101, L, nahe b. 
BTCC W 112 2, É x 1 - : Golema e ein gut möbl.groß, 
> 2 iſchofsberg 7 (Neubau) fin orderzimmer in ruhigem, fein. 
Herrſchaftliche Wohnungen für 20—33 v. fof. f Haufe v. gl. o. 1. Juli > EA 
Wohnungen zu verm. Mäh. daſelbſt. (78475 | Gut mol. Zimm. m. Cb. . I. Jult a. 
N Freundl. Wohnungen von 3, e. H. 3. v. RI.Bergq.la, pt. r. (79346 
von 5 und 6 Si [eder Zimmern, Bade Mädch. Janggarten. 62, 1 Trpp. Hf ein 
f I Gesi Bic ſtube u. Zubeh mit Garten bald | freundl. möbl. Vorderzimmer 
ten Nr. 97/99 zu Vere 
miethen. (7812 


oder 1. October zu vermietbenf zu verm. Auf Wunſch Benfion. 


Langfuhr, Ulmenweg 9. (78326 WIET. “ 
Bohn 5 Möblirtes Zimmer 


1 Ne e m. Stall, 
Eintritt in den Garten zu verm. billig zu vermiethen Zoppot 
ander neuen MoitlauZ. (78306 Dang ear 7, 2 Zeeppen/Tte 
Herrſchaſtl Wohnung, 3 Zimm, Ein leeres Stübchen ift zu 
von Stube, Cabinet, beller | Veranda, ſämmtl Zub., 3.1. Oct. vermieih. 4, Damm 13, 4. 
Küche, Entree, Keller u. Boden zu vm Zoppot Brombergſtr. 3. — Wegen Verſetzung des Herrn 
von ſofort oder 1. Juli zu verm. Herrſch. Wohn Zim. Balc. Kc. Gerichtsaſſeſſors Drewes find 
Engliſcher Damm 14, 1. (79006 | Oetob.preisw. z. 5. Holzg. 7 Ulks. 1 auch 2 Zimmer mit auch 
Verſetzungshalber ift die her» | Eine freundliche Wohnung ohne Möbel vom 1. Juli auch 
ſchaftliche Wohnung Kaninchen⸗ zum 1. Juli zu vermiethen] ſofort zu verm. Fiſchmarkt 6, 2. 
berg 14, beſteh. aus 5 Zimmern, | Mattenbuden 2, Laden. — Ein möbl. Zimm. an 1-9 Herr. 
Bad, Laube u. Zubehör ſofort od. | Schidlitz, Unterſtraße 17, ift eine | zu verm. Goldſchmiedeg. 8, 1 Tr. 
1. October zu verm. Näh. daſeloſt[ Wohnung m. Cab 3.1. Juli zu om. In e, fr. mb ar. imm. wein 
bei Herrn Murawski. (78965 Sanaian d Hauptſir 2 Stud gr.] Theilnehm gef. Hirſchgaſſe 63,1. 
£angfubr, Elſenſtraſte 16, Cab. 20% 2 Stb. 17,50. 4 viel Zub.] Porst. Graben 19 ijt ein möbl 
Suben 5. 1. u . Julizuum. Näh. Brunshöferw. 37 Zimmer mit Penſion zu verm. 
0 . La * neuen ˙ AE JW RE —— — 
Gr. Rammbaum 16 kl. Wohn. z. 1, befteGeq., delea mibi. 
Näh.daj.b Frau Bahr 27 r.(78896 | | Juli a. körl.Leute z. v. N. part. 5 eo i 975 niy er 
Jangführ, Neuſchoftland 2a, find . I I SU vm. Off. u. 170 an d. d. Bl. 
Saumgartſchrgaſſe 3-1 e m r 


Wohnungen von 16 % zu ver⸗ : = - - 
miedo. äheres dafelbft.(78055 | < ai si SEA A ow: der 
Wohn , Baden Mädchz B., Baden. Mädchz /Z. im neuerbauten Hauſe ſin ähe des Bahnhofs zu verm. 
s Näh g 1.103 1. 4 Wohnungen beſtehend aus je) Off. u. P 165 an die Exp. d. Bl. 
v. l. O.. vm. NÄY. 9894785 62 immern Entree, Küche, Keller, Eine Stube ohne Küche 
> - 5 Boden, Waſchküche zum 1.Fulizu | zu vermiethen Langgarten 96, 
Oliva Kirchenſtraße 2, exite vermiethen, ferner! 2 Läden mit| Hof, parterre. 
y Etage b. zu hab. 78 47b Wohnung und großem hellen F. möbl. Jimm. mit fep Eingang 


"pi Keller zu jedem Gej haft paſſend aber 

Breitgaſſe 80 zum 1 gut zu e tof. zu vermieth. Holzgaſſe 28, 3. 
1. Etage, 4 Bim., Enix., Badezi AT Irhemunnana | r. Krämergaſſe 4, 1 Tr, am 
Madchenk, Küche, Speifet Bod, Neufahrwasser, |Ernsennitt, fein nobt Zimmer, 
Kell. u. Alt., f. 800 jährl. z. 1. Oct. Wilhelmſtraßte Nr. 13 a, find RMA Entr., fep. e 
zu om, Beſ. v. 10-1 Uhr Vm. (77536 Wohnungen v. Zimmern, Küche, 1. Juli A Zu erfr. 2. Et. 
Keller und Bodenraum zc. vom] Vohanniögajje61,2,ift e.ſauberes 
und reidi. Zubehör, mit Garten: | 1. Octbr. ab, ebenſo ein großer möbl Zimmer billig zuvermietg. 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. Hofplatz zum Holz: u. Kohlen⸗ Ein gut möbl. Vorderzimmer von 
Langfuhr, Hauptſtraße 74, (9134 | geſchäft billig zu vermieth. Näh.] jofort zu um Hopfengaſſe 9 Jr. 


e dortſelbſt im Reſtaurant u. beim Möblirtes Zimmer zu verm, 
tee Seren Rockonschun. | giefiertadt ©, 1. Ehe. 
beit.aus 4 Zimmern, Bodenkam., 


R uon 2 Zimm., Am Langenmarkt, 
Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu ver- Eine Wohnung Küche Zub. Röpergaſſe 28, 2. Etage, find 
miethen. Näheres Hundegaſſe] an ruhige, kinderloſe Leute zu 2 fein möblirte Vorderzimmer 
Nr. 94, part., im Bureau. (9732 verm. Biſchofsgaſſe min ſofort oder 1. Juli zu vm.(7929B 
ana aeee Schiölitz Gr Mulde 18, Wohnung zer — ger a 
Vorſtädt. Graben 28 ijt die z 13 eth. Breitg 14 möbl. Vordrz. v ſoſ zu 
Berti, Sag ae Auen mit Fee eee wez Nah, Alk ät. Grub. Byl, 
3 Eing., auch z. Comt. od. zuheſch.⸗ Herrſch. 55 Ein fein möbl, Zimm.mit o. ohne 
Zweck., f. Rechtsanwälte, Arzt 2c. | Zimm. COW Zub ſm.] Benj, v. 1. Juli zu vm. entl. af 
geeigzpergu(i zu verm. Zu beſeh.] Eintr. i,d.Grt. m. Lb. gl. o. 00200 2 Hern. Heil. Geiſtg. 78,8, (79436 


v, 10-3 Uhr. Frauengaſſe 30 find ü i 
Wohn. einzeln od.getgeilt, zum | Wohnung, 2 immer groß. Ent, ee: — 


Penſionat o. Speiſewirthſch. paſſ., helle küche, gr. ſchatt. Grt.,Waſch⸗ 
angiakr, Ahoruweg 8, pf, IK, 


f of. zu goym aan 0 au 1 8 1. küche, ee 178718 
Gr ; $ arten96, 1.Etage. 1 ! 
er Bodmann Sout e 78100 P gut möbl.ſchön. Vorderzm. zu vm. 
Gut möbl. Vorderzimmer 


ür Sommerfriſchler. 
Lauggaſſe 54 Kocheinrichtung, in waldreicher zu vermiethen Altſtädtiſcher 


Eine kl. möbl. Wohnung mit 
ift die 3. Etage, 2 Zimmer mit Gegend, Nähe Danzig, ſchöner Graben 21b, 1 Treppe links. 
reichl. Zubehör per 1. Juli cr. zu | Garten u. Flußbad daf. Offrt. Weldengaſſe 1,3, rechts, möbl, 
vm. Beſicht. von 10-1 Uhr. (9580 I unt. 7369b an die Exped. (73696 | Zimmer zu vermiethen. (79096 


X 


= Sonnabend ` Danziger Neuefte Nachrichten. 18. gm. . 1. 
Special-Artikel Ä | | 


. 10'/, 12, 12'/, 15 4 
per Paar, 


118 


(Schutzmarke Schwan ) 


Gibt schwanenweisse Wäsche.“ 


Vorrätiginallenbesseren 
Handlungen. 


; Fabrik von 
) Dr-Thompson’ Seifenpulver 
; Düsseldorf. 


Śr 


Vorzügliches prese 
kiefern Klobenh 


ſtarkklobig und trocken, offeriren billigſt (10992 


H. Wandel, Frauengaſſe Nr. 39. 
H. W. Dubke, Aukerſchmiedegaſſe Nr. 18. 


frnqęfóweq 


lep 


Magnetisches Natur- Heil- Institut 
Gabriel Dryss, prakt. Heil- Waguetopath, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 93, 1 Treppe. 
Sprechstunden: 
Vorm. von 9—12 Uhr, adm. von 3—7 Uhr, Donnerstag u. Sonntag nur Vorm. von 9—12 Uhr. 


Habe mich als wiſſenſchaftlich und praktiſch gebildeter Heil⸗Magnetopath 
niedergelaſſen, und empfehle mich den geehrten Bewohnern von Danzig und 
Umgegend zur Heilung faſt aller Krank heiten verſchiedenſter Art, innerlich und 
äußerlich, vornehmlich auch ſolcher, die von den Aerzten bereits erfolglos behandelt, 
oder als unheilbar erklärt wurden, wie: Nervenleiden, Gicht und Rheumatismus, 
Augen: Ohren, Naſen⸗„Zahn⸗ u. Halsleiden, Entzündungen 


sind die 
besten! 


Stay sep any pun mnrzojsfuru 


4000 Elwbeiter. 


Japwiche 
Soduetion: | 
30000Fabuddee || 


JImQGedtanch: 


1. Bromberger Pferde- 
; Zatterie 


Ziehung am 4. Juli. 
Looſe à 1 M (11 Looſe 10% 


2. Wenvreuf. Pferde. 


fiugy sep Anf usueiejofy e 


200000 
Merlan fung 6 jeglich. Art, innerliche u. außer liche Geſchwüre u. Geſchwulſte 
Ziehung am 12. Juli laburäden, 1 Prpa N 1 a Jucken, een 
è „ 2 echten u. |. w. Quetſchungen erwundungen agens 
Generalvertroter ŚR, Leber⸗, Mesane Lungen, und Herzleiden, 


Looſe à 1 4 


20. Weimar - Lotterie 
Ziehung 5. Juli und 6.—10. December. 
Vooſe à 1 M 


zj Zu haben im 
Uzntelligenz-Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Beſtellungen von auswärts ſind 30 J für Porto 
und Gewinnliſte beizufügen. ` (108 


Skropheln und Drüſen, Bleichſucht 
Art, Epilepſie, Gemüths⸗ und Geiſtes⸗ 
Heilmethoden find nicht im Stande, 
ich mit dem Magnetismus zu meſſen, ſowohl in Rückſicht der Schnelligkeit 
es Erfolges als auch in der Allgemeinheit der Krankheiten. (6249 


Gewissenhafte und sorgfältige Behandlung. 
Honorar mässig, — Unbemittelte berücksichtigt. 


Gabriel Dryss, 
praktischer Heil-Magnetopath. 


veraltete grauen: und Kinderkrankheiten, 
und Waſſerſucht, Lähmungen verſchiedener 
krankheiten u. ſ. w. Viele der bekannten 


Alleinige Lieferanten der deutschen Reichspost. 


"zmqiojsrujaisforry OqoSISTOĘS Holl 


-SIJ aqosIasnadq yon) 


Bernstein & Go., Danzig 


93 
= 
© 
= 


MEVS Stoflwäsehe 


aus der Fabrik von 


Kgl. Sächs. u, Kgl. Ruman. Hoflieferanten. gf 
Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


1 


Ke 


10 


Diese Handelsmarke SH trägt jedes Stek. A. 

Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, 
U. Lankoff, 3. Damm 8, B. Sprockhoff & Co-, A. Mohr, 
Paradiesgasse 6a, Clara Bernthal, Heil. Geistgasse und p 
Goldschmiedegasson-Ecke. (6775 


; Man hüte sich vor Nachahmungen, welche 
mit ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Ver- 
packungen und grösstentheils auch unter den- 
| selben Benennungen angeboten werden undp 
fordere beim Kauf ausdriioklioh ; 


lechłe Wäsche von Mey & Edlich. 


D eee A eee MO 
67 Faſt 60 Jahre bewährt! ne 8 herengi Stuhl⸗ er ka ejj Mittel, WA 

Ein Bewels für Güte, Soll. Brrjtopiwmig, ordanungsſtörungen, bei ſchlechter Verdauung, N 
vität und ungewöhnliche Gigen- MV! etitloſlatei „ Mggenbeſchwerden, Schwäche des Magens. Beſt⸗ 
M) (satten! — In Taufenden von Blähungen, faure Kuſſtoßen, Sade wirtendes miilbes,bintreinigens I 
M Familien eingeführt! — Sollte pam a des Abführmittel. Wirkt felbſt p 


4 in feinem Haushalt fehlen! — E Bf w ADC Bie bei jahrelangem Gebrauch ſtets ig 
Das Beſte, Mildeſte, Unfchäb- Dir 35 ! | wohlthütig. Man verlange um- 
üuchſte und Bek bumlichſte feiner f M ſonſt Webranzanweijung von 
| Aut! — Freiwillig ertheilte, un- À i C. Lück, Colberg ) 
aufgefordert eingehende glän- . * rd A A 
ende Anerkennungen, 5 y YE Borzünliche Erfolge. 
bafte Dankſchreiben! — Be- p . Packungen von anderem Aus- 
ſändig wachſende Nachfrage! R E y ſehen wie unkenſtehende verklel⸗ W 
ueberan bei Vornehm und Ge- | gi ją neste Abbildung der rothen 
ring, in Palaſt und Hütte Be- psy A zó | Umóilweg wetfeman als unecht 
kannt! — Die echten Lück ſchen Baa e = ne n zurück. — Es giebt keinen Er- 
Kräuter⸗Präparate der alten, Echt nur in den Apotheken erhältlich. ſatz für ble echten Lück'ſchen pi 
bekannten und bewährten Fir- Prais à Fl. 50 Pf., 1.1.50 u. 3.— Mk. Kräuter⸗Präparate! — Es darf H 
ma C. Lück, Colberg, find nur die Dr. Ferneſt'ſche W 
anerkannt gute, ſehr be- Sebeng-⸗Eſſenz von C. 
Aebte und volkstümliche Lück, Colberg, als echt 
A ae Sie Arnd verkauft werden! 
ſich infolge ihrer Nee N 
R 7 Maz”. Ei Sostandtelle: seo . 
IA folge alle Länder! Name, r- M 
Etiquette und Verpackung 
genießen den meltefte 
gehenden Schutz des Opium, 1 kg, Aloe. 
M tatfetlidjen Patente Nachahmungen 
amtes! . tung. werben beſtraft. 


Tr 


An Stelle der bisher gebräuchlichen Ver: 
€lasungen an Bauten aller Art haben sich die 


Patent- 
Masbaustome 


y XM (System Falconnier) 
4aeuerdings in vielen Fällen als überaus 
moj praktisch und vorteilhaft bewährt. 

- i k „ 


bausfeine : 


Me wi Vorteile: ™ 
Geössteunbeschränkte Licht- 
aufuhr, grösse Festigkeit bei 
Temperatur- ; and Schall- 
Isolierungen. Anlaufen und 
Gefrieren ausgeschlossen, 

Läden und Vorhänge über- 
flüssig, Reinigung die denk 
bar leichteste. Grosse H 
` gaterialersparnisim Winter. 
b Grossartige Lichteffekte 

‚durch Zusammenstellung von 


„ * KO 
zboniobwamm, l, fle ber Barra. {A 
darindo, 3,6 Kg. Thorias ohne H 


TM 


Industriellen dei Fabrik. 
bauten, Wänden, Dächers 


ER Genion Cao Gapa, Weranda, Troppanhäusen er. 
Glashausteine mit Drahimantel fit: Brandmauern. 
eo Cager an allen-grösseren Plätzen. | > 
Glashüttenwerke Adlerhütten A.-G. 
„ . WENZIG In Schlesien. . 
Vertretung 


u. Lager bei A. R. Moeller, Danią 
e 


' 3 ohne 
dm. Sehweielsaure g 
. Diamant-Grafit-Wichsel* 


— k y 
=" von Rud. Stareke, Melle i. Mann. 
Ist die allerbeste! _. z 
eie putzt am leichtesten, konserviert das jg 
Le 1 im Gebrauch am billigsten. 1 
Eäuflioh in den Tolonialwaren- 
und Drogengoschäften. 


Für Automobilen Für Equipagen 


ee = 


Es giebt wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt 
keinen beſſeren Reifen als den 


Continental Pneumatic 


Für Fahrräder 
(6782m 


GC ONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO., HANNOVER 


zn ran EEE AEC 


- ao 1 SR et ) —̃ Ä— 
6 garantirt sichere Treffer unze, inncudünget 
ajdjenb, Packete 

muß jeder einzelne Theilnehmer erzielen. — Man verlange |» 25 und 10 3, H. R. 
5 ſofort koſtenlofen Proſpeet. (1097311 | Blumen. MS. Bia 125 
Friedrich Esser, Bank- Commiſſion, Frankfurt a. M.] lung, Poggenpfuhl Nr. 18 und 
rr e terbagergaſſe 16. (79376 


REPREZE TAE 4 


General-Repräsentanz für Nord- und Ostdeutschland (7368a 
Ernst Paul Abel, Berlin w 10, Lützow -Ufer 9. 


„sd Alten, schmerzhaften ‚Fussleiden 


(offenen Füßen, eiternden Wunden 2c.) hat ſich das Seul'ſche Universal- 
Heilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis com- 
plett Mk. 2.50) vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofort. Mnet- 
kennungsſchreiben laufen fortwährend ein. Das Unſverſal⸗Heilmittel, prämtixt 
mit 4 goldenen Medaillen, iſt ächt mur allein zu beziehen durch Bie 


slfsche Apotheke, Osterhofen (Mieberb.) - 
(3713 


Try Anię 


Mmmm I 


Hofferirt bei Waggonladungen und in kleineren pe 
j * 66 Ą 


$ A billigſt 
Friedrich Carl Poll, Stettin. 


NE? 


Nr. 139. 


vv 
Zur Reise-Saison 


daß die „Danziger bewegen, aber immerhin kommen wir meiter ohne einen 


machen wir darauf aufmerkſam, 


Neueſte Nachrichten“ auch nach auswärts unſern ge⸗ 


ſchätzten Leſern regelmäßig zugeſandt werden. 


Bei längerem Aufenthalte an demſelben Orte 
empfiehlt ſich die Beſtellung eines Poſtabonnements 
bei dem Poſtamte des Empfangsortes. Der Abonne⸗ 
mentspreis beträgt vierteljährlich Mk. 1,25 nebſt 40 Pf. 


Zuſtellgebühren. 


Auf Wunſch find wir auch bereit, das betreffende 
Exemplar durch die Poſt zu überweiſen. Der Abonne⸗ 
mentspreis iſt derſelbe wie vorſtehend angegeben, doch 
kann die Zuſtellung vom Poſtamt nach der Wohnung 
in dieſem Falle von hier aus nicht veranlaßt werden. 


Für kürzeren Aufenthalt haben wir ein 


Wochenabonnement 


eingerichtet und verſenden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ für den Preis von 50 Pfg. wöchentlich 
an alle Orte innerhalb 
Deutſchlands und Oeſterreichs. Nach außerdeutſchen 


täglich unter Kreuzband 


Orten erhöht ſich der Preis auf 75 Pfg. 


Den entſprechenden Abonnements Betrag wolle 
man gleichzeitig mit der Beſtellung durch Poſtanweiſung 


(sis 6 Mark nur 10 Pfg. ) an uns gelangen laſſen. 
erlag der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


244444444 


Von der Pariſer Weltausſtellung. 


(Bericht für die „Danziger Neueſte Nachrichten“) 
9 VIII. 
as erſte wirkliche 
feſt hat ka sd 


ſie verdiente. Gewiß fin 
jünden begangen worden, 
Rieſenunternehmen wie die Ausſtellung, 
=> 1 1 a Apparat 
etw „nicht klappt;“ 
thaten das ug 
Einrichtungen 
ſchieben. Die 


geſammte elektriſche 


brauchbar wurde, 


ſchoben allzu eifrige „Confreres“ dem Herrn Picard 
und Genoſſen in die Schuhe. Aber Herr Picard 
lacht ſich ins Fäuſtchen und freut fih, daß der Beſuch 


der Ausſtell | 
ga, merge Bergen, ben 


tage, waren nicht weniger wie 1200000 


auf dem „Tr 


würde ſich langſam, 
Sekunde. 


beſteigen, oder zu verlaſſen, 


in Gefahr zu ſchweben auszugleiten, 


ortbewegung ſelbſt ließe ſich 


See e 
Du ziehst hinein, da ziehst hinaus, 
Ein flüeh'ger Gast im eignen Haus; 
Deum wird dir Liebe zum Geleit: 
Sie legt ins Heut' die Ewigkeit, 
Wilh. Hertz, 
% 00 000009000009 


Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. . 
; (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Er konnte den Gedanken an Helene nicht mehr 
los werden, und als beſtes Mittel dagegen ſchien ihm 
eine perſönliche Wiederbegegnung. Menſchen und 
Dinge ſehen, wenn man ihnen Angeſicht zu Angeſicht 
Segenüberſteht, ganz anders aus, als da man fie von 
verklärendem Schimmer umgeben in der Erinnerung 
getragen; und er war ſo abgeſpannt, ſeine Nerven 
begannen ſich auf eindringliche Weiſe zu melden, denn 


tee 


2 
2 
e 
© 
e 
© 
2 
2 


oe 
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er hatte Wochen hindurch angeſtrengt gearbeitet, um 


ein Werk fertig zu ſtellen, das er gerade unter der 
Feder hatte. i 

Er hatte geſchrieben ohne Luſt und Liebe an und 
zu ſeiner Arbeit, nur von dem nüchternen Beſtreben 
Ar Geld zu verdienen. An dieſer häßlichen 

othwendigkeit erlahmte ſchon manche Schaffens⸗ 
freudigkeit, und auch Herbert war fih mit Mißbehagen 
bewußt, daß er ſich bei ſeiner Arbeit keineswegs auf 
der Höhe ſeines Könnens befunden hatte. 

Was ſollte er aber noch jetzt nachträglich allen 
Gründen nachſpüren, die ſeinen Beſuch in Renkwitz 
veranlaßt hatten. Es war die leidige Angewohnheit 
des Analyſirens, die er vom Schreibtiſch nur zu oft 
auch in fein Leben hinübertrug. } 

Er war da und er ließ mit wirklichem Behagen 
ſeine Augen durch das Renkwitzer Wohnzimmer 
ſchweifen, das mit ſeiner gediegenen Einrichtung in 
ſchroffem Gegenſatz ſtand zu dem modiſchen Plunder, 
den Lila um ſich herum anzuhäufen liebte, Lila paßte 


> wahre und wahrhaftige Nacht⸗ 
| lich geftern — post tot discrimina rerum — 
in der Weltausſtellung ſtartgefunden. Die arme Aus⸗ 
ſtellungs leitung hatte viel auszuſtehen, und es wurde 
ihr thatſächlich mehr 1 das Conto geſchrieben, als 
eine Menge Unterlaſſungs⸗ 

aber man zeige mir ein f 
das mit 
functionirt, wo nie 
i Böſer Wille und Unglück 
ihrige, um das Fertigſtellen einzelner 
immer wieder und wieder zu ver⸗ 

| i Inſtallation 
beiſpielsweiſe war bereits vor drei Wochen fertig; als 
man aber zu arbeiten anfangen wollte, ſtellte fih 
heraus, daß eine verbrecheriſche Hand zwiſchen den 
einzelnen Drähten Kurzſchluß eingerichtet hatte, moe 
durch die geſammte e durchbrannte und un⸗ 
ann kam das Attentat auf die 

große Lahmeyer'ſche Dynamo, welches ja noch frühzeitig 
genug abgewendet werden konnte, bie Maſchine aber 
och für Ca, drei Wochen unbrauchbar machte. All das 


imenſionen angenommen 
nigen von 1889 weit überſteigen. In 
den letzten zwei Tagen, d. h. während der een 

enſchen 
innerhalb der Ausſtellungsenceinte, und obwohl e 
recht voll ausſah, konnte man dennoch von einem unge- 
müthlichen Drücken und Drängen nicht ſprechen. Nur 
ottoir roulant* jag es etwas kunterbunt 
aus! Dieſes Beförderungsmittel wird nämlich weniger 
zu Transportzwecken, als zum Amuſement benützt und 
iſt zweifellos bis heute der elou” der Ausſtellung. 
Das Princip der Fortbewegung iſt auch ein ſehr finn- 
reiches und einfaches. Denken wir uns einmal, wir 
gingen auf der Straße und der Bürgerſteig neben uns 
aber ſehr langſam in einer be⸗ 
ftimmten Richtung bewegen, etwa einen Meter in der 
Es würde dann keinem von uns ſchwer 
fallen, dieſes bewegliche Trottoir jeden Augenblick zu 
ohne im Geringſten 
i oder 
irgend andere Beſchwerden zu empfinden. Auch die 
nicht ſchwer erzielen. 


4. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Man 


Ebenſo wie wir im erſten Falle 
ſchwindigkeit von einem Meter 


zu überwinden hatten, ſo haben wir 


zu rechnen, 


iſt das 
ariſer Ausſtellung jo ſruchtbringend erweiſt. 


eine ſolche Bahn inſtallirt, aber immer 
drei bis vierhundert Meter lang; 
wir ſie zum erſten Mal auf einer Strecke 


6 Kilometern als Transportmittel fungiren. 


Ideal eines Beförderungsmittels vorſtellt. 


das Suchen nach einem Platz, 


vorwärts zu kommen. 


trautheit 
documentiren, die 
und ſuchen zumeiſt 
Bewegung aufzuſteigen. 


ſchlug.Siesbreitetenfauf 


5 entkorkten einige Flaſchen Wein und nun ging 
e8 


die man hoch leben ließ. Auch eine vollſtändige Hoch⸗ 
zeitsgeſellſchaft, Bräutigam im Frack, Braut im weißen 
Kleid und Schleier hatte ich Gelegenheit auf der 8 
bahn zu ſehen. „Ci est notre voyage de noce!“ meinte 
der Ehemann treuherzig, während er ſeiner jungen 
Frau alle Herrlichkeiten der Rue des Nations erklärte. 


Eingeſandt. 


l Nickelswalde, 12, Junf. Als durch den neuen 
Weichſeldürchſtich die Chaufjee Stutthof— Bohnſack 


nicht in dieſe Umgebung hinein, fand er, ſie wirkte 
geradezu ſtörend mit ihrem Kleid vom neueſten Schnitt 
und der Friſur, die ſogar dem letzten Modeblatt 
voraus geeilt zu fein ſchien. i 

Ja, das war der Duft, den Lila's Garderobe ſtets 
ausſtrömte — heute war ihm dieſer Duft unangenehm; 
er begriff nicht, daß es eine Zeit gegeben hatte, da 
er ihn mit Entzücken einzuathmen pflegte; und Lila's 
kleines, pikantes Geſichtchen hob ſich in ſeinen Augen 
nicht eben vortheilhaft von Helenen's brünettem Teint 
ab, der noch nie mit e in Berührung 
gekommen zu ſein ſchien. Lila empfing ihn ohne be⸗ 
ſondere Zärtlichkeit, und er wußte ihr das innerlich 
zu danken. 

Sie reichte ihm wie einem guten Kameraden die 
Hand und bot ihm flüchtig die Stirn zum Kuſſe, 
dann ward er ſehr freundlich von den alten Herr⸗ 
ſchaften begrüßt — fie hatten den lieben, netten 
Menſchen immer gut leiden mögen — und jetzt lag 
Helene’ Hand in der feinen; ihre ernſten Augen 
ſahen ihm entgegen. Sie ſagte nichts Anderes zu 
feiner Begrüßung als??? NR 

„Gut, daß Sie kommen.“ ; 

So einfach wie möglich, nicht einmal ein beſonders 
verbindliches Lächeln hatte ſie für ihn übrig; aber 
Herbert vermißte es auch nicht, ſo ein gemachtes Lächeln 
paßte nicht für Helene Niederſtetten, und wenn ſie 
ſagte: „Gut, daß Sie kommen,“ ſo war das von ihr 
gerade ſo viel werth, als von den Andern die wort⸗ 
reichſten Redensarten. ; 

Herbert Dahl fühlte ſich unbeſchreiblich wohl an 
dem erſten Abende ſeines Aufenthaltes in Renkwitz, 
und nur das Einzige, was zuweilen das träumeriſche 
Behagen ſtörte, in das er mehr und mehr verjanf, 
war das medijante Plaudern Vila'8 und ihr leiſes 
Lachen, indem ſo viel Spott lag. Ob denn das 
Niemand heraushörte? 

Aber Herr und Frau Niederſtetten lächelten wohl⸗ 
wollend und fanden erſichtliches Behagen an dieſer 
Art der Unterhaltung, ahnungslos, daß darin auch ſo 
mancher verſteckte, boshafte Pfeil fih gegen fie ſelbſt 
richtete; und von Helene's undurchdringlichem Geſicht 


brauchte nur den hölzernen Bürgerſteig auf 
Räder zu ſtellen, darunter Schienen und, wenn man 
die Elektrieität als Bewegungsmittel zu Hilfe nähme, 
to wäre die Aufgabe gelöſt. Das von mir dargeſtellte 
Vehikel bildet nun die erſte Etappe des Prottoir roulant, 
Sind wir nun einmal auf unſerm beweglichen Bürger⸗ 
ſteig angelangt, ſo werden wir uns ſehr langſam fort⸗ 


Fuß zu rühren. Aber es geht entſchieden zu langſam 
Die Möglichkeit, raſcher vorwärts zu kommen, iſt jedoch 
von allein gegeben. Wenn neben dem beweglichen Trottoir 
noch eines und zwar mit der doppelten Geſchwindig⸗ 
keit, wie das erſte läuft, ſo kann es uns dennoch keine 
Schwierigkeiten machen, es zu beſteigen, denn im 
Verhältniß zu der Plattform, auf der wir ſtehen, 
läuft fie ja doch nur mit einfacher Geſchwindigkeit⸗ 
eine Ge⸗ 
in der Secunde 
2 nun, 
da ſich doch die Plattform, auf der wir ftehen, ſelbſt 
bewegt, ebenfalls nur mit einem Meter pro Secunde 
Eine dritte Plattform könnte nun 3 Meter 
eine vierte 4 u. ſ. w. laufen, ohne daß es nothwendig 
wäre anzuhalten, damit das Publicum aufſteigt. Das 
Princip der Stufenbahn, das ſich 8 Son 
on 

in Chicago, ſowie in Berlin hatte man verſuchsweiſe 
nur 
in Paris ſehen 
von 

Man 
muß nun zugeſtehen, daß das Trottoir mobile das 
Man darf 
nur nicht im umgekehrten Sinne der Bewegung duf- 
ſteigen, ſonſt iſt aber Alles erlaubt. Denken Sie ſich 
nun einmal, was Einem da Alles im Vergleich zu den 
Eiſenbahnen erſpart wird; das Warten auf den Zug, 
die Unmöglichkeit 


auszuſteigen, wo man will W. że. Nichts von 
alledem beim Trottoir mobile. Sie ſteigen ein 
und aus, wann Sie wollen und Platz iſt 


auch immer vorhanden, denn die ſechs Kilometer, welche 
die Bahn durchläuft, ſind ja durchweg für Perſonen 
eingerichtet und es können gleichzeitig ca. 40000 Menſchen 
befördert werden. Am allerſchönſten iſt es ja aller⸗ 
dings, wenn es auf der Stuſenbahn nicht allzuvoll ift. 
Denn dann hat man die Möglichkeit, am allerraſcheſten 
Man ſpaziert einfach ruhig 


weiter, eine Cigarre rauchend und erreicht 
dadurch ohne ſich anzuſtrengen durch Summation 
ſeiner eigenen Bewegung mit derjenigen der 


Bahn, leicht eine Geſchwindigkeit von 16 Kilometer 


Am allerkomiſchſten wirkten 
aber drei biedere Landweiber, die ſich nicht entſchließen 
konnten aufzuſteigen und endlich mit dem Tone der 
ehrlichſten Entrüſtung den Schaffner fragten, wann denn 
das Ding da endlich anhalten würde. Die Engländer 
und Amerikaner haben natürlich ein Mittel gefunden, 
um die Stufenbahn ganz raſſinirt zu genießen. Sie 
bringen ihre Feldſtühle mit und verſperren die ganze 
Paſſage denjenigen, welche gerne vorwärts ſchreiten. t 
Am origninelliten machte es aber eine franzöſiſche Klein⸗ 
bürger⸗Familie, die entſchieden den Heiterkeitsrecord 
er Plateguſorm ein Tiſchtuch 
aus, entnahmen einem Papierſack das traditionelle 


uſtig und vergnügt immer um die Ausſtellung herum, 


unterbrochen wurde, haben wir dieſe große Unbequem⸗ 
lichteit in der Erwartung ertragen, daß unfer Ort] Mu 
nunmehr an einem großen ſchiffbaren Fluſſe zu liegen 6 
kam, der uns vielen Verkehr und namentlich 
vielen Beſuch aus Danzig bringen würde. 
Und dieſe Hoffnung war auch nicht unberechtigt, denn 


Unterhaltungs-Beilage der, 


neue Mündung des gewaltigen Stromes, der bis zum 
Jahre 1840 ſeine Fluthen an den Wällen der Stadt 
vorüber nach der Mündung wälzte, deſſen Daſein die 
Veranlaſſung der Gründung und des Emporwachſens 
der alten Hanſaſtadt gegeben hat, beſuchen würde, um 
ein Culturwerk kennen zu lernen, das zu den be⸗ 
deutendſten gehört, was im verfloſſenen Jahrhundert 
in unſeren Oſtprovinzen geſchaffen worden iſt. In der 
That iſt ein Beſuch unſeres Ortes ſehr lohnend, denn 
die dicht neben Nickelswalde gelegene Albrechtshöhe bietet 
eine Rundſicht, wie man ſie ſchöner an der ganzen Oſtſee⸗ 
küſte kaum wieder finden dürfte. Von den gelben Dünen 
Helas verfolgen wir die Küſte bis Kahlberg, wir er⸗ 
blicken den maſſiven Kirchthurm der Marienkirche und 
den ſchlanken Thurm der Kirche von Steegen über die 


der Blick weithin über das fruchtbare Werder ſchweift, 
in welchem zahlreiche ſtattliche Wohnſitze und Kirch⸗ 
dörfer von der Wohlhabenheit und dem Fleiße der 
Bewohner Zeugniß ablegen. Aber auch lehrreich iſt 
der Blick von der Albrechtshöhe aus, denn er zeigt 
uns die Geſtaltung der Düne in wunderbarer Anſchau⸗ 
lichkeit und belehrt uns darüber, wie die Mündung 
eines großen Stromes auf die Geſtaltung der Uſer 
einwirkt und welche mühſame Arbeit nöthig iſt, um die 
Dünen zu befeſtigen. Als im vergangenen Jahre der 
Geographencongreß ſeinen Ausflug durch Oſt⸗ und 
Weſtpreußen machte, wurden die Theilnehmer auch nach 
jenem Punkte geführt und ſie konnten ſich von ihm 
kaum trennen, trotzdem ſie ſchon ſo manche ſchöne Stelle 
in unſeren Oſtprovinzen beſucht hatten. i 
auch Nickelswalde in der Reſtauration von R. Ramm ein 
Etabliſſement mit prächtigem Garten beſitzt, welches auch 
den verwöhnteſten Anſprüchen genügen dürfte, iſt nament⸗ 
lich an den Sonntagen der Beſuch ausgeblieben, während 
an den Wochentagen Vereine mehr und mehr ihre 
Ausflüge nach Nickelswalde richten. Das rührt aber 
hauptſächlich daher, daß an den Sonn⸗ und Feiertagen 
der Dampfer, welcher von Danzig um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags ausgeht, ausfällt, ſo daß nur ein Dampfer um 
6 Uhr abgelaſſen wird. Nachmittags kann man aber 
die Fahrt nicht unternehmen, weil der letzte Dampfer 
ſchon um 5% Uhr nach Danzig abgeht. An dieſer 
ungünſtigen Geſtaltung des Fahrplans iſt aber nicht 
etwa die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ ſchuld, die den 
9 Uhr⸗Dampfer gern fahren laſſen würde, ſondern der 
Umſtand macht das Kurſiren des Dampfers unmöglich, 
daß die Schleuſe bei Einlage in der Zeit 
von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nade 
mittags an den Sonntagen geſchloſſen 
iſt, ſo daß der Dampfer von 11 bis 2 Uhr Sonntags 
hier unthätig liegen bleiben müßte, worauf natürlich 
die Dampfergeſellſchaft, welche gerade an den 
Sonntagen ihre Dampfer nothwendig braucht, nicht 
eingehen kann. Nun wollen wir den Schleuſen⸗ 
wärtern ihre Sonntagsruhe nicht rauben, aber wir 
meinen, daß ebenſo wie bei der Eiſenbahnverwaltung 
8 Ausbildung und Einführung von Hilfskräften 
die Offenhaltung der Schleuſe erreicht werden kann. 
Wo ein guter Wille vorhanden ift, wird ſich wohl auch 
ein Weg finden, und wir hoffen deshalb, daß dieſer 
Hinweis dazu beitragen wird, die berechtigten Wünſche 
der Bewohner unſeres Dorſes und vieler Danziger, 
die die herrliche Lage von Nickelswalde kennen und 
ſchätzen gelernt haben, zu erfüllen. 

Die Bewohner von Nickelswalde 

und Umgegend. 

ET ee 
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ann a U eren pr daga „ia AR von 
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Wiesbaden verlegt, yar dem Comitee für Feriencolonſen und 


etwas von ihren eigentlichen Empfindungen abzu⸗ 
leſen, erſchien ſchlechterdings unmöglich. Grade in 
dieſer Undurchdringlichkeit ſchien ihm Helenes größter 
Reiz zu liegen, und ſeine Augen gingen immer wieder 
zu ihr hinüber, die ihm gegenüber ſaß an dem runden 
Tiſch, um den ſich die Familie in behaglichen Polſter⸗ 
ſtühlen gruppirt gr | das Geſicht tief über ihre 
Arbeit geneigt, und ſich nur dann und wann mit ein 
paar Worten an der Unterhaltung betheiligend. 

Sie trug ein ſchlichtes Kleid, und das reiche Haar 
war auf eine Weiſe geordnet, die Lila entſetzlich un⸗ 
kleidſam fand. Zu Lila's Friſur, die nach ihren ganz 
fpeciellen Angaben ausgeführt worden, hatte Klara 
trotz ihrer Anſtelligkeit eine reichliche Stunde gebraucht. 

Darüber war Lila ungeduldig geworden und hatte 
ein paar ſcharfe Worte geſagt, die einen reichlichen 
Thränenſtrom Klara's zu Folge hatten. Die Thränen 
hatte Lila zwar ſofort durch ein geſchickt gewähltes 
Geſchenk zu ſtillen verſtanden, aber der erſte Miß⸗ 
ton war doch vorhanden geweſen, und Klara war 
nicht mehr jo ganz Begeisterung wie in den aller⸗ 
erſten Tagen, wenn ſie in der Küche mit der Köchin 
ein wenig von der fremden Gnädigen plauderte. 

Eigentlich war Lila im Punkte der Bequemlichkeit 
in Renkwitz übel daran. Da hieß es ſehr oſt ein 
Auge zudrücken eingedenk des wichtigen Zweckes, und 
Lila that das mit Grazie und hatte es auf dieſe 
Weiſe verſtanden, beinahe das ganze Haus einzu⸗ 
nehmen, mit Ausnahme von Helene. 

Sie wußte das genau, wenn ſie auch ſchlau genug 
war, ſich nie auf irgend eine Weiſe zu verrathen, 
ſondern ſo that, als wüßte ſie ſich im beſten inneren 
Einvernehmen mit ihrer ſüßen Leni. Dieſe ſüße Leni 
würde ja jetzt hoffentlich durch den guten Herbert 
ein wenig beſchäftigt werden und ſomit abgelenkt 
fact dem Beobachterpoſten, zu dem ſie ſich berufen 
fühlte. : ; 

Lila liebte es überhaupt nicht, wenn ihr Jemand 
in die Karten jah. Sie war der Anſicht, daß ſich 
gefälligſt Jedermann um ſich ſelbſt bekümmern ſolle. 

Es kam auch wirklich ſo, wie die kluge Lila es 
vorausgeſehen hatte: Herbert fand ſich wunderbar 


es war wohl anzunehmen, daß mancher Danziger die 


grünen Wälder hervorragen, während landeinwärts 


Trotzdem nun 


Sonnabend, 16. Juni 1900 


ärztlichen Unterſuchungenß wurden von dieſen 452 Kindern 
(gegen 422 im Jahre 1898) zur Berüdfihtigung ausgewählt 
und in die Pflege genommen. Der Magiſtrat hat ebenſo 
wie in früberen Jahren auch 1899 ca. 20 an Lungen⸗ 
Tuberkuloſe leidender Kinder auf ſechs Wochen der Heilſtätte 
überwieſen. Die Zahl der Ferlen⸗Colonien ift nicht vermehrt 
worden, es wurden, wie in früheren Jahren deren fünf aus⸗ 
geſaudt und zwar für die Zeit der Schulferien vom 1. bis 
29. Juli. Für dieſelben wurden 131 Kinder (gegen 127 im 
Jahre 1898) beſtimmt. Ihre Quartiere find dieſelben wie 
im Vorjahre geweſen, alſo für die Knaben, die zugleich See⸗ 
bäder nehmen ſollten: Junkeracker (22 Knaben), für die 
Knaben, die für eine Colonie ohne Seebad ausgewählt 
waren: Krug Babenthal (26 Knaben), für die Mädchen 
mit Seebad: Steegen (31 Mädchen), für die Mädchen 
ohne Seebad: Carthaus (2 Colonien, 52 Mädchen). 
An den Badefahrten nach der Weſterplatte, die an den 
24 Wochentagen des Monats Juli ſtattfanden, haben 310 Kinder 
{gegen 287 im Vorjahre) theilgenommen. Denſelben wurden 
in der üblichen Weiſe Frühſtücksportionen, beſtehend aus 
Milch und Butterbrot, nach dem fedesmaligen Bade yer- 
abreicht. Es find 6908 Portionen (gegen 6166 im Vorjahre) 
verabfolgt worden; ebenſo hoch ungefähr dürfte die Zahl 
der Seebüder geweſen fein. Der Stand der Finanzen darf 
auch in dieſem Jahre als ein nicht ungänftiger bezeichnet 
werden. Als Beiträge durch Sammlung gingen diesmal 
3966,37 Mk. (gegen 3674,40 Mk. im Jahre 1898) ein, ferner 
ſind von dem Sparkaſſen⸗Actien⸗Verein und von dem 
Magiſtrat aus der Louiſe Abegg⸗Stiftung je 1000 Mk. und 
von Herrn Geh. Rath Dr. Abegg 300 Mk. eingegangen. 
Auch aus der J. J. Berger'ſchen Stiftung find wieder die 
Jahreszinſen von 450 Mk. überwieſen. Die Einnahme 
betrug 9531,39 Mk., die Ausgabe 9249,65 Mk., bleibt Beſtand 
81,74 Mk. Das Vermögen it gegen das Vorjahr um 
740,02 Mk. gewachſen, es betrug am Schluſſe des Jahres 
13 081,74 Mk. Gaben für die FJeriencolonien nimmt die 
Expedition der Danziger Neueſte Nachrichten entgegen. 

* Bacanzen für Militär Anwärter im Bezirk des 
17. Armee⸗Corps. Sofort, Dienſtort wird bei der Ein⸗ 
berufung beſtimmt, Direction Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn in Danzig, 3 Bahnwärter, auf Kündigung, zunächſt 
850 Mk. diätariſche Jahresbeſoldung; bei der etatsmäßigen 
Anſtellung 580 Mk. Jahresgehalt und freie Wohnung oder 
Wohnungsgeldzuſchuß, die Stelle iſt penſionsberechtigt; bei 
einer eventl. Penſionierung werden die Mllitärdienſtjahre 
nicht angerechnet. 1. September 1900, Kaiſerl. Ober = Poft- 
directionsbezirk Danzig, Landbriefträger, auf dreimonatige 
Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und 
der tarifſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
1000 Mk. Sofort, Mewe, Königl. Strafanſtalt, Strafanſtalts⸗ 
Aufſeher, zunächſt auf dreimonatige Kündigung und nach 
ar rn tadelloſer 5 jähriger Dienftzeit auf Lebenszeit, 
00 Mk. Gehalt und 120 Mk. Miethsentſchädigung pro Jahr, 
außer dem Gehalt bis 200 Mk. Remuneration, das Gehalt 
fteigt bis 1500 Mk. Sofort, Pr. Stargard, Kreis⸗Ausſchuß, 
Rehlſtrator, auf Lebenszeit, 1200 Mk. ſteigend von drei zu 
drei Jahren um je 100 Mk. bis zu 1800 Mk., außerdem eine 
Mietbsentſchädigung nach Vereinbarung; die zurückgelegte 
Militärdienſtzeit wird bei einer Penſionirung als penſions⸗ 
fähige Dienſtzeit angerechnet. 
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gut in die Rolle, die ſie ihm in Gedanken zugetheilt 
atte. 

? Ueber Nacht hatte es aufgehört zu regnen; gegen 
Morgen hatte ſich ein friſcher Wind aufgemacht, und 
der trieb die düſtern Regenwolken auseinander, daß 
fie hierhin und dorthin ſtoben und ſchon ſtückweiſe 
der blaue Himmel hindurch zu leuchten begann. 
Schließlich fing auch die Sonne an, gelegentlich hinter 
einem grauen Wolkenfetzen neckiſch hervorzugucken, 
bis das mißfarbige Grau endgültig verſchwand 
und die Sonne in ſieghafter Pracht vom wołów 
loſen Himmel herniederlachte. 


Mit dieſem Siege von Frau Sonne war auch der 


letzte Schatten von Mißbehagen von Lila's Geſicht 
gewichen, den es beim Frühſtückstiſch unverkennbar 
ein wenig gezeigt. Sie gerieth in eine ſehr vergnügte 
Laune, ließ ſich von Klara eine ihrer zarteſten 
Sommertoiletten anlegen — die ihr zum Entzücken 
ſtand — und überraſchte Helene Niederſtettens durch 


die Mittheilung, daß ſie für den heutigen Nachmittag 


mit den Althoſer Herrſchaften eine Zuſammenkunft 
im Eichenroder Walde geplant habe. af 

„Es wird zu naß jein im Walde,“ ſagte Herr 
Niederſtetten kopfſchüttelnd. „Man macht fi unfehl⸗ 
bar naſſe Füße, und dann ſetzt es Schnupfen und 
Gliederreißen.“ 

Er betajtete bei dieſen Worten mit den Fingern 
der linken Hand ſeinen rechten Arm, als müſſe er 
indeſſen die Stelle bezeichnen, wo das Gliederreißen 
ſeinen Anfaug nehmen dürfte. 

„Oh,“ lachte Lila unbekümmert, „wenn die älteren 
Herrſchaften für ihre Geſundheit fürchten — ein 
Zwang liegt ja gottlob für keinen Menſchen vor — 
wir jungen Leute ſind nicht ſo anfällig; man braucht 
ja auch nicht grade Schuhe von Löſchpapier anzu» 
ziehen. Ich bin überzeugt, Helene und Herbert find 
ſehr gern mit von der Partie, ſchwärmen ſie doch 
beide in ſchönſter Uebereinſtimmung grade für den 
Eichenroder Wald.“ 

Die beiden Angeführten waren ſich zwar nicht 
bewußt, jemals mit Lila über den Eichenroder Wald 
geſprochen zu haben, aber ſie ſchwiegen beide wie 
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Dr. Hans Viek, Badearzt, pract. Arzt, 
früher Leiter der Wasserheilanstalt Eckerberg bei Stettin 1 


auf ihre Zuſtimmung nach dem alten Sprichwort: 
Wer ſchweigt, willigt ein. 

Herr Niederſtetten hatte längſt ſeinen Arm frei- 
gegeben, und lächelte etwas ſauer, während er den 
Entſchluß faßte, ſich unter allen Umſtänden an der 
Partie zu betheiligen, denn für gar ſo alt wollte er 
denn doch in den Augen der verdammten Hexe nicht 
gelten. Frau Niederſtetten, die für ihr Leben gern 
fih betheiligte, wo irgend etwas los war, dachte für 
ihre Perſon abſolut nicht daran, ſich auszuſchließen, 
und brachte nur in ſanft klagendem Tone einen 
leichten Vorwurf für Lila zu Tage, weil ſie nicht 
ſchon geſtern etwas geſagt hatte; denn wie ſollte man 
jetzt in der Eile mit all' den nothwendigſten Vor⸗ 
bereitungen fertig werden. 

Man pflegte ſchon bei ſolchen gemeinſchaftlichen 
Waldpartien ſtets eine Art Picknick zu veranſtalten, 
was durch die Nothwendigkeit geboten erſchien, da 
der Eichenroder Wald begreiflicherweiſe ſich keines 
Wirthshauſes erfreute und es denn doch unſtatthaft 
erſchien, etwa die Oberförſterei als Abſteigequartier 
zu betrachten. Hier machte die gute Dame eine 
Pauſe und ließ im Geiſte alle in Frage kommenden 
Vorräthe ihrer Speiſekammer Revue paſſiren, denn 
es war ihr begreiflicher Stolz, ſich bei ſolchen Ge⸗ 
legenheiten ſtets etwas hervorzuthun, und Lila machte 
eine kleine Bewegung mit den Schultern: 

„Bei dem geſtrigen Regenwetter hätte ich von 
einer Waldpartie ſprechen ſollen? Unmöglich, denn 
ich wäre ausgelacht worden, und auslachen laſſe ich 
mich nicht gern. Im Uebrigen — liebe, verehrte 
Frau,“ dabei tätſchelte Lila Frau Niederſtetten's 
Hand, „weiß ich ja aus Erfahrung, daß es Ihnen 
eine Kleinigkeit iſt, in wenigen Minuten die aus⸗ 
geſuchteſten Leckerbiſſen herbeizuzaubern. Dabei 
haben wir noch drei Stunden Zeit, und Leckerbiſſen 
find wahrhaftig nicht nöthig; wir find alle beſcheiden 
und gewiß einmal ſehr gern mit belegten Butter⸗ 
broden zufrieden.“ 

Lila hatte das im einſchmeichelndſten Tone geſagt; 
es hätte wirklich eine Barbarennatur dazu gehört, ihr 
zu widerſtehen, und dieſe Barbarennatur war nicht 
vorhanden. Helene und Herbert ſchwiegen beharrlich. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Comtoir und der „Touriſt“ in Berlin. 
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im Thüringer Walde. 


Kleine Chronik. 


Miß Mary Kingsley und die Fluſſpferde. Von 
einer ihrer Reiſen in Afrika erzählte Miß Mary 
Kingsley eine für ihren Muth und ihre Unerſchrockenheit 
charakteriſtiſche Epiſode: „Bei meiner früheren Reiſe 
jag ich einſt mit einem weißen Händler in einem Kanoe 
auf einem Fluß unten im Süden. Wir ſprachen 
natürlich von Kautſchuk — dort ſpricht man immer 
von Kautſchuk und Oel, beides ſind bezaubernde 
Geſprächsgegenſtände. Plötzlich ſahen wir im Fluß 
weiter vorn eine Herde von Flußpferden, und da ich 
nervös bin, ſagte ich: „Können Sie mir ſagen, ob die 
Flußpferde in dieſem Lande gefährlich ſind?“ „Manchmal 
ift das der Fall, manchmal auch nicht, man kann das 
erſt ſagen, wenn man vorüber iſt,“ antwortete er und 
ſprach weiter über Kautſchuk. Wir kamen weiter und 
gerade als ich dachte: „Gerettet!“ kam ein Thier 
unter das Boot, und wir lagen im Waſſer. Ich 
gehe immer gewiſſenhaft auf den Grund; als ich wieder 
an die Oberfläche kam, ſah ich, daß unſere Herde ſich 
dem Ufer näherte, und hörte eine Stimme im 
Mancheſterdigleet zu mir fagen: „Haben Sie es zu⸗ 
füllig überlebt, Fräulein?“ „Vorübergehend“, 
antwortete ich. — „Dann hängen Sie ſich an 
das Range. — „Das habe ich ſchon gethan, hängen 


Sie ſich an.“ — Ich wies auf das Ufer. — „Nein“, | Ý 


jagte er, „noch nicht; warten Sie, bis das Kande uns 
über jene Stelle am Ufer hinausgetragen hat. Wenn 
die Thiere feſten Boden für die Füße bekommen 
können, werden ſie Sie niedertreten; im tiefen Waſſer 
können fie nicht viel thun. Aber das Schlimmite, 
wenn man ſo ſchwimmt, iſt, daß ein Krokodil kommen 
und Ihre Beine koſten kann , 

Eine gemüthliche Scene vor Gericht ſpielte ſich 
dieſer Tage in Wien ab. Beim Aufruf des Namens 
Marie Liſtak trat eine nett gekleidete Frau vor den 
Richter der Joſephſtadt, der ihr bekannt gab, daß ſie 
ſich wegen Uebertretung des Thierſeuchengeſetzes zu 
verantworten habe. Angeklagte: O, ich weiß! Hoch⸗ 
geehrter Herr Richter! Ich habe Ihnen jetzt ſchon 
eine Stunde im Verhandlüngsſaale zugehört ... aber 
dieſe Freundlichkeit! Dieſe Liebenswürdigkeit ift mir 
noch nicht vorgekommen! ch bin daher auch in 
meiner Sache ganz beruhigt. Richter: Laſſen Sie das! 
Es liegt Ihnen ja kein ſchweres Delikt zur Laft. 


Ihr Hund hatte keinen Beißkorb. Angeklagte: 
Aber ſehen Sie doch! (Zieht ein winzig 
kleines Schoßhündchen aus der Taſche.) Das 


Funde! ift jo klein. Richter: Das Geſetz if für alle 
unde! Angekl.: Ich Ditt ſchön! Betrachten Sie das 
Fußerl, das Kopferl, das Munderl . .. (läßt den Hund 
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bahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 1899: 11000 Personen. 
Gute, billige Wohnungen. Elegante Colonnaden für 
ca. 2000 Personen, Täglich 48 Züge nach Danzig. Prospecte 
erth. kostenfrei die Bade-Direotion sowie die Geschäfts- 
stellen des „Verbandes deutscher Ostseebäder“, 
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Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriavad, Kurhaus. 
416 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Aus kunft 
ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reife- 
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Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. 


Altrenommirte Wasser- Heilanstalt. 
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auf der Erde hin⸗ und hergehen), der thut Niemandem 
was, der iſt jo anſtändig ... — Richter: Er muß doch 
mit einem Maulkorb verſehen ſein. Angekl.: Er kann 
ja garnicht beißen. Richter: Iſt ganz gleich. — Das 
Urtheil lautete auf zwei Kronen Geldſtrafe. Angekl.: 
Zwei Kronen? So viel wie bei einem gewöhnlichen 
Hund? Das iſt zu viel! Es muß doch ein Unterſchied 
ſein, Lieber Herr Richter, laſſen Sie doch die Hälfte 
nach. Richter: Unmöglich! Ich habe ja bereits mein 
Urtheil gefällt. Angekl.: So ję S' halt nochmals 
das Koppert auf und urtheilen S' nochmals! Erſt als 
alles Bitten nichts half, erklärte die Verurtheilte ſich 
bereit, die Strafe zu erlegen. 

Ein Drama. Von einem blutigen Auftritte, der 


beweiſt, wie ſtark die religiöſen Leidenſchaften in Frank⸗ 


reich wieder erregt ſind, wird aus Provins Folgendes 
gemeldet: Am Sonntag Abend begegneten Arbeiter, 
die aus einer Schänke von Löchelle zurückkehrten, dem 
Pfarrer dieſer Gemeinde Abbé Vallier, der ſich in feine 
Wohnung begab. Bei ſeinem Anblicke ſtimmten die 
Arbeiter einen zotenhaften Geſang gegen die Prieſter 
an. Das verſetzte den Geiſtlichen in ſolche Aufregung, 
daß er in ſein Zimmer eilte, einen Revolver nahm 


und dieſen gegen die Arbeiter abfeuerte. Einer 
derſelben, ein gewiſſer Becquet, ſtürzte ſich 
auf ihn und entwand ihm die Waffe aus den 


Dem Geiſtlichen gelang es aber, ſich los⸗ 
zureißen und in ſeine Wohnung, von den Arbeitern 
verfolgt zurückzukehren. Auf der Schwelle feines 
Hauſes angelangt, wandte er ſich um und begann mit 
ſeinen Verfolgern einen neuen Kampf, um ihnen den 
Revnlver wieder zu entreißen. Im Laufe der 
Schlägerei fiel ein Schuß und der Pfarrer fank, einen 
durchdringenden Schrei ausſtoßend, zu Boden. Eine 
Kugel war ihm in den Unterleib gedrungen und er 
hauchte bald darauf, nachdem er in das Spital der 
Stadt überführt worden war, unter entſetzlichen Qualen 
ſeinen Geiſt aus. Die Arbeiter, vier an der Zahl, 
jind verhaftet worden. Bis jetzt hat die Unterſuchung 
noch keinen Anhalt dafür ergeben, ob der Schuß allein 
losgegangen iſt, oder ob Becquet die Waffe auf den 
Pfarrer abgefeuert hat. 


Das räthſelhafte Verſchwinden einer Neu⸗ 
vermählten, der Gattin eines in New Mork ſehr 
bekannten Baumeiſters und hervorragenden Vertreters 
der demokratiſchen Partei, erregt in weiten Kreiſen 
der Metropole und deren Nachbarſtadt Brooklyn das 
rößte Aufſetzen. Der troſtloſe Ehemann weiß fih das 
ernbleiben ſeiner Frau, die ihm erſt vor vier Wochen 
angetraut würde, gar nicht zu erklären. Er war ſeit 
längerer Zeit Wittwer und bemühte ſich ſchon vor vier 
Fahren um die Hand von Miß Alzinig Hiltman. Die 
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junge Dame willigte jedoch nicht in die Heirath, da 
fie ih nicht von ihrer kränklichen Mutter trennen 
wollte, Dann ftar diefe und ihre Stelle füllte bald 
eine zweite Frau aus. Als nun der treue Bewerber 


wiederkam und ſeinen Antrag erneuerte, erhielt 
er keinen Korb. Die Hochzeit fand ſtatt und 
Mr. Henry Bauer umgab ſein Weib mit 


allem nur erdenklichen Luxus. Seine fünf Kinder 
aus erſter Ehe, von denen das jüngſte elf Jahre zählt, 
brachten der Stiefmutter die herzlichſte Liebe entgegen 
und gehorchten ihr aufs Wort. Es lag nicht der 
eringite. Grund für ein böswilliges Verlaſſen vor. 
Ils der Baumeiſter mit feinem älteſten Sohne eines 
Morgens nach New⸗Nork hinabfuhr, bot ihm feine 
Gattin in zärtlicher Weile einen Abſchiedsgruß, jagte 
aber nichts davon, daß ſie am Nachmittag ſelbſt nach 
der Stadt wolle. Sie nahm mit den übrigen Kindern 
in beſter Laune das Diner ein, machte dann elegante 
Toilette und verließ die Villa, indem ſie der Diener⸗ 
ſchaft bedeutete, daß ſie vor Abend zurück ſein werde. 
Gegen 10 Uhr kam Mr. Bauer nach Hauſe und als 
er hörte, daß ſeine Frau noch nicht von ihrem Aus- 
gange heimgekehrt fei, ſtellte er ſofort Nachforſchungen 
an. Bisher hat nicht die leiſeſte Spur entdeckt werden 
können, die darauf hinweiſt, ob es ſich um eine Ent⸗ 
führung, ein Verbrechen, einen Selbſtmord oder einen 
Unglücksfall handelt. 


Tuſtige Ecke. 


Gaunerhumor. Ede: „Wat haſte denn for de nächſte 
Zeit in Ausſicht genommen?“ — Lude: „Ick jedenke ber- 
morgen bet dem Juwelier Cohn det Entefgnungsverfahren 
einzuleiten.“ 3 

Die jungen Hausfrauen, „Was kochen Sie denn heute 
Gutes, Frau Nachbarin?“ — „Weiß noch nicht; wenn ich 
Glück habe, wird's Brathecht, ſonſt ... Fiſchſalat!“ 

Unter guten Freunden. A.: „In Folge der Strafe, 
die ich erlitten habe, hat ſich nun auch meine Frau von mir 
aeg Naben — B.: Siehſt Du, auch das Böſe hat fein 

uteg! 

Im Bade. „Herr Aſſeſſor, Sie find auch hier?“ — „Bin 
krankheitshalber beurlaubt!“ — „Man ſieht Ihnen aber nichts 
an; es ſcheint eher, daß Sie urlaubshalber krank find!“ 

Noble Umschreibung. „Sie waren zuletzt bei einem 
Say Sy in Stellung! Was haben Sie denn da gemacht?“ — 
„Da. da hab ich — den Schweinen ſervirt!“ 

Elanieritunde. Die Mutter (weggehend): „So, ich 
habe etwas im Nebenzimmer zu thun, bitte während dieſer 
Zeit ein vierhändiges Stück zu ſpielen.“ 

Duchſichtig. A.: „Beſuch uns doch mal, alter Freund.“ — 
B. „Habe leider ſehr wenig Zeit jetzt — —“ -= A.: „Na, 
komm nur, meine Töchter find alle verlobt!“ 

Im Winter. Student (längere Zeit von einem 
älteren Herren fixirt): „Warum fixiren Sie mich fo?" — 
Herr: „ich fehe im Winter gerne was Grünes.“ 
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rothen Nabatt⸗Marken. 


Ausstellungs-Local & nur = Passage 10, Ecke Dominikswall. ; 


ist grossartig!“ 


Jeder kann ſich bis ins hohe Alter ſein Haur geſund u. voll erhalten, 
krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken, 
nur durch den Gebrauch reiner Roßzmark⸗Pomade. Keinem 
anderen Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine ſolche 
Naturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedeutenden Haar⸗ 
nährſtoff als die jo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 
Roßmark «Pomade, welche daher mit Recht verdient, kdie 
Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei derſelben 
bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Heraus- 
fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt, 
überhaupt ein ene Wohlbehagen zu verſpüren iſt. 
Bei regelmäßigem Gebrauch ift die Wirkung geradezu iber- 
raſchend, da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe 
non Tag zu Tag dichter und voller wird, 2 
A. Lucas’ feinste Rossmark-Toilette-Bade- Seife, 
die befte Seife, welche in hygieniſcher Beziehung äußerſt vor⸗ 
theilhaft auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeitweiſen 
Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig ift: 
Reines doppelt geläutertes Rossmark 
zum . a a 

Univerſal⸗Naturheilmittel 1. Ranges ohne Coneurrenz. Fit auf di ic 7 

Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Influenza, PRA SWZ RD Vol 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, 


ſteifen, oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Bein⸗ jg Dresdner „Aeneſten Nachrichten“. 


Migräne- 
Nervenleiden. 


Nach der Influenza Epi⸗ un 
demie des letzten Winters — (ŻE 


traten eine große Zahl nervöſer] Apotheker E Hammerschmidt 


Störungen ein und ſchon vor⸗ 22 
 werfólitmneri Nattenwürſte 


geh verſchlimmerten ſich 
edenklich. Zu ihnen gehören: mit Witterung 
D. R. F. 35 277 


nerv. Kopfſchmerz, Kopfkolik, 
Neuralgien des Geſichts, der 
Arme, der Rippen und der 
Beine, nerv. Magenſchwäche, 
Bleichſucht, Athma, Ohren⸗[ ee! 
ſauſen. Schnelles Einſchreiten] giftig. ; 
dagegen iſt dringend geboten, Carl Seydel, Drog: 8 
zumal im Frühjahr auch der] gaſſe 124, Rud. Minzloff, Drog., 
menſchliche Körper aller Alters⸗ Langgarten 111, Herm. Lietzan, 
ſtufen die größte Widerger- Apothek., Holzmarkt 1, Rich. 
ſtellungskraft entwickelt. Seit 2sohäntscher, Drog. 4. Damm 6, 
vielen Jahren behandle ich diefe | Alb. Neumann, Drog., Lange 
Leiden mit beſtem Erfolg durch] markt 3, Avotheker Mattern, 
mündliche oder ſchriftliche Ratte] Drog., Langfuhr. , 
ſchläge. Viele Dankſchreiben. Graf von . Tiele = Winkler, 
G. Fuchs, Kronenſtr. 64, 1, | Kujau, ſchreibt: Der Erfolg 
Berlin. (11073 Ihrer R.⸗Wurſt, D. R.⸗Patent 
— —.— f8war großartig, Tags nach Aus⸗ 
legung einer Wurſt fanden ſich 
S7iodte Ratten. Erſuche u 
30 Pfund. (10612 


©©88:00068 
voieniseher den = 


D. R. G. (Kein Gummi) 
N. 42469. 
Tauſende von An: € 


8 

® erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 

355 Einſicht aus. 

8 

e 

8 

© 

® 

© 
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$ c i | 
Wer das Neneh” aus Dresden; 
5i Sachſen und aller Welt wiſſen will, 
wer an einer raſchen, prägnanten und 
volksthümlichen Schreibweiſe Gefallen 
findet, der abonnire bei ſeinem Brief⸗ 
träger, der nächſten Poſtanſtalt oder 


ſchäden, ſkrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem] 
diefelben eingerichtet ſind (im vorgenannten Falle von Herrn 
Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderen ärztlichen 
Autoritäten aufs Wärmſte empfohlen und verordnet), erzeugt 
eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung ꝛc. 2, da 
Roßmark, welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes, 
geronnenes Blut zertheilt und Flechten und Sehnen geſchmeidig 
macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon von dieſem ſo ein⸗ 
fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden, 
es folie daher in keinem Ar fehlen. Bemerke noch, 
daß Roßmarkt, Roßmark⸗Seife bezw. Roßmark⸗Pomade durch⸗ 
aus nichts gemein haben mit vielen anderen, große Reclame 
machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch⸗ 
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. 
Sämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchützt 
und nur echt, wenn mit obenſtehender Schutzmarke verſehen. 
Tagtäglich gehen bei dem Fabrikanten Anerkennungen und 
Dankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge feiner Präparate 
ein. Pomade à Doje 50 J. Roßmark a Flaſche 1 4 Seife 
à Stück 50 4. Nur echt zu haben im Alleinverkauf für Danzig: 
Minerva-Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (9875 


Dieſelben beſitzen nicht nur die größte 
Verbreitung unter allen ſächſiſchen 
Zeitungen — Abonnentenzahl amtlich 
beglaubigt über 75 000 —, ſondern ſie 
reprüſentiren ſich auch in Folge ihrer 
Reichhaltigkeit und ihres niedrigen 
Bezugspreiſes von Mk. 1,50 pro 
Quartal, von der Poſt abgeholt, als die 


biligſte Cages = Zeitung Jachſens. 


Aus dem Inhalt ſei Folgendes hervor⸗ 
gehoben: Vollſtändige Ziehungsliſte der 
Königl. Sächſiſchen Landeslotterie, täg⸗ 
liches Unterhaltungsblatt (zum Ein⸗ 
binden geeignet), wöchentlich eine 
Gratis Frauenbeilage „Haus und 
Herd“ Modeberichte, Räthſel, actuele 
Illuſtrationen ꝛc. Das wöchentliche 
achtſeitige und reichilluſtrirte Witzblatt 


Remontoir-Uhren 


mit 2 echten Golbränbern u., deutſchem 
Reichsſtempel, Emaille ⸗Zifſerblatt, 
ſchön graviert, in prima Aualität, 
6 Rubis, 9,50 u. Dieſelbe Uhr 
ohne Goldränder 8,90. Dieſelbe mit 
2 echten Goldrändern und 8 echten 
fibernen Bapfeln, 10 Rubis, 
prima- Qualität, 12,.— M. 
Sämmtliche Uhren find gut pe- 
parkert (abgezogen) und auf das 
genaufte reguliert, daher reell 
Zjährige ſchriftliche Garantie. 
Umtausch geſtattet. Nichtkonven. Geld 
zurück. Reich ihuſtrirte Preis- 

tite all. Art Aren u. Retten 


1/1 Sch. (12 Stück) 2 4 
2/1 „ 3,50.½%3/15, 
22 I, mix DO; 
Porto 20 9 

Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 
Hältlich. (4463m 

Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 


S. Schweitzer, 


Nds nnd „Dresdner Fliegende Blätter“ koſtet grat. u. franke, Gegen Nach⸗ Berlin © 
28 40 Pfg. im Vierteljahr Abonnements- nahme od. Voreinſendung d. Betrages. e "69 70 
zuſchla lulius B Uhren und Holzmarktſtraße 69/70. SenfationcNe 
5 LL . h 8: WIUS BUSSO, ketten engros, Proſpecte verſchloſſen, Erſindung 11! 
Wer mit f $ 3 f Í 1 Berlin O 19, Griiuftrafie . gratis und franco. Wirklicher K 
x Telich BAU“, . anerkannt 7 w 
= | It FEINEN. Suſeralen Fa ER | 0OOBLESOS = auenschut 
in die kaufkräftigen Kreiſe Dresdens und Wiederverkäufer u. USRSCHUCZ 
tygo niż wre ai pat | ET Es H. Unger’s abforut unſchädlich, Unfehlb. wirkf. Appas 
j einen Annoncen an DER ren, en, K rat Antispermatikon, behórdi. geić 
breiten Mittelftand zu wenden wünſcht, und e F rauenschutz. wilfenfchaltlich anertan buch Volden 


empfehlen in größter Auswahl 


erreicht in den „Neueſten Nachrichten“ 


Aerztlich als bequemster, un- > ebaille. Nur zu beziebeń b, d. Erfinderin 
mit ſeinen 


N rau M. Mosenthin 
schädlichster, absolut zuver- Berlin, Stellsohreihörätr, 47/28, 


6545 
lässiger hygienischer Frauen- Ausführliche Beſchrelbung 50 Pf. Brierum 


Ameigen durchſchlagende Wirkung.] Bintarmuth ee,“ dee (in 


1 3 „lehrern etc.) nachweisslich ver- — 
(189 „ ordnet. e Jeder Schachtel ggę Manner- 
Blaſen⸗ und Nierenleiden werden amtlich beglaubigte An- 
R beigefü t.—1 Diz. krankhaitas u. deren radikale Hollung; preis- 
loſigkeit oder Schlaf ohne Er⸗2 Mk., 2 Diz. 3,50 Mk., 8 Dtz. gekrönt., einzig. nach neuen Geslehte punkten 
ckung, nervöſe Abſpannung, | 5 Mk. — Porto 20 Pfg. E. Unger, press orsatsy, 188 Soton. viel anbilauen, 
Semih versende Angſt⸗ Chem. Laboratorium, Berlin N., aufrieht. Rathgeber u. sicherster des iger 
u. Schwindelgefühl, Gedüchtniß⸗ Friedriehsstrasse 131 e. (6990 m r Heilung bal Geschlechts Nerven- 
. t; schwäche, Folgen nervenzerrüttender de- 
N a erg A =: allen sonstig. geheimen Leiden. 
po 1 e Ar Mk. 1, Briefm. franco E. bezich. v. Verfas 
seiten (oki 2 Bóle 12 Das Bach über die Ehe Specialarzł Dr. RUMLER in GEN? Noga. 
Magen ſelbſt ŻĘ $ wenigem von 8 Netau (39 N (Sohweis). Briefporto nach der Schwais 20 PŁ 
Speifengenuß, Appetitloſigkeit, dee, Seer Kl 190 5 że 2 
Blähungen, Sodbrennen, „ eee b EB 
häufiges Aufſtoßen, Erbrechen e 
unverdauter Speiſen, unregel⸗ Í 
mäßiger Stuhl etc.) heilt der 
PGA a tyka zb 
„Emma Heilquelle“. — Ber: 
(8100 175 Een 1 der Quelle in 
72 2 tets friiher Füllung. — Aerzt⸗ 
Thürſchließer liche Gebrauchsanweiſung wird 
jeder Sendung beigefügt. — 


fehe billigen Preifen 


Gebrüder. Aronson, 2 

Säcke: und Planfabrik& „As WI DLS SN 
mit Kraftbetrieb. f a ee ES 

Sack- u. Plan-Verleihgeschäft | | 


Königsberg in Pr., Stettin, Danzig. 
Filiale Danzig: 
Erwin Schauffler, 


Hopfengaſſe Nr. 26. (10547 


(Mattigk., Abmagerung, Schlaf⸗ 


Nee 


Die Selbsthilfe. 


inhalt: Die nachtheiligen Folgen 
übler Jugendgewohnheiten für Körper 
und Geist. — Die Krankheiten des 
Magens, des Darms, der Nerven 
(Neurasthenie) , des Rückenmarks, 
Ausschläge etc. Mit Angabe des 
Säfte verbessernden Heiiverfahrens. 

Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, 
und verdanken ihm jährlich Tausende 
ihre Gesundheit, Gegen Einsendung 


erzielen will, inserire und 
benütze die verbreitetsten, 
ausführlichsten ° 
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- + u A 
Ausführliche Proſpeete ver- 
. ſendet gratis und franco bie Lenchs Allressbücher von M. 2. in Briefmarken franco zu 
” hampion Verwaltung der Emma Heil⸗ aller Länder e Wien Martinste Ho, zi 
neueſter verbeſſerter quelle, Boppard a. Rh. (10512 43 “ände 


der Kaufleute, Fabrikanten, 
Handwerker, Gutsbesitzer, 
Apotheker, Advokaten, Con* 
sule; Notare u. s, w. 
Prospekte gratis durch 


C. LEUCHS & Co., Nürnberg. 


Zur Anfertigung aller Arten 


Schnüre, Quaſten, Franſen, 
Gardinenhalter, 


ſowie überhaupt aller in mein Fach einſchlagenden 
Arbeiten e Farbe und Qualität halte ich mich 


hydrauliſcher Thürſchließer. 
Alleinvertrieb: (70436 


Paul Gebel, Tapeten 


Danzig, Holzmarkt ll. a 

~ = > - in nur neuen hü Muſter 

Die erſte und ältefte Ialonfic- Fabrik in empfiehlt von — 1 ia bis (4742 
Danzig, gegr. 1879 von zu den feinsten Salontapeten das 


C. Steudel. Elbinger Tapeten-Versand-Ge- Hygienische er 
kennungsschr. lieg. bei. Nur durch 


Danzig, Fieischergasse Nr. 72, „ Bedarfs m Artikel Konnungsschr. lez. bei. Nur durch 
empfiehlt ihre beſtbetannten Illuste. Preisliste rarer und he ae Gho 5 —— 

Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten gpeolalitäten 1. Eheleute, Herren Broſchüre geg, Einſendung von 

Syſtemen der Neuzeit. u. Dam vers. g. 103. f. Port. gr. 40 J in Briefmarken. Neueſte Heir th ſuchen über 500 reiche 

Reparaturen werden ſchnell und Ne P. Hiss mann, Magdeburg, | Preiślifte gratis und franco. U Damen Auskunft u. Bild. 

ausgeführt. 6743] Gummiwaaren⸗Verſandgeſch. ! Apotheker v. Manikowsky, erh. Sie fof. z. Ausw. „Reform“ 

Koſtenanſchlag gratis und franco. Wiederverkäufer geſucht. (5033 Berlin 27. (1. Berlin 14, Sd. Sie n. Adr. (76536 


verschwinden schnell u. gründlich. 
unfehlbar u.sicher durch mein 
einzig erfolgreichesunschäd- 
liches Spezialmittel Mk. 2,50. 
Franco gegen Briefmarken- oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheltspflege" 
Grossartige Ertolge. Oline 


beſtens empfohlen. Saubere und gediegene Aus⸗ 
führung bei billigſter Preisberechnung. (76226 


Fr. Leidel, Pofamentier, 
Poggenpfuhl 62. 


W ~ Sonnabend in nn — — 16. Jun. m 189, 


Croquei-Spiele, compes . . .. . 155 „ 780 | Photographie-Rahmen gad: 5,22 wio. sis 265 


V N S .. ‚Gitterschaukeln, dee moten. . cie 258, 2 [ Glas-Wandteller "" allgem 68, 98 sis. x. 
Ñ Y M Turnapparate, 2 73 Pig 5 25 Picknickrollen mi Leserrienen. . . Stur 4 gig. 
U NE NR 


N außerordentli a 
RI o> Neu aufgenommen: Kinderwagen hr 10° oe 26” 


S U eg Dani DANA 55. 15 15 Ne 


eilal- Ind Steppdecke 5185.258978, wien 


Zur Reise-Saison: Bade-Saison 1900. 


ET i 

Echte A zen Dr. e Seife eu 7 wf ade-K für Damen, waſſe gig x 
Echte lvcerin-Seif e. „Riegel 5 Stück bę | ani || 1 kleidſame dane in 46 e 02 ei 
Bau de Chinin Flasche Ogie | Bade- -Anzüge ann us A 79 Pig. 110 mt. xe 
Fan, Rum e: zung . -dure 905% Prottir-Handtücher ze 27,53, 88 si « 
Parfiim 80 12, 17, 28, 38 wi. se 2 me Bade-Mäntel e =e * sang: 155, 970 380 sy "a 
Zahnbürsten sere maren. . . . gi j, 5, 8, Lize | - Frottir-Laken ©" Sóuieo 190 5%. 156, 1% > 
Frisir- und Staubkämme ze 5,7, 18% FrottieLäppelen 2, 4, 6 wroce. 1 Handsenhe 6, $ pioa. 


risir-Lampen, beſtes Syſtem, complet, 22, 26 Br: 30. IE 
| | Bade - Strohpantoffeln Paar 28 is. | 


Brennscheeren, neren eg, 5,8 bia el. 15 gt. 
> 


Netz-Jacken : 23 siose | Damen- Ledergürtel, et. 30, 42,55 wie. 

Maco - Jacken Semen eig 58 wia. | Damen-Stoffgiirtel e. 20, 33, 48 bl. 
Haeeo-Herren-Beinkleider Paar 73 Pfg. ꝛc. Sport- -Giirtel 80 19. 29, 45 Pf lac. 
Moderne Sweaters ane oroßen 120, 145 ae... | Hosenträger en 15, Sdz 250 me. 


Waschsiofie Saison 1900. 

ROZWODY KOCOT EMO OOOO ACTA E 

Grösste Auswahl aller Neuheiten wie Elsasser Catun, Batist, Zephyr, Rips- Piquć, 
Organdys, Plümetis, Foulardine, Côte de cheval u. 8s. Ww. 

Toil und Pereals, ut 20 one meue Deins, sen und amt 23, 29, 38 mi. 


Batiste, Rips-Coteline etc., 53160% in penen Seen Bunte, v 30, 38, 42 si 
Plümetis, "oulardine, e ia in besser 42, #8, 53 wa 


Aur rn 


Reise - Koffer alle Formen . Stück 175 bis 18 Mk. 
Reise-Handtaschen g cn 135, 168 se 10 a 


Feldflaschen Kassen m 49, 93 wia, 1201 x 
Plaidriemen eo tor | cue 25, 35, 44 my. x. 


Touristen-Taschen " mit und ohne Bu tp 
| sa 98 Pfg., 15, 98 me. . 


Reise - Necessaires . com 15, 980, Or. x. 
. ˙m ] ] m. wm . u ET RZA RAK ed, 


Touristen-Socken . z. 2 gi. 
Herren-Schweiss-Socken #.10,13 gie. 
Damen-Striimpfe'* $> 7, 18 Pig. 
Damen-Striimpfe Sant B. 22,32 wie. 


Blusen-Hemden 
anertanni grope Qejdmadoone Auth. 
BTCAal in reicher Muſter⸗Auswahl 
eus 110, 165, 190, 280 gu. 
Batist einfarbig weiß, blau, roſa, roth u. ſ. w. 
ee e, 360 mr . 
Seidene Blusen - Hemden eig 


Damen-Uhrketten, geye. 35, 42 pia. 
Schmuekhaarnadeln MO) 9 pig 
Gür tel-Nadeln, Neuheit, Stüc 3, Para 
Tasehen-Näb- Nein ia." tee cam O pia. 


IM 
Pr Calın- Kleider und Jaeken-Cosiame 
2e geo 00 cie % ma 
Costum-Röcke, schwarz u. farbig, 
980 360 420 560 ZB a, 
Costam-Damen-Westen Se 63, 95 Pia. l. mta. 


Damen- Sum ‚us P: ar i ser "x" | Damen- SEE ws |  Damen- | Set seite 
Hands chuhe, Paart, B, 28, 80, 1f: ze. s C h 1 e 1 e P „Meier MR w. Corsets St. 90 Pf. 1⁵⁵; | des A Unterröcke S854 195 
Knaben-Waschblusen | Damen-Waschblusen | Weisse Herren- Westen su 945 „. Mafrosen-Krasen und Mützen i Schuh-Waren. 


8 rs ange WeisseRerren-randmitzenewieBwie. | kene gefómadoste Ausfübrung. in Sac u. Gemsleder | anne ite page 
Sia. A2, 58 Pfaae. Beinkleider 68 712 x 


Herren- Aude Siu (0 wią. sis 350 inga N k wie I f, „de 19, 2, 30, unb zum 


Stüd 0, 68, , 95, 12⁵ | Be ń | 
Patentamtlich geschätzt! r bg RI ee ee 
e | Norddeutsche Creditanstalt 
2 | 
CZE | | (Actiencapital 10 Millionen Mark) 
A Gelee-Extracte? „Danzig, Langenmarkt 17. 


: KA ‚einzig. ſchönſchmeckende Geléeſpeiſe für ca. 6 bis 
Perſonen. In Himbeer-, Erdbeer⸗, Ananas, Citronen⸗, 
rameterdroſchten Be Stanspiägen! Walen ommeränzen⸗, Matasguino-, Vanille⸗, 


Wechselstuben . Depositenkassen 


14% 


— 


+ Z 

2. Brautcoupeeż! Hochmo d. Begleitwagen Lan gfuhr, Zoppot, 

3, Aal stó Hr ee ee Lo und Pfirfich⸗Geſchmack zu paaur kei Hauptstrasse No. 58, j i Seestrasse No: 7. 
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